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dl  a  c  l)  t  i  cl)  t 


^^ecn  ToMi  &er  HISTOR.  ZARINGO  BADENSIS  ^fö  6e« 
ntrimfcn  ^ontg(icf)--  ^i'^^ä'^fifd^m  9va(^5  unb  ^ifloriograpficu,  ^crnt  6d?6pflin5, 
nemlic^  ber  H  i  s  t  o  r.  i  a  e  T  O  M  U  S  III.  unb  öeö  C  o  d  i  c  i  s  D  i  p  i.  o  m  a- 
T  IC  I  TOM  US  II.  l^ahtn  in  ber  2)IacfIomfcf;en  Suc^brucfem;  mCEarföru^eroie« 
ber  t>ie  5?rc|fe  t)ei-Ia)7cn. 

5)iU  biefm  bei;bcnTomis  gfoubfc  man,  md)  ber  toi-  einem 3a§re  bem  gee^i-:: 
fe|Tcn  ^iiblico  gegebenen  Dlac^ric^t ,  ins  5öerf  ju  fdjiicffin ,  unb  gab  beöwcgen 
bem T O M. I.  C o  d.  D i p l o m.  ben  "^itei :  Hist. Zaringo  Baden sis 
T o  M.  I V.  Qu  I  C  o  D.  D I  p  L  o  M.  P  A  R  s  I.  ^ö  ift  üUt  bic  X^iftoiic  ncc^  fo 
tiid),  unb  finb  nocf;  fo  l>icl  beträchtliche  Urfunbcn  »orgefunbcn  werben,  ta(}  cS  noc^  ei= 
ncn  ^i|lorifd)cn=  unb  nocf)  einen  Urfunben  =  Ifpeil  geben  mu^;  vocld)C  bei;be  "If^eile 
jebücf;  iai  ®erf  gewi^  f«-"i)iieffen,  unb,  mit  bencn  verrprücf)encn  vot(ildnbigen9vcgi|lern 
begieitet,  Dilcrn  1766,  gciiebtö  ©DU,  aucf;  bie  g>ref]e  berla|]cn  lücrbcn.  ^a  nun 
nod)  ein  f;i11orifcf;er  ^f^eif,  a(ö  ber  wirf lic^e  T  O  M.  I V.  ber  H I S  T.  Z  A  R I N  G  O 
B  ADENS  IS  füfgt:  fo  tan  ber  erjie  Urfunben  =  If^cil  ben  5.itc(:  Hi  s  t.  Za- 
ringo Badensis  Tom.  IV.  Qjj  i  Cod.  D  i  p  l  o  m.  T  o  m.'I.  nicf)t  be= 
galten ;  rocil  er  in  ber  beliebten  Drbnung  ber  Tomus  V.  roirb.  ^m  i^at  bemnac^, 
ba  ouffcr  bem  bie  '2?orte:  Qiii  Cod. Diplom.  Pars  I.  vtel.^cnffer  unb  bie23ucf)bin« 
ber  irre  gemacf}t  ^abcn,  clkn  Ifpeifen  einerlei;  "^itef  ju  geben  »or  bcis  bequernfTc  SDiittel 
gefialtcn.  X'em  T  o  m.  I.  C  o  d.  D  i  p  l  o  m.  wirb  bafier  ber  "^itei :  TOMUS  V. 
unbbcmToM.II.  Cod.  Diplom,  ber  ^itel:  TOMUS  VI.  HIST.  ZA- 
RINGO BADENSIS  »on  bcnen  ^-Sud^binbern  vorgebunben ,  welche  betjbe  "^itct 
biefclben  au\  einem  SSogen  jufammen  unb  ^intcr  cinanber  gcbrucft  jinbcn,  folc^e  burcf> 
fc^neibcn,  unb  fo  fort  ben  ganj  ricf^tigen  ©ebrauc^  ba»?on  niacf;en  fenncn. 

3^ie  fertigen  'Jf;ci(e  ftnb  alfo  fo  moi  in  ber  Jpof='iöuc^f;anbiung  beö  OSerfegcrS 
in  dorisru^e,  a(6  in  a(icn  anfe^n(ic()en  Sud)§anbfungen  ©eutfc^tanbö,  jcbcr  a  p.7. 
fr.  30.  ober  bie  fünf  fertigen  '^fpeife  jufammen  a  p,  37.  fr,  30,  ju  i^aben. 

(£ar(öru^e,  ben  lo.  "iCpril,  1765, 
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ANNO 


M    C    C    C    C    I. 


5£> 

JVfe»  Ex  Tabiilario  EkSoraU  Palatino, 

l|iÄi\  W I R  Ruprecht  von  Gottes  gnaden  Romifcher  Kunig 

J^f^.     ÄCfSi      vl"3 

^>   tj^        zu  allen  zyten  merer  des  Richs  bekennen  und  dun  Kunt 
l^-^^X^T*.     öffentlichen  mit  diefsem  Briefe  allen  den  die  yn  fehent 
'^^^W^^     oder  hoerent  lefsen,  dafs  wir  han  angefelien  flifsige  und 
Cod.  Dipl.  P.  IL  A 


t 

Codex     Diplom  aticls 


•■   redelicli  bete  des  llocligeborncn  licrnliarts  JMarggraue  y.u  liadcii  un- 
fers  lieben    Oheims  und   Furftcn   und  gneme   Dinfte  und   Truwe  als 
uns  und    dem   Riebe  derfclbe  ik-rnhart  und  finc  furdcrn  Marggraue 
zu  Baden  oFTt  getan  hant,  und  er  tun  Ibl  und  mag  in  kunlTtigen  zyten, 
und  haben  yme  darumb  mit  wolbedachtem  mute  gutem  Rade  unfscr 
Furften  Edehi  und  getreuen  und  rechter  wifsen  alle  und  ygliche  fin 
LehenfchafTt ,  HerrfchafTt ,  Lande , Lute ,  Zolle ,  geleite ,  wiltbanne ,  und 
mit  namen  fm  Lanthgerichte  ,   und  das  Landt  von  Graben  an  bis  an 
die  Albe,  und  von  der  Albe  bifs  an  die  Swartzache,   und  die  Harte 
dazufchen ,    Etlingen  die  Statt  und  die  Burg  zu  Iberg  als  verre  die 
graben  gent  und  darzu  fine  zolle  und  geleite  off  wafser  und  off  Lande 
mit  namen  den  Zolle  zu  Seiingen  off  dem  Ryne,  den  zolle  zu  Rafsftrct- 
ten  in  dem  Dorffc  ,  den  zolle  zu  Etlingen  in  der  Statt,  den  zolle  zu 
Schrecke  offdenRine,  und  auch  alle  ander  fm  zolle  in  fmen  Lande, 
fine  \viltbenn,fine  Müntze  und  fin  Juden  mit  allen  nutzen, eren, rechten 
und  Zugehoerungen,  als  die  von  Uns  und  dem  Heiligen  Riche  zu  Le- 
hen ruren,   und  als  er  und  fin  altfurdern  die  von  feeliger  gedechtnufse 
Roemifchen  Keyfern  und  Kunigen  unfsern   furfaren  gehabt  und  her- 
bracht haben  gnedeclichen  verliehen  und  gereichet,    verliehen   und 
reichen  yme  die  in  crafte  dis  Briefs  und  Roemifch  Kuniglicher  mechte, 
was  wir  yme  von  rechte  daran  lyhen  follen,   ufsgenommen  unfser  des 
Richs  und  unfserer  Manne  rechte,    diefelbe  vorgefchrieben  Lehen- 
fcheffte  der  obgen.  Bernhart  Marggraue  zu  Baden  von   uns  als  eime 
RfEmifchen  Kunige  fime  rechten  herren  recht  und  rcdelich  nach  des 
Heiligen  Roemifchen  Richs  gewonheit,  mit  folcher  fchoenheit  und  zier- 
heit,  alfs  fich  dafs  heifchet,  enpfan^en  ,  und  uns  dauon  gchuldet,  ge- 
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gelobt  und  gefworn  hat,  aJfs  gewonlich  ift  und  des  Heiligen  Riclis 
wertlich  Furften  eime  Roemifchen  Kunige  pflichtig  finzu  tun,  mit  ur- 
kundt  dis  Briefs  verfsigelt  mit  unfern  Kuniglichen  Maieftad  Ingefigel. 
Geben  zu  Heydelberg  uft'den  dinftag  nach  fant  Jacobs  Tag  des  Heiligen 
Zwölff-Boten ,  nach  Chrifti  geburte  dufsent  vierhundert  und  ein  lare 
unfsers  Richs  in  den  erften  lahre. 


Ad  Mandatum  Dni  Regis 
Nicolaus  Buman. 


C  C  C  X  V  I. 

CHARTA,    QUA  RUPERTUS    IMP.    OMNIA    JURA    ET 

rRIVILEGIA    CONFIRMAT     BERNHARDO     MARCHIONI, 

EXCEPTIS    ILLIS,      QU  iE     A     WENCESLAO 

IMP.    OBTINUERAT. 


ANNO        MCCCCI. 

Ex  Tabzilario  EleEtorali  Palatino, 

"VV'Hr  Ruprecht  von  Gots  gnaden  Romifcher  Kunig  zu  allen 
▼  »  zyten  merer  des  Richs  bekennen  und  dun  Kunt  ofTenlichen 
mit  difsem  Briefe  allen  den  die  yn  fehent  oder  hoerent  lefsen,  dafs  wir 
haben  angefehen  getrewe  und  gneme  Dienfte  alfs  der  Hochgeborne 
Bernhart  Marggraue  zu  Baden,  unfser  Lieb  Oheim  und  Furfte  uns 
Cod.  Diijl.  P.  IL  A  2 


Conrx     Diplom  ATicus 


und  dem  Riebe  olft  getan  liat,  und  noch  tun  fol  und  mag  in  kunlTti- 
gen  zyten  und  darunib  haben  wir  mit  woibcdachten  mute  und  rechter 
V'ifsen  von  befundern  gnaden  alle  und  j'gliche  fine  und  finer  Marg- 
graucfclialVt  gnade ,  fryheit ,  yrivilegia ,  hantfeften ,  pfantfcheflten ,  Briefe 
und  herkommen,  die  er  und  fin  altfordern  von  RomifchenKeyfsern  und 
Kunigen  unfsern  furfaren  gehabt  und  herbracht  haut ,  in  allen  iren' 
punden  finnen  und  meynungen  alfs  diefelbe  pivilegia  hantfefle  und 
Briefe,  von  worte  zu  worte  innehalten  gnedcclichen  beftctigct,  beuefti- 
get,  vernuwet  und  confirmeret,  befletigen  ,  beueften,  vernuwen  und 
confirnieren  yme  die  in  Cralft  dis  Briefs  und  Romifcher  Kuniglicher' 
mechte;  was  wir  yme  als  eine  Romifcher  Kunig  von  des  Richs  und  von 
Rechts  wegen  daran  beftettigen  foUen,  ufsgenommen  ob  yme  Kunig 
Wentzfauwe  icht  von  niiwen  geben  hette  dafs  das  kein  Kraffte  oder 
machte  fol  haben,  und  gebieten  herumb  allen  und  iglichenFurften,Grauen, 
fryhenhcrrn,  Dicnftluten,  Rittern,  Knechten,  Stetten  und  allen  an- 
dern unfsern  und  des  Richs  Untertanen  und  getrewen  ,  dafs  fie  den 
Obgen.  iMarggrafen  Bernhart  an  diefsen  unfsern  gnaden  nicht  hindern 
noch  leidigen  foUen  ,  in  dheine  wifse  fonder  in  dahy  geruiglicheii 
lafsen  blieben,  als  liebe  ynen  fy  unfer  und  des  Richs  fwere  ungnade 
zu  uermiden.  Urkund  dis  Briefs  verfiegelt  mit  unfserm  Kuniglichen 
Maiellait  Ingefigel  geben  zu  Heydelberg  off  den  Dinftag  nach  fant  Ja-' 
cobs  Tag  des  Heiligen  zwolff  boten  nach  Chrifti  geburte  dufsent  vier- 
hundert und  ein  lare  unfsers  Richs  in  dem  erden  lare. 

Ad  Mandatum  Dni  Regis 
Nicolaus  Buman. 
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C  C  C  X  V  I  I. 

CHARTA    RUPERTI     IRIP.    QUA    BERNHARDO 

MARCUIONI      PATROCINIUM     JURIUMQUE     AC    PRIVI- 
LEGIORUM     CONSERVATIONEM     PROJMITTIT. 

ANNO        MCCCCIIL 


Ex  Tcbiilario  EleHoraü  Palatino. 

Wir  Ruprecht  von  Gots  gnaden  Romifcher  Kunig  zu  allen  zy- 
ten  merer  des  Ricks  dun  kundt  und  bekennen  ofTenlich  mit 
diefsem  Brieff  allen  den  die  In  fehent  oder  hörent  lefsen,  dafs  wir  den 
Hochgeborn  Bernhard  Marggrauen  zu  Baden,  unfsern  und  des  Richs- 
furften  und  lieben  Oheim  getruwelicheu  als  andere  unfsers  und  des 
Ricks  Furften  verdadingen  und  verantwurten  wollen,  und  wullen  la 
auch  by  finen  wirden ,  Herlicheiden  und  rechten  lafsen ,  ane 
alle  geuerde,  mit  urkundt  difs  Brieffs  mit  unfser  Kuniglicher  Maieftad 
anhangendem  Ingefiegel  verfiegelt,  geben  zu  Wormfse  nach  Chrill 
geburt  XII rjC.  lare  darnach  in  dem  dritten  lar  des  negften  Samfs- 
üigs  nach  fant  Walpurge  Tage  der  Heiligen  lungfrauwen  unfsers  Richs 
in  dem  drittena  lar. 

Ad  Mandatum  Dni  Regis 
Johannes  W'inkeim. 
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C  C  C  X  V  1  I  I. 

PRIVILEGIUM  RUPERTI   TMP.  QUO  F1LIAI3US  BERN-' 

)1.\RDI     ]\1  ARC  III  O  N  1  S  ,    SINE     MASCULA      1' R  O  L  L     U  E- 

FüNCTl,    JUS    IN    TER  RAS    M  A  R  C  II  1  C  A  S    S  U  C  C  E- 

DENDI    L  ARGIT  U  R. 


ANNO        M    CCCC    III. 


Ex  Tübularlo  ElcSl.  Falaf, 


Wir  Ruprecht  &:c.  Bekennen  und  dun  kundt  offenlich  mit 
difsem  BriefTallen  den  die  lu  fehent  oder  hürent  lefsen,  dafs 
wir  umb  flifsiger  Bete  willen  ,  des  Erwurdigen  Friderichs  Bifchofien 
zu  Colne  unfsers  und  des  Richs  Cluirfurllen  und  lieben  Neuen,  und 
auch  umb  trewer  und  nutzer  dinfte  willen  der  wir  uns  verfehen  zo 
dem  Hochgeborn  Bernarde  Marggrauen  zo  Baden  unfserm  und  des 
Richs  Furften  und  Lieben  Oheim,  den  Dochtern  des  vorgefchricben  Marg- 
grauen von  Baden,  die  er  nu  hat,  oder  in  zukommenden  Zyten  ge- 
wynnen  mag  für  uns  und  unfser  nachkomelinge  an  dem  Riche  die  fun- 
derliche  Gnade  gedan  hann  und  dunln  die  mit Crafftdifs Briefs, es  were' 
fache  das  der  Marggraue  vorgefchricben  ane  Liebes  Lehens  Erben  von 
fime  Libe  geboren  von  Todes  wegen  abeginge  und  fturbe,  das  alfs  dan 
die  vorgefchriben  fine  dochtere  an  das  Furftentum  der  Maj"ggraue- 
fchafft  von  Baden  ,  und  alle  Stette  Bufge  slofse  Zolle  Lande 
und  Lutc  wirdigkeit  Herrliclieit  und  rechte  darzu  und  darin  gehörende 


HiST.  2aringo  -  Badensis. 


erben  und  kumen  füllen  und  mögen,  glich  aber  fie  Mannsgeburt  we- 
ren,  und  die  gerülich  und  geraft  befitzen  und  halden,  funder  alle  hin- 
dernifse.  Mit  Orkunde  dis  Briefs  verfiegelt  mit  unfer  Kuniglicher  Maie- 
ftadt  anhangendem  Ingefiegel ,  der  geben  ifl:  zu  Wormfse  nach  Chrifti 
geburte  X 1 1 1  j  C.  lare  und  darnach  in  dem  dritten  lare  des  negften 
Samfttags  nach  fant  Walpurgen  Tage  der  heiligen  lungfrauen,  unfsers 
Richs  in  dem  dritten  lare. 

Ad  Mandatum  D"!  Regis 
Johannes  Winheim. 

Nota,  Privilegium  hoc  tres  Eleftores  Ecciefuiftici  luis  quoqiie  Litteris  Con- 
fenfus  eodem  anno  comprobarunt. 


C  C  C  X  I  X. 

SENTENTIA  ARBITRALIS  FRIDERICT  COLONIENSIS 

ARCHIEPISCOPI,     INTUITU     LITIUM,     QUAE    INTER    RUFER- 

TUM   IMP.    ET   BERNHARD  UM     MARCJIIONEM 

rUERANT     AGITATAE. 


ANNO    M  CCCC  III. 

Ex  Tabulario  Ek&.  Patat, 

Wir  Friderich  van  Goitz  Gnaiden  ,   der  Heilger  Kirchen  zo 
Colne  ErtzebulTchofl',  des  heiigen  RomilTchen  Rychs  in  Italien 
Ertzcancellcr ,    Hertzouge    van    W^ftfalen    und    van    Enger ,    &c. 


Codex      DiPLOftiATicus 


vnd  wir  Fu  i  der  ic  h  van  der  fcluen  Gnaideu  Bun'ihoirzo  \'tricht  vnd 
Syraon  Grcue  zo  Spaenheim  vnd  20  Vyanden.  Doiii  kunt  allen  Luden, 
die  diefen  brielT  füllen  fien  oder  hueren  lefen  vnd  bekennen  olTentlicheii 
in  diefem  briiie,  daz  wir  den  Allerdurchluchtigdcn  FUrften  vnd  Heren, 
Hern  Roprecht,  RomilTchen  Koning,  zu  allen  Z^'ten  merer  desRychcs, 
valern  lieben  Genedigen  Heren  vur  fich,  fyne  Erben  vnd  Nakomelinge 
an  die  eyne  fyte  ,  vnd  den  Hogeboiren  furften  ,  Hern  Bernhart  Marg^ 
grauen  zu  Baden,  vur  fich  ,  fyne  Erben  vnd  nakomelinge  an  die  ande- 
re fyte  vur  alle  yre  Helffer  vnd  HellTere,  vndcriiiinen ,  lande  vnd 
lüde,  vnd  vur  alle  die  ghene  ,  die  In  byftendich  behulfTen  vndberaidea 
geweift  fyn  vnd  van  beiden  partyen  weigen  üerfs  vnd  vmb  yrcn  willen 
Vyaut  worden,  vnd  in  diefe  Vyantfchafft  die  nu  tufTchen  In  beiden  ge- 
weift ift,  komen  fynt  vnd  wat  van  diefer  Vede  ufferftanden  ift  mit  der 
felber  beider  partyen  vnd  yer  ycliger  wifTen  willen  vnd  gehencknifle 
gentzligen  gefoynt  vnd  verslicht  hain,  als  wir  fy  auch  gentzlichen  foj'- 
nen  vnd  suchten  mit  crafft  dilTbriefs  mit  fulchen  vurwerdcn  puntenvnd 
artikelen,  as  herna  gefchreben  fteint.  In  deme  eirften  fai  die  vurgenanC 
vnfe  genedige  Here  der  RomilTche  Koning  vm  vnfer  flelicher  bcde  wil- 
len, den  dochtercn  des  vurgenanten  Marggrauen  fulche  gnaide  doin,  ob 
der  vürgenant  Marggraue  ain  lyfsleens  erbe  fturbe  ,  offafflynich  wurde, 
daz  Sy  afdan  an  daz  furftcudoem  der  IMarggrairfschalTt  van  Baden  vnd 
alle  Stede,  Bürge,  Sloffe,  Zolle,  lande  vnd  lüde,  wirdekeitvndHer- 
licheit  dar  zo  vnd  dar  yn  gehuererde  erben  vnd  ,komen  füllen  glych, 
off  Sy  mannefgeburt  weren  vnd  In  darup  fyne  briebe  in  der  befter  for- 
men mit  fyure  Maieftät  Ingeficgele  befiegelt  vnuerzoicht  geben.     Auch 
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fal  vnfegeuedige  Here  der  Kiining  vurg.  den  Marggrauen  vurg.  verdadin- 
gee  vnd  verantwerden  as  fynen  vnd  des  Rychs  furften  vnd  In  by  fyneu 
furftendoem,  wirden,  Herlicheiden  vnd  reichten  laiflen  vnd  yeme  des 
fyne  briebe  in  der  befter  formen  vnder  fynre  Maiefiat  Ingefiogele  ouch 
vnuertzoicht  geben.  Item  fo  fal  der  vurg.  vnfe  genedige  Here  der  Kö- 
ning  daz  Sloff  Staflbrd  mit  allen  fynen  Zobehueren  in  vnlTErtzebuf- 
fchofs  van  Colne  vurg.  hande  vnd  vmb  vnfs  flyfsliger  beden  willen  fiel. 
len  vnd  vns  gantze  macht  geben ,  die  deme  vurg.  Marggrauen  ze  lene- 
ren  vnd  oeuerzogewen.  Ind  der  vurg.  Marggraue  fal  doin  beftellen  ain 
geuerde,  daz  deme  vurg;  vufine  genedigen  Heren,  HernRoprecht,  Ro- 
milfchen  Könninge  die  wyle  er  lebet  yeme  noch  den  fynen  eynich  fcha- 
de  dar  vyflT  noch  dar  in  nyet  gefchie  funder  alle  argelifl;  vnd  j'^eme  dar 
ulT  fyne  briebe  in  der  befter  formen  geben  vnuertzoicht  &c.  Auch  fal 
vnfe  Here  der  Köning  vurg.  daz  Slolf  Muckeftorm  vnd  alle  andere  Slofle 
die  he  fyne  vnderfailfen  olf  fyne  Helffere  oder  helffere  helffere  deme 
Marggrauen  off  fjnien  vnderfailfen  Helffere  oft'  Helffere  helfferen  ange- 
wunnen  halt  vnuertzoicht  widergeinen.  Vnd  des  glychs  fal  der  Marg- 
graue auch  widerumb  doin  ain  geuerde  vnd  wat  Sfoffe  deme  Marg- 
grauen fynen  vnderfailfen  ind  Helfferen  as  vurf,  is :  affgebreichen  fynt 
die  muegent  Sy  wider  buwen  wanne  Sy  des  lüftet.  Item  fal  vnfcr  He- 
re der  Köning  daz  halbe  deil  der  Stat  vnd  Sloff  zo  Gemer  mit  allen  yren 
Zobehueren  den  Marggrauen  vurf  widergeiven  vnuertzoicht  vnd  afdan 
fal  der  Marggraue  eynen  Burchfreden  fweren  vnd  den  halten  mit  Maxi- 
myn  Heren  zo  Ropalftein  vnd  vur  daz  andere  halbe  deil  daz  Maxi- 
myn  vurf.  halt,  fal  vnfer  Here  der  Köning  deme  Marggrauen  vurf  vnd 
Cod.  m^l.  P,  IL  B 


lo 
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fyiicn  Erbeu  tulTcbcu  hie  viid  leint  Juliannis  Baptiftcn  dage  als  er  ge- 
boiren  wart  neiftkomende  olT  bynnen  aicht  dagca  darna  vmbeuangea 
auch  mit  allen  fynea  Zobehuerungen  widergeben,  aber  en  kan  vnd  kün- 
de er  des  nyet  gedoin  ,  (b  fal  viifer  Here  der  Romiffche  Köning  vurf. 
deme  Marggrauen  vurf.  vnd  fyneu  erben  bynnen  der  viergenanten  zyt 
verfycherunge  vnd  genuegde  doin  vur  fulch  gelt ,  als  vur  daz  halbedeil 
geburt,  glycherwyfe  vnd  in  alle  der  maiflen,  als  der  Marggraue  vurf. 
Rudolfe  van  Hoenllein  Rittere  gedoin  halt  ain  alle  geuerde.  Auch  als 
vnfer  Here  der  Köning  meynet,  daz  der  Marggraue  vurgenant  etzlige 
Zolle  habe  die  nyet  fyn  en  füllen  Alfo  fal  der  Marggraue  zo  gefynnen 
vns  Heren  des  Könings  vurf.  fyne  brieue  künde  vnd  vermelT,  die  er 
daruff  hait  vur  In  vnd  die  dry  Kurfurften  olTme  Rync,  off  dage  brcn- 
gcn,  vnd  waz  die  dry  Kurfurften,  off  zween  van  In,  off  der  dritte  dar 
by  nyet  fyn,  cn  muchte  erkennent  vnd  den  Marggrauen  befagcnt  dar 
mede  fal  er  fich  laiffen  genuegen.  Vnd  daz  afdan  alfo  vort  halden.  Vnd 
der  Marggraue  fal  in  fyme  befeffe  vnd  uffbuermgen  der  vurf.  Zolle  bly- 
ben,  als  er  bis  her  geweift  ift  bis  as  lange  daz  der  vyffproich  als  vorge- 
fchreuen  ift  gefchiet  ift.  Auch  fal  der  Marggraue  vurf.  as  van  desCloi- 
fters  weigen  von  Frauwenalve  zo  gefynnen  vnlT  Heren  des  Könings 
vurf.  fyne  briebe  künde  vnd  vermeff  zo  dage  breagen  vur  die  vurf.  Kur- 
furften. vnd  waz  die  Kurfurften  als  vurf.  ift  dar  ynne  na  Anfpraichen 
ind  Antwerden  beider  partyen  vurf.  erkennent.  Dar  mede  fal  fich  der 
Marggraue  vurf.  geiiuegen  laiffen  vnd  daz  vort  alfo  halden.  Auch  ful- 
lent  alle  gevangen  van  beiden  fyten  mit  eym*e  alder  Orueden  ledich 
vnd  loff  feyn  ,  vnd  alle  brantfchatz  vnd  vnbetzalt  gelt  füllen  quytt  fyn 
vnd  were  in  diefer  vyaotfchaft  yeman  doit  bleuen,  daz  fal  van  beiden 
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fyten  gefoynt  vnd  dar  uft"gentzligen  verzehen  fyn.  Auch  fullent  alle 
die  ghene,  die  vmb  dieler  vyaiitfchaft  willen  yre  Lehen  uire;egeben 
haint  off  zu  genomen  were  van  beiden  fyten  yre  leene  wider  entfain, 
vnd  man  fal  Sy  wider  dar  yn  fetzen  vnd  belenen  vnuertzoicht  zo  yrme 
gefynnen  as  reicht  ill  ain  geuerde.  Auch  füllen  beide  Heren  vurf.  by 
yren  verbünde  vnd  Erffeynungen  na  ynhalt  fulicher  bricuc  darauff  ge- 
macht gentzlichen  verlyben.  Auch  fullent  die  Burgere  ind  Stat  zo  Ba- 
fel in  diefer  foynen  begriffen  vnd  gentzligen  gefoynt  fyn  Beheltniffe  de- 
me  Marggrauen  vnd  den  van  Bafel  yrre  Anfpraichen  als  yre  eyn  an  den 
anderen  vur  diefer  veden  hatten.  Vnd  vmb  die  vurf.  Anfpraichen  off 
man  Sy  mit  vruntfchaften  nyet  gefcheiden  künde  ,  fullent  beide  par- 
tycn  vurf.  zo  gefi^nnen  vnfers  Heren  des  Köninges  vur  In  vnd  die  dry 
Kurfurften  ame  Ryne  zo  dage  komen.  Vnd  wes  Sy  vnfer  Heie  der  Ku- 
ningvnd  die  dry  Kurfurften  vurf.  off  yre  zwecn,  off  der  dritte  dar  by 
nyet  komen  en  muclite ,  na  Anfpraichen  ind  Antwerden  beider  partj'en 
vurf.  befagent,  daz  fal  mallich  van  In  deme  andern  gentzlichen  doin 
vnd  lialden  ain  alle  geuerde.  Alle  diefe  vurf.  ftucke  vnd  artikele  fo 
wie  die  vurf.  fteent  fullent  vnfe  genedige  Here  Her  Roprecht  Romiffche 
Köning  vur  ficli  vnd  alle  die  fyne  als  vurf.  is  vnd  Her  Bernhard 
Marggraue  zu  Baden  vur  fich  vnd  alle  die  fyne  als  vurf.  is,  mallich  van 
In  fo  wie  die  an  yrre  yclichem  gebuerent  deme  andern  doin  vnd  vul- 
lenfueren  vnuertzoicht  vnd  vur  eyne  gantze  Soyne  vnd  slichtunge  ftede 
vefte  vnd  vnuerbruchlichen  halden,  funder  alle  argelifte  vnd  geuerde. 
Vnd  aller  diefer  vurf.  ftucke  vnd  Artickele  zo  vrkunde  So  hain  w  ir 
Friderich  Ertzebuflchoft'zc  Colne,  Friederich  Buffchoffzo  Vtricht  vnd 
Cod.  Dipl.  F.  II.  B  2 
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Symon  Graue  ?o  Spacnlicim  allf  viirf.  niallicli  v:in  vns  fyii  Ingeficgel 
an  diefeu  briefi'doin  hangen,  Gegewcn  ,  gefchiet  vnd  vylTgcfproicheii 
/.o  Wonntze  in  der  Stat  In  di.'n  JairLMi  vnlV  Heren  duyll'ent  vier  hundert 
vnd  dry  Jaire  des  nciftcn  Saniftags  na  fent  Walpurgh  dage  der  Heilger 
JuntlVauwcn. 


C  C  C  X  X. 

LITER.E  INVESTlTURiE  RUPERTI   IMP.    RUDOLPHO 

MAKCHIONI     H  A  C  UBIiRGEN  Sl     DAT  IE. 

ANNO        MCCCCi. 


Ex  Tabulario  Bada-Diirtacenfi. 

Wir  Ruprecht  von  Gots  Gnaden  Romifcher  Rüng  zu  allen 
Zyten  merer  des  Ricks  bekennen  vnd  dun  kunt  oflenbar  mit 
diefem  Brieft",  daz  Wir  ban  angefehen  flifsig  vnd  redelich  bete  des 
Edeln  Vnfers  Lieben  getruwen  Marggraue  Rudolfs  von  Hochberg, 
Herrn  zu  Rotein  vnd  zu  Sufenberg,  die  annemliche  Dinlle  vnd  Trüwe. 
Als  Vns  vnd  dem  Riebe  derfelbe  IVIai-ggraue  Rudollf  getan  hat  vnd  in 
künlTtigen  Zyten  Dun  fol  vnd  mag,  vnd  haben  yme  darumbe  mit  moI- 
bedachtcm  Mudc,  gutem  Rade  Vnfer  Fiirften,  Edlen  vnd  getruwen 
die  Lantgrauefchafft  in  Brifsgauw  mit  Lantgerichte,  Hochgerichte, 
Mannlchantcn  xnA  Wiltpen,  die  zu  derielben  Lautgravefchafft  geho- 
rent,  vnd  daz  auch  alle  Gotteshufer  Lüdte  die  in  derfelben  Lantsraue- 
fchaüft  gefcfscn  fint  in  der  Lantgrauefchaft  verliben  folJent,  welche 
aber  darufs  hinder  ander  Herren  oderStedte  füren,  den  mocht  er  nach- 
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voJgen  vnd  wieder  vordem,  als  andere  die  finen,  vnd  dartzu  alle  an- 
der fin  LehenfchafTt,  Manfchaflt  Lande  und  Lüte,  die  er  von  Vns  vnd 
dem  Rieh  zu  Lehen  hat  mit  allen  yren  Rechten  vnd  Zügehorungen  gne- 
declich  gelühen  vnd  lihen  ym  die  in  Crafit  dilFs  BriefTes  von  Romifcher 
königlicher  Mechte  foilenkomenheid  zu  haben,  zu  halten,  zu  befitzea 
vnd  der  zu  geniefsen,  in  allerg  der  mafs  als  fin  Altfurdern  vnd  er  bisher 
gehabt,  herbracht  vnd  befefsen  haben,  wann  er  diefelbe  Lantgraue- 
fchafft,  LehenfchafTt,  Manfchafft,  Lande  und  Lute  von  Yns  als  eym 
Romifchen  konige  fyme  rechten  Herren  recht  vnd  redelich  nach  des- 
Heiligen  Romifchen  Richs  gewonheid  enphangen  vnd  vns  dauon  gehul- 
det,  globt  vnd  gefworn  hat,  als  unfer  und  des  Heiligen  Richs  Grauen 
pflichtig  fin  zu  dun. 

Wir  hau  yme  auch  befletiget,  vnd  beftetigen  yme  in  Crafft  dlfls 
Brieues  alle  und  igliche  fine  privilegia,  Hantueften,  Bricue,  friheide, 
rechte  vnd  gute  Gewonheit,  die  finen  Altvordern  vnd  yme  von  feiiger 
Gedechtnifs  Romifchen  Keyfern  vnd  konigen  vnfern  Fiirfaren  an  dem 
Rieh  verlühen  vnd  geben  worden  fin,  mit  allen  yren  Meynungen  pnnc- 
ten  vnd  artickeln,  als  ob  fie  von  Worte  zu  Worte  in  diefem  geinwer- 
tigen  Vnferm  BrieffbegrilTen  weren.  Orkunde  difls  BnefTes  verfigelt 
mit  Vnferm  königlichen  Majeftat  anhangend  Ingefigel.  Geben  zu  Hei- 
delberg vfF  den  Dunrftag  noch  fand  peters  tag  ad  vincla  in  dem  lare, 
als  man  fchreib  nach  Chriftj  Geburte  Dufent  vier  hundert  vnd  ein  lare 
vnfers  Richs  in  dem  erlien  lare 


II 
(L.  S.) 


p.  Dnum.  R.  Eptn.  Spiien,  CancelJarm. 
Jolies.  Winheim. 
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c  c  c  X  X  r. 

LlTliRAK     RE\  liKSALl^S     IBKUNHARÜi     I.     M  A  R  C  H. 

Q  U  1  B  U  S    S  E    C  ir  R  A  T  U  R  U  IVI    ST  0  N  D  E  T  ,    NE    R  U  P  E  R  T  O    J  Rl  P  E  R  A- 

T  O  U I    EX    C  A  S  T  K  O    S  T  A  F  F  O  K  T ,    Q  U  O  D    El    R  E  S  T I  1  U  E  R  A  T , 

D  A  AI  X  V  I\I     0  K  I  A  T  U  R. 


ANNO     MCCCCllI. 

r 

Ex  Tabulario  EleHoraU  Palatitto. 

■^"^^rir  Berxert  Marggraue  zo  Baden.  Doin  kunt  allen  luden 
TT  die  dicfen  brief  Iblen  fien,  oder  hören  lefen,  wann  der  Aler- 
durchluclitigfter  Furfte  und  Herre  Her  Roprecht  RomifTche  Konig  zo 
allen  zyten  meerer  des  Ryclis,  unl'er  lieber  gnediger  Herre  umb  vlefi- 
cher  bede  willen,  des  Eirwirdigen  Furften  ind  Herren  Hern  Fride- 
RICKS  Ertzebüllcliofs  zo  Colne  unfers  lieben  Ohemen ,  uns  an  daz 
Slos  StaiTcrt,  mit  allen  fyncn  Zubehoringen  halt  laifTen  wederkomen, 
So  bekennen  wir  und  globen  by  unfern  Furftlichcn  trvwen,  und  mit 
KraiTt  dis  briefs,  daz  wir  daz  vurgenant  Slos  Staflert,  alfo  beftellen  fo- 
Jcn,  und  altzyt  alfo  bellalt  haben,  daz  deme  vurgnaat  unferm  gnedi- 
gen  Herren,  Hern  Ropreclite  RomilTchen  Könige  noch  den  fynen,  als 
lange  ^r  lebet,  keyn  fchade,  vyfl' deme  vurgnanten  Slofle,  Staffert, 
noch  dar  weder  yn,  gefchien  en  fal,  in  dehenne  wys,  an  alle  geuerde, 
und  hain  das  zo  gantzer  ftcitgeit  unfer  Ingefiegel  an  diefen  brief  doin 
liangen,  der  geben  ift  zoWormtze  in  den  jaren  uniT  Herren  dufent  vier- 
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hundert  und  dry  Jair,   des  neiften  Samftags,   na  fant  Walpurgs  dage 
der  heiiger  Joncfrauweu, 


EPITOME    LITTERARUM    DOMINI    lOAN.     DAN.    DE 
OHLENSCHL AGER,   francofurto   missarum. 


ANNO      MCCCCIII. 

Von  Kayfer  Rupert!  Kriegen  mit  Markgralf  Bernhard  zu  Baden  hat 
Struve  Corp.  Hift.Germ.fub  Ruperte.  §.8.  einige  gute  Nacli- 
richten.  Im  hiefigen  Stadt  -  Aixhiv  finden  fich  auch  verfchiedene  dahin  ge- 
hörige Urkunden  ,  davon  ich  die  Anzeige  zu  thununermangle.  Inderer- 
ften,  welche  untenzerriflen  und  daher  ohne  datumift,  berichtet  K.Ruper- 
tusder  Sta.dt,  dafs  Gr.  Hanman  von  Bitfeh  beij  Ikme  auf  dem  Tage  zu  Ba- 
iharach  gewefen  und  fich  entfchuldigt  habe  von  der  Sache  wegen ,  als  er  zit 
dem  Herzogen  von  Orliens  geritden  und  dem  verbundliche  worden  iß ,  daz 
«it  wider  Uns  und  das  Rijch  fij ,  und  hat  Uns  auch  anderwerte  gelobt  und 
gefworn  getreueliche  beij  Uns  verblyben  und  bijgeßendig  und  beholffen  zu  fin: 
Auch  hat  unfer  Neve  der  Erzbifchoff  von  Collen  einen  gütlichen  tag  zujfchen 
Uns  und  dem  Marggraven  von  Baaden  gemacht,  der  da  ßn  fal  von  hüte 
Sontag  über  acht  tage  nechßkompt  zu  Wormfse;  dar  zu  auch  die  von  Strafs- 
burg., Menzcy  Wormfse  und  Sjpire  ire  erber' Fründe  fchichen  werden ,  wenn 
fie  Uns  auch  lange  zeit  darum  nachgeritten  ßn  und  [ich  fliffectichen  darunter 


i6  Codex     D  i  p  t  o  i\i  a  t  i  c  u  s 


geaibeit  haben  und  der  obgenant  unfer  Neve  von  Cvllen  metjnt  tje  mit  der 
Siedle  Fl  linden  den  Marggraven  daran  zu  tv'tfen,  daz  er  uns  und  das  Riclie 
ficher  mache  von  des  Bundnifs  wegen,  dafs  er  dem  Jlertzogen  von  Oilicns  .  . 
.  .  auchfotißdue,  uas  er  uns  billig  und  von  rechte  thun  foS. 

In  der  zweiten, die  von Ruperto, Datum  Wormatix  Sabbato  ante 
Dominicam  Jubilate  Anno  Doniini  Miilefmo  quadiingcnteftmo  tertio  Re- 
gal vero  nofiri  anno  tercio  „  an  die  Stadt  erlaflen  worden  ,  berichtet 
der  König  an  Frankfurt,  dafs  er  ,,  für  uns  und  die  unfcre  ,  uufcre 
j,  Heiffer  und  die  Iren  mit  dem  Hochgebornen  Bernharten  Marggra- 
„  von  zu  Baden  unferm  lieben  Oheimen  und  getruwen  und  den  finea 
,,  allen,  finen  HellTern  und  den  Iren  gentzlichen  verriebt  und  gefunet 
„  haben,  als  der  ingeslolTen  zedel  ufswifet.  „  Auf  folchem  Zettel  ift 
auch  wircklich  die  gantze  Süne  begriflcn,  die^-doch  auf  weiter  nichts 
als  die  Aufhörung  aller  beederfeitigen  Feindfeligkeit  geht. 

In  der  dritten, Datum  Munichawsheim  Tercia  feria  poft  Domini- 
cam Judicayf.  D.  M  CCCC III.  Regni  vero  noftri  anno  tertio  ,  und  die 
folglich  einige  Wochen  älter  als  die  vorigen  ift  ,  meldet  Rupertus  der 
Stadt,  dafs  „  unfer  zog  uff  den  Marggraven  zu  Baden  vorgank  hat  und 
,,  unfer  volcke  etwie  vile  itzunt  uff  ym  ligent  und  yme  fin  lant  befcbe- 
,,  digent.  So  meynen  wir  felber  und  auch  unfer  Qheim  von  Wurtem- 
„  berg  uffMorne  Mittwoch  auch  in  fm  land  ze  zihsn  und  zu  kommen 
„  und  unfere  Helffere  und  volke  hant  dem  Marggrauen  ein  Stat  ange- 
j,  Wonnen  im  Elfaff.  Unfer  Oheim  Graue  Johann  von  Sponheim  der 
„  Marggrauen  Mutter  Bruder  hatte  zufchen  Uns  und  dem  Marggraven 
„     ein  Richtung  getedingt  und  hat  uns  die  under  fyme  und  andern  In- 

»  gefi- 
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„  gefigeln  verfchriben  gebn  und  auch  von  etlichn  unfern  Reten  von 
„  unfern  wegen  widdrumb  verfchriebn  und  verflgelt  genomen  und  er 
„  fprach ,  daz  er  dez  von  dem  Marggraven  Geheifs  und  Macht  hette 
„  und  waz  dez  gefternt  ein  Tag  zu  Bruchfell  daz  zu  vollnfuhren  und 
„  zu  enden  und  warn  auch  Unfer  Rete  uff  dem  Tage  der  Richtung  von 
„  unfern  wegen  genzlich  zu  volgen  ,  als  die  verfchribn  und  verfigelt 
j,  ift  und  der  Marggraue  wolte  da  nit  daby  verüben  und  ill  dez  ufsgan- 
„     gen&c.  „ 

Weiter  finde  ich  nidits  von  difer  erftern  Fehde.  Aber  von  der 
zweyten  im  lalir  1^06.  find  die  Nachrichten  um  fo  wichtiger,  weil  da- 
mals Kur-Maynz,  der  Marggrav  von  Baden,  der  von  Wirtemberg,  die 
Stedte  Strafsburg,  Ulm  &c.  wegen  verfchiedener  Befchwerden  gegen 
Rupertum  zufamen  verbunden  waren  ,  zu  deren  Beylegung  der  Küuig 
einen  Reichstag  nach  Maynz  auf  Epiphaniam  1406.  befchied  ,  davon 
ich  die  Afta  befitze.  Der  Markgrav  klagte  difsmals  wegen  des  Wild- 
banns. Würtemberg  aber  und  die  Städte  übergaben  Artickel ,  davon 
ift  etwas  heym  Wencker  zu  finden,  und  fcheinetes,  dafs  die  Hauptbe- 
fchwerden  wegen  der  Geleite  der  Kaufleute  nach  der  Frankfurter  MefTe 
gewefen.  Wobey  übrigens  Rupertus  den  Ständen  das  Recht  nachgab, 
auch  „  ohne  fiinderUche  Laute  vnd  Uztrags  des  Ricks  Bündnüjfe  vnd  Ey- 
j,  nungen  vmb  Fiids  willen  untereinander  zu  machen  ,  als  er  der  König 
„     feibs  vormals  gethon. 


Cod.  Dijit.  P.  IL 
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C  C  C  X  X  1  I  I. 

RUPERTl   BIP.  PRIVILEGIUM   DE  NUNDINIS  OPPIDO 

LOEKRACO     CONCESSIS. 

ANNO         MCCCClll. 
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Ex  Archivo  Badeiiß. 

ir  Ruprecht  von  Gottes  Gnaden,  Römifcher  Künig,  711  al- 
len Zyten  Mehrer  des  Richs,  bekennen  vnd  tun  kund  ofTent- 
lich  mit  diefem  Briefe  allen  den,  die  Ihn  fehent  oder  horent  lefen, 
dafs  wir  vmb  flifsiger  Bete  Willen  des  Edlen,  vnfers  lieben  getrüwen 
Rudolfs,  Marggrafen  zu  Hochberg,  genannt  von  Röteln  vnd  von  Su- 
fenberg  vnd  auch  vmb  "getrüwe  vnd  gnehme  Dienfte,  die  Er  vns  vnd 
dem  Riche  getan  hat  vnd  noch  tun  fol  vnd  mag  in  künftigen  Zyten  vni 
auch  vmb  des  Voigts  vnd  der  Gemeinde  zu  Lörrach  bete  willen  mit 
Avolbedachtem  Mute  vnd  rechter  Wifsen,  denfelben  Voigte  vnd  Ge- 
meinden zu  Lörrach  herleubt  vnd  gegonnet  haben,  Erleuben  vnd  gun- 
nen  liinen  in  Kraft  difs  Briefs  vnd  Römifcher  Kuniglicher  Mechte,  dafs 
Sie  einen  lahrmarckt  vnd  lahrtag,  jährlich  vf  den  nechften  Mitwochea 
vor  Sanft  Michaels  tag  und  darzu  einen  Wochenmarckt  by  In  zu  Lör- 
rach mit  Namen  alle  Mittwochen  haben  und  halten  folleu  und  mögen, 
immer,  ewiglichen,  vnd  follent  auch  alle  vnd  jegliche,  fie  fyn  Arme 
oder  Riche,  die  diefelbcn  lalire  Marckt  und  Wochenmarckt  fuchen, 
dar,  und  danneu  allzyt,  fo  fie  die  fuclien,  in  Unferm  vnd  des  Heilgea 
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Ricks  Schirme  vnd  Geleit  fin  ohne  alle  Gefärde  vnd  Gebieten  darumb 
allen  vnd  jeglichen  Fürften  ,  geiftlichen  vnd  weltlichen,  Graven, 
Freyen,  Herrn,  Dienftlüten ,  Rittern  vnd  Knechten,  Gemeinfchäften 
der  Stätte,  Märckte  und  Dörfere  vnd  fufl:  allen  andern  vnfern  vnd  des 
Richs  Untertanen  vnd  getreuwen  ernftlichen  vnd  veftiglichen  mit  die- 
fem  Briefe,  dafs  Sie  die  obgenanten  Voigt  vnd  Gemeinde  an  den  ob- 
gedachten  vnfern  Gnaden  nicht  hindern  noch  irren  in  dheinerley 
Wyfse,  fundern  Sie  daby  geruwetlic  beliben  lafsen  und  auch  handha- 
ben, fchützen  und  fchirmen,  als  lieb  In  fy  vnfer  vnd  des  Richs  fchweh- 
re  Vngnade  zu  vermyden,  mit  Vrkund  difs  Briefs  verfigelt  mit  vnfer 
Königlichen  Majeftät  Ingefigel.  Geben  zu  Nuremberg,  vf  den  nechften 
Frytag  nach  Sanft  Paulstag  als  er  bekehret  ward,  in  dem  lahre  als 
man  zalte  nach  Chrifti  Geburte  vierzehenhuadert  vnd  drey  lare ,  vn- 
fers  Richs  in  dem  dritten  lare. 

(L.S.) 


Cod.  Dtjit.  F.  IL  C 


20  C    0    D    F.    X       D    1     P    I     O    M     A    T    I    C    U    S 

C  C  C  X  X  I  V. 

RUPERT!    IMP.    PRIVILEGIUM    DE    NON    EVOCAXDO 

RU  DO  LI' HO    JVIARrUlONI    HACIIB.    DATUM. 


ANNO         MCCCCIII. 

Ex  Tr.bulario  Badenft, 

Wir  Ruprecht  von  Gottes  Gnaden,  Römifclier  Ktinlg,   zu  al- 
len Ziten  Mehrer  des  Richs,  bekennen   vnd  tun  kund  oflent- 
lichen  mit  diefcm  Briefe  allen  den,  die  Ihn  felient  oder  hörent  lefen, 
dafs  Wir  durch  folcher  Dienfte  vnd  trüwen  Willen,    als  Vns  vnd  dem 
Riche,  der  Edel  Rudolf,  Marggravc  von  Hachberg,  genannt  von  Rö- 
teln vnd  von  Sufenberg,   Vnfer  vnd  des  Richs  lieber  getrevver  oft  vnd 
dicke  nützlichen  vnd  williglichen  getan  hat,   täglich  tut  vnd  furbas 
tun  foll  vnd  mag  in  künftigen  Ziten  Ihm  vnd  finen  Erben  ,   mit  wolbe- 
dachtemMute,  gutem  Rate  vnd  rechter  Wifsen,  diefe  befunder  Gnade 
getan  haben  vnd  tun  Im  die  in  Kraft  dis  Briefs  vnd  Römifchcr  Kunigli- 
cherMechte,  dasNieman,  in  welcherley  Würden,   Adel  oder  Wefen 
der  fey,  Sie  Ihr  Diener,    Lüte  vnd  Unterfefsen,    es  fyn  eigen  Lüte, 
,Pfandlüte  oder  ander  Mann  oder  Wybe,  Knaben  oJer  Töchter  für  kein' 
Landgerichte  ,    oder   anderwertliche  Gerichte  vm  keinerley  Schulde 
oder  Sache  nicht  fürtriben,  heifchen  oder  laden  noch  vber  Sie  kein  Ur- 
teil Iprechen  folle  oder  möge  in  dheine  Wyfs,  vfsgenommen  alleine, 
Vnfer  vnd  des  Richs  Hofgerichte ,  funder  het  jemand  zu  den  cgenann- 
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ten  Rudolf  oder  finen  Erben  iclits  zu  fprechende,  der  ibll  vnd  mag  das 
für  Vnferm  vnd  des  Richs  Hofegerichte  fachen  vnd  furdan,  als  Recht 
ift,  hat  aber  jemand  zu  Iren  Dienern ,  Lüten  oder  Vnderfafsen  ichts  zu 
fprechen,  der  foU  das  für  demfelben  Rudolfen,  finen  Erben  oder  für 
Iren  Richtern  vnd  Ambtlüten,  dahin  Sie  dann  gehören,  fuchen  vnd 
fürdern,  als  Recht  iil;  vnd  Sie  auch  wider  diefe  gegenwürtige  Vnfere 
Gnade  in  kein  ander  Gerichte  nicht  ziehen  in  dhein  Wyfs  ,  Es  war 
dann,  dafs  dem  Kläger  Recht  dafelbll  verfagt  würde  vnd  Ihme  nicht 
widerfahren  möchte,  fo  mag  ein  jedermann  zu  Ihm,  für  Vnfrem  vnd 
des  Richs  Hofegerichte  fuchen  vnd  fürdern,  als  billich  ift,  vnd,  wer 
den  egenanten  Marggrafen,  fyn  Erben  oder  die  fynea  darüber  lüde, 
furtriebe  oder  verteilte,  das  foll  kein  Kraft  noch  Macht  haben  vnd  ver- 
nichten auch  das  in  Kraft  difs  Briefs  vnd  Römifcher  Küaiglicher  Moch- 
te, Vollnkommenheit  vnd  gebieten  darumb  allen  Fürften,  Geiftlichen 
vnd  Wertlichen  ,  Graven  ,  Freyen  ,  Herren,  Dienftlüten,  Rittern, 
Knechten,  Hoferichtern ,  Landrichtern,  Richtern,  Ambtlüten,  Vrteil- 
fprechern,  Burgermeiftern,  Räten  vnd  Gemeinden  vnd  fufl:  allen  an- 
dern Vnfern  vnd  des  Richs  Vndertaneu  vnd  lieben  getruwen  ernftlich 
vnd  feftiglich  mit  diefcm  Briefe,  das  Sie  den  egenanten  Marggraf  Ru- 
dolfen, fin  Erben,  noch  Ir  Lüte  oder  Vnderfefsen  wieder  folche  Vnfer 
Gnaden  vmb  keinerley  Sachen  für  kein  Landgerichte,  Hofegerichte 
oder  ander  Gerichte  nicht  fürheifchen,  laden  oder  dr.mit  bekümmern 
in  dheine  Wyfs,  fondern  fie  by  denfelben  Gnaden  getreuwlichen  band- 
haben,  fchützen  und  fchirmen  vnd  geruhelich  beliben  lafsen,  wann  ge- 
fchäch  darüber  von  jemands  keinerley  Ladunge,  Recht  oder  Vrtheil, 
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wollen  wir,  das  es  dcnilclbeu  Rudolfen,  fiiien  Erben  oder  den  Iren 
keinen  Schaden  bringen  oder  zufügen  folle  oder  möge  in  dheine  Wyfs, 
wer  auch  folche  Ynfcr  Gnade  an  In  oder  den  Iren  freuelich  vberfüren, 
der  füll  als  oft  vnd  dicke  das  gefchehe,  in  Vnfer  vnd  des  Richs  fchwe- 
re  Vngnade  vnd  in  ein  Poene  zwentzig  Marck  lütigs  Golds  verfallen  fm, 
die  halbe  in  vnfer  vnd  des  Richs  Camnicr  vnd  das  ander  halbe  teil  dem 
ehgenanten  Marggrafe  Rudolfen  oder  finen  Erben  vnliifslichen  gefallen 
füllen,  mit  Vrkund  difs  Briefs  verfiegelt  mit  Vnfer  Kuniglichen  Rlaje- 
Ihit  Ingcllgel.  Geben  zu  Nuremberg  vf  den  Frytag  nach  Sanft  Pauls- 
tag, alfs  er  bekehrt  ward,  in  dem  lahre  ,  alfs  man  zalte  nach  Chrifti 
Geburte  vierzehenhundert  vnd  dry  lare,  Vnfers  Richs  in  dem  dritten 
lalire 

(L.S.) 

C  C  C  X  X  V. 

JUDICIUM    FEUDALE    FERT    SENTENTIAM   IN 

LITE  INTER  BERNHARDUM   MARCH.  BAD.  ET 

SCHAUENBURGIOS  PROPTER  PARTE M  CA- 

STRI  SCHAU  ENBURG  AG  IT  ATA. 


ANNO 


M  C  C  C  C  l  I  1. 


Ex  Tabiilario  Badenfi.    » 

Ich  Ru  DOLFF  von  Hohenftein  Ritter  erkenne  mich  daz  Ich  zu  Ge- 
richt fafse  zu  Baden  v^  den  Tag,  als  datum  difs  Brieffs  gefchri- 
ben  ftet,  vnd  waz  ein  Richter  von  dez  Hochgebornen  Fürften  mj'ns 
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giiedigen  Hrn  Hrn  Bernhaits  Marggrauen  zu  Baden  wegen  mit  fime 
vollen  gewalt  und  fallen  by  mir  In  gerichts  wife  dife  nachgefchriben 
fine  Manne  mit  Namen  Burghart  Humel  von  Stauffenberg,  Reinhart  • 
von\V'indeck,  Hans  Zorn  von  Strafsburg,  Reinbolts  von  UlTelm  von 
Strafsburg  Rittere,  Hans  von  Bofienftein,  Gerige  von  Bach  Hofmeiller, 
Hans  von  Bach,  Abrecht  Roder,  Dietrich  Roder  der  alte,  Crafft  von 
Grafswilre,  Cüntzel  von  Crafswilre,  Abrecht  von  Rufte  der  alte,  VI- 
rich  Kolbe  von  Stouflenberg,  Hans  Stalle  von  Stouffenberg,  Reinbold 
Kolbe  von  Stouflenberg,  Cunrat  von  Widergrin  von  Stouffenberg,  Hug 
von  Kintwilre-,  Hans  Reinbolt  von  Windeck,  Heinrich  Roder,  Dieth- 
rich  Roder  von  Hohenrode,  Woltf  Merfer  vom  Berge,  Abrecht  Schult- 
heifs  von  Oberkirch,  Abrecht  Wolff,  Rudiger  Stern  von  Vlmburg, 
Bernhart  von  Matzenhein,  Hans  von  Wintertur,  Hians  Schilt  der  jung 
von  Strafsburg  vnd  Hans  Cuntzman  von  StafTurt  Vogt  zu  Baden,  vnd 
kam  da  für  mich  vnd  die  vorgefchrieben  Manne  der  vorgenant  Gerige 
von  Bach  In  fürfprechen  wife  von  vnfers  vorgl.  gnedigen  Flerren  dez 
Marggrauen  wegen,  vnd  clagtvfFalle  von  Schouwenburg  die  Teil  an 
derfelben  Veftin  hetten ,  wie  daz  de  demfelben  Vnferra  Herrn  dem 
Marggrauen  entwerten  vnd  vorhielten  den  Teil  vfT  derfelben  Bürge  der 
Ludwig  W'interbachs  feiigen  waz,  vnd  meynte  die  wile  er  ane  Libs 
Lehenserben  abgangen  were ,  vnd  ouch  von  Geburte  nit  von  Schouen- 
burg  were  von  keiner  Sipfchafft  vnd  ouch  weder  von  Schilt  noch  von 
Helme,  fo  wer  Ime  derfelbe  Teile  die  wile  Schouwenbnrg  von  Ime  zu 
iehenrüret,  verfallen,  anerftorben  vnd  ledig  worden,  als  ein  eigen 
Gute  fyme  Herrn  billich  verfallen  folt.  Vnd  hette  daz  dick  vnd  vil  an 
fie  erfordert  mit  Brieffea  vnd  mit  Botfcliaffc,   Es  mochte  Ime  aber  nye 
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von  Im  Inn  werden,  vnd  batt  niicli  die  Manne  eine  Vrteil  darvnib  zu 
fragen,  ob  fie  Ime  denfelbcn  Teil  zu  Schouwcnburg  icht  biilich  foltcnt 
'liigcben  vnd  antwurten  vnd  In  fine  eigen  fetzen  vud  Li  lürbatzme  da- 
ran vngeinet  vnd  vngefiiniet  lafsen.  DagegL-n  flundent  Ikrnliart  vnd 
Rudollfvon  Sciiouwenburg  von  aller  von  Sthoüwenbnrg  wegen  mit 
macht  vnd  mit  Irem  fUrfpicchen  dar,  daz  waz  Reinbolt  Kolbe  von 
Stoulll-nberg  vorgl. ,  der  antwurt  darvff  von  iren  wegen  vnd  fprache, 
wie  daz  Ludwig  Winterbath  feiige  vonGeburte  einer  vonSchouenburg 
wer,  vnd  fin  Vater  vnd  fins  Vaters  Vater  wcrent  von  Schouwcnburg 
geboren,  darzu  hettent  fie  ein  ftarck  gemeynfchafft  mit  einander  an 
der  Veftin  zu  Schouwenburg  vnd  an  dem  Berge,  an  dem  Velfen,  an 
dem  Mantel,  an  Muren,  Porten,  an  Brücken  vnd  graben,  an  der  Cap- 
peln,  an  der  Drinckftuben  dafelbs,  an  wege  und  an  ftcge,  anwalt, 
walfer  vnd  an  wcyde,  vnd  wer  anders  kein  funderheit  da,  wan  daz 
Ire  vordem  vnd  fie  funder  Hüfser  vnd  wonunge'da  hettcn  ,  vnd  die 
werent  vor  zyten  vfsgezeichent,  wo  ir  yeglichcr  mitfimeWibe  vnd  Kin- 
der Ire  Hüfser  vnd  gemache  hetten,  vnd  als  fehler  Ir  einer  für  fin  türe 
keme ,  fo  wer  er  vff  Ire  gemeynfchafft  vnd  vff  ire  Almenden ,  vnd  haba 
ouch  diefelbe  gemeynfchafft  alle  Ire  vordem  von  Schouwenburg  jewel- 
ten  alfo  herbrachte,  lenger  dan  yeman  verdencken  mochte,  vnd  wol- 
rent  darumb  tun  waz  die  Manne  zu  dem  Rechten  erkanten.  So  wer 
ouch  keime  Lehenherren  nye  kein  Teile  dafelbs  verfallen  noch  Ingeben, 
vnd  Ine  ouch  nye  me  von  andern  iren  Lehenherren  Li  folicher  mafs  zu- 
gefprochen  worden  vnd  getruwt  Gott  vnd  den  Rechten,  derfelbe  Teil 
were  Ine  in  Ire  gemeynfchalTt  verfallen  vnd  keim  Lehenherren.     Vnd 
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noch  Clage  vnd  Antwort  nach  Rede  vnd  Widerrede,  da  fatzte  ich  ob- 
genanter  von  Hohenftein  der  Richter  die  fache  zu  Vrteil  vnd  batt  die 
Manne  darvmb  zu  fprechen ,  da  erkante  der  mer  teil  vnder  Inen  zu  dem 
Rechten,  getorttent  die  von  Schouwenburg  alle  die  zu  iren  Tagen  kö- 
rnen weren  vnddie  Teil  vnd  gemeyn  an  Schouwenburg  haben  Ir  yeg- 
licher  befunder  einen  eyte  zu  den  Heilig  fweren,  daz  Ime  künde  vad 
wiflende  fey,daz  fie  und  alle  Ire  alte  vordem  eine  foliche  gemeinfchaffc 
zu  Schouwenburg  Inne  vnd  herbracht  haben,  In  der  mafs  als  vorgefcliH- 
ien  flet ,  vnd  tettent  dez  foliche  Ire  Recht  vnd  Eyde  In  dryen  Tag  vnd 
fechs  Wochen  den  nehften,  des  der  erft  Tag  fin  foll  von  morn  Zinftags 
vber  vierzehen  Tage ,  daz  wirt  vff  Sant  Dionifien  Tag  nehfte  komet, 
vnd  der  ander  Tag  von  dem  nehften  Mitvvochen  darnach  vber  viertze- 
hen  Tage,  daz  wirt  vff  den  nehften  Mitwochen  vor  Symonis  &  Jude 
apoftolorum  nehft  komet,  fo  wirt  der  dritt  Tag  von  dem  nehften  Dunrf- 
tag  darnach  vber  vierzehen  Tage ,  daz  wirt  der  nehfte  Dunrftag  vor 
Sant  Martins  Tag  nehft  komet,  zu  Baden  vor  mir  dem  obgenanten  Rich- 
ter, oder  vor  dem  Schultheifsen  zu  Baden  vngeuerlich,  des  follent  fie 
genieffen,  doch  alfo  daz  der  obgenant  vnfer  Herre  der  Marggraue  dcn- 
felben  Ludwig  Winterbachs  von  Schouwenburg  feiigen  Teil ,  eime  von 
Schouwenburg  lihen  fol ,  wem  er  wil  der  Teil  vnd  gemeyn  an  dem 
Schlofse  zu  Schouwenburg  hette,  vngeuerlich,  detten  aber  die  vorge- 
nanten von  Schouwenburg  alle,  die  zu  iren  Tagen  komen  weren,  foli- 
che Ire  Eyde  und  Rechte  nit  In  der  zyte  vnd  in  der  mafs,  als  da  vor- 
gefchriben  fteht,  dez  foll  vnfer  Herre  der  Marggraue  genieffen.  vndby 
demfelben  Teil  bliben  vngehindert  vngeuerlich,  vnd  dirre  vorgefchri- 
Cod.  Di})l.  P.  IL  D 
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bell  Vrteil  vnd  Rcclite  zu  X'rkuiul,  i'o  habe  ich  der  obgl.  RiidollVvon 
Hohenftein  der  Richter  vud  wir  dilc  nachgcfclirieben  fehs  Manne,  mit 
Damen  Reinliardt  von  Windeck  Ritter,  Hans  von  Boflenftein,  Gcrige 
von  Bach  Hofmeifter,  Reinbold  Kolbe  von  Stouflenberg,  Cüntzel  von 
Crafswilre  vnd  Gräfte  von  Crafswilre  vnfer  yeglicher  fm  eigen  Infigel 
von  vnfer  aller  wegen  gehencket  an  difen  Briedder  geben  vffden  neh- 
ften  Mentag  vor  Sant  Michels  Tag  In  dem  lare  da  man  zalte  nach  Chri- 
fti  Geburte  vierzehenhundert  lare  vnd  drü  lare,  vnd  fmt  dirre  Vrteils 
BriefTzwene  die  bede  glich  flent  vnd  hat  jegliche  Parthie  einen  behebt, 

(L.S.)    (L.S.)     (L.S.)    (L.S.)    (L.S.)     (L.S.)    (L.S.) 


C  C  C  X  X  V  I. 

CHARTA  RUPERTI   IMP.  QUA    PRIVILEGIUM    FORI 

SUBDITIS     BERNHARDI     MARCHIONIS     CONCEDIT,     NE    lU 

ALIIS    QUAM    MARCHICIS     JUDICIIS    C  O  N  YEN  I  AN  TU  R, 

EXCEPTO    CASU    DENEGATÄi    JUSTITIiE. 


ANNO       MCCCCIV. 


Ex  Tabttlario  Ele&orali  Palatino, 

"WWZ^ir  RUF  RECHT  &c.  bekennen  &c.   daß  wir  hahen  ange fetten, 
ßr  die  getrevven  ßeten  Dinfle  und  großen  fliße  des  Hochgebornen 

Beritharts  Marggrauen  zu  Baden,  tinßers  lieben  Obtimhs  und  Flirfleti ,  da^ 
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tiiit  er  HKS  und  das  Heilige  fiche  mit  flijligen  fleten  treuiven  meynet,  und  noch 
kmjfticVulien  gctitzlichen  meijmn  ttinit,  und  darumbe  fo  haben  wir  ym  ,  fi- 
nen  Erben  und  nachkomcn  Marggrauen  zu  Baden  gethan,  und  dun  auch  ijit 
mit  dießem  Brieffc  die  befunder  gnade  mit  rechter  ivij'fen  unßer  wißend  und 
wollen  das  atich  mit  P'ollkomenheit  Kuniglicher  mechte,  daß  man  fr  Diener 
und  andere  Ir  Manne  und  hte  gemeinlich  noch  befunder  für  dheinen  Gerich- 
te oder  Landgerichte  nit  laden  fallen,  tvere  aber ,  d-aß  ir  einer  oder  ir  nicr 
einer  iren  Diener  Manne  oder  armenlut  für  ein  gericht  oder  Landgericht  ge- 
laden worden ,  fo  fall  derfelbe  Richter  oder  Landrichter ,  ivan  ocUr  alß  ofj't  im 
der  vorgenant  Marggraue  Bernhart  oderßn  Erben  darmnb  fchribent  oder  f ehr i- 
hen  werdent  den  oder  die,Ir  fij  einer  oder  vier,  die  alßo  f urgeladen  tf erden t , 
ittid  alß  äfft  daß  not gefchicht ßre  Marggraue  Bernharten  mi-d  fin  Erbenmdßre 
iregerichte  wider  wißen ,  alßo  daß  der  egenant  Marggraue  Bernhart ,  fin  Erbelt 
und  nachkomen  von  dem  oder  denfelben  dem  Clager  alß  offt  es  not  gefchicht 
unuerzugenlich  fir  yn  und  iren gerichten  rechts  geßatten  und  hclffen  fallen, 
in  den  nechßen  vier  wochen  von  clem  tage  zu  zehn,  alß  fie  für ße  gcwijfet 
tv'erdent  an  alles  geuerde ,  und  darztt  fal  unßer  und  des  Richs  Richter  oder 
Landrichter  zwene  erber  wol  behalten  man  fenden ,  die  darüber  fcliwern  fül- 
len der  warheit  zu  bekennen  obfolichen  Clegern  in  der  egencmten  Marggraffen ge- 
richten rechte  tviderfahrenfy,  gcfcbee  aber  das  nit  alßo ,  dcß  Marggraue  Bern- 
hart  oder  fin  Erben  den  Clegern  inwendig  viet  ivuchen  rechts  nit  hulffen  noch 
geßatten  alß  vorgefchriebln  ßet ,  fo  fall  und  mag  unßer  mtd'  des  Richs  Rich- 
ter oder  Landrichter  nach  den  egenanten  vier  wochen  dem  Clager  rechts  ge- 
ßatten und  heißen,  in  denfelben  fachen  die  dan  zu  gericht  e  latiffent  nach  ge- 
lichts  recht  und  Ordmmge  ungeiierlichen,  tvere  auch  daß  Richter  oder  Laiidrich- 
Cod.  Dijjl.  P.  Il.i  D  2 
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ier  äesJiichs ,  wer  der  wert ,  iciderdiße gnade  de^  egeiiaiitcn  Jlargg  raueii  ßtrii- 
harts  oder  fnien  Erbe» ,  ßlatin ,  Diener  oder  ander  ir  Lute  den  oder  die ,  dir. 
alßo  für  geladen    wurden,   nit  walten  vor  diefelben  egenanten  Mnrggrauen 
ICH  Baden  ir  Herrn  und  ir  geruhte  wider  wißen  alß  daiior  begriffen  iß  ,   fo 
meinen  und  wollen  wir,  daß  denen  alle  fachen  die  furbas  mer  dawider  ge- 
fchehent  mit  gerichte,  ladunge,  urteiln  oder  fuß  in  ander  wiße  da  wider  ge- 
fcUehen,  uutugentlich ,  unkrefftig  und  gentzlich  abe  fin  foUcn,  und  denfdben 
die  alßo  furgeladen  und  furgetrieben  wurden  keinen  fchadcn  bringen  ,    und 
dieße  uvßcr  gegenvvurtig  gnade  foü  vieren  zu  unfern  Lebtagen  und  aüezijt 
die  t'vile  in  allen  iren  Krefften  gentzlich  beliben ,  dauon  gebieten  wir  allen 
vnßern  Lantvogten,  Richtern,  Landrichter ,  fchulteißen  und  allen  den  diß 
unßern  und  des  Heiligen  Ricks  gerichten  vor  fw,    die  nn  ftnt  oder  die  bij  un- 
fern Lebtagen  vverdent,  in  zukunfftigen  zyten,   daß  fie  wieder  dieße  unßere 
knnigliche  gnade  nit  tun  foUen  in  dheine  wiße ,  by  der  pene  hundert  Marck 
goldes  die  ein  iglicher  der  dawider  dut  oder  clete  es  fij  Cleger  oder  richter , 
alß  äfft  verfallen  ßn  füll  alß  dawider  gefchicht  in  folchen  befcheidenheite  daß 
diefelbe  pene  halb  uns  und  dem  heiligen  Riche  und  daß  avderhalb  teil  dem 
egenantcnMarggrauenBernharden  oderßnen  Erben gef  allen f oll, an  alle  hittder- 
fiiße,  mit  urkund  cließ  brieffs  verßgelt,  mit  unßerm  kuniglichen  Majrßaf  In- 
ge fiegel  ,  geben  zu  Heijdelberg  uff  den  nechßen  Frifag  vor  fant  Margreten  tag 
der  heiligen  Jungfrauen,  in  dem  Jare ,  alß  man  zalte  »ach  Chrißi  geburtt 
XIIII C.    und  vier  Jare,  unfsers  Richs  in  dem  virten  Jare. 

Per  Dnum  R,  Ep.  Spiren.  Cancell. 
Emeric.  de  Mofscheln. 
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C  C  C  X  X  V  I  I. 

LITTERiE     REVERSALES     EGONIS     COMITIS    FUR- 

STENBERGII    DE    CASTRO    NOVO     FURSTENBERG 
IPSI     A     BERNHARDO     MARCHIONI    BA- 
DENS!    IN     FEUDUM    COLLATO. 

ANNO       MCCCCVI. 

Ex   Toibulario  Badenß. 

/cti  graue  Egen  von  Ftirßenberg  bekenn  vnd  tun  hmt  offenlichen  mil  difem 
Brieff,  das  ich  mich  mit  dem  Hochgehotnen  Fürßen  vnd  Herren  Hern 
Bernharten  Marggrafen  zu  Baden  viynem  liehen  Herren  fruntlichen  vereint 
lian,  vnd  vmbe  befunder  gnade  vnd  frundfchaft  die  ich  an  Ime  maniguattig- 
lichen  empfunden  han  vberkomen  bin  atfo  daz  ich  für  mich  vnd  alle  mine  er- 
ben mit  geheijfe ,  tvillen  und  wijfen  des  wolgehornen  Grciff  Heinrichs  von  Ftir- 
ßenberg des  Eltern  myns  lieben  Herrn  und  Vatters  Grajf  Heinrichs  vndGraff 
Conratz  von  Fürßenberg  myner  lieben  Brüder  von  dem  obgenant  mynem  Her- 
ren dem  Marggraffen  nuwe  Filrßenberg  das  Slojfe  vnd  Lofßngen  daz  Dorff 
mit  allen  Iren  nutzen ,  rechten  vnd  zugehorungen  zu  einem  rechten  mannle- 
Jien  vnd  nach  mann  tehens  reht  vff  difen  huttigen  tag  als  datum  difs  briefs 
gefchribenßet  enpfangen  hau  vnd  habe  Ime  darliber  gehuldet ,  gelobt  vnd  ge- 
fchworn  Ime  finen  erben  vnd  fmer  marggrauefchaft  getruwe  vnd  holt  zu  fin- 
de, finen  fchaden  zu  warnen,  ßiien  fromen  zu  werben,  vnd  allez  daz  z» 
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iunde  daz  ein  niatin ßiinn  Hetirn  ton  fines  mann  leliem  wegen  billich  i»d  von 
rechtsuegen  gebunden  iß  zu  iinide  ane  alle  generde,  yluch  fol  dajfelbe  Slojfe 
tti'iwe  Fliißeubetg  dem  votgenante»  mynem  Herren  tn.I  allen  ß»en  erben  offen 
ßn,  alfo  dazße ßch  dariiß  tnd  darjne  zu  allen  vrcn  nVten  tnd  fachen  uider 
menglichen  rßgenomen  die  grajffchaft  zu  Fiirßenberg  i  nd  t  ns  tnd  tnfere  er- 
hen  weren  tnd  beheljfen  mögend  als  dicke ße  wollend  ane  mine  vud  mtjner  er- 
ben tnd  eins  ieglichen  ton  vnfernwegen  liindeniije  tnd  Widerrede  ane  alle  ge- 
iterde,  Vud  der  vorgefchriben  Dinge  aller  zu  tvarem  Vrkund  So  han  ich 
Graßf  Egen  von  Fiirßenberg  obgenant  mijn  eigen  Inßgel  gehenckt  an  diefe» 
hrieff,  vnd  wir  Grajf  Heinrich  von  Fiirßenberg ,  der  alte  Graßf  Heinrich  vnd 
Graff  Conradfe  fme  Sune  bekennen  vnd  tun  hint  oferdichem  mit  difem  briejf, 
daz  alle  diefe  vorgefchriben  fachen ,  puuflcn  und  ariickele ,  wie  die  davor 
von  VMS  vnd  dem  obgenanten  Graff  Egen  vnferm  Sone  i  nd  Bruder  davor  ge- 
fchribcn ßent ,  von  vnferm  gelieiße  vnd  mit  vnferm  gntin  willen,  uiffen  vnd 
verhenckmffe  durchgangen  vnd  gefcheen  ßnt  vnd  vnfern  u  illen  tnd  verhenck- 
tiiffe  darztt  getan  vnd  gegeben  habend  in  alle  die  wiß  als  vorgefchriben  ßet 
vnd  clez  aüez  zu  warem  Urkunde  So  hat  vnfer  ieglicher  fein  eigen  Inßgel ge- 
lienckt  auch  an  difen  brieffder  geben  ißvf[  den  heiligen  falmfage  des  ^ars  do 
man  zalte  nach  Crißi  gcburte  viertzehenhundert  vnd  Sechs  ^ari. 
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C  C  C  X  X  V  I  I  I. 

GREGORIUS    XII.    PONT.    MAX.    DAT    BERNHARDO 

IVIARCHIONI    BADENSI    VENIA  M,     ABBATIAM     GOT- 

TESAVIENSEM    IN   DOMUM   ORDINIS    CARTHU- 

SIENSIS     TRANSMUTANDI. 


ANNO        M    CCCCVI. 

Ex  Archivo  Badenfi. 

Gregorius  Epifcopus  Servus  Servorum  Dei  venerabili  fratri  ArchU 
Epifcopo  Mogunt.  falutem  &  apoftolicam  benedift.  Rationi  con- 
gruit  &  convenit  honeftati  ut  ea  quae  de  Romani  Poiitificis  gratia  pro- 
cefferunt ,  licet  ejus  fuperveniente  obitu  literse  apoftolicse  fuper  iftis 
confeftgenon  fuerint,  fuum  confequantur  eiTeftum.  Dudum  fiquidem 
pro  parte  dilefti  filü  Nobilis  Viri  Bernhardi  Marcliionis  Badenfis  felicis 
recordationis  Innocentio  Pp.  VII.  praedeceflbri  noftro  expofito,  quod 
olim  ipfe  Marchio  in  quodam  nemore  in  fuo  dominio  temporali  confi- 
ftente  unam  domum  cum  neceflariis  ofTicinis,  pro  ufu  &  habitatione 
unius  PriorJs  &  fratrum  conventuin  facientium  Carthufienf.  Ordinis 
fundare  ac  competenter  dotarc  voverat,  vel  faltem  in  animo  fuo  propo- 
fuerat,  quodque  Monafterium  in  Gotsaw  ordinis  Sandti  Benedifti  Spi- 
renf.  Diocef.  infra  hujusmodi  fuum  dominium  confiftens  ,  ad  paupcrta- 
tem  erat  redaäum  ,  ac  dilcfti  filii  Abbas  &  Conventus  ejusdem  Mona- 
fterii  ad  iioc  quod  Monafterium  ipfum  ab  hujusmodi  paupertate  per  di- 
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ftum  Maixhioncm  rclevarctur,  conteiitabaiuur ,  (luod  ipfum  Monaftc- 
rium  in  domum  fratrum  diäi  Cartliufienf.  ordinis  transmutaretur,  di- 
.  ftusque  Abbas  ac  fingularcs  Monachi  ejusdem  Monafterii  parati  erant 
praediftum  ordincm  Cartliufienr.  profiteri  praefatusque  Marchio,  ut  ab 
hujusmodi  voto  feu  propofito  abfolveretur,  difto Monafterio  in  hujusmo- 
di  donum  mutando,  de  bonis  fibi  ä  Deo  collatis,  anauosreditus  qua- 
dringentorum  florenorum  auri  afTignaie  iutendebat,  ac  pro  parte  ipfius 
Marchiouis  pracfato  prsedeceflbri  huniiliter  fupplicato,  ut  Abbatiaiem 
dignitatem  in  difto  Monaftcrio  cxtiiiguere  ipfumque  Monafterium  in  do- 
inum  hujusmodi  mutare  ipfique  Marchioni  diftum  Votum,  feu  propofi- 
tum  in  afiignationem  hujusmodi  annuorum  redituum  per  eum  faciendani 
commutare  de  benignitate  Apoflohca  dignaretur.  Idem  predecelTor 
hujusmodi  fupplicationi  annuens  videlicet  VI.  Kai.  AprilisPoutificatus 
fui  anno  fecundo  voluit  &  conceflit  tibi  dari  in  mandatis,  ut  fi  eflet  ita, 
tibique  videretur  expedicns  diftusque  Marchio  hujusmodi  annuos  redi- 
tus  quadringcntorum  florenorum  auri  praedifto  Monaftcrio'  cfieftualitet 
aflignaret,  eundem  Marchionem  ab  hujusmodi  voto  feu  propofito  aufto- 
ritate  Apoflolicu  abfolveres,  &  Abbatiaiem  dignitatem  hujusmodi  in  di- 
fto  Monaftcrio  extingueres,  ipfumque  monafterium  in  hujusmodi  do- 
mum fratrum  difti  Carthufienf.  Ordinis  mutares  quodqne  fi  forte  duo 
vel  tres  ex  Monachis  difti  monafterii  nollent  eundem  Carthufienf.  ordi- 
nem  profiteri  prsefatus  Marchio  hujusmodi  aliis  Monachis  quoad  vive- 
rent  in  alio  vel  aliis  Monaftcrio  feu  monafteriis  dicti  ordinis  Sanfti  Be- 
nedifti  congrue  faceret  provideri ,  conftitutionibus  Apoftolicis  nee  non 
ftatutis  &  confuetudinibus  Mouafterii  in  Gotsau  &  ordinum  praedifto- 
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rum  contrariis  juramento  confirmatione  Apoftolica  vel  quacunque  firmi- 
tate  alia  roboratis,  non  obftantibus  quibuscunque ,  fuper  bis  autem  omni- 
bus  idem  praedeceffor  tuam  voluit  confcientiam  onerari.         iMe  autem^ 
pro  eo  qiiod  fuper  hujusmodi  voluiitate  &  conceflione  difti  prasdecelTo- 
ris  fuperveniente  obitu  Apoftolicse  literze  coiifeftas  non  fuerunt,   prsefa- 
tus  Älarchio  hujusmodi  voluntatis  &  concelTionis  fruftretur  effeftu,  vo- 
lentes  &  Apoftolica  autoritate  decernentes,  quod  hujusmodi  voluntas  & 
conceffio  difti  praedeceflbris  pcrinde  ac  ipla  die  videlicet  VI.  Kai.  Apii- 
iis  confequantur  effeftum  ac  fi  fuper  eis  difti  prasdecefloris  literse  fub 
ipfius  diei  dat.  confeftaefuiflent,  prout  fuperius  enarratur  quodque  prse- 
fentes  literae  ad  probandam  plene  voluntatem  prsedeceflbris  &  conceffio- 
nem  prsediftas  ubique  fufficiant,  nee  ad  id  alterius  probationis  admini- 
culum  requiratur,  fraternitati  tuie  per  Apoftolica  fcripta  committimus 
&  mandamus  quatenus  fi  eft  ita,  idque  tibi  videatur  expediens,  prsefa- 
tusque  Marchio  hujusmodi  annuos  reditus  quadringentorum  florenorum 
auri  diclo  Monallerio  in  hujusmodi  domum  ut  praefertur  mutando  aftl- 
gnaverit,  cum  cfieftu  eundem  Marchionem  ab  hujusmodi  voto  leu  pro- 
pofito  Apoftolica  auftoritate  abfolvas,  nee  non  abbatialem  dignitatem 
in  difto  Monafterio  extingpas  ipfumque  Monafterium  cum  omnibus  juri- 
bus  &  pertinentiis  fuis,  in  hujusmodi  domum  fratrum  Carthufienf.  or- 
dinis  eadem  autoritate  transmutes  prsemiftis  &  aliis  contrariis  non  ob- 
ftantibus quibuscunque  provifo  etiam  quod  fi  forfan  duo  vel  trcs  ex  Mo- 
nachis  difti  Monafterii  noluerint  praefatum  ordinem  Carthufienf.  profite- 
ri  diftus  Marchio  eis  quoad  vixerint  in  alio  vel  aliis  Monafterio  feu  Mo- 
nafteriis  praedifti  ordinis  Sanfti  Benedifti  absque  tarnen  gravaraine  Mo- 
Cod.  Di^jl.  P,  IL  E 
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iiafterü  feu  Monaflcrio  ,  cum  luijusmodi  faciat  con[:;riie  providcri  fuper 
quibiis  Omnibus  tiiani  coiifcientiam  oncranuis.  Dat.  Rom.  ap.  Sanft. 
Petrum  Xllll.  Kalend.  Jan.  Pontificatus  noftri  anno  primo. 


(G  r  i"  fj  o  r  i  u  s  N 
l'apu  XII     ) 


Job.  de  Lyns. 

C  C  C  X  X  I  X. 

CHARTA   RUPERTI    I M  P.    QUA    BERNHARDO   MAR- 

CHIONI     PERMITTIT,     UT    ANN^    OETTING.     CONJÜ- 

GI     DOTALITIUIVT     IN     TERRIS    MARCHICIS, 

MULBERG  ETC.     CONSTITUAT. 


ANNO 


AI  C  C  C  C  V  L 


,  Ex  Tahiilario  EkSi.  Palat. 

jri^^^;r  Ruprecht  &c.  Bekennen  und  tun  hmdt  offetihar  mit  d'iefem 
^^  Briejfe  ,  dafs  wir  dem  Hochgehornen  tmfserm  lieben  Oheim  und 

getrewen  Bernhardt  Marggrafen  zu  Baden  gegiinnet  und  lerhetiget  han , 
dafs  er  Annen  von  Otingen  finer  Hufsfrmven  unfser  lieben  Maine  uff  diefsen 
nachgefchrieben  Sclilofse,  Dorffern  ,  Zollen  und  zugelioruvgen  mit  namen 
uff  Mulnberg  der  Burg  und  uff  allem  dafs  darinn  und  darzu  gehöret  es  fyder 
Acker  gang  des  Buwes  dafelbs ,  vff  der  Muten  Zolle ,  und  geleite  dafelbs,  uff 
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dem  Fifchwafser  hy  Knuliiigen,  genant  der  Wackg ,  Item  uff  KiiuVwgen  dem 
Bor  ff e  uff  Nnwcriite  und  Eckcnßein  den  Doiffern,  uff  dem  Zolle  an  dem  Rin» 
zu  Sclireke  und  iff  den  zivein  Dorffern  L'mckenheim  und  Hochßeten ,  item  uff 
Graben  dem  Schlofse  Burg  undDorffe,  uff  Specke  und  Blanckenlach  denDorf- 
fern,  uff  Bucliech  dem  Dorffe ,  uff  Hagenfelt  uff  Rijnthaue ,  uff  den  zwe'm 
Dorffern  Biirthan  und  Bolach  und  uff  allen  den  nutzen  und  Gefeiten ,   die  zu 
denfelben  Schlaf sen  Amhten  Dar  ff  er  n  und  Zollen  gehör  ent  mit  Luten  und  gu- 
ten Zinfsen  rechten  und  gef eilen  mit  watde  wafser  und  weijde  und  mit  allen 
Herfcheff'ten  nichts  ufsgenommen,    als  dafs  alles  von  uns  und  dem  Heiligen 
Riche  zu  Lehen  ruret,  vor  yren  wyeclem  zn  gelte  und  zu  Morgengabe  zwen- 
izig  ttifend  Gulden  zu  verfchriben ,  alfso  dafs ße  nach  Todte  des  obgen.  tmf- 
fers  Oheims  Marggraue  Bernharts  die  vorgen.  Schloße  und   Dorffere  mit 
yren  zugehorungen  Ir  lebtage  und  nit  lenger  vor  die  obgen.  ziventzig  tufsent 
Gulden  Inhaben  nutzen  und  niefsen  fat ,  und  mag  Ir  narunge  und  Lypzuchte 
davon  znhan,  undfofie  von  Todts  wegen  abgegangen  iß  weres  clan  clafsße 
tiit  Lybes  Erben  nach  yrem  Todte  liefse,  fofollentdießebentiifent  Gulden 
Zugelts  und  morgengabe  der  Ir  unfser  Oheim  der  Marggraue  obgn.   zvvey 
tufsent  Gulden  zu  morgengabe  ^  und  unfser  Oheim  Graue  Ludwig  von  Otin- 
gen  Ir  Vatter  funff  tufsend  Gulden  zu  zugelte  zu  demfelben  unfsern  Oheim 
dem  Marggrauen  geben  hant ,  wieder  an  den  obgen,  unfsern  Oheim  Gram 
Ludwigen  und  ßn  nechßen  Erben  gefallen  ,  und  ßefollent  alfsdan  auch  die- 
felbenßeben  tufsent  Gulden  uff  den  vorgn.  Schlofsen  Zollen  undDorff'ernmityrn 
zugehörungen  han ,  und  wir  geben  auch  alfs  ein  Romifcher  Kunig  unfsern 
willen  gitnß  und  verhengunfse  darzu  in  Crafft  difs  Briefs  vor  uns  und  unfser 
tiachkomen  an  dem  Riche  doch  uns  denfelben  unfsern  nachkamen  und  dem  Rieh» 
Cod.  Dipl.  P.  IL  E  2 
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tiufchedeliclten  an  uiijer  LtUettJdiaJjt  und  fechten  an  den  ob^en.  Schlofse» 
Zolim  und  Dorffern  mit  ijren  zugehorungen ,  Urkunde  dis  Briefs  vrrfigelt  mit 
unfserm  Kuniglichem  ßlaießat  anhangenden  Ingeßgel  geben  zu  Heijdelberg 
nach  Chrißus  Geburte  XIII IC.  lar  und  darnach  in  dem  fedißen  lare  am 
Montag  vor  unßers  Hern  OJfiirt,  nnfersRicIis  in  dem  fechßen  lar. 

Johannes  Jf'inheim. 

C  C  C  X  X  X. 

BERNHARDUS     MARCHIO     BADENSIS     LIBERAT 

HEINRICUM      DYNAST  AM       FLECKENSTEINENSEM      ONERE 
DOMUM     STOLllOFiE    iEDIFICANDI,     IDEIWQUE 
0,  I  EJUSH^EREDIBUSIMPONIT. 

ANNO        M  C  C  C  C  V  I  I. 


Kx   Tabulario.  Badenfi. 

gWy^'^  Bernhard  von  Gots  Gnaden ,  Marggrnue  zu  Baden  beken- 
^  ^  nen  rndtiin  kunt  ojfennlichen  mit  dißm  Bricff  ah  der  Edel  Hein' 

rieh  von  Fleckenßein  der  elter  Herre  zu  Dageßule  vnfer  lieber  getruvver  ein 
Hufs  in  viifer  Statt  zu  Stollhofen  buvven  und  machen  fol,  als  er  vnfer  Burg- 
man  dafelbs  iß,  nach  Lute  der  Brieffe,  die  vormals  darüber  gegeben  fien, 
vnd  wir  folliche  hundert  Guldin  bincler  Ruclolffen  von  Hohenßein  Ritler  vn- 
fern  lieben  getravven  gelegt  haben,  die  er  an  demfelben  Hufse  zu  Stolhofen 
verbuvvet folt  han  alt  das  zwufchen  vns  vnd  ijme  vertedingt  worden  iß,  des 
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fi(,n  vuir  und  der  vorgenant  Heinrich  von  Fleckenßein  yetzund  miteinander 
fherkonun ,  vmb Jiner flißiger  Bette  willen,  a/fo  daz  er  ietzimd  ein  Hufs  2« 
Stolhofen  gekoitfft  hat ,  daz  geheijfen  iß  des  Kurfeners  Hufs  vnd  haben  Ine 
vherhaht ,  daz  er  dez  vorgenant  Hufes  zu  Stolhof en  fme  Lebtag  nit  bnvveii 
noch  machen  bedarff,  doch  fol  er  vnfer  Burgman  dafelbß  bliben  vnd  fin,  nach 
als  vor,  vnd  wann  er  von  Todes  wegen  abgangen  iß ,  fo  fol  fme  San ,   Fri- 
tlerich  von  Fleckenßein  ,  oder  fme  erben  Lehens  erben  und  nachkommen,    die 
dann  dazfelbe  Burglehen  zu  Stolhofen  hiÜich  vnd  von  Rechtzvvegen  haben 
Jollen,  dazfelbe  Hufs  furderlich  vnd  von ßundfofie  des  von  vns  oder  vnfern 
Erben  hermant  werden,  buuven  vnd  machen,  In  der  mafen  als  das  vormals 
zvvufchend  vns  verfchriben  und  beret  iß.     Auch  als  wir  dem  vorgenanten 
Heinrichen  von  Fleckenßein  etliche  Burgen  gefazt  haben  als  von  Bcinhcims  we- 
gen Ine  zu  ledigen  an  den  fchuldenern ,  den  er  dann  fchuldig  waz,  nach  Lu- 
ie  des  Briefs  den  er  darüber  Inne  hat ,  da  iß  geteijdingt  daz  er  oder  nach  ß- 
nem  Tode ßn  obgenant  Sun  oder  fine  Erben   Lehens  Erben  vnd  nachkommen 
an  vns  oder  vnfsre  erben  noch  auch  an  vnfscr  Burgen  darimib  deheine  F'or- 
derung  nit  tun  foüen  in  keinen  weg,  vfsgefcheiden  alle  argeliße  vnd  geuerdc, 
vnd  alfo  haben  wir  Jllarggraff  Bernhart  vorgenant,  den  obgenanten  Heinri- 
chen von  Fleckenßein  die  vorgenant  hundert  Guldin ,  die  wir  hinder  Rudolffen 
von  Hohenßein  Ritter  gelegt  hatten,  folgen  laß'cn,  vnd  yme  die  tun  antwur- 
ten   vnd  der  vorgenant  dinge  zu  vrkunde,  So  hau  wir  vnfser  Inßgel  tun  hen~ 
fken  an  difin  Brieff  der  geben  iß  vff  dinßag  nach  dem  Sontag  ^udica  anno 
Domini  M  CCCC.  fejJtimo. 

II 
(L.S.) 

'       '    ' 
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FRIDERICUS     DYNAST  A    OCHSEN  STEIN  II 

T  R  A   D  1   T        n  E  R  N   H  A  R  I)  O  M  A  K  C   II   1  O  i\   I         U  A- 

DENSI      CASTHA      QUA  ED  AM      INFEIT- 

D  U  IM       A  r  E  R   1  B  I  L  E. 


ANNO        IM  C  C  C  C  V  I  1. 


Ex   Tabtilario  Badenfi. 


/(h  FRI DRIC H  Hcrrc  zu  Ochjfenßein  bekenn  und  tun  kunt  offenbar 
mit  difem  Brieff,  als  der  Hochgeborn  Fiirße  und  Hcrre  Her  Bernhart 
vmrggraue  zu  Baden  mijn  gnediger  lieber  Herre  gegen  mir  und  Ich  vvide' 
runibe  gegen  Ime  zu  Figentfchafft  und  Kriege  körnen  vvarent  von  fachen  und 
anfprache  wegen  die  wir  dann  beiderftjte  gegeneinander  hatten  und  auch  in 
derfelbcn  Figentfchafft  und  Kriege  wir  beiderfijte  zu  einander  gegriffen  haben, 
vnd  das  der  vorgenant  mijn  gnediger  Herre  der  Marggraue  undßne  Helffere 
mir  in  derfelben  Vintfchafft  und  Kriege  mijn  Slofs  Ochffenßein  angevvonnen 
und  das  etuvie  vile  zyt  zufinen  Händen  und  infmen  gewalt  Inne  gehabt  hat, 
■und  auch  etvvie  vile  myner  dienere  in  derfelben  Vigentfchafft  nider  gevvorffen 
vnd  gefangen  hat,  die  er  nur  gnediclichen  wider  ledig  gezalt  und  gelaffen  hat. 
Vnd  als  hu  der  vorgenant  tnijn  gnediger  Herre  der  Marggraue  fine  Vngnade 
gegen  mir  von  derfelben  Vigentfchaft  und  Kriegs  wegen  gnediclich  abgelafftn 
hat,  und  mit  fmen  gnaden  umb  alle  Spenne ,  Bruche,  Zvveyunge  und  An- 
fprache die  zvvufchcnd  Ime  und  mir  bifsher  uf  difs  Zyt  darumbeßch  die  Vi- 
gtntfchaft  und  Kriege  zvvufchen  Ime  und  mir  erhaben  haitent,  fruntlichen 
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gerichtet, gef unet  imd geslicht et  bin,  und  mir  von  ßnen  befimdern  gnaden  das 
VQVgefchriben  myn  Slofs  Ochjfmflein  gnedidichen  vvidergegben  und  zu  tmjnen 
Hctnden  geantvvurtet  hat ,  des  han  Ich  angefehen  folliche  grofse  Gnade  die  er 
mir  und  mynen  erben  da  mit  fo  gnedidichen  bevvifen  und  erzenget  hat,  und 
han  dem  vorgenanten  mtjneni  gnedigen  Herrn  Marggraue  Bernharten  Marg- 
grauen zu  Baden  und  allen  ßnen  Libs  Lehenserben  für  mich  und  alle  mijne  er- 
ben  dife  hernach  gefriben  mijne  Slofse  zu  offenn  Hujfere  gemachte  in  die  vvi- 
fe  und  forme  als  hernach  begriffen  iß,  mit  namen  das  vorgefchriben  myne 
Slofs  Ochjfenßein ,  Richshofen  Burg  und  Statt,   \  viynen   Teil  an  der  veßen 
Landecke  und  das  Slofs  Meyßerfelden ,  alfo  dasßch  der  vorgenant  myn  gne- 
diger  Herre  der  ßlarggraue  undßne  Libs  Lehens  erben  alle  Ire  Heißere  und 
die  Iren  zu  allen  Iren  noten  und  fachen  darufs  und  darin  wider  aller  mengli- 
chen bchelffen  und  vveren  mögend,  und  alle  Zyt  In  offenn  Hufsere  zu  allen 
iren  noten  und  fachen  fin  follent  ane  alle  IViderrede  myn,   aller  myner  Erben 
und  eins  iegliclun  von  unfsernvvegen,  doch  ufsgenomen  an  denfelben  mynen  Slof- 
fen  mit  namen  zu  Ochffenflein  der  aüerdurchluchtigß  Fnrße  und  Herre  Her 
Ruprecht  Romifcher  Konig  zu  allen  Zyten  merer  dez  Richs  und  fine  Erben 
Pfaltzgrauen  am  Ritie ,  mißten  gnedigen  lieben  Herren ,  die  vorhin  einen  Teile 
an  demfelben  Slofs  hant,  und  auch  den  Bifchoff  von  Mctze ,  mijnen  gnedigen 
Herren  von  dem  das  vorgefchrieben  Slofs  zu  Lehen  ruret,  item  zu  Richshofen 
viynen  vorgenanten  gnedigen  Herren  König  Ruprechten  und ßne  Erben  Pfaltz- 
grauen by  Rine  und  den  Byfchoff  zu  Strafsburg  mynen  gnedigen  Herrn  und 
JValtern  von  Geroltzccke  mynen  lieben  Oheimen  die  vorhin  Offenunge  daran  ha- 
ben.    Item  zu  ßleißerfelden  unfern  vorgenanten  Herren  den  Konig  und  ßne 
Eiben  Pfaltzgrauen  by  Rine  und  den  Bifchoff  zu  Spire ,   item  zu  Landecke 
den  Byfchoff  zu  Spiire  und  die  Herren  von  Bitfche,  Item  fo  han  ich  auch  gl' 
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gen  Ime  ufsgeuomni en  Luduigfti  Herren  zu  Litlitetiberg  vnjtten  liehen  Üliei- 
vien  mit  dem  ich  in  follicli  t  'eret/nunge  und  Buniniße  b'.n  das  ich  wider  ine 
Vit  tun  fol,  ich  habe  ez  ime  dann  ein  halbes  lare  vor  abgesagt,  nnun  aber 
icJi  von  dem  vorgenanten  niijnem  Herren  dem  jMarggrnueu  ermanet  werde, 
das  Ich  dem  vorgenanten  Ludwigen  von  Liihtenberg  diefeihe  Etjnunge  und 
Verbiintnifse  abefagen  foUe ,  fo  ful  ich  es  unverzogenlicher  tun  ,  und  wann 
ein  halbes  lar  nach  derfelben  /Ibfagmige  vergangen  iß ,  fo  fullent  die  vorge- 
iiuvtcn  viijne  Slofse  dem  obgcnanten  mynem  gnedigen  Herren  dem  Mr.rg- 
graueii  nulßiien  Libs  Lehens  erben ,  allen  Iren  Heljfern  vnd  den  Iren  wider 
den  vorgenanten  Luchtigen  von  Lichtenberg ,  fiue  Heljfere  i nd  die  ßnen  alle- 
zyt  offenn  fni  ,  als  dicke  ße  des  begerent  oder  yne  not  iß  ,  Sich  dat  in  vtid 
äurufs  zu  behelffen  vnd  zu  weren,  wider  Ine  vnd  alle ßne  Heljfere  vnd  die  ß- 
tien  als  vorgefchrieben  ßet ,  ane  alle  tviderrede ,  argcliße  vnd  geiterde.  Es 
iß  auch  gerett ,  wann  der  vorgenant  viijn  gncdiger  Herre  der  ß'Iarggraue 
oder  ßne  Libs  Lehens  erben  mijne  rorgefchriben  Sloß'e  wider  ire  Vigende  ge- 
hruchen  wollent,  dazfollent  vnd  mogent  fietim ,  als  dicke  vnd  vile  ße  wolle» 
vnd  begeren,  ave  alle  mijne,  niijner  erben  vnd  alkrmenglichs  ton  vnfern  we- 
gen JFiderdee  vnd  Hinderniffe ,  In  dcrmafs  als  vorgefchriben  ßet ,  dochalfovf 
Iren  koßen  ave,  alle geuerde.  Alle  cliefe  vorgefchriben ßucke ,  jmnÜen  vnd  arti-  ■ 
ekele,  wie  die  liievor  begriffen ßiit  vnd gefchriben ßent ,  ghhc  Ich  Fridrith 
Herre  zu  Ochffenßein  vf  den  eyt ,  den  Ich  darvmhe  liplichen  zu  den  Heilige» 
gefvvorn  han  für  mich  vnd  alle  myne  erben  ,  dem  vorgenanten  mynem  gne^ 
digen  Herren ,  ßlarggraue  Bernharten  ,  Marggrauen  zu  Baden  vnd  allen 
fwen  Libs  Lehens  erben  getrmvelich  ßete  vnd  vnuerbrochentlihen  zu  hal- 
tende vnd  dawider  niemer  zn  tr.nd ,   noch  fchaffen  getan  werden  heimlich 

»och 


HiST.    Zaringo-Baden  SIS.  4t 


tioch  offetmUch  ,  wenig  oder  vile  in  äeheine  vvife  ane  alle  geuerck  ,  und  der 
forgefclmben  Dinge  aller  zu  waren  Frkunde,  So  han  Ich  min  eigen  Inßget 
gehemkt  an  difen  Brieff  ind  han  auch  gehetten  den  vvolgebornen  Graue  ^^o* 
Jiannfsen  von  Lynyngen  Graue  zu  Ruxingen  vnd  den  veßen  knechte  Hans 
Cuntzman  von  Staffurd  Vogt  zu  Baden  ,  die  dife  vorgefchribcn  fache  zivit- 
Jchen  mynem  vorgenanten  Herren  dem  Marggraiien  tmd  mir  verteidingt 
iiand  In  der  maß  alß  torgefchribenßet,  daz  ße  Ire  Inßgete  zu  einem  gezuglc 
nifie  mich  vnd  mijne  erben  der  vorgefchriben  Dinge  zu  befagen  auch  gehemkt 
hand  an  difen  Brieff ,  des  wir  vns  die  ietzgenanten  Graue  ^ohans  von  Ly- 
fiynge  vnd  Hanß  Cuntzman  von  Staffurd  bekennen  ,  daz  wir  vnfer  Inßegele 
durch  Bette  willen  dez  vorgenanten  Fridrichs  Herren  zu  Ohffenßein  zu  ge- 
tzugniße  Ine  vnd ßne  erben  dirre  vorgefchriben  Dinge  zu  befagen,  wann  wir 
dife  fachen  zwufchen  vnferm  vorgenanten  Herren  dem  Marggrauen  vnd  Ime 
in  die  vvife  als  vorbegriffen  iß,  verteidinget  haben,  auch  gehenckt  hand  an 
difen  Brieff,  der  geben  wart  vf  den  nehßen  Samßag  vor  dem  Smitag  ^'u* 
dica  In  dem  ^art  da  man  zatte  von  Chrißi  Geburte  vierzehe»  hundert  vnd 
fiben  ^are. 
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CHARTA,   QUA   RUPERTUS   hMP.    ET    BERNHARDüS 

MARCHIO     DE     CONTROVEKSIIS,    Q  U^E    INTER     EOS    AGl- 

TADANTUR,     IN     FRIDERICUM     COLON lENSEM 

A  IIC  H  lEP  I  SC  0I>  UM     C  OMP  ROMI  TT  UN  T. 


ANNO     M  CCCC  VII. 


,.      .        £x  Tabulario  EleSf.  Falat, 

ES  ifl  zu  wiflcn,  das  allhie  zu  Spire  uff  dem  Tage  der  geweft  ifl:, 
zufchen  unferm  gnedigen  Herren  Hern  Ruprecht  Romifchem  Cu- 
nige  uff  die  ein  fyte  und  dem  Hochgepornen  Furflen  Herrn  Beriihart 
Marggrauen  zu  Baden  uff  die  ander  iyte,  getedinget  und  uberkomen 
ift,  alfo  ,  das  fie  diefer  nachgefchriebenn  yre  anfpraiche  und  furdei-un- 
ge,  der  ir  iglicher  an  den  andern  gehabt  hat,  an  den  ErwirdigenFur- 
ilen  unfern  lieben  Herren  Hern  Friederich  Ertzbifchoff  zu  Collen  ge- 
llalt haut  und  der  gentzlich  und  zumale  an  demfelben  unferm  Herren 
von  Collin  blieben  fint,  Alfo  wie  unfer  Herre  von  Collen  die  vorgc- 
fchriebenn  unfern  Heren  den  Romifchen  Kuning  und  den  Marggraueii 
darumb  entfclieiden  wirt,  es  fy  mit  mynne  oder  mit  dem  rechten,  und 
yn  des  fine  befiegelten  Briefe  darüber  gibt,  daz  follent  fie  von  beiden 
fiten  yre  iglicher  dem  andern  gentzlichen  dun  halten  und  follenziehen, 
funder  eynichen  Inntrag  Argelifte  und  geuerde,  und  difs  fint  die  Zu- 
fpruche ,  die  unfer  Herre  der  Kunig  an  den  Marggrauen  getan  hat.  Zum 
erftenj  von  dem  Cloifter  Frauwenalbe  das  daz  verbrannt  foUe  fin  &c. 
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Item  von  demfelben  Cloifter  von  eyrae  lailzehenden  utV  der  morgen  (kc. 
Item  von  demfelben  Cloifter  von  yrcs  dehems  wegen  ufFden  weiden  &c. 
Item  von  demfelben  Cloifter  yren  armen  luten  und  underfeffen  &c.  Item 
von  den  Kauffluten  utf  dem  Rine  das  die  befweret  werden  Ikc.     Item 
von  dem  Cloifter  Herenalbe  das  die  in  iren  Friheidcn  und  Dorffern  und 
luten  uberleftiget  werdent  &c.     Item  von  dem  Wiltpanne  zu  Wiltperg 
und  Bolach  &c.     Item  von  dem  Geleide  daz  gein  Bretheim  geboret  &c. 
Item  von  dem  eigentume,  daz  gein  Wingarten  gehöret  &c.     Item  von 
den  eigen  Luten  die  der  Marggraue  dut  fwerenhinderyme  zu  bliben  &c. 
Item  von  der  name  die  zu  Beinheim  gefcheen  ift  &c.     Item  von  Ben- 
tze  herwe  daz  der  gefangen  ift  &c.     Item  von  Hans  Enfelin  das  der 
gefangen  ift  &c.     Item  von  dem  Schaden  den  Berftinger  eyme  Burger 
von  Germersheim  folle  getan  han  &c.  Item  von  Stafliuts  wegen  &c.  Item 
von  Conrad  von  Nidelingen  der  einem  Burger  von  Germerfsheim  daz 
fine  folle  genommen  han  &c.     Item  von  dem  Krickwalt  der  zu  Wilt- 
perg gehöret  &c.    Item  von  Conrads  wegen  von  Erenberg  &c.     Item 
von  dem  Cloifter  von  Herde  &c.     So  fint  difs  die  Zufpruche  die  der 
Marggraue  an  vnfern  Herrn  den  Künig  getan  hat    zum  erften  von  dem 
zwieueldigen  Zollens  wegen  &c.     Item  von  dem  ufTgenden  Zolle  &c. 
Item  von  dem  das  Her  Wiprecht  geiaget  hat,  an  der  Slaid  &c.     Item 
von  der  Eppfenauwe  Michelfelder  auwe  und  Daslemer  auwe  &:c.  Item 
von  dem  Geleide  zu  Bretheim  &c.     Item  von  des  Marggraven  Muter 
wegen  &c.     Item  von  Gemer  &c.     Item  von  dem  lagen  imd  dem  Hol- 
tzen  zu  Beinheim  &c.     Item  von  dem  von  Hagenauwe  und  von  Sels 
und  yre  Schulde  wegen  &c.     Item  von  der  Marggrauen  Vyende  we- 
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gen  &c.  Item  von  dem  Piallen  von  Blancklocl»  &c.  Itc-in  von  den 
von  Auwefslieim  &c.  Item  von  den  von  Efclielbroiin  Stenslieim  und 
Wirnslieim  &ic.  Item  von  dem  Cloiller  von  Frauwenalbe  Ä:c.  Ircni 
von  dem  Cloiller  von  Bure  &c.  Itcni  von  dem  Ciovtshufse  zu  MarJen- 
tale  &.C.  Item  von  dem  von  Lichtemberg  iVc.  Item  von  Grane  Hans 
von  Lyningen  &c.  Item  von  Herrn  Hanfsen  von  Kaircnccke&c.  Item 
von  den  Luten  die  dem  Marggraue  nit  dienen  enfoltcn  &c.  Itcju  von 
Götzen  Zoller  ^c.  Item  von  Streuffen  Sons  wegen  ö<c.  Item  von  dem 
Pfaffen  genant  Kefseler  &c.  Item  von  der  Schulde  wegen  die  der 
Marggraue  fordert  an  unfern  Heren  den  Kimig  &c.  Auch  ift  gerct 
das  unfer  gnedige  Here  der  Romifche  Kunig  und  dir  Mnrggraue  vorge- 
fchrieben  yre  Frunde  zu  Ment2e  haben  follen  des  Sontagcs  nach  liaib 
Faften  das  ift  des  Sontags  Judica  nehft  körnende  zu  Abende  da  alsdann 
unfer  Here  von  Collen  fine  Frunde  by  yn  haben  fal,  hnd  Frunde  unfers 
Heren  von  Collen  follent  alda  iglicher  vorgefchriebeh  parthie  frunden 
den  ufsfpruch  in  fmen  befiegelten  briefen  übergeben,  und  wann  alle 
fachen,  als  vorgefchrieben  fteet  mit  wifscm  und  guciem  willen  unfer 
Ruprechts  von  Gots  Gnaden  Romifchen  Kunigs  zu  allen  ziten  merer 
des  Richs  und  unfer  Bernharts  Marggrauen  zu  Baden  vorgefchrie- 
ben getedinget  und  gefcheen  fint,  So  gereden  und  verfprechen  wir  Ru- 
precht Romifcher  Konig  und  Bernhart  Marggraue  vorgefchrieben  wie 
der  Erwirdige  Friederich  Ertzbifcholf  von  Collen  vorgefchrieben  uns 
in  fmen  briefen  ufsfprichet  nach  dem  vorgefchrieben  ift  das  wir  und 
iglicher  von  uns  dem  andern  daz  gentzlichen  dun  lialrcn  und  fojlenfu- 
ren  lal  funder  allen  Inntrag  Argelifte  und  geucrde,  und  des  zu  \'r- 
kund  und  gantzcr  ftetikeit  han  wir  Ruprecht  Romifcher  Kuuig  und 
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Bernhart  Marggraue  unfer  igliclier  von  uns  fin  Ingefiegel  an  diefeii 
brieff  dun  hencken,  Der  geben  ift  zu  Spire  nach  Cnfti  Gepurte  viert- 
zelien  hundert  und  in  dem  fiebenden  Jaredes  Sontages  nach  fantPauels 
Tage  zu  latine  genant  Converfio. 


C  C  C  X  X  X  I  I  I. 

SENTENTIA  ARBITRALIS  FRIDERICI  COLONIENSIS 

ARCHIEPISCOPI,     QUA     CONFIRMANTUR      LITERJE     DEBITI, 

A    CAROLO     IV.      IMP.     RUDOLPHO     MAKCHIONI     DATiE, 

EA     TAMEN     CONDITIONE     NE     VIVO    RUPERTO 

PECUNIA      EXIGATUR. 


ANNO        M    CCCC    VIL 


Ex    Tabulario   Eledtorali    Palatino, 


Wir  Friderich  von  Goitz  Genaiden  der  Heilger  Kirchen  zo 
Colne  Ertzebusfclioff  des  heiigen  RomiAchen  Rychs  in  Italien 
ErtzecancellerHertzouge  von  Weftfalen  ind  van  Enger  &c.  Bekennen 
und  doin  kunt  allen  hiden  ,  die  diefen  brieff  fullent  fienoffhueren  le- 
ien,  dat  Alfulche  Scholtbrieue  as  der  Hogeboiren  Furfte  Her  Bernhart 
Marggraue  zu  Baden  unfe  lieue  Oemhe  fprechende  hait  von  Romifchen 
Reyfern  ind  Koning  en  die  he  nu  an  deme  Alredurchluchtigften  Fur- 
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ilen  ind  Heren  Hern  Ropreclit  RoniilVchen  Koning  zo  allen  Zyteii  inerer 
des  Rychs  unlcn  Heuen  genedigen  Heren  gefordert  liuit  Ind  unfe  gnedl- 
ge  Here  der  Roinifche  Koning  ind  euch  unfe  Ooinlie  der  Marggraue 
an  uns  geftalt  luiint,    dat  wildie  Brieue  wir  nennen  dat  unfcr  Ilere 
der  Koning  yeine  die  Confirnuiren  fülle,  Doch  allb  dat  unfer  I lere  der 
Koning  diefeluen  fcluiltbrieuc  nyet  bezailen  fal ,  noch  an  yeine  gefor- 
dert füllen  werden  asiange  unfer  Here  der  Koning  leuet.      Ind  dit  fynt 
die  Brieue  die  wir  nennen  die  unfer  Here  der  Koning  als  vurfs  lleit 
confirmairen  fal.     Ind  wir  Friderich  ErtzebufTchoir  zp  Colne  Ind  der 
Eirwirdige  unfer  lieuer  neue  Her  Johan  ErtzebufTchofTzo  Mentze  zoge- 
tzuge  mit  befiegcln  füllen,  Zo  deme  yrften  eyn  Brieffder  anglieit  alfo. 
Wir  Karll  von  Goltz  Genaiden  Romilfcher  Koning  zo  allen  Zyten  mercr 
des  Ryclies  und  Koning  zu  Behem  veriehen  und  tun  kunt  öffentlich 
mit  diefem  brieue  allen  den  die  In  flehen  hueren  oder  lefen,    daz  wir 
deme  eidein  Rodolphen  Marggrauen  zo  Baden  und  Heren  zo  Pfortz- 
heim  der  genant  ift  der  Wecker  durch  getruwer  fteter  dienfte  willen, 
die  er  uns  und  deme  Ryche  offt  unverdroflelich  getain  halt  und  noch 
tun  fal  und  mach  in  kunfftigen  Zuten  taufend  Marck  lotigis  filbirs 
Straizburger  gewicht  geben  haben  und  verfchriben  mit  diefem  gcgen- 
wortigen  Brieue  &c.     Ind  vyffgcit  alfo.     Der  geben  ifi;  zo  Spire  do 
man  zalte  na  Criftes  Geburte  drewtzen  hundert  und  newn  und  fiertzig 
Jair  an  deme  neiften  Dynftagh  vur  deme  Palmtagh  im  dritten  Jair  un- 
fer Ryche.     Item  eynen  anderen  brieß  der  angheit  alfo:    Wir  Karll  van 
Goltz  Genaiden  Romiflcher  Keyfer  zo  allen  Zyten  merer  des  Ryches 
und  Koning  zo  Behem  Bekennen  und  tun  kunt  öffentlichen  mit  diefem 
brieue  Allen  den  die  In  fiehent  oder  huerent  lefen,  daz  wir  den  eidein 
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Rodoiph  dem  Eltern  den  man  nennet  den  Wecker  und  Rudolph  deme 
Jungern  Heren  zo  Pfortzheim  Marggrauen  zo  Baden  unfern  und  des 
heiigen  Romiflgen  Ryclis  lieben  getruwen,  umb  die  getruwen  danck- 
nemen  dienft,  die  Sy  uns  und  demfelben  Romiffchen  Ryclie  dicke  ge- 
truwelichen  gctain  habent  und  furbaz  fruchteclicher  in  zockomendcu 
2yten  tun  fullent  und  muegent  von  unfern  befundern  gnaiden  geben 
haben  und  geben  Dufent  marck  filuers  &c.  lud  vylTgcit  alfo.  Der  ge- 
ben ift  zo  Nuremberg  nach  Criftes  Geburte  dreutzehen  hundert  Jair  dar- 
nach in  deme  Sechzigiftem  Jaire  an  fent  Kilians  Tage  unfer  Ryche  iu 
deme  viertziehenden  Jaire  und  des  Keyferftums  in  dem  fechften.  Item 
eynen  anderen  brieff  der  angheit  alfo:  Wir  Karll  von  Goltz  Genadeu 
Romiflcher  Keyfer  zo  allen  Zyten  merer  des  Rychs  und  Koning  zo  Be- 
hem  Bekennen  und  tun  kunt  öffentlichen  allen  die  In  fiehent  oder  hue- 
rent  lefen,  daz  wir  deme  eidein  Rodolff  deme  Eiteren  den  man  den 
Wecker  nennet  Marggrauen  zo  Baden  unfern  und  des  Heilgen  Romif- 
fchen Rychs  lieben  getruwen  vur  fynen  fchaiden  den  er  furmals  zo  an- 
deren zyten  van  unfern  und  des  Heiligen  Rj'^chs  weigen  zo  Seife  und 
zo  Hainbuch  gcnomen  und  geleden  hat ,  gegeben  haben  und  geben  du- 
fmt  marck  filbirs  die  wir  yeme  verfchalt  haben  und  verfchaffen  mitdie«- 
fem  geynwortigen  brieue  uff  unferm  groffen  Tornoie,  den  wir  zo  Seife 
an  unferm  Zolle  haben  &:c.  Ind  vyffgeit  alfo.  Der  geben  ift  zo  Nu- 
remberg nach  Criftes  Geburte  drutzehen  hundert  jare  darnach  in  deme 
fechzigiften  Jare  an  fant  Kiliams  Tag  unferer  Ryche  in  deme  vierzehen- 
dcn  und  des  Keyferftums  in  deme  Sechften.  Ind  difs  zo  Urkunde  hain 
wir  unfe  Ingefegel  unden  vp  fpatium  difs  briefs  an  die  fchrift  doin 
drucken  die  gegeuen  ift  zo  Popilitorp  in  den  Jairen  unfs  heren  duyfenC 
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vicrluindert  ind  Seilen  Juire  des  nelifteu  Frydages  ua   uufers  Heren 
Vpfartz  dage. 

C  C  C  X  X  X  I  V. 

CONTRACTUS      MATRIMONII     INTER     JACOBUM 

MAR  eil.     U  A  D.     KT      C  A  T  II  A  R  1  N  A  M     L  0  T  II  A  K  1  N  G.     OLIM 
CELEBRANDI,     PER     ll'SORUM     PATRES     BERN- 
HARD U  HI     WARCIUONEM     ET      CAROLUM 
DUCEM     INITUS. 


ANNO      M  C  C  C  C  V  1  I  I. 

Ex  ArxUivo  ßadenß. 

Wir  Karle  von  Gots  Gnaden  Hertzog  zu  Lutryngen,  und 
Maiggraf ,  und  Wir  Bernhard  von  denfelben  Gnaden 
Marggraf  zu  Baden,  veriehent  und  bekennent  uns  ofTenliclien  mit  di- 
fem  Brief,  und  tun  kunt  allen  den,  die  yne  yemmer  anfehent ,  oder 
herentlefen,  dafs  Wir  mit  gutem  Rate,  rechter  Fürfichtigkeit,  und 
wolbefunncns  Mutes  einer  Freuntfchafft,  zwüfchent  unfen  Rindn  uber- 
kome  (int ,  die  wir  ouch  beiderfite  by  unfn  Fürfllichen  Truwen  globt 
hant,  zu  vollenfürc  ,  als  Verre  das  an  Vns  ift,  und  gefin  mag,  ver- 
fprechent  und  gereden  das  alfo  mit  rechter  wiffend,  in  kraft  difs  Briefs 
in  aller  dermaßen,  als  hernach  geichrieben  ftet,  daz  ift  mit  name  alfo, 

dafs 
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dafs  Wir  Marggraf  Bernhart  obgenannten  Jacoben  unfern  Sun  ,   und 
Wir  Hertzog  Karle  obgenannte  Katherine  unfer  Tochter  zu  der  Heili- 
gen Ee  zufamen  gelobt  und  gegeben  hant,   als  diefelben  unfere  zwey 
Kinde  zu  den  zyten,    und  von  ftunt,    fo  die  obgent.    Katherine  unfs 
Hertzog  Karlens  Dochter  fieben  Jare  alte  würdet,  ouch  globen  wer- 
dent,  dafs  wir  ouch  alfsdann  beftellen  ,  und  fie  dartzu  halten  follen 
und  wollen  ;  Vnd  wann  Diefelbe  Katherine  unfer   Hertzog  Karlens 
Dochter  zwelff  lare  alte  würdet ,  fo  follen  wir  die  obgefchrib.  zwene 
Herren,    die  obgent.  unfe  zwey  Kinder  von  ftunt  zufammen  legen, 
und  die  Heilige  Ee  zwüfchent  Ihne  vollekomenlich  vollenfertigen,  und 
alfsdann  follen  Wir  Hertzog  Karle  dem  vorgent.  MarggrafF  Jacoben  zu 
Katherinen  unfer  Dochter  zu  rechter  Ee  -  Sture  geben    und  bezalen 
Fünfftzehen  Tufent  Guldin  die  man  nennet  Franckhen,  oder  den  Wert 
darfur,  an  andern  gute  Guldin  Müntze  die  dann  Genge  und  Gebe  ift,  - 
und  follen  die  halbe  Summe  mit  name  achthalb  tufent  Francken  in  dem 
nehften  Jare  dai'nach,  als  fie  by  einander  gelegen  fint,  und  die  anderen 
achthalp  tufent  Francken  in  dem  nehften  Jare  darnach  ane  deheinen 
Verzug  bezahlen,  und  follen  fie  des  verfichern,    und  darfür  ingeben  , 
ob  wir  es  nit  bezahlten,  zu  den  vorgent.  Zyten  Brüwirs   unfer  Burg 
und  Statt  mit  ire  Zugehörunge  zu  demfelben  Slofse  wir  fie  benüffen 
follen,  tufent  Francken  gelts,  lerlicher  Gülte ,  von  unfern  Nutzen  die 
wir  haben  fallen  in  der  obgent.  unfer  Statt  Brüwirfs  und  von  andern 
unfern  Gefellen  allernehfte  da  by  gelegen,  ob  wir  die  vorgent.  Summe 
zu  den  vorgefchriben  zyten  nit  bezelten,  alfo  dafs  fie  wol  damit  be- 
forgt  fint,   datz  felbe   Schlofa^  Prüwirfs  ,    und  die  tufent  Francken 
Cod.  Dijpl.  P.  IL  G 
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Gelts  wir  oder  unfcr  Erben,  oiicli  von  Ine  lofen  mogent ,  welclies 
Jars  und  wann  wir  wolient,  und  zu  welchem  ziele  die  Lofung  alfo  ge- 
fchicht,  fo  fol  dalTelbe  Gelt  angelcit  werden  ,  mit  Rate  beider  Kinder 
Freunde,  zudem  beften  Nutze  als  man  kanundmig,  datz  auch  die- 
felbe  Katherine  und  Ir  Libs  Erben,  nutzen,  und  Nyefsen  follent. 
Wertz  aber  ob  Sie  ane  Libs  Erben  abgang,  das  Got  nit  verhenge,  fo 
follent  diefclben  fiinffzehen  tufent  Francken  oder  die  Güter  ,  daruf 
fie  bewifet,  und  damit  verpfendet,  oder  gekeufte  were  worden,  von 
ftunt  ledicglichen  an  das  Hertzogtum  von  Lutringen  vallen  ,  Aue  alle 
Hindernifs,  Widerrede,  und  ane  Alle  Geuerde.  Ez  ifl:  ouch  mit  name 
Berett , dafs  der  egent.  Marggraf  Jacob  und Katheiine  unfere  Rindere, 
mit  den  egent.  fünfTzehen  tufent  Franckhen  ein  Gut  benügen,  von  Vns 
dem  egent.  Hertzogen  von  Lutringen  liaben  foUen,  und  Vns  oderVnfseru 
Erben ,  wann  wir  fie  bezalen ,  als  vorgefchriebcn  flet  gut  quit  BriefTe 
geben  ,  an  Vnsunfer  Erben  und  Hertzogtum  nyemer  nicht  me  zu  vor- 
dem ,  von  keiner  Erbfchafft  -  oder  Ee  -  fture  wegen  ,  doch  ift  Vnfers 
obgent.  Hertzoge  von  Lutringen  Meynung,  Kern  es  alfo  ,  dafs  uns  in 
den  körnenden  Zyten  beduchte,  nach  dem  und  wir  dann  Rinde  lietten, 
und  unfer  fachen  gelegen  were ,  dafs  die  vorgent.  unfer  Dochter  nicht 
wol  ufsgericht  were  ,  mit  den  vorgent.  fiinffzehen  Tufent  Francken, 
das  follen  und  wollen  wir  befscrn ,  nach  dem  und  uns  dann  bedun- 
cket ,  dafs  unfer  Selen  und  Ere  wol  gezimpt  ,  Dartzu  wir  doch  nit 
wollen  von  yemans  gedrenget,  oder  beteydinget  fin  ,  in  deheine  wife, 
ane  alle  Geuerde.  Vnfer  des  Hertzogen  von  Lutringen  Meynimg  iß  auch 
gentzlichen  ,  tmd  wollen  ,  wertz  dazwir-ifit  Sune  gewumien  undhette,  fo 
wir  von  die/er  ll^elt  fchieden ,  oder  liefen  wir  eine  Sun,  und  gieng  der  auch 
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atme  Libs  Erben  ab ,  und  das  auch  Elfie  unfer  Eltß  Dochtcr  ane  Libs  Erben 
von  die/er  Weite  ver füre ,  das  Gott  nit  verhmgen  wölk  ^  [^  f^ll^  die  egettt, 
Katherine  Vnfer  Dochter ^  ob  fie  das  erlebt ,  und  Ir  Libs  Erben  unfer  Her- 
tzogtum,  Lande -und  Liife  btfitzen  und  Inhaben  ,  und  füllten  die  Q_uitamie, 
die  Sie  und  Lr  Mann  gegeben  ketten,  Ine  daran  deheinen  Schaden  bringen, 
iu  deheine  IVife,  ane  alle  Geucrde,  Wir  der  vorgenante  Marggraue  Bern- 
hart füllen  und  wollen  ouch,  Jacoben  unferm  Sun  zu  eine  rechten  wi- 
demen  alfsdann  geben ,  Zwentzig  Tufent  guter  Rlnifcher  Guldin,  und 
Ime  darfiir  infetze,  StollholTen  unfer  Burg-  und  Statt,  dartzu  wiir 
Ime  fünffzehen  hundert  Guldin  gelts  ierlicher  Gülte  bewifen  follent, 
von  unfern  Nutze  die  Wir  haben  Valien  in  der  obgefchriben  unfser  Statt 
Stollhoffcn,  und  von  andern  unfern  Gefellen,  allernehfte  Da  by  gele- 
gen, diefelben  Slofse  Gülte  und  Güter,  die  wir  unferm  vorgent.  Sun 
alfo  geben,  fol  die  egent.  Katherin,  ob  fie  den  vorgent.  Iren  Elichen 
Mann  überlebte,  Ire  Leb  Tage,  und  nit  lenger  haben  und  befitzen, 
als  Wydemes  Recht  und  Gewohnheit  ift,  und  wann  fie  von  dicferwelt 
fcheidet,  fo  foU  derfelbe  Wydem  gentzlichen  und  lediclichen  wider 
gefallen  an  die  Marggrauefchafft  von  Baden  ,  ane  aller  menglichfs  Hin- 
dcrnifs,  Widerrede,  und  ane  alle  Geuerde.  Werz  ouch  daz  von  un- 
fern obgent.  Kindes,  deheine  Gebreche  dar  in  viele,  alfo  daz  Ir  eins 
das  ander,  wann  fie  zu  Ire  Tage  kerne,  als  vorgefchriben  fl:et,  zu  der 
Heiligen  Ee  nit  neme  wollte,  were  dann  der  gebreche  an  unfer  des 
Marggrafen  Sun  obgent.  fo  erkennen  wir  und  wollen,  zu  einer  Pene 
verfallen  fin,  der  egent.  Katherine  Zehen  Tufent  guter  Rinifcher  Gul- 
din, die  Wir  ir  gentzlichen  und  wol  bezahlen  follen,  in  wenig  dem 
Cod,  Dijit.  P.  IL  G  2 
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nehften  Jare  ,  nach  dem  als  der  Gebreche  an  nnlL-rni  Sun  gefchehen 
were.  Were  aber  der  Gebrechen  an  unfer  des  Hertzogen  von  l.utringe 
Dochter,  (b  herkennen  wir,  und  wollen,  /u  einarPene  verfallen  fin  dein 
egent.  Marggraue  Jacoben  AchthalpTufent  Francken,  oder  den  Wert 
darfür,  in  vorgefchriben  malVen ,  die  wir  Ime  gent/lichen  und  wol  be- 
zahlen wollen,  in  wenig  dem  nehften  Jare  darnach  als  der  Gebreche 
an  unfer  Dochter  gefchehe  were.  vfsgefchciden  herinn  alle  geuerde 
und  Argelifte.  V^nd  alle  vorgefchriben  Stucke  ,  Puncte  und  Artickele, 
wie  die  in  diefem  Brief  von  uns  gefchriben  flent,  verfprechcnt  und  ge- 
lobent  wir  Hertzog  Karle,  Hertzog  zu  Lutringen ,  und  wir  Marggraue 
Bernhart,  Marggraue  zu  Baden  obgent.  für  Vns  und  Vnfer  Erben  by 
unfern  Fürftlichen  Truwen,  ftete  und  vefte  zu  halten,  und  darwider 
nyemer  zu  tunde,  durch  Vns  felbs,  oder  yemand  anders  in  deheine 
wife  ,  ane  alle  Geuerde.  Vnd  der  vorgefchriben  Dinge  aller  zu  wa- 
rem  Vrkund,  fo  han  Wir  beide  Vnfere  grofse  Infigele  tun  hencken  aa 
difen  Brief,  der  zwene  gliche  fint,  und  unfer  yeglicher  Herre  einen 
behalte ,  und  zu  Ime  genome  hat.  Aftum  &  Datum  Rauwon  ipfa  die 
Bae.  Lucise  Virglnis,  anno  Dominj  Milefimo  Quadringentefimo  oftavo. 

(L.S.)  (L.S.) 
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CHARTA    CONRADI   COMITIS   FRIBURGI   ET   NOVO- 

CASTRI   DIE    XVI.     DECEMBRIS    A.    MDCCCCIX.    DE   AVO 

SV  O      LUDOVICO     CO  MITE     NOVO-CASTRI      ET     SUO 

AVUNCULO    JOHANNE     AB     ARBERG      DOMINO 

VALANGINI. 

ANNO        MCCCCIX. 


Copia  Autlientica  adeß  T.  XV.  Mfc.  Stemmatographice  Helvetkae  pag.  5/5.  iii  foU  in  Bi- 

biiotheca  Liberi  Baronis  Zur -Lauben  de  Timm  &  Geßelenbiirg ,  Marjcalli 

Rcgiorum  Exercituam. 

Nous  C  ON  R  AR  D  CoiTite  de  Fribourg&  de Neufchaftel  fa^ons  favoif 
a  tout  que  comme  lors  de  noble  memoire  MefTire  Johan  d' Arberg 
Sire  jadis  de  Valangin  feu  noftre  oncie  futEii  la  foy  &  hommage  de  No- 
ble &  puiflant  Seigr.  Monf.  Loys  jadis  Comte  &  Seigr.  de  Neufchaftel, 
noftre  grand  pere  Cuil  Dieu  pardoint  apres  le  trepafl'ement  de  feu  bon- 
ne  memoire  Monf.  Raoul  jadis  Comte  &  Seigr.  de  Neufchaftel  enftini 
comme  contenu  eft  aux  Lettres  für  ce  faites  ,  desquelles  la  premiere 
Ligne  fe  commence /»iVow/Ke&  fe  finift,  &aladerniere  fe  commence 
yrefentibtts  &  fe  finift  iertio,  &  fönt  feelez  des  Seelz  doudit  Meftire 
Raoul,  &  de  Johan  &  de  Richard,,  fes  oncles,  de  rofficial  de  la  Court 
de  Lofanne,  de  Monf.  Johan  Seigr.  de  Joux  &  de  Pierre  de  Blonay,  & 
eft  la  date  dicelles  au  mois  de  juillet  Tan  mille  trois  cent  &  trois  def» 
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qiielles  nous  En  avons  uncs  par  devers|nous,  &  noflrt-  bit-n  ayme  freie 
GLiillaumc  Comtc  d'Arbeig  &  Scigneur  de  Valangin,   en  liat  viics  un- 
tres par  devcrs  luy  tV  des  clioufcs  contenues  aux  dirtes  Icttrcs  ,    Icd, 
feu  Mellire  Johan  pere  doudit  ÜLiilleaume  iioflre  fn-rc  cii  für  cii  la  loy 
&  honimage  Liege  doudit  Moni".  Loys  noflre  grand  pere,    Et  en  apres 
encluit  en  accroilTance  doudit  iyez  le  Bourg  de  Valangin,  Et  les  liabi- 
tant  au  dit  bourg  EnHlni  comme  nous  En  avons  Eltd  pleinemcnt  &  de- 
huement  Enformez,  desdittes  choufes,  pour  ce  eft  qui  nous  le  dit  Con- 
rad avons  baillez  &  ouctroyez,  &  nous  avoir  baillcz  &  ouftroyez  Con- 
felTons  pour  nous  &  pour  nos  lioirs  ,  en  fyez  &  hommage  Liege  inter- 
pofition  de  mains  &  baifer  de  Bouche,  Et  toutes  Solemnitez  a  ce  re- 
querues,  entrevenant  audit  Guilleaume  noftre  frerc  ,  pour  luy  &  pour 
Scs  hoirs  &  Succefleurs  les  choufes  contenues  &  declarees  aux  lettres 
fusdittes  de  l'ancien  fyez  Sc  En  accroiflance  d'jceluy  fyez  le  Bourg  de 
Valangin,  &  les  liabitans  djceluy  Bourg  de  quelque  Condition  qu'ils 
foyent ,  item,  les  Rayes  des  Jours  devers  bize  entre  les  Limitations  & 
apres  efcriptes,  c'eft  a  favoir  dois  Montmolin  tendant  contre  mont  la 
vie  des  moles,  &  dois  en  qu'il  tendant  a  la  pierre  grife  croifie  delTus 
le  Crous  des  moles  &  dois  en  qu'il  tendant  au  Croux  de  la  Louatiere, 
&  dois  en  qu'il  tendant  a  une  pierre  Croifie  eftant  bonne  (a)  plantee 
au  prez  du  Cur,  qu'il  eft  aux  hoirs  Henry  de  Montmolin ,   Et  dois  En 
qu'il  tendant  a  une  Sauge  Croifee  qu'il  eft  En  la  fignole  ,  puis   dois  en 
qu'il  tendant  ou  Reichet  Croifie  qu'il  eft  entre  deux  fignoles.  Et  dois  en 

(rt)  Voyez  le  Biet.  Biß.  de  la  Suiffe  par  M.  Le  u  fiir  ces  dift'erens  endroits 
du  Comtc  de  Neufchatel  &  ds  celui  de  Valengin  par  ordre  Alpha- 
betiijue. 
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qu'il  tendant  en  l'aultre  de  Nitel,  &doisEn  qu'il  tendant  aux  portes 
de  L'ofcle  ,  Et  vn  moitie  de  L'oucle  ,  &  aufly  doit  le  fond  deLocle  Eii 
aval  Envers  le  vent,  &  tirant,  dois  en  qui  versledoul  devers  vent  con- 
tre  le  Gudebach,  &  entre  deux  tanque  a  Gudebach  ,  &  le  Gudebach, 
&  dois  le  Gudebach  auec  le  Loncloz.     Item  que  le  Gens   de  noftre  dit 
frere  Guilleaume  Comte  d'Arberg  ,  &  Sire  de  Valangin  dou  Yaul  de 
Roulie  dela  Saiguie,  &  de  Lonclos  qui  ores  fönt  ou  feront  au  temps  ad- 
uenir  foient  fiuuz  dou  partage  de  Loucle  par  Enffim  comme  amiable- 
ment  de  grace  fpeciale  le  dit  feu  Monf.  Loys  l'avoit  ouftroye  au  dit  feu 
noftre  oncle  MefTire  Johan  Sire  de  Valangin,  &  a  donne  aulTy  par  teile 
maniere ,  qu'ilz  ne  foient  tenuz  payer  des  ores  en  avant  riens  de  peai- 
ge  au  dit  lieu  de  l'onclos  ,  Mais  que  pour  la  forme  maniere,  Et  cas  que 
Jes  gens  qu'ils  fe  appellent  les  Royes  le  payent,   &  ont  accoutume  de 
payer  a  Neufcliaftel ,  c'eft  a  fcavoir  que  les  devant  dit  gens ,   dou  Vau! 
de  Rouhe  de  la  Saignie ,  &  de  Loncloz  ne  doivent  point  payer  dudit 
piaige  des  Beftes,   du  Bled,   de  vin,    de  drap,   ou  d'autres  choufes 
qu'ils  auroint  achepte  de  leurs  propres  depens ,  Et  pour  les  vz  de  lour  j 
deLour  hoftelEtde  lour  maignie  fans  fraude,  Et  fans baratz,  Et  de  tou- 
tes  les  choufes  qu'ils  auroint  acheptees  pour  vendre  a  autruy,  ils  doi- 
vent Et  fönt  tenus  de  payer  le  dit  piaige,  ce  fait  &  adjouftez  aus  chou- 
fes delTus  dittes,  que  noftre  dit  frere  s'eftconfentu  &  ouftroye  pourluy^ 
&  pour  fes  lioirs,  que  nous  &  nos  hoirs,  ayens  &  puiflens  avoir,  met- 
tre  &  tenir  toutes  fois,  que  a  nous  plaira,  un  ou  plufieurs  de  fes  hom- 
mes,   ou  autres  perfonnes  qu'il  nous  plaira,  nos  Meflagers  audit  Lieu 
de  Loncloz  pour  recouvrer,  &Recevoir  notre  dit  piaige  des  gens  Et  deS 
JBiens  pafiant  par  le  Lieu  dudit  Loncloz,  exceptez  des  gens  de  noftre  dife 
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freie  ,  Sirc  de  Valangin  du  Vaulz  de  Roulie  de  la  Saigiiie  ,  &  de  Lon- 
clotz  ,  Icfquelz  en  doivcnt  Kllre  quittcs  par  la  inaniere  deffus  declard'e  , 
Promettant  uous  Conraid  pour  nous  &  pour  nos  hoirs  cftre  bons  Leaux 
&  feaiix  Envers  ledit  noltre  Irere  Sire  de  Valangin,  Et  a  fes  hoirs  fort 
honour  fon  proliit ,  procurer,  &  aduancer,  &  fon  lionte  &  dommage 
devincir  ,  deftourber,  &  abailTer  a  noftre  pouvoir  ,  &  ledit  fiez  deflen- 
dre  bien,  &  Leaument  Enfi  comme  natures  dou  fiez  Liege  le  requiere  & 
bon  &  Leaul  frere  doit  faire  obligeant  nous  Et  nos  hoirs  au  dit  noftre 
frere  Sire  de  Valangin,  &  a  fes  hoirs  a  toutes  les  choufes  auxquelles 
bon  &  Leaul  Sire  eft,  &  doit  etre  oblige  Eftreint  &  Entenu  a  fon  Va- 
faul ,  de  droit  de  Coutume  &  de  Loy  ,  promettant  nous  Conraud  conte 
delTus  dit  par  noftre  ferment  pour  nous  &  pour  nos  hoirs,  toutes  les 
choufes  declarees  Esdites  lettres  de  l'ancient  &  nouvel  fiez  Enfemble 
les  choufes  ci  delfus  dites  fermement  tenir  &  garder  cSi  accomplir  fans 
faire  ou  venir  en  contre  ,  en  aucune  maniere  par  nous  ou  par  autre  ai» 
temps  aduenir,  ne  a  aucuns  qu'il  vouldroientvenira  Lencontrene  feront 
,  confentans  laifiblement  ne  En  apert,  renonceans  en  ce  fait  de  noftre  cer- 
taine  fcience  par  la  force  de  noftre  ferment  donne  a  toute  &  fmguliere 
exception  allegation  &  defience  tant  de  droit  de  fait  comme  de  couftu- 
me  par  lefquelles  l'on  pourroit  venir  contre  les  choufes  deffus  dits,  ou 
a  aucunes  djcelles,  Et  a  la  Exception  de  la  choufe  autrement  faifte  que 
Efcripte  &  a  droit  difant  generale  renonciation  ne  Valoir  la  Efpeciale 
ne  precede ,  Item  Nous  le  dit  Conrad  avon  baille  pour  nous  &  pour  nos 
hoirs  audit  noftre  frere  &  a  fes  hoirs  fire  de  Valangin  les  foires  qui  fe 
tienent  au  dit  ßourg  de  Valan^'^in  comme  feu  Monf  Loj^'s  les  avoit  baill6 
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a  feuMeilire  Johaii  Sire  de  Valangin,  EnTemuignage  de  laquelle  nous 
ledit  Conraud  le  Seel  de  la  coiir  de  Laufanne  ,  enfemble  les  noftre 
avons Requis,  Et fait  mettre  a  nos prieres  en  ces Lettres ,  Et  nous  ofTiciai 
de  la  Cour  de  Lozanne  aux  prieres  &  requelles  doudit  Monf.  Conraud 
Comte  de  Fribourg  &  de  Neufchaftel,  a  nous  feablement  rapportez  par 
fimon  de  la  ßruette  jure  de  la  Court  de  Lauzanne  noftre  feel  de  noftre 
dite  Court,  avec  le  Seel  doudit  Monf.  Conraud  avons  Commande  met- 
tre Ea  cette  donne  a  Neufchaftel  le  Seiziefnie  jour  du  mois  de  decembre 
l'an  de  noftre  Seigneur  Courant  mil  quatre  cent  neuf,  prefent  a  ce  No- 
bles hommes  Vaulchier  de  Colombier,  le  Seigr.  de  Valincourt,  Et  IVIef- 
fire  Conraud,  Thiebauld  Chevalier,  Petina  faulque,  Jacquet  Lambert 
avouhier  de  Fribourg,  Emerniche  Henchy,  Matthiac  de  Borne,  &  plu- 
fieurs  autres  Temoins  a  ce  appelles  &.  Efpecialement  requis  l'an  &jour 
que  dell'us. 
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TRANSACTIO    BERNHARDI     MARCHIONIS    BADEN- 

SIS     CUM     FRIDERICO     O C H S E N S TE IN I O     DE     DIMIDIA 
PARTE    CASTRI     OCHSENSTEIN. 


ANNO 
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Ex  Originali. 

Wir  B  E  R  N  A  R  T   von  Gotts  Gnaden  Marggrave  zu  Baden  dünt 
kunt  vnd  bekennent  aller  menglichen  als  wir  vnd  der  Edele 
Friderich  Herre  zu  Ohflenfteiu  lange  Zyt  in  Vygenfchafft  fpenne  vnd 
Cod,  Dij/t.  P.  JI.  H 


jg  C  o  I)  K  X     D   I   p  r.  o   INI   A   T  I  c   ir  S. 


inyllel  gewefeji  fint  vnd  der  Edelc  Herrc  Haiiemaii  Urauc  von  Zwcin- 
bruckeii  vnd  Herre  zu  Byfchen  vnd  Heinricli  Pcier  von  Poparten 
twufchent  vns  griet  hant  alfo  daz  wir  gutliclien  mit  dem  cgenanten 
Friderichen  gericht  vnd  gclünet  fint  alfo  die  Brieue  daz  vfswyfent  die 
er  uns  darüber  geben  hat,  vnd  alfo  derfelbe  Friderich  vns  einen  hal- 
ben teil  niyt  lynen  zugehorunge  an  dem  Slofse  OITenllein  geben  vnd 
verfcliribenhat  vns  vnd  vnlers  Sunes  Marggralljacobes  lebetagevndnilt 
lenger  do  fprechen  wir  by  vnfern  Furitliclien  Truwen  vm  vns  vnd  vnfer 
Erben  wanne  wir  vnd  Jacob  vnfer  Sun  vorgenant  nüt  meren  fint,  daz 
Got  lange  wende,  daz  daz  fei  be  halbe  teil  myt  fyme  zugehorunge  des- 
felben  Slofses  OhlTeuftein  wyder  an  den  egenantea  Friderich  oder  fia 
Erben  fallen  foU  one  Irronge  noch  Hindernyfse  vnfer  noch  vnfer  Erben 
in  welchen  weg  das  fy  vnd  was  Brieue  der  Egenant  Fridrich  vns  darü- 
ber geben  hette,  fullent  dar  affter  keine  CrafTt  noch  macht  mer  han. 
Ouch  als  der  Edele  Friderich  Herre  zu  Offenftein  fich  gegen  vns  Eyme 
Manfchafft  als  von  tufend  Gulden  wegen  verfchriben  hat  nach  vfswy- 
fonge  der  Brieue  dar  vber  gegeben  daz  do  init  namen  beret  ift  das  er 
mit  andern  vnfern  Mannen  nüt  bedarfF  Recht  fprechen  vnd  darumb  fo 
erlaffen  wir  yn  defs  in  Krafit  diz  Brieues  one  geuerde.  Vnd  des  zu 
Vrckunde  vns  vnd  vnfer  Erben  zu  vberfagen  hant  wir  Bernhart  Marg- 
graue vorgenant  vnfer  Ingefigel  an  dyfen  Brieff  gehangen  der  geben 
wart  des  nerton  Mondages  nach  dem  Sonnetage  Letare  In  dem  iar  do 
man  zalte  nach  Chriftus  Geburte  tufend  vierhundert  vnd  eylff  ior. 
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Ex  Original. 

eil  Friderich  Herre  zu  Ohfienftein  bekenne  mich  vnd  dun  kunt 
öflenliche  mit  difem  Briefe  als  der  Hochgeborne  Fürfte  vnd  Herre 
Her  Bernhart  Marggraue  zu  Baden  vnd  ich  etvvie  lange  In  fpennen  vnd 
A^igenfchafften  gewefen  fmt  des  habent  mich  Etliche  mine  gutten  frunt 
alls  die  mit  Namen  hernoch  gefchriben  ftont  mit  dem  vorgenanten  mi- 
iiem  Herren  dem  Marggrauen  uff  hude  difen  dag  alfs  datum  dis  Briefes 
gefchriben  ftot  vbertragen  vnd  gerachtet  In  alle  die  uife  alfs  hernoch  ge* 
fchriben  ftot,  zu  dem  erften  fo  habe  Ich  für  mich  vnd  min  Erben  mich 
verfprochen  verfprich  vnd  verfchriben  mich  öch  in  Kraft  dis  Briefes  al-^ 
fo  das  der  vorgenant  min  Herre  der  Marggraue  vnd  myn  Herre  fin  Sun 
Warggraue  Jacob  ir  beder  Lebtagen  an  dem  Slolfe  Ohlfenftein  mit  aller 
finer  zvgehorunge  nicht  vfsgenoinmen  danne  alleine  Soliche  manfchaft 
fo  darzu  gehöret,  die  fol  ich  für  mich  behalten  ,  Einen  halben  Deil  ha* 
benfol,  alfs  wir  öch  jetzund  darumb  einen  Burgfriden  gemacht  ver«- 
fchriben  vnd  verfigelt  habent  nach  deffelben  Burgfriden  Briefes  Vfswi" 
funge  vnd  ift  das  gefchehen  mit  wifsen  vnd  willen  des  Erwürdigea 
mins  lieben  Herrn  desByfchofs  von  Metzen  von  dem  vnd  finer  ftift  daf- 
felbe  Slofs  zu  lehen  ruret,  als  ich  öch  In  dem  obgefchriben  Burgfriden 
Brief  denfelben  minen  Herrn  vnd  fmen  Itift  vfgenonimen  Iian.  Es  ift 
Cod.  Dii>l.  P,  IL  H  i 
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och  fundcrliclic  vnd  mit  naiiifii  l)t'rc't ,  daz  ich  der  vorgciiant  Fridrich 
Hcrre  zu  Oliirciiftcin  dul'cnt  Giildin  von  dein  vorgenanten  niinem  Herrn 
dem  Marggrauen  vnd  fyner  Marggraucfchallt  Jüchens  Erben  zu  Lehen 
haben  vnd  tragen  fol  wie  das  danne  an  allen  Enden  geldlichen  vnd 
weltlichen  Rechten  vnd  Gerichten  aller  baft  kraft  und  macht  hat  und 
haben  mag  als  ich  üch  diefelben  dufent  Guldin  ufl'difen  Tag  hude  von 
Ime  '/u  Lehen  empfangen,  vnd  Ime  (ich  gehuldct  vnd  gefworen  habe 
getruwe  vnd  holt  zu  fiende  ,  finen  frumen  zu  werben  fmen  fchaden  zu 
warnen  nut  wyder  Ine  zu  dunde  vnd  alles  das  dun  daz  denne  ein  Mann 
finem Herren  vnd  finsLehens  wegen  fchuldig  vnd  verbunden  ift  zu  dun- 
de vnd  öch  diefelbe  manfchaft  niemer  utVzu  geben  dem  vorgenant  mU 
nem  Herren  oder  finer  Marggrauefchaft  Lehens  Erben  fient  denne  ein 
vierteil  Jores  bcuorvon  mir  dufent  Guldin  worden  ,  vnd  wanne  och  das 
gefchee  fo  fol  dife  Manfchaft  wider  abe  fien  one  alle  geuerde  vnd  difea 
vorgefchriben  Vbertrag  globe  ich  der  vorgenant  Fridrich  Herre  zu  Ohf- 
fenftein  by  mynem  gefwornen  Eyde  war  ftette  zu  halten  vnd  do  wider 
nit  zu  dunde  In  deheinc  wife  one  alle  geuerde.  Vnd  des  zu  warem 
Vrkunde  fo  han  ich  myn  Ingfigel  gehencket  an  diefen  Brief 
vnd  han  gebetten  den  wolgebornen  Herren  Hanneman  Grauen 
von  Zweinbruck  vnd  Herre  zu  Bitfche  vnd  Heinrich  Bej^ern 
Belis  myiis  gnedigen  von  Lutringen  In  dutfchen  Landen  mi- 
nc  lieben  Swegcr  das  fli  Ir  Ingfigel  wanne  fu  difen  furge- 
fchribnen  Vbertrag  beret  vnd  gemacht  habent  öch  gehcnckt  hant  an 
difen  Brief  des  wir  vns  dieGetzigen  Hanneman  Grofe  von  Zweinbruck 
vnd  Herre  zu  Bitfche  vnd  Heinrich  Beyger  Belis  mins  gnedigen  Herrn 
von  Lutringen  In  dutfchem  Lande  offenliche  bekennen  das  wir  das 
durch  des  vorgenanten  Frideriches  Herrn  zu  Ohffenftein  vnfers  fwogers 
fliffiger  Bette  willen  geton  vnd  vnfer  Ingefigel  wanne  wir  den  obgefchri- 
bea  Vbertrag  In  furgefchribner  mofe  beret  vnd  verdediget  hant  behen- 
cket  han  an  difen  Brief  der  geben  wart  des  nehften  JMontages  noch  dem 
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funeutage  fo  man  finget  in  der  Heiligen  Kirchen  Letare  In  dem  Jore  do 
jiian  ^alte  nach  Gottes  Geburt  vierzehen  hundert  Jor  vnd  EyliV  Jor. 
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BERNHARDüS   MARCHIO   BADENSIS    ET   FRIDERI- 
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Ex  Originali. 

Wir  Bernhart  von  Gottz  Gnaden  Marggrafe zu  Baden  an  ei- 
nem Teyl  vnd  Icli  Friderich  Herre  zu  Ohffenftein  an  dem  an- 
dern Teil  veriehen  vnd  bekennen  vns  öifenlichen  mit  diefem  Briefe  für 
vns  vnd  alle  die  vnfern  vnd  tunt  kunt  allen  den  die  Ine  yemer  anfehent 
oder  horent  lefea  das  wir  Einhelleclichen  vmb  unfere  beder  nutzes  wil- 
len einen  guten  fteten  getruwen  Burgfriden  mit  einander  vnd  vns  einer 
gegen  dem  andern  vnverbröchelich  halten  follen  vnd  wollen  In  vnfer 
gemeine  Bürge  zu  OhiTenftein  daran  wir  Marggrafe  Bernhart  vnd  vnfer 
Sun  Marggrafe  Jacob  vnfer  beder  Lebtag  vnd  nit  lenger  einen  halben 
teil  haben  mit  aller  zugehörde  nüt  vfsgenomen  denn  allein  die  man- 
fchafft,  darzu  gehörende,  die  follent  min  dez  vorgenanten  Friderichs 
fia  vnd  ich  derielbe  Friderich  Herre  zu  Ohfienftein  den  andern  halben 
teil  och  mit  finer  zugehörde  als  vorgefchriben  ftet  ,  derfelb  Burgfride 
mit  namen  gen  vnd  gehalten  werden  fol  Vmb  vnd  vmb  der  Burg  zu 

Ha 
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OhlTeuftein  als  wite  als  man  mit  einer  armbruft  von  der  Burg  zu  zweiea 
malen  gcfchieden  nwg  ou  alle  Geuerde,  vnd  fullent  wir  alle  die  vnfera 
vnd  unfer  Jeglicher  befunder  vnd  die  finen  vor  den  andern  vnd  den  fi- 
nen  Libs  vnd  gutz  ficher  fin  in  dem  vorgcfchriben  Slofs  vnd  deren  be- 
grifl',  als  vor  vnderfcheiden  ifl:,  vnd  fol  och  deheinre  vnder  vns  dem 
andern  noch  den  finen  oder  die  txi  yme  gehörent  vfscr  dem  vorgenan- 
ten  Slofs  noch  darinn  deheinen  Schaden  tun   an  lib  noch  an   Gut 
vnd  funderlich  an  ünem  Teil  dez  vorgenanten  Slofses.     Ouch  fo  mu- 
gent  wir  vnd  vnfer  jegelicher  befunder  vnd  die  finen  fich  vfser  der  ege- 
nanten  Burg  zu  Ohnenftein  vnd  darinn  zu  allen  nuten  behelffen  vnd  da 
entlialtcn  wen  er  wü  ane  dez  andern  vnder  vns  Irrung  vnd  Widerrede 
doch  one  dez  andern  oder  finen  Schaden  vnd  das  dirre  Burgfridc  alle 
zj^t  gehalten  werde  vngeuerlich  vfsgenommen  allein  einen  BifcholT  vnd 
dem  fi:ift  zu  metze,  von  dem  das  obgenante  Slofs  zu  Lehen  rüret  wider 
den  und  die  finem  fl:ift  dasfelb  Slofs  nut  fin  fol  on  alle  geuerde,  Es  fül- 
len och  alle  die  ,  die  von  vns  beden  oder  vnfer  jegelichem  befunder  oder 
von  vnfern  Amptluten  in  die  egenante  Burg  gefuret  werden  in  diefem 
vorgefchribenen  Begriff  dez  Burgfriden  libs  znd  guts  ficher  fin,  glicher 
wifs  als  wir  felbs  vnd  die  vnfern  doch  alfo  das  diefelben  wer  die  fint, 
die  alfo  darin  gefurt  werden,  dem  andern  und  den  finen  deheinen  fcha- 
den  tun  an  libe  noch  an  gute  vnd  mit  namen  an  der  egenanten  Burg  zu 
OhfTenftein  vnd  fol  jegelicher  vnder  vns  wer  der  ift,    dez  hafit  und  ver- 
bunden fin  für  alle  die ,   die  er  alfo  darin  füret  ohne  alle  geuerde  auch 
follent  alle  die  amptlute  vnd  knechte  die  wir  jetzuntd  do  habent  oder 
hernach  da  gewunent  vns  den  obgenanten  Marggrafe  Bernhart  vnd  vn- 
ferm  obgenanten  Sune  vnd  üch  mir  dem  vorgenanten  Friderich  Herren 
zu  Ohnenftein  vnd  minen  Erben  fweren  gehorfam  vnd  gewertig  zu  fin- 
de mit  der  vorgenanten  Burg  gliche  eim  als  dem  andern  jegelichem 
zu  finem  teile  an  alle  geuerde ,  wer  es  öch  da  deheiner  vnder  vns  Brie- 
fe vber  fich  gegeben  hette  darinne-er  fich  allez  rechten  vnd  Burgfriden 
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begeben  vnd  verzigen  liette  als  gewönlich  ilt,  das  Ibl  dem  an  diefem 
Begriff'  vnd  Burgfriden  nüt  fchaden.  Es  ill  och  beretd  wer  es  üb  vnfer 
delieinre  ymans  enthalten  wolte  in  vnler  vorgenanten  Burg  zu  Ohflen- 
ftein  das  mag  er  tun,  Er  fol  es  aber  mit  KuntlchalTt  oder  mit  fime  offen 
verfigelten  Briefe  vnferme  gemeinen  Portcner  dafelbs  verkünden  vnd 
mit  der  Verkundunge  das  entlieltniffe  gelt  demfelben  vnferm  gemei- 
nen Portener  geben  mit  folicher  Vnderfcheidunge  das  ifl:  zu  wiffende  ift: 
er  ein  Fürfte  oder  ein  ftat  fo  fol  er  geben  drilhg  guldin,  ift  er  ein  Gräfe 
oder  ein  Herre  fo  fol  er  geben  zwentzig  guldin  Ift  er  ein  Ritter  oder  ein 
Edelknecht,  fo  fol  er  geben  zehen  guldin  ift  er  ein  einfpenniger  Knecht 
fo  fol  er  geben  fünf  guldin  vnd  welicher  vnder  vns  die  Verkundunge 
vnferm  gemeinen  Portener  von  erfttut,  und  daz  entheltnifle  gelt  domit 
git,  als  vor  begriffen  ift,  dez  entheltnilfe  fol  vorgen,  vnd  macht  han 
ob  jocli  deheiner  vuder  vns  willen  hctte  ,  die  ander  partien  zu  enthal- 
tende, vnd  wer  alfo in  dem  vorgenanten  slofs  enthalten  wurt,  der  fol 
ouch  in  difem  Burgfriden  begriffen  hn,  glicher  wifs  als  wir  felbs  vnd 
der  enthaltene  fol  öch  difen  Burgfriden  globcn  vnd  fweren  gegen  vns 
vnd  den  vnfern  ftete  zu  haltende  für  fich  vnd  alle  die  fmen  die  von  finen 
wegen  do  in  vnd  vfsriten  werden  getruvvelich  vnd  vnverbrochelichen 
ee  dann  er  darkomet  vnd  fol  öch  der  vnder  vns  der  In  enthalten  hat 
hafft  vnd  verbunden  dafür  fin  gegen  den  andern  allen  vnd  ir  jegelichen 
befunder  vnd  den  finen  glich  als  für  fich  felbs  one  alle  geuerde,  vnd 
fol  üch  deheiner  vnder  vns  dez  Viende  der  jn  dem  egenanten  Slofs 
enthalten  ift,  den  Krieg  vfs  in  der  egenanten  Burg  nit  enthalten  hu- 
fen  noch  hofen  vnd  fol  man  das  gelt  das  alfo  zu  entheltnilfe  geben  wer, 
an  den  gemeinen  Bunde  dez  obgenanten  slofses  legen  wo  es  dann  aller 
iiutzlicheft  vnd  notdurftigeft  ift ,  ouch  fol  vnfer  deheinre  dez  andern 
Viende  oderir  deheinen  bfunder  nit  in  dieegenantVeften  füren  mit  wif- 
fen.  Gefchehe  es  aber  vngeuerlich  fo  fol  jn  der  vnder  vns  der  jn  darin 
gefurt  hat  von  ftunt  wider  vs  tun  riten  fo  er  es  epfindet  vnd  fol  derfelb 


64  C  0  D  F.  X     D  1  r  L  o  M  A  T  I  c  r  s 


der  allb  vs  ritet  den  tag  vnd  die  nalit  über  vor  dem  oder  den  die  vndcr 
jiii  viende  fint,  libs  vnd  giitez  (Icher  fin,  doch  fo  fol  der,  der  Ine  dari- 
ne geturet  hat  das  verforgen  ee  dann  er  In  von  ynie  lafse  riten  ,  daz 
der  vnd  die  finen  der  vnder  vns  fin  Vigent  ift,  ocli  Hcher  fie  vor  Im  den 
tag  vnd  die  naht  vber  vngeuerlich,  wer  es  ouch  das  man  befelles  war- 
tende wer  von  weliches  wegen  das  wer  ,  fo  follen  wir  zufamen  komen 
oder  fchicken  vnd  vns  niittcnander  vndcrrcden  wie  man  darzu  getumit 
luten  koRen  vnd  anders  fo  darzu  geliürt  das  dazfelb  slofs  ze  dem  bellen 
behalten  werde  ane  geuerde,  gefchehe  es  oiich  da  got  vor  fy  das  das 
vorgenant  slofs  gewmuien  wirde,  vmb  was  fache  das  were  fo  foldehein- 
re  vnder  vns  finen  teil  ane  den  andern  nit  widernemen  noch  ouch  kei- 
nen Friden  furwovte  noch  fune  mit  den  die  es  gewunnen  hetten  vffne- 
men  noch  haben,  denn  wir  follen  bede  einander  getruwelichen  beraten 
vnd  beholffen  fin  das  vns  das  wider  werde  on  alle  geuerde  ,  wer  es 
ouch  das  vnfer  gefinde  oder  knechte  in  der  cgenantenBurg  mittenander 
ftüflig  wirdent,  das  ir  einre  den  andern  freuelichen  sluge,  der  fol  bef- 
fern  vierzehen  tage  in  den  turn  an  dez  gnade  den  er  geslagenhat, 
macht  aber  einre  den  andern  blutrunfllg  der  fol  beflern  drifsig  fchil- 
linge  ftrafsburger  pfennige  vnd  einen  monat  in  den  turn  an  dez  gnade 
den  er  blutrunfilg gemacht  hat,  Sieht  oder  ftichet  einre  den  andern  ein 
meiflelwunde  der  fol  befiern  fünfl'pfunt  ftrafsburger  pfennige  vnd  zv^e- 
ne  monat  in  den  turn  an  dez  gnade  den  er  gcwundet  hat  vnd  fol  man  ouch 
die  befferunge  von  einem  jegelichem  der  fii  verfchuldct  nemen  vnd  fie 
nieman  erlalTen  der  fü  verfeilet  einre  wer  dann  als  arm  das  er  das  gelt 
nüt  vlTbringen  möchte  fo  fol  die  gnade  an  dem  ftan  dez  gefinde  gefche- 
diget  ift.  Sluge  aber  einre  den  andern  zu  tode,  wirde  der  begriffen  fo 
fol  man  von  ime  richten  als  gewönlich  ift.  Ouch  mögent  wir  der  vor- 
genant Marggrafe  Bernhart  oder  vnfer  fun  an  dem  obgenanten  slofs  vn- 
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fem  teil  buwen  noch  vnferni  willen  ane  eins  jegeliches  Irrung  one  ge- 
uerde.  Oucli  fint  wir  überkomen  das  vnfer  jegelicher  vorgenanter  Her- 
re  ja  dem  obgenanten  slofs  fleteclich  haben  foUen  zehen  malter  melwes 
ein  halp  fuder  wins  einen  bochen  zwcy  armbruft  hundert  pfile  zwo  hü- 
ben zwey  bantzer  ein  büfse  vnd  fünf  vnd  zwentzig  pfunt  büfsen  bulfers 
ouch  folien  wir  vorgenant  Herren  vnfer  jegelicher  ftetiges  in  dem  vor- 
genanten slofse  zu  Ohfenftein  haben  einen  reifsigen  Knecht  vnd  darzu 
zwene  wachtere  einen  gemeinen  portener  vnd  einen  gemeinen  turn- 
knecht  die  das  slofs  zu  dem  heften  heißen  behüten  vnd  bewachen  on  al- 
le geuerde,  wer  es  ouch  ob  vnfser  der  vorgenanten  Herrendeheiner 
difen  Burgfriden  überfüre  vnd  mit  geuerden  dawider  tete,  das  got  nit 
wolle,  der  wer  truwelofs  vnd  meineydig,  vnd  wer  darzu  dem  andern 
verfallen  tufent  guldin  zu  geben  ,  vnd  derfelbe  verbrochene  Iblte  ouch 
richten  das  das  er  überfaren  hette ,  vnd  ouch  funderlich  fol  difer  Burg- 
fride  allzyt  by  allen  fmen  krefften  vnd  mehten  bliben  vnd  fin  on  alle 
geuerde,  vnd  difen  vorgefchribenen  Burgfriden  als  der  do  vorgefchri- 
ben  ftet  vnd  begriffen  ift,  globen  wir  der  vorgenant  Marggrafe  Bern- 
hart für  vns  vnd  infern  Sun  Marggrafe  Jacoben  by  vnfernFürftl.  truwen 
vnd  Ich  der  vorgenant  Friderich  Herre  zu  Ohffenftein  für  mich  und 
myne  erben  by  demeide  den  Ich  darvmb  liplich  zu  den  Heiligen  gefwo- 
ren  habe  ,  den  getruwelichen  vefte  ftete  vnd  vnverbrochenliche  zu  hal- 
tende vnd  zu  vollfuren  alles  das  davor  von  vns  begriffen  ift  vnd  ge- 
fchriben  ftot  on  alle  geuerde  vnd  argelift  vnd  der  vorgefchriben  dinge 
aller  zu  worem  Vrkunde  fo  han  wir  Marggrafe  Bernhart  vnfer  Ingefi- 
gel  tun  hencken,  vnd  Ich  der  vorgenant  Friderich  von  Ohffenftein  mia 
Cod.  DiiiL  P.  IL  I 
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ingefigel  gehencket  an  difeii  Brieffder  geben  ift  an  dem  nchllen  famfta- 
ge  vor  mittel  Valien  In  dem  Jare  da  man  /alte  von  Criftus  geburte  du- 
fent  vierhundert  vnd  EyilVjare  vnd  fint  dirre  liurglViden  Briefte  zwene 
glich  der  eine  by  vns  Marggrafe  Bernhart  vnd  fw/f/m  Stme  ßfar^j^raft 
Jacoben  vorgenant,  vud  der  ander  by  mir  Friderich  Herre  zu  Ohffen- 
ftein  blibet. 


C  C  C  X  X  X  1  X. 

CHARTA     CONRADI     COMITIS     DE    FRIBURGO    ET 

NOVO    CASTRO,     QUA     HO  MAGIUM    RECIPIT    GUILLEL- 

IMI    COMITIS     AB     ARBERG,    DO  IM  INI    DE    VALAN- 

GIN      APUD      HELVETIOS. 


ANNO        M    C  C  C  C  X  I. 


Ex  Bihliotlieca  Baronis  Zur  -  Lauben  MarcfchalH  regiorutn  Exerätuum. 

^  OLS  CoNRAUD  Comte  de  Fnbourg  &  de  Neufchaßet  faifons  fca- 
voir  a  touz  que  nos  havons  bailliez  &  ouftroyez  &  nos  havoir 
bailliez  &  ouftroyez  confefibns  pour  nos  &  pour  nos  hoirs  enfie  &  hom- 
mäge  Lige  par  Interpofition  de  Mains,  Et  baifer  de  Boche,  &  toutes 
Solemnites  a  ce  requirues,  jnteruenant  a  noble  home  Guilleaume  Com- 
te D' Arberg,  Sire  de  Valangin  noftre  frere  pour  luy  pour  fes  hoirs  & 
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SuccelFeurs  les  Choufes  cy  delToubs  Efcriptes,   Premierement  Ic  plait 
general  lequel  vn  Chafcon  an  eftoit  accoftume  de  tenir  au  moys  de  May 
vne  fois  a  Neufchaftel  deis  homes  qui  s'appellent  En  lingua  Romana 
Rayez  de  Val  de  Rul  lequel  plaift  11  dit  Sire  de  Valangin  pout  tenir  & 
doit  a  Vaulderul  vn  Chalcon  an  par  le  modo  que  defius,    Selon  le  mo- 
do Vz  &  Cuftume  de  Neufchaftel,  jtem  auiiecque  le  dit  plait  touts  los 
liotnes  Rayez  dellus  dit  houc  qu'ils  foyent  &  En  que  que  Licef  qui  le- 
roient  leur  demorance  ,    Item  Les   autres  homes  demorant  ou  tinant 
leur  demorance,  En  noftre  terre  ou  Baronnie  de  Neufchaftel  ,    devant 
dit,  ou  liquel  lay  En  laditte  noftre  Terre  ou  Baronie  ou  temps  avenir, 
avendroit  deuenir    Ce  adiofte  En  cette  prefente  Claufe  que  Si  va  ou 
plufieurs  deis  dit    homes  ou  Vauderul   deffus  dit  allelTient  demoreir 
adonques  tel  devant  dit  abfols  ,  &  quitte  doivont  demoreir  dou  fie  def- 
fus dit  Et  ou  dit  Sire  de  Vaulangin  doivent  adonc  lidit  homes  feins  le 
cht  fie  demoreir  ,   Item  la  juridiftion  ,   &  Seigni-^orie  deis  forches  dou 
Vaulderul.     Item  le  Bourg  de  Vaulongin  ,   Vaulongin  &  fes  habitans 
de  Cellui  Bourg  de  Vaulongin  de   quelque  Coudition  que  jl  Soyent , 
Item  les  Rayes  deis  Jours  divers  Bize  Entre  les  Limitations  Cy  Efcrip- 
tes, Ceft  aflavoir  tandant  dix  monmolin  Contre  mont  la  Vie  deis  mou- 
]es,  &  dis  En  qui  tandant  ou  CrouxdelaLouatiere,&disEnqui  tandant 
a  vne  pierre  Croifie  eftant  bourne  plantee  aupre  du  Courcei  qui  eft  heurs 
henry  de  Monmolin,  &  deis  En  qui  tandantContre  Vaulaune  fange  Croi- 
fie qui  eft  En  la  Saignioule,  puis  dix  En  qui  tandant  ou  Rochat  Croifie  qui  eft 
entre  dues  Saignoules,  &  dix  En  qui  tandant  en  Laue  de  Martel,  &  dix 
En  qui  tandant  eis  portes  de  Locloz  Et  noftre  metie  dou  Locloz  &  ainfy 
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dix  le  Ibuc  dou  Locloz  en  aval  envers  Vcnt,  &  tiraiit  dix  en  qui  Vers 
le  doub  devcrs  Vent  Contre  Ic  Gudebat ,  6c  Entre  douz  Tanquc  ou  Gu- 
dt'bat,&  le  Gudebat  &dix  l_c  Gudebat  vers  le  Locloz.  Item  queSesgentz 
dou  V^aulderul  de  la  Saiguie  S<.  dou  Loclotz  qui  ores  y  fönt  ou  fciont  ou 
temps  auenir  Soyent  frans  dou  piage  dou  Loclotz  par  Enfi  Come  noilrcs 
predeceflburs  eis  predecellburs  dou  dit  noitre  frere  de  Vauloiigin  de 
Grace  Efpeciale  Lont  douez  &  ouftroyez  par  tele  maniere  qui  nc  Soyent 
entenuz  pajTr  rient  de  piage  au  dit  Üeu  dou  Locloz  mefque  par  la  for- 
me maniere  &  Gas  qua  les  gents  qui  s'appellent  Rayez  le  payent  &  hont 
acoftume  de  payer  a  Ncufcliaftel,  c'ell  aflavoir  que  los  devant  dites 
gents  dou  Vaulderul  de  la  Saignie  &  dou  Locloz  ne^doivent  point  payer 
doudit  piage  des  Beftes,  de  Bled  ,  deVin  ,  de  drap  ne]de  autreschou- 
fes,  qu'ils  auroient  achetey  pour  les  propres  defpens  ,  &  pour  les  Vz 
de  lours  hoftelz  Et  de  leur  maignie,  Seinfraude,  &  Seins  barat  &  de 
touttez  les  choufes  qu  ilz  auroint  achet^z  pour  Reuendre  a  autruy  jl 
deuent  &  feront  atenuz  de  payer  a  nous  ledit  piage  ,  ce  fait  &  adjoft6 
eis  deflus  dittes,  que  le  dit  Guilleaume  Voult  Et  ouctroye  pourluy, 
c^  pour  fes  hoirs  que  nous  lidit  Comte  &  Sire  de  Ncufcliaftel ,  &  no- 
ftreshoirs,  &  fucceffours  hayons  ,  &  puiflbns  auoir  tenir,  &  mettrcs 
toutes  foys  qui  nous  plaira  vn  ou  plufours  deis  homcs  doudit  fire  de 
Vaulongin  ou  autre  perfonne  qui  nous  plaira  en  nos  Mefiaigers,  ou  dit 
Üeu  dou  Locloz  pour  Recouvreir  ,  &  receuoir  noftre  piage  deis  gents 
&  deis  Biens  paflant  par  ledit  Lieu  dou  Locloz  Exceptey  de  Ses  Gens 
dou  Vaulderul  de  la  Saignie  &  dou  Locloz,  lequel  en  doiventeftrequite 
par  la  maniere  delTus  declaire  ,  Item  avons  outre)^^  en  fie  les  feres 
qui  fe  doivent  tenir  ou  Bourg  de  Vaulongin  pardues  foy  en  Tan ,   Pro^ 
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mettant  noiis  le  Comte  de  Fribourg  ,    &  de  Neufchaftel  pour  nous  & 
pour  nos  hoirs  etre  bon  Leal  &  feal  envers  lesdit  noftrefrere  fire  deVau- 
longin,  &  a  fes  hoirs  foii  honnour  &  profit  procurer  &  avancier,  &  foa 
onte  &:  damage,  deuincier,  deftorbeir,  &  abbaifier  a  noltre  pouvoir,  & 
le  dit  fie  deiTendre  bien,  &  leaulmant  enfi  comtne  nature  dou  fie  lige  le 
requiere  &  bon  &  leal  fire  doit  faire  obligcnt  nous  &  nos  hoirs  ou  dit 
nollre  frere  fire  de  Vaulongin  ,  &  a  fes  hoirs  a  touttcs  les  Choufes,  eis- 
quelles  on  dit  noftre  frere  fire  de  Vaulongin,  &  a  fes  hoirs  nous  Com- 
me  bon  &  Leaal  fire  eft  &  doit  eftre  obligiez  aftrint  &  Entenuz  a  fon 
Vaflaut  de  droit,  de  Cuftume  ou  de  Loy  Promettant  nos  Conraud  Com- 
te de  Fribourg  &  de  Neufchaftel  pour  nous  &  pour  nos  hoirs  par  noftre 
ferment  toutes  les  Choufes  defTus  dittes  fermemant  tenir  &  accomplir 
feins  fere  ou  venir  a  l'encontre  En  aucune  maniere  par  nous  ou  par  au- 
tre  ou  temps  auenir  ne  confentir  a  aucone  qui  Vouroit  Venir  a  l'encon- 
tre taifiblement  ou  in  appert  Renunceans  en  ce  fait  de  noftre  Certaine 
fcience  Et  par  la  force  de  Noftre  ferment  donea  l'exception  de  la  Chou- 
fe  autremant  faite  que  Efcripte  &  a  toutes  autres  Exceptions  de  droit 
&  de  fait  par  lefquelles  on  pourroit  venir  contre  les  Choufes  defTus  dit- 
tes ou  aucone  d  jcelles  &  adroit  difant  General  renunciation  non  Valoir, 
fi  n'eftoit  que  li  Efpeciale  fut   devant  mife  En  Temoignage  de  laquele 
Choufe,  nous  le  dit  Conraud  Comte  Et  fire  de  Neufchaftel  le  Seel  de 
la  Court  de  Laufane  Enfemble  aluee  le  noftre  avons  requis  &  fait  met- 
tre  a  nos  prieres  en  ces  lettres,  &  nous  Li  ofFicial  de  la  Court  de  Lau- 
fane eis  prieres  &  Requete  dou  dit  Monf.    Conraud  Conte  &  Seigneur 
de  Neufchaftel  a  nous  fialcment  raportees  par  Guilleaume  Nonans  Clcrc 
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Jiiriez  de  Ja  ditte  Court  de  Lolaiiiie  ou  quel  far  ce  uous  avons  Comis 
nos  Vehies  ,  &  a  Celuy  nous  adjoftons  piciie  loj"^ ,  le  See!  de  la  ditte 
Courte  Enfemble  aluee  le  Seel  doudit  Moiif.  Conraud  Conte  &  fire  de 
Neufchaftel,  havons  fait  mettre  En  ces  prcfentes  lottres.  Doniie  pre- 
fcnt  Nobles  homes  Monf.  \'authie  de  Colombier  Monf.  Conraud,  Tliie- 
baud  Waiden  («)  Chevaliers,  George  Conipagnye  de  Cortalary,  Jo- 
han  de  Colombicr,  Johan  de  Longiievilla  Efciiyers,  Monf.  KIlyene 
Cliadagniet ,  Monf.  Buquard  de  fon  Cibo  Clianoine  de  NeufclialVcl,  öc 
plufour  autres  dignes  &  de  foy  le  quatorci^me  jour  dou  nioys  de  juillet 
in  lau  de  noftre  Seignyour  Corant  par  mil  quatre  Cent  &  Vnze. 


(flj  Forfan  Wal  den  er. 


C  C  C  X  L. 

SIGISMUNDUS    ROMANORUM   IMPERATOR  CONFIR- 

MAT    RUDOLTHO     JVIARCHIONI     1IACH^ERGE^'SI 

OMNiA   qu;e   habet   privilegia. 
ANNO       M  C  C  C  C  X  I  V. 


Ex   Tabiilario  Badenß. 

JJT^/^'*'  Sigmund  Von  Gottes  Gnaden ,   Römifrher  Kun'ig ,  zu  alle» 
'  f^  Ziten  Mehrer  des  Ricks  vnd  zu  Ungern  ,    Dalmatien,  Croatie» 

&c.  Kunig  &"<:,     Bekennen  vnd  tun  kund  ojfenbahr  mit  diefem  Brief  allen 
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den,  die  In /eben  oder  hören  lefen,  wann  für  ins  kommen  iß  derjl'oloeborne 
Marggraf  Rudolf  von  Hochberg,  Herr  zu  Röteten  vndzu  Sufenberg,  in  [er 
und  des  Richs  lieber  getrewer  und  ms  demutiglichen  gebetten  hat,  daß  wir 
alle  vnd  jegliche  fine  Gnade  ,  Frijlmte  ,  Rechte,  Herkommen,  Briefe, 
Privilegia  vnd  Hcindveßen ,  die  fin  Vordem  vnd  Er  von  vnfern  Vorfahren 
an  dem  Riche,  Römifchen  Key  fern  vnd  Kunigen  erworben  haben  ,  zu  ver- 
neinen vnd  zu  beß'dtigen  gnädigUch  gerückten;  des  haben  wir  angefehen  folch 
fin  diemlHige  bette  vnd  auch  ßete ,  willige  vnd  getrüwe  Dicnße ,  die  deßetben 
Marggraf  Rudolfs  Vorderen  vnd  Er  vnfern  Vorfaren  an  dem  Riche  offt  vnd 
dicke  mitzlich  vnd  vnverdroßenlich  getan  haben  vnd  Er  vns  und  dem  Riche 
täglichen  tut  vndfiirbaß  tun  follvnd  mag,  in  künftigen  Ztßen  vnd  haben  Im 
darnmb  mit  wohlbedachtem  Mnclte ,  gutem  Rate ,  vnfer  Vnd  des  Richs  Flir- 
ßen,  Graven  ,  Edelu  vnd  Getrewen  vnd  rechter  JVißcn,  alle  vnd  jegliche 
forgenannten  Gnade ,  Freiheiten,  Rechte,  Herkommen,  Brief c ,  Privileo-ia 
Handveflen ,  die  fin  Vordem  vnd  Er  von  Vnfern  Vorfaren  an  dem  Riche 
Römifchen  Keijfern  vnd  Kunigen  erworben  vnd  herbracht  haben,  in  allen 
iren  Punkten,  Articuln  vnd  Meinungen  ,  als  die  von  Worte  zu  Worte  luten 
itttd  begriffen  find  glicher  Wiße ,  als  die  miteinander  oder  funderlich  in  die- 
fem  Vnferm  Brief  gefchriben  ßunden  gnecliglich  vernewet  vnd  beßätiget,  ver- 
tiewen  vnd  beßütigen  Ihm  die  auch  in  Kraft  diß  Briefs  vnd  Römifcher  Ka- 
ttiglicher  Macht,  Vollkommenheit  vnd  meinen  ,  fetzen  vnd  wollen  ,  daß  er 
fürbaß  mehre  dabij  belieben  vnd  der  auch  von  allen  Enden  gebruchen  vnd  ge- 
nießen möge ,  von  aUermmniglich  vngehindert.  Vnd  gebieten  darnmb  allen 
vnd  jeglichen  FUrßen,  Geißlichen  vnd  Werentlichen ,  Graven,  Freijen,  Rit- 
iern ,  Knechten,  Landrichtern,  Richtern,  Landvögten,  Ambtleuten , 
Schiltheißtn ,  Burgermeißern  ,  Räten  vnd  Gemeinden  vnd  fuß  allen  ander» 
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Fnfern villi  lies  Rklis  l'titct tauen  tncl  getreuen  Eitißlich  und  teßiglicli  mit 
difem  Brief,  daß fie  den  vorgenannten  Murggraf  Kudolfin  ind ßn  erben  an 
den  vorgenannten ßmn  Gnaden,  Freiheiten,  Hechten,  Herkommen,  Briefen, 
Priiilegien  vnd  Handießen  ind  an  ihren  Punkten,  yJrticuln  und  ßleijnun- 
gen  fürbaß  mehre  nicht  hindern  oder  irren  in  kein  II  iß,  üundcr  Ihn  der 
ungehindert  vnd  vngeirret  gebrtichen  tnd  genießen  laßen  fallen,  by  fnfer» 
tnd  des  Richs  Halden  und  btj  f^erliefung  folcher  Pane  in  den  obgcnannten 
tnfer  Forfaren  Briefen  begriffen.  Mit  Frkund  diß  Bi  iefs  verfigelt  mit  Fn- 
fer  Kuniglicher  Majeßat  lufigel.  Geben  zu  Straßburg  «ach  Crißus  Ge- 
burt, Vierxehen  hundert  ^ahre  vnd  darnach  in  dem  Vierzehenden  ^ahr 
an  Savil  Margreten  tag  ,  Fufer  Riche  des  Fugrifchen  in  dem  Acht  und 
Zwtntzigißen  und  des  Rümifchen  in  den  Fierten  ^aren. 

(L.S.) 
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C  C  C  X  L  I. 

RÜDOLPHUS  MARCHIO  HACHBERGENSIS  A  SIGIS= 

MUNDO      IMP.     INVESTITURAM     I.  A  N  D  G  R  A  V  I  A  TU  S 
ALIORUMQUE    IMPERII    FEUDORUM    OBTINET. 


ANNO       MCCCCXIV. 

Ex  Aiithent. 

mjr/'^'f  Sigmund  von  Gates  Gnaden  Röwifclier  Klhilg  zu  aUentziten 
Vierer  des  Ricks  und  tzu  Vtigern  Dalmacien  Croacien  &c.  Kunig 
iekemien  und  tun  kunt  ojfemhar  mit  d'ifem  Brief,  allen  den  dieinfehen, 
oder  hören  lefen ,  daz  für  uns  kamen  iß ,  der  WolgehorH  Marggraf  Rudolff 
van  Hachberg  Herre  tzu  Rotein  und  tzu  Sufenberg,  unfer  Rate  und  Lieber 
getruer,  und  hat  uns  diemietiglich  gebeten  daz  wir  Im  dife  nachgefchriben 
Lehene  mit  namen  die  Lantgraf schafft  In  Brisgoiv ,  mit  Lantgerichten  Hoch- 
gerichten Manfchafften  und  Iflltbennen ,  dortzu  gehörenden  und  auch  alU 
und  igliche  andere  fin  Lehene  Lehenfcheffte ,  Manfcheffte,  Lande  und  Litte, 
die  van  uns  und  dem  heiligen  Riche  tzulehen  ruren,  mit  allen  und  iglichen 
Iren  Rechte»  und  tzugehorungen  tzuuerlihen  gnediglich  geruclien.  Des  ha- 
ben wir  angefehen  folich  ßn  redliche  Bete  und  auch  getrewe,  flißig  und  willig 
dienße  die  des  vorgenent^n  Marggraf  Rudolffs  Fordern  unfern  Vorfaren  an 
dem  Riche  offt  und  dick  unuerdroßenlich  getan  haben,  und  Er  uns  und 
dem  Riche  teglichen  tut  und  furbaz  tun  fol  und  mag  in  künftigen  tzitcn  > 
Cod.  Dij)U  P.  IL  K 
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und  habe»  Im  duriimb  mit  tcolbedacUtem  mute  gutem  Rate  unferund  desRichs 
Furßen ,  Edeln  und  getiuen ,  und  rechter  wißen  die  torgenent  Lantgraf- 
Jcbaft  mit  Lantgerichten ,  Hohengerichten  Manfchejften  und  uiltbennen  tzu 
derfelben  Lantgraßchaft  gehörenden  und  dortzu  alle  undigliche  ßnr  Lehene, 
Lande  und  Lute  mit  allen  und  igliclien  Iren  Rechten  nützen  und  tzugehUrun' 
gen ,  tmd  mit  allem  dem  daz  wir  Im  daran  ton  Rechtswegen  verlihen  foUcn 
oder  tzHuerlihen  haben  gnediglich  verliehen ,  und  verleihen  Im  auch  die  von 
Röniifcher  kmüglicher  macht  in  craft  diß  Brieffs  von  Im  und  ßnen  Lehenser- 
hen  tzu  haben ,  tzuhalden  und  tzubeßtzen ,  und  die  auch  alfofft  des  not  wirf 
von  uns  und  unfern  nachkamen  tzitemphahen ,  und  davon  tzudienen  und  tzu- 
innde  als  recht  und  gewonlich  iß,  doch  unfcheiflich  uns  und  dem  Riche  an  ««- 
fern  Dienflen  tmd  an  unfern  und  unfer  und  des  Richs  Mannrechten.  Vnd 
der  offtgeuent  Marggraf  Rudolff  hat  auch  dorufuns  ah  einem  Rümifchen  Ku- 
nig  Huldmig  gethan  mit  gelübde  und  eyde  als  gewonlich  und  billich  iß.  Mit 
Vrkmicle  diß  Brieffs  verßgelt  mit  unferm  Kuniglichen  anhangendem  Inßget 
Gebe»  ixu  Straßburg  nach  Crißi  Geburt  viertzehenhundert  ^are  und  dor^ 
nach  in  dem  vierzehenden  ^are ,  an  fant  Margaretentag ,  unfer  Riche  des 
VngrifcheH  &'c.  in  dem  Acht  tmdtzwtntzigißen  ,  und  des  Rümifchen  in  ditn 
morden  ^artn. 


(J.'s, 


Per.  D.  Johem  pptm  de  Strigonio 
Vicecanc  Michael  Canc^i  Wratif- 
lauien. 


HiST.     Zaringo-Badensis.  75 


C  C  C  X  L  I  I. 

RUDOLPHO  MARCHIONI  HACHBERGENSI  A  SI- 

GIS  MUNDO     IMP.     JUS     CONDUCTUS    PER     DY- 
NASTIAM    ROETELANAM    CONFIRMATUR. 

ANNO        MCCCCXIV. 


JV" 


Ex   Tabulario  Badenfi. 
ir  SIGMUND   von  Gottes  Gnaden ,  Rnmifcfier  Kiinig ,   ^a  allen 


Ziten  Mehr  er  des  Ricks  und  zu  l'ngern,  Dalmaticn ,  Cratien&c, 
Kiinig  ,     Bekennen  und  tun  kund  offenbar  mit  diefsem  Brief,  allen  den,  die 
In  fehen  oder  hören  lefen,  Wann  für  uns  kommen  iß  der  IVohlgehorn  Marg- 
graf  Rudolf  von  Hochberg  ,  Herre  zu  Röteln  und  zu  Sufenberg,    unfer  und 
des  Ricks  lieber  getrtiiver  und  uns  fürgelegt  hat ,  Wie  daß  ßn  fordern  und 
er  ein  Geleite  durch  ßn  Herrfchaft  zu  Röteln  gehebt  und  als  lang  als  jeman- 
den verdenken  mag ,    herbracht  haben ,  alßo  Wer  durch  diefelb  Herrfchaft 
fahre ,  daß  der  Geleite  zu  Röteln  nehmen  und  auch  darumb  tun  fülle ,   alß- 
dann  geliche geiVübnlich getveßt  und  von  jl Her  herkommen  iß,  und  wie  er  von 
etlichen ,  die  alfo  durch  die  vorgenannte  Herrfchaft  bij  kurtzen  Zijten  gefah- 
ren find ,   an  dem  vorgenannten  Geleite  verkiirtzet  fy ,  alfo  daß  Sie  Im  ge- 
leite zu  geben  wider getteßt  ftjn  und  Wann  er  uns  demütiglich  gehetten  hat, 
Im  Vnfer  Kiiniglich  Gnade  hier  inne  zu  hewifen ,  darumb  angefehen  folch  ßn 
redliche  beete  und  auch  annehme  getrütve  und  unverdroßen  Dienße ,  die  er 
Cod.  Dijil.  F,  II.  K  2 
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mifeni  Vorfahren  an  dem  R'iche  und  uns  mit  gantzem  Willen  getan  hat, 
iägllchen  tut  und  fürbaß  tun  foU  und  mag ,  und  haben  Im  darumb  mit  Jl'ol- 
bedachtem  Mute,  gutem  Kate  und  rechter  Jl'ißcm  das  vorgenannt  Geleite^  ah' 
dann  das  von  Alter  herkommen  und  herbracht  iß ,  g  nädig  lieh  terneicet  und  brßii- 
iigt  vernewen  und  beßätigen  Im  das  in  Kraft  diß  Briefs  und  RiJmifcher  Kitnigli- 
clier  Macht ,  Vollkommenheit  und  gebieten  Auch  dorumb  allen  und  jeglichen  un- 
fern und  desRichs  Vndertanen  und  getrüwcn  ernßUchund  leßiglich  mit  die  fem 
Brief,  daß  Sie  den  vorgenannten  Rudolf  undßnerben  an  demiorgenannten  Ge- 
leite nicht  hindern  oder  irren  in  clhein  Wife,  funder  Sie  dabijgeruhlich  beliben  laf- 
fen ,  als  lieb  Ihm  ftj  unfer  und  des  Ricks  fchwere  Vngnade  zu  lermyden.  Mit  Vr- 
knnde  dis  Briefs,  terßgelt  mit  unferm  Kunjglichen  anhangendem  Ivfigel ^ 
Geben  zu  Straßburg  nach  Crißi  Geburte ,  Vierzehenhundert  Jare  und  dorr- 
nach  in  dem  Vierzehenden  lalire  ,  des  nechßcn  Samßags  vnch  SanB Margre- 
ten tag,  unfer  Riche  des  Vngerifchen  in  dem  Acht  und Zwentzigißen  und  des 
Romifchen  in  dem  vierten  fahren. 


(L.SO 
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SIGISMUNDUS  IMP.  RUDOLPHO  MARCHIONI 

HACHBERGENSI      POTESTATEM       DIGREDIENTES      EX 

DITIONE     SUA     SUBDITOS    PERSEQUENDI     ET 

UBIVIS     REPETENDl     CONCEDIT. 


ANNO        MCCCCXV. 


Ex  Aixhivo  Badenß. 

\\/ ir  Sigmund  von  Gottes  Gnaden,  Römifclier  Künig,  zu  allen 
Zyten  Mehrer  des  Richs  vnd  zu  Ungern  ,  Dalmatien,  Croa- 
tien  &c.  Künig, bekennen  vnd  tun  kund  offenbar  mit  diefem  Brief  al- 
len den  die  In  fehen  oder  hören  lefen  ,  das  Wir  angefehen  vnd  gutig- 
lich  betrachtet  haben  folch  annehme,  willige  vnd  getruwe  Dienfte,  die 
der  Wolgeborn  Marggraf  Rudolf  von  Hochberg,  Herre  zu  Rötelen  vnd 
zu  Sufenberg,  vnfer  Rate  und  lieber  getrewer  ,  Römifchen  Keyfern  vnd 
Künigen  vnfern  Vorfahren ,  vns  vnd  dem  Riebe  oft  vnd  dicke  vnverdrofsen- 
lich  getan  hat,  täglich  tut  vnd  fürbafs  tun  foU  vnd  mag,  vnd  haben  Im 
darumb  mit  wolbedachtem  Muthe,  gutem  Rate  vndrechter  Wifsen,  die- 
fe  befundere  Gnade  getan  vnd  verliehen  tun  vnd  verleihen  Im  die  in 
Kraft  difs  Briefs  vnd  Römifcher  Küniglicher  Macht,  Vollkommenheit, 
wann  das  befchicht,  dafs  fich  fine  Vndertanen  vndLüte,  die  in  finer 
Herrfchaft  vnd  Gerichten  gefeffen  find,  es  feyn  Gotts  Hufs  Lüte  ,  ei- 
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gen  Lüte  ,  LclienUite  oder  Plaiidlütc  vfs  folchcu  finer  Herrfchaflt  vnd 
Gerichten  vndcr  ander  Herren  oder  zu  Stetten  ziehen  ,  dafs  dann  er 
oder  fin  erben  ,  folch  jezt  genannte  Lüte  fumcntlich  vnd  fonnderlich 
wieder  fordtern  mögen  vnd  dafs  man  Ihm  die  auch  wiedergeben  vnd 
folgen  lafsen  foUe,  ohn  alles  Verziehen  vnd  Widerfprechen  vnd  by  vn- 
fern  vnd  des  Richs  Hulden  vnd  darzu  by  Verliefunge  Zehen  Marck  lo- 
tigs  Goldes,  die  jedliche  der  oder  die  fich  wieder  die  vorgefchriebea 
vnfere  Gnade  fetzen,  als  oft  das  befchicht,  verfallen  fyn  folten,  halb 
in  vnfer  vnd  des  Richs  Cammer  vnd  halbe  dem  vorgenannten  Rudolf 
vnd  finen  erben,  vnlefslich  zu  bezahlen.  Mit  Vrkund  difs  Briefs  ver- 
figelt  mit  vnfer  Königlichen  Majeftat  Infigel.  Geben  zu  Coftentz  nach 
Cr! fli  Geburt  Vierzehen  Hundert  Jahr  vnd  darnach  in  dem  funfzchen- 
den  Jahre  des  nechften  Montags  nach  Sanft  Bläfi  Tag  ,  vnferer  Riche 
des  Vngrifchen  in  dem  Acht  vnd  Zweutzigiften  vnd  des  Römifchen  in 
dem  Fünften  Jahren. 

(L.S.) 
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SENTENTIA     JUDICII    PROVINCIALIS    IN 

CAUSSA       BERNHARDI       MARCHIONIS       BA- 
DENSIS      ET       ZORNIORUM. 


ANNO     M  CCCC  XVI. 

£x  Originati. 

Ich  Johannes  von  Kageneckhe  Ritter  Hofmeifter  &c.  bekenne 
mich  mit  diefem  Brief ,  dafs  uff  diefeu  heutigen  Tag  zu  Gericht 
gefeffen  bin  ,  als  ein  Richter  von  wegen  des  hochgebohrnen  Fiirftcn 
vndt  Herrn,  Herrn  Bernhardts  Marggraflen  zu  Baden  myns  gnädigen 
lieben  Herrn ,  vnd  faffen  by  mir  diefe  nachgefchrieben  fm  Manne ,  mit 
Nahmen  Reinhard  von  Remchingen ,  Rudolph  von  Hohenftein,  Hannfs 
von  Vrbache,  Albrecht  von  Dürmentz  Vogt  zu  Pfortzheim  ,  Hannfs 
Kuntzmannvon  StafTort  Vogt  zu  Baaden ,  Reimbold  Kolbe  von  Stauf- 
fenberg  ,  Syfrid  Pfaue  von  Riepurg,  Heinrich  Rodeckh,  Heinrich  von 
Berwangen ,  Rückher  von  Kirchen ,  Bernold  von  Vrbache  ,  Jacob  von 
Stein,  Reinhard  von  Grofswiler  ,  Hannfs  von  Windeckhe  ,  WoKT  von 
GrafTeneckhe  ,  Kuntzlen  von  Grofswiler  ,  Heinrich  Wolgemuth  von 
NieiTern ,  Abrecht  van  Zütern  ,  vnd  Hannfs  Hofwarth  von  Kirchen. 
Da  ftund  dar  Reinhard  von  Remchingen  ,  als  ein  Fürfpreche  defs  vor- 
genannten myns  gnädigen  Herrn ,  vnnd  klaget  zu  Hannfs  Zornen  von 
Eckrych,  Ritter,  vnnd  zu  Hannfs  Zornen  vnnd  andern  Zornen  feinen 
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Vettern  wie  dafs  vor  cttwie  viel  Jalireii  feine  \^ordcrii ,    Herr  iXiehius 
Zorn  dcfsmals  Schuithcifs  zu  Strafsburg,    vnd  feinen  Lehens  -  Erben  , 
die  er  von  Franc  Annen  von  Vltzach  feiner  elielichen  Frauen  nu  hUtte 
oder  hernach  bekomme,  zwantzig  Pl'und  üellts  ulT  dem  Zolle  zu  Sel- 
lingcn    mit    zweyhundert    Pfund  Strafsburger   Pfenninge  abzulüfsen 
vnnd  wieder  anzulegen  ,    an  eygenen  Gütlier,    zu  einem  Mannlehen 
verfchrieben  hätte,  alsdann  das  die  BriefTe,  darübergegeben,  eygent- 
lich  innhieltend  ,  diefelben  BriefTe  auch  gelefen  wurdent,   vnnd  alfo 
hätte  er  die    vorgenanten   zwantzig  Pfund  Geldts  mit  zweyhundert 
Pfund  Strafsburger  Pfenningen  vor  ettwie  viel  Jahren  abgelüfst,   vnnd 
dafelb  Geldte  den  obgenanten  Zornen  gegeben,  die  auch  das  an  cygene 
Güthere  nu  langes  wieder  bewendet  vnnd  angeleit  follent  han;  Nu  bet- 
tend fie  die  vorgenant  zweyhundert  Pfund  von  mym  Herren  ingenom- 
men,  vnnd  nutzend  vnd  niefsen  das  jegliclier  feinen  Theil,   defsglei- 
chen  fie  mit  den  zwantzig  Pfunden  Geldts  auch  gethan  vnnd  genofsen 
hättent,   ehe  dann  fie  abgelüfst  werend ,    dafs  auch  jeglicher  feinen 
Theil  daran  nüfste ;  vnnd  darum,  dieweil  fie  fich  vermefTende  des  ob- 
geschriebenen  Lehen- Gutlis  Erben  zu  finden,  vnd  dann  auch  dieBrief- 
fe  innhieltend,   dafs  des  vorgenannten  Herr  Nicjaus  Zornen  feeligea 
Lehens  Erben  der  Marggraffschaift  Manne  darum  finden  vimd  fin  fol- 
lendt;  fo  getruwte  er  GOTT  vn(^  den  Rechten,   die  Manne  feilende 
herkeunen,   dafs  fie  alle  drey  darum  nüns  obgenanten  Herrn  Manne 
finn,  vnnd  ihre  Lehen  emp fallen  vnnd  tliun  foltent,   als  dann  Manne 
ihrem  Herrn  fchuldig  vnnd  verbunden  find  zu  thünten,  und  darzu  auch 
das  vorgenant  Haubtgutli  an  eygene  Güther  legen  vnnd  bewenden,  die 
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die  zwantzig  Pfund  Gelds  jährlich  wohl  hertragen  müchtent.  Darzu 
der  vorgenannt  Reinboldt  Kolbe  als  ein  Fürfprcche  geaatwurtt  hat,  der 
vorgenannt  Herr  Hanns  Zorn  habe  defswegen  fein  Lehen  von  fni  vnnd 
fnier  Vettern  wegen  in  Gemeinfchallt  empfangen  von  mym  obgenanten 
gnädigen  Herrn  dem  Marggrafien  ,  vnnd  er  vnnd  fie  habent  aucli  die 
Guthe  in  Gemeinfchafft  genofsen  und  geteilt,  vnd  fie  auch  von  ihren 
fordern  alfo  in  Gemeinfchafft  befeflen,  genutzet  vnd  genoffen,  vnnd 
habe  das  Lehen  allwegen  nit  mehr  dann  einer  empfangen :  fo  ley  auch 
das  ihres  Landes  Gewohnheit,  wa  man  folche  Gute  in  Gemeinfchafft 
innhabe,  dafs  die  allwegen  einer  von  der  andern  wegen  empfahe  vnd 
trage.  So  von  der  Wiederlegung  wegen ,  habent  fie  fich  etwiedickhe 
•gen  minen  vorgenanten  gnädigen  Herrn  herbothen,  die  Wiederlegung 
zu  thunten,  uff  einem  ihrem  Guthe,  das  fie  haben  zu  Olfenheim  in 
dem  Dorlfe,  das  jährlich  wohl  uff  fünffzig  Viertel  Weyfsen  vnd  Rock- 
henGeltts  thu,  vnnd  fy  auch  alfo  guth  oder  befser  ,  wann  die  zwey- 
hundert  Pfund  Strafsburger  Pfenninge,  derfelben  Widerlegungen  fie 
noch  gehorfamfin  wöUent,  «alfo  zu  thünten.  Vnnd  darumb  fo  getru- 
wete  er  GOTT  vndt  den  Rechten  wohl,  die  Manne  füllend  herkennen, 
dafs  Vnfer  Herr  der  Marggraff  die  vorgenannten  Zorne  by  der  vorge- 
fchrieben  Gemeinfchaft  vnnd  dem  Herkommen,  als  vor  begriffen  ill, 
bleiben,  vnnd  auch  fich  mit  der  Wiederlegung  genügen  lafsen  follend, 
als  hievor  gefchrieben  fi:eht.  Darwieder  aber  der  vorgenant  Reinhard 
von  Remchingen  antwurt:  Myn  gnädiger  Herr  der  Marggraff  bekennet, 
dafs  er  Herr  Hannfs  Zornen  geliehen  hätte,  er  hätte  ihm  aber  nit  mehr 
noch  tieffer  geliehen,  dann  dafs  er  ihm  von  Rechtswegen  luhen  follte, 
Cocl  Difl.  P.  IL  h 
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vnnd  hätte  darin  fin  viind  fiiicr  Mann  Rechte  ufsgcnoinnicn,  Viind  ge- 
truweteGott  vnd  den  Rechten  ,  wie  lin  vordem  Bricfie  gegeben  lictten, 
die  doch  zumal  von  keiner  Geineinfchafl't  wiifsten,- fondern  cygentlich 
inhieltent,  dafs  Herr  Niciaufs  Zornen  feiii^en  Lehjns  Erbender  Marg- 
gravfchalTt  Manne  finn  ,  vnd  die  vnd  die  Lehen  empfahcn  follende. 
Dieweil  fich  dann  die  vorgenante  Zorne  vermefeten,  delTelbeh  Herrn 
Kiclaus  Erben  zu  finnen,  des  fie  auch  dann  die  Lehen  billich  enipfien- 
geude,  diewil  fie  doch  mines  Herren  Guthe  niefeten,  und  inhettent, 
vnd  meinet  nit,  dafs  ihme  die  Landsgewohnlieit  fo  Reinbold  Kolbe  für- 
zi'ige ,  icht  Schaden  bringen  folt;  fo  weren  auch  die  zvvantzig  Pfund 
Geldts  verfchrieben  in  myns  obgeaant  Hern  Land  vfl'  feinem  Zolle  zu 
Sellingen,  vnd  war  nit  verdinget,  dafs  er  das  Geldte  folte  anlegen  in 
dem  Lande  zu  Elfafse  ;  Vnnd  darum  nach  Lute  der  vorgefchriebenen 
Brieffe,  vnd  nachdem  er  geredt  vnnd  fürgewandt  hätte,  als  vorge- 
fchrieben  fteht ;  fo  getruwe  er  Gott  vnd  den  Rechten,  dafs  die  Manne 
herkennen  follend,  dafs  fie  alle  die  dann  des  Lehens  Erben  weren,  das 
Lehen  empfahen,  vnnd  myns  Herrn  xManna  werden  follcndt.  So  von 
der  Wiederlegung  wegen,  davor  fiiindcnt  die  Manne  wohl,  dafs  die 
fünffzig  Fiertel  Weyfen  vnd  Rockhen  Geldts  nit  alfs  guete  weeren  alfs 
zwantzig Pfund  Strafsburger  Pfenninge  Geldt^,  \ni  hofften  vnd  ge- 
trauweten  Gott  vnd  den  Rechten  ,  von  jeglich  M.u  ne  wegen  fchuldig 
feinem  Herrn  feine  Lehne  zu  belfern  vnnd  nit  zx  fchwächern,  vnnd 
getruwete  die  Manne  foltend  herkennen  ,  dafs  die  Wiederlegung  be- 
fchehen  folte,  an  folchen  Güthern,  die  da  an  Nutzung  alfs  guete  we- 
rent  als  zwantzig  Pfund  Pfenning  Geldts,  vnd  fatze  das  zu  den  Man- 
nen zum  Rechten.     Dai-zu  aber  Reinbold  Kolbe  antwurtt;  die  vorge- 
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nanntea  Zorne  viid  ihre  Vordem  hättend  die  Güte  ia  Gemeinfchaftt  be- 
fefieii  vnnd  inngehabt,    vnnd  hette  die  allwegen  nit  meh  dann  einer 
empfangen  von   ihren  allerwege ,    in  der  MaaTse  als  er  auch  das  vor 
fürgewandt  hette  ,   vnd  getruwete  Gott  vnd  den  Rechten  ,    die  Manne 
foltend  herkennen ,    dafs   es    noch  dabey  bleiben  folte.     So  \'on  der 
Wiederlegung  wegen  do  getruwete  er  auch,    dafs  fich  Vnfer  Herr  der 
MarggralT genügen  laden  folte,  dann  doch  die  Güter  alfo  gut  werend, 
als  zweyhundert  Pfund  Strafsburger  Pfenninge  ,    oder  befifer ,    vnnd 
fatzte    das  auch  zum  Rechten.     Vnd  alfo  fatzte  ich  der  vorgenanten 
Johannes  von  Kageneckh  der  Richter  die  Sache  zu  Vrthel  und  habend 
die  Manne  der  Vrtheile  zum  Rechten  gefprochen:    Standent  die  vorge- 
nanten zwene  Zorne  Herr  Hannfs  vnd  Hannfs  dar ,    vnd  fchwöhren  zu 
den  Heyligen  von  ihre  vnnd  ihre  Vettern  wegen,  dafs  fie  die  Lehengü- 
ther in  Gemeinfchafit  ohngetheilt  genoffen  habend,   vnnd  auch,   dafs 
die  vorgenanten  Güther  alfo  gut  oder  befler  finnd,    dann  die  zweyhun- 
dert  Pfand  Strafsburger  Pfenninge,  fo  foUend  fie  das  genUffen  und  foU 
fich  mein  Herr  damit  genügen  laffen ,  vnnd  foll  auch  die  Lehen  nit  meh 
dann  einer  empfahen  und  tragen,  alldie  will  fie  die  Güther  in  gemein- 
fchafit in  handen  und  befitzend  ;     Vnnd  alfo  haben  die  vorgenanten 
Zorne  der  Rechten  gnug  gethan,  vor  mir  vnnd  den  Mannen  als  vorge- 
fchrieben  fteht.     Das  zu  Vrkund  fo  hau  ich  Johanns  von  Kageneckhe 
Ritter,  vnnd  Wir  Reinhard  von  Remchingen  vnnd  Abrecht  von  Dürr- 
mentz  Vogt  zu  Pfortzheim,  Vnfere  Infiegele  von  Vnfer  vnd  der  Manne 
allerwegen  gehenckt  an  diefen  Brieff,   darunter  Wir  die  obgenanten 
Manne  vorgefchrieben  Ding  bekennen.        Datum  Baaden  feria  quinta 
ante  diera  beati  Galli  Confelforis  Anno  Dominj     M""  CCCC°XVr\ 
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ANNO        M  C  C  C  C  X  V  I  I. 


Ex  Tabulario  Bada-Durlacenfi. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnadeii  Römifcher  Kung  zu  allentzy- 
teil  mehrer  des  Richs,  vnd  zu  Vngern,  Dalmatien,  Croatien 
&c.  Kung  Entbieten  allen  vnd  iglichen  Mannen  zu  dem  Land  lu  Brif' 
gow  gehörenden  vnd  dorinnen  gefellen  die  von  Herzog  Fridrichen  von 
Ofterrich  Lehen  gehebt  band,  den  Burgcrmciltern,  Reten  vnd  Bur- 
gern gemeinlich  der  Stete  Friburg,  Neuenburg,  Brilach,  Rentzungen 
vnd  Endingen,  vnd  allen  vnd  iglichen  andern  Jnwonern  des  vorgenan- 
ten Landes  Brifgovv  vnd  Jn  die  Landvogty  dufelbs  gehörenden  vnfern 
vnd  des  Richs  lieben  getruen  vnfer  gnad  vnd  alles  gut.  Lieben  ge- 
truen.  Wann  alle  vnd  igliche  Lande,  lüte,  Stete,  SlolTe  vnd  was 
Herzog  Fridrich  von  Ofterrich  zuSwaben,  zuElfafs,  zuBrifgowvnd 
anderswo  in  dielen  Landen  gehebt  hat  nach  lute  des  Briefs  den  Er  vns 
dorüber  gegeben  liat.  Recht  vnd  redlich  an  vns  kommen  vnd  gefallen 
find  ,  vnd  wann  wir  euch  dorumb  gern  wohl  verforgen  wolten,  Alfo, 
das  Jr  by  fride  gnaden  vnd  friheitn  beliben  moget ,  vnd  wir  das  doch 
felber  vmb  der  manigueltigen  vnd  fwären  forgen  ,  vnd  vurnuHe  willen, 
damit  vnfer  kunglich  gemUte  von  des  Richs  notdurft  wegen,  onvnder- 
lafs  beladen  ift,  Als  wol  nit  getun  mögen,  als  \vir  gern  teten,  Do- 
rumb das  gutlich  betraclitet  vnd  angefehen,    haben  wir  gedacht,  vnd 
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ouch  an  Rate  funden.  Das  der  hochgeboni  Bernhart ,  Marggraue  zu 
Baden,  vnfer  lieber  Oheim  vnd  Furfl;  mit  fmen  Sloflen Landen  vnd ge- 
bieten dem  Brifgow  ajib  gelclVen  ift,  Das  Er  das  wol  gehannthaben 
vnd  befchirmen  mag,  vnd  haben  dorumb  mit  wolbedachtem  mute,  gu- 
tem Rate  vnd  Rechter  willen  denfelbeu  Bernharten  vnfern  vnd  des 
Richs  Landvogt  zu  Brifgow  gemachet  vnd  gefetzet,  machen  vnd  fetzen 
vonRomifcher  kunglicher  maclit  in  craft  difsbriefs,  bis  vlTvnferoder  vn- 
ferer  nachl^omen  an  dem  Riche  widerruiTen.  Vnd  wir  haben  Jm  ouch 
befolhen  das  Er  euch  getrullchen  fchirmen  vnd  by  ewren  gnaden,  fri- 
keiten  vnd  Rechten  hanthaben  vnd  beliben  laffen  folle ,  vnd  wir  ge- 
bieten dorumb  euch  allen  vnd  ewer  iglichem  von  Romifcher  kungli- 
cher macht  ernftlich  vnd  vefticlich  mit  difem  Brief  das  Jr  den  vorge- 
nanten Bernhard  zu  ewrem  Landuogt  emphahen  vfnemen  vnd  fuv- 
bafs  in  ere  halden,  vnd  Jm  auch  als  ewren  Landuogt  in  allen  fachen 
vnd  mit  allen  Rechten  vnd  nutzen  die  Eym  Landuogt  von  Rechtswegen 
zngehoren  gehorfame  vnd  gewertig  fm  follet,  Alfs  lang  vnd  wir  oder 
vnfer  vorgenanten  nachkommen  das  nit  widerruffen.  Geben  zu  Co- 
ftentz,  verfigelt  mit  vnferer  kunglicher  Maieftat  Jnfigel,  nach  Crifts 
geburt  viertzehen  hundert  Jare,  vnd  darnach  Jn  dem  Sibentzehenden 
Jar  des  nechften  Donerftags  nach  fant  vrbans  tag ,  vnfer  Riche  des 
Vngrifchen  &c.  Jn  dem  Ein  vnd  drilsigden,  vnd  des  Romifchen  Ja 
dem  Sibenden  Jaren  &c. 


Ad  mandatum  doni   Regis 
Johannes  Kirchen. 


h3 


86  CoDKx     Diplomat  icus 


c  c  c  X  r.  V  I. 

T  E  S  T  A  M  E  N  T  U  AI    J  0  A  N  i\  .'S    DE    B  0  1-  I-  R  E  M  0  N  T 

C  0  i\  J  i:  G  1  S        G  U  I  L  L  K  1.   M  1      C   O  ;«   1   T  1  S      U  E 
A  R  B  E  R  G  ,     U  O  M  1  N  1     DE     V  A  L  A  N  G  1  N. 


ANNO      M  C  C  C  C  X  V  1  I. 


Ex  Bibliolheca  Bafonh  de  Zur  -  Lauben ,  Campi  -  Marefchalli. 

IN  Nomine  Sanftae  &  Individuse  Trinitatis  Patris  &  Filij  &  Spiritus 
Sancti  Amen.  Ego  J  o  a  n  N  a  de  BolTremont  Domina  de  V^a- 
langin  filia  inclitae  Recordationis  nobilis  &  potentis  Viri  Domini  Phili- 
berti  quondam  Domini  de  BolTremont,  notum  facio  univerfis  praefenti- 
bus  Et  l'iituris  quod  Ego  Sana  &  Compos  mente  licet  debilis  Corpore 
confiderans  humanam  fragilitatem  diem  &  horam  Su«  defolationis 
ignorare,  &  fe  humanis  periculis  fubjectam  nihilque  fore  certius  Morte, 
Et  jncertius  jUius  hora  ,  meliufque  elTe  unumquemque  Spe  mortis 
teftatum  Vivere  quam  Spe  vitae  decedere  jnteftatum  ,  Volens  igituc 
Mortis  difpendia,  dum  in  me  viget  fenfus,  quantum  in  me  eft  juuare 
Et  animae  meae  falubriter  prouidere  quo  poenas  aeternas  fugere  Valeat, 
Laude  licet  indigna  fit  Beatorum,  jdcirco  ad  Laudem  Dei  Omnipoten- 
tis  Et  Gloriofae  Beat«  Virginis  Mariae  Matris  Ejus  Et  Totius  Curiae 
paradifi  Teftamentum  meum  Nuncupativum  his  prefentibus  fcriptis  Re- 
daftum  &  meam  extremam  Ordinationem  de  me,  bonis  &  rebus  meis 
facio  difpono  &  ordino  de  Laude  &  auftoritate  Voluntate  &  Confenfu 
egregij  Yiri  Guillelmi  Comitis  de  Arberg  Domini  de  Valengin  dileiti 
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Mariti  mei  in  modum  &  formam  fubrequenteni ,  iuprimis  animam  meam 
cum  a  corpore  meo  egreiTa  feu  exita  fucrit  recommcndo  fuo  Altilfiino 
Creatori  Domino  Jefu  Chrifto  Gloriof3e  Virgini  IN'Iariae  ejus  Matri  totique 
Curije  Supernorum,  Sepulturam  Corporis  mei  Eligo  in  Ecclefia  paro- 
chiali  Saudi  Petri  de  Angoulion  ante  Magnum  altare  dittae  Eccieliae, 
&  quia  heredis  Inftitutio  eil  Caput  fundamentum  &  oiigo  totius  Teita- 
menti,  idcirco  liaeredes  meos  Vniverfales  miiii  facio  &  ordino  Joannem 
Hubertum,  liabellam  Annetam  Et  Margaretam  Liberos  meos  legitimes 
Et  naturales  &  eorum  quemlibet  in  sequali  portione  pro  fe  &  fuis  li?Ere- 
dibus  aflignatis  öc  aflignandis,  cS^  Caufam  ab  eisdem  habentibus  &  ha- 
bituris  quibuscumque  in  omnibus  &  fingulis  rebus  &  bonis  meis  mobili- 
bus&immobilibus  juribus,  aftionibus,  rationibus,  poflefilonrbus  ac  pro- 
prietatibus  quibuscumque,  Salvis  &  Exceptis  iliis  ex  quibus  jnferius 
ordinabo.  Item  do  &  lego  difto  Guillelmo  dilefto  Marito  meo  pi;o  fe 
&  Suis  haeredibus  in  perpetuum  omnia&  fingula  bona  mea  mobilia  que- 
cumque  &  Vbicumque  fmt,  &  reperire  poterunt  poft  obitum  meum  in 
Cai'u  quo  Ego  decedam  ab  humanis  ipfo  dilefto  Marito  fuperftite.  Item 
do  &  lego  difto  Guillelmo  dilerto  Marito  meo  ad  vitam  fuara  ufum  fru- 
öum  fuum  in  omnibus  alijs  bonis  rebus  immobilibus  Et  proprietatibus 
meis  quibuscumque.  Item  volo  &  ordino  quod  diftus  Guillelmus  mari- 
tus  mens  dileftus  ftatim  poft  decefTum  meum  faciat  omnia  Beneficia ,  Et 
obfequia  mea  benc  &  decenter  fecundum  ftatum  fuum  &  meum  de  qui- 
bus faciendis  &  fieri  faciendis  onero  Confcientiam  difti  Guillclmi  mari- 
ti mei ,  item  do  &  lego  perpetuo  nomine  Eleemofinae  VenerabiU 
Capitulo  novi  Caftri  vnum  modinum  frumenti  ad  Menfuram  novi  Caftri 
Cenfus  quem  affigno  &  affefto  difto  Capitulo  percipiendum  recupcran- 
dum  ,  leuandum  &  habendum  per  diftum  Capitulum  annis  fingulis  per- 
petuo In  fefto  Beati  Martini  hj^emalis  fuper  Cenfum  frumenti  diclo 
Guillelmo  annuatim  debitum  in  Villa  de  Confragno  Et  jn  villa  de  Gene- 
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verio  luper  ConlVagno  fiib  tali  conditiünc  qua  lÜLtuin  Capituluni  dcbcat 
&  tcncatur  pcrpctuo  quolibct  anno  in  die  obitus  mci  facerc  unum  Ani- 
vcrfarium  foleinnc  vt  moris  dt  iieri  pro  RcMnedio  Animarum  noftraruni 
diftorum  Conjugum  ,  DoininK  Mahaut  niatris  liitti  domini,  &c  oinnium 
parentum  &  predcccUbruiu  nollroruin  &  lia:rcdinn  c"^  SuLCuHbrum  mco- 
rum  fub  tali  Conditione  quod  in  Cafu  quo  dichis  (Juilleimus  dilcilus 
maritus  meus  diftum  Medinuni  i'rumenti  Cenfus  bcnc  &  dcccnter  alTi- 
gnare  &  affeftare  vellet,  aÜbi  vel  l'ui  h^eredes  alTl^^nare  ^'  an"c6tare  vel- 
Icnt  eo  cafu  diclusGuillelmus  poHit  Et  fui  haeredes  pollint  afliguationem 
dirti  Cenfus  alibi  bene  &  condecenter  transmutare  aflignare  &  atVertare 
difto  Capitulo,  ac  dlftum  Capitulum  teneatur  diftam  aniguationem  ut 
praefertur  alibi  recipere  pro  fupra  difta  afTignation?  prrvdicti  modij'  fru- 
menti  Cenfus,  prima  afUgnatione  fuper  hocannullata,  &  ita  niauente 
franco  &  libero  difto  Dilefto  Marito  meo  Et  fuis  quibus  fupra,  Item 
do  &  lego  nomine  Elemofinse  perpetuo  Abbatiae  fontis  Andrea?  (a)  fex- 
dccim  Emminas  frumenti  ad  menfuram  novi  Cafiri  Cenfus  quas  adigno 
&  afiefto  dictse  Abbatise  percipiendas  recuperandas  levandas,  &liaben- 
das  per  diftum  Abbatem  &  Religiofos  diftae  AbbatiK  qui  nunc  funt  & 
pro  tempore  fuerint  annis  fingulis  perpetuo  in  fefto  Beati  Martini  hye- 
inalis  fuper  Cenfus  frumenti  diclo  Guillelmo  annuatim  debiti  in  Villa  de 
Confragno  Et  in  Villa  de  Geneuerio  fuper  Confragno  fub  tali  Conditione 
quod  diftus  Abbas  Et  Religiofi  predifti  &  totus  Conventus  diftae  Abba- 
tise debeant  &  teneantur  perpetuo  quolibet  Anno  in  die  Obitus  mei  fa- 
cere  unum  Aniverfarium  folemae,  ut  moris  eft  fieri  pro  remedio  anima- 
rum 


(^a)  Fontaine  Andre  ,  olim  Abbatia  Comitatus  Neuchatel.  Vide  de  illa  I.exi- 
con  Hißonctim  Helvetice  Auftore  amplilliino  Viro  Leu,  Coufule  Reip,; 
Thuricenfis. 
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rum  noflrorum  diftorum  Conjugum  ,  Dominaa  Mathildis  matris  difti 
Domini  &  omnium  parentum  Et  pracdeceflbrum  noftrorum  Et  haeredum 
Et  fucceirorum  meorum  &  fub  tali  Conditione  qua  in  Cafu  quo  diftus 
Guillelmus  dilechis  Maritus  meus  diftas  fexdecim  Emminas  frumenti 
Cenfus  bene  &  condecenter  adignare  &  affeftare  vellet,  alibi  vel  fui  hae- 
redes  aflignare  &  afleftare  vellent,  eo  cafu  diftus  Guillelmus  poflit  & 
fui  lijßredes  poffint  affignationem  difti  Cenfus  alibi  bene  &.  condecenter 
tranfmutare  &  aflignare  &  affeftare  Domino  Abbati  &  Religiofis  diftae 
Abbatiae  qui  nunc  funt  &  qui  pro  tempore  fuerint,  &  Dominus  Abbas 
&  Religiofi  prasdifti  Et  diftus  Conventus  diftae  Abbatiae  teneantur  di- 
ftam  aflignationem  ut  praefertur  alibi  Recipere  pro  praedifta  aflügnatione 
fuper  hoc  annulata  &  ita  manente  franco  &  libero  difto  dilefto  Guillel- 
mo  marito  mco  Et  noftris  quibus  fupra.  Item  do  &  lego  nomine  Elee- 
mofuias  perpetuo  Confrariae  Sanfti  Spiritus  novi  Caftri  duas  Emminas 
frumenti  ad  menfuram  novi  Caftri  Cenfus  quas  afllgno  &  affefto  diftae 
Confrariae  percipiendas  Recuperandas  Leuandas  ,  Et  habendas  per  Re- 
ftores  diftae  Confrariae  qui  pro  tempore  fuerint  nomine  &  ad  opus  di- 
ftae Confrariae  annis  fingulis  perpetuo  in  fefto  Sanfti  Martini  hyemalis 
fuper  Cenfus  frumenti  difto  Guillelmo  dilefto  Marito  meo  debitos  in 
Villa  de  Confragno,  in  Villa  de  Geneuieres  fuper  Confragno  fub  tali 
Conditione  quod  in  Cafu  quo  dileftus  Guillelmus  maritus  meus  diftas 
duas  Emminas  frumenti  Cenfus  bene  &  Condecenter  aflignare  &  affe- 
ftare vellet  alibi  vel  fui  haeredes  aflTignare  vel  affeftare  vellent  eo  Cafu 
diftus  Guillelmus  poffet  &  fui  haeredes  poffent  afljgnationem  difti  Cen- 
fus alibi  bene  &  condecenter  tranfmutare,  affignare  &  affeftare  Reftori- 
bus  diftae  Confrariae  qui  pro  tempore  fuerint  nomine  &  ad  opus  diftae 
Confrari«  difti  Reftores  teneantur  diftam  affignationem  recipere  alibi 
ut  praefertur  pro  praedifta  affignatioiie  diftarum  duarum  Emminarum 
Cod.  Dij)l.  P.  //,  M 
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frumeiiti  Cenfus  prima  allii^natioiic  fuper  hoc  annulata  &  ita  nianente 
iVanco&  libero  dido  Guilk-lmo  &:  fuis  quibus  fupra.      Item  do  öc  lego 
JoaniiK  de  Volars  Vxoii  Joannis  Duhan  üoinpicr  domiccllx  mcx  Caril- 
fimJE  diiodecim  (lorinos  de  allcmania  auri  boni  Et  ponderis  legitimi  per 
diftum  dilecium  Guillelmum  niaritiim  nieum,  Et  Ejus  lucredes  perlol- 
üendos  videlicet  ad  priinam  Rcciuifitioiiem  diftai   JoamiK  vcl  fuorum 
hsredmn  &  hoc  pro  boiiis  fadis  fcruitijs  &  Curialitatibus  mihi  facUs 
per  dirtam  Joannam  multipliciter  i"^  impcnfis.     Item  do  &  lego  Catha- 
rinje  de  Coles  Dümiccll,\}  meie  ChariHiniK  Quinquaginta   floronos  de 
Allamanla  auri   Boni  &  ponderis  Legitimi  per  dileftum  Guillelmum 
Maritum  meum  Et  Ejus  hxredes  perfolvendos  ad  primam  Requifitio- 
ncm  diftae  CatharinK  vel  fuorum  haeredum  &  hoc  pro  bonis  faftis  Ser- 
vitijs  &  Curialitatibus  mihi  faftis  multipliciter  Et  jmpenfis  per  diftam 
Catharinam  Domicellam  meam  ,    Item  volo  &  ordino  Clamores  riieos 
per   dictum  Guillelmum  dilectum  Maritum  meum  ,    &   ejus  haeredes 
emendari  &  legata  mea  prjedifta  perfolui  &  adimpleri  fimpliciter  Bre- 
viter  Et  de  pleno  fine  Strepitu  judicij ,   &  figura,  hanc  autcm  meam 
Ordinationen!  Et  hoc  meum  praelens  Teftamentum  ,    volo  &  ordino  in 
ultimam  ordinationem  &  Voluntatem,  Revocatis  omni  alio  Teftamento 
&  omni  alia  ordinationc  quod  &  qu?e  reperiretur  per  me  aliter  fore 
faftis  quod  prsefens  meum  Teftamentum.     VoloValere  jure  Teftamenti 
infcripti  nuncupatiui  aut  alterius  jure  Codicillorum  &  eis  jure  modo  & 
forma  quibus  melius  Valere  poterit  &  debebit,  Et  fi  non  valeat  fecun- 
dum  leges  Ciuiles,  Volo  &  ordino  quod  Valeat  ac  Valere  debeat  fecun- 
dum  Canonicas  Sandtiones  humiliter,  in  his  omnibus  jmplorando  Beni- 
gnitatem  juris  Canonici,  auftoritatem  Et  folemnitatem  juris  Civilis  to- 
taliter  remanendo.       Preterea  Volui  &  Volo  quod  hoc  meum  Teftamen- 
tum pr?efens  qu;«Iibet  ejus  pars  &  Claufula  infcriptis  dupliciter  triplici- 
ter  &  Multipliciter  ,    &  quod  ex  quali  legato  in  difto  meo  teftamento 
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fupra  Contento  leuetur  Claufula  per  fe  manu  Subfcripti  Notarij  pro 
quolibet  poftulante  Cujus  intererit  ad  Confilium  &  dittainen  Sapientis 
fubftantia  fadti  noii  mutata,   Volo  Etiam  ,   quod  diLtum  meum  Tella- 
mentum  quaelibet  ejus  pars  &  Claufula  fidem  faciat  per  fe  femper  & 
ubique  dicti  mei  Teftamenti  abfentia  non  obltante  ,  diftoque  Teftamcn- 
to  meo  quod  ad  omnia  qua2  in  eodem  continentur  in  pleno  fuo  robore 
duraturo,  Et  Ego  Guillelmus  Comes  de  Arberg  Dominus  de  Valangia 
omnia  praedifta  per  diftam  Joannam  Dileftam  uxorem  meam  fafta  & 
afta  confiteor  Ibre  Vera  Et  ipfa  omnia  &  fingula  perpetuo  laudo ,    Ra- 
tifico,  Authorifo,  approbo  pariter  &  confirmo,  Et  prsefentia  &  Con- 
templatione  omnium  praemilTorum  mihi  concefforum  per  diftam  Joan- 
nam dileäam  uxorem  meam  Confideratifque  &  infpeftis  plurimis  gra- 
tis Servitijs  Beneficijs  mihi  impenfis  per  diftam  Joannam  Et  in  quibus 
fe  femper  reddidit  propitiam  ,  &  Conformem  nolens  de  Vitio  ingratitu- 
dinis  in  aliquo  apprehendi  ,  idcirco  in  Compenfationem  Renumeratio- 
nem  &  praemium  fervitiorum  Beneficiorum  &  obfequiorum  faftorum 
dedi  &  do  donavi  &  dono  Conceffi  &  Concedo  &  me  dediffe  donaffe  & 
Conceflifle  Confiteor  per  prsefentes  donatione  purä  merä  &  irrevocabili 
fafta  inter  viuos  Valitura  &  nullatenus  revocanda  prout  melius  poteft 
exprimi  praediftae  joannae  Teftatrici  dileftse  uxori  meae  pro  fe  &  fuis 
haeredibus  omnia  bona  mea  mobilia  quecumque  &  Vbicumque  fmt  & 
poterunt  reperiri  in  Cafu  quo  Ego  diftus  Guillelmus  decederem  ab  hu- 
manis  difta  janna  fuperftite  Et  me  fuper  Eminente  Et  ad  vitam  fuam 
ufum  fruftum  fuum  in  omnibus  alijs  rebus  Bonis  &  proprietatlbus  meis 
immobilibus  quibuscumque  Et  promitto  Ego  diftus  Guillelmus  pro  me 
Cocl  Di}>L  P.  IL  M  2 
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&  meishxredibus  juramento  mco  fuper  Sanctis  Dci  Evangelijs  Corpo* 
raliter  pr?eftito  omnia  pracdida  prout  funt  Superius  Exprefla  rata  grata 
habere  teuere  pariter  Et  firma  Et  Contra  Eadem  non  facere  dicere  ob- 
ijcerc  vel  venire  per  me  vel  peralium  aliqualiter  in  futunim  renuntianS 
ilquidem  in  hoc  fafto  Ego  Giiillelmus  prjcdiftus  Ex  Certa  Scientia  mea 
Et  per  Vim  jam  didi  juramcnti  mei  pr^ftiti  omni  attioui  Et  Exceptioni 
doli  mali  vis  metus  in  faäiim  omni  Circumventioni  deceptioni  EtLxifio- 
ni  promiinoni  indebit?e  ConfefHoni  Erroneae  Et  Extra  Judicium  faLt*, 
juri  dicenti  donationem  quiiiquagintorum  aureorum  Extra  juditium  fa- 
ftam  fine  Infinuatione  Judicium  nonValere  rei  alitcr  fcriptae,  quam  ache 
vel  aftjc  quam  fcriptae  omni  jmplorationi  officij  judicio  omni  -  -  - 
ufui,  privilegijs  &  ftatuto  patriae  five  loci  quibus  praefens  donatio  in  fe 
vel  in  fubftantia  pofTit  Reuocari  Et  annulari  Et  demum  juri  dicenti  ge- 
neralem  Renuntiationem  nonValere  nifi  praeceflerit  ipecialis,Volentcs 
Et  ExprelTe  Concedentes  nos  Joanna  Et  Guillelmus  Conjuges  praedifti 
pro  nobis  Et  noftris  quibus  fupra  quod  fi  in  praefenti  Teftamento  feu 
donatione  primo  reperiatur  aliquod  Ambiguum  femiplenum  vel  obfcu- 
rum  inepte  pofitum  feu  fcriptum  quod  pro  diftis  legatarijs  Et  corum 
haeredibus  Contra  nos  &  noftros  quos  Supra  -  -  -  -  proptef 
quod  Contra  legata  -  -  -  -  Et  fiat  jnterpretatio  declaratio  Et 
fupplicatio  Eorundem  faciendum  tam  Sigillum  quam  Scriptura  ,  rei 
Vero  fubftantia  non  mutata :  in  omnibus  &  fingulis  fuerunt  praefentes 
Difcreti  Viri  Dominus  Henricus  de  Spinis  ,  Dominus  Brocardus  de 
-  -  -  -  -  Ecclefiae  novi  Caftri ,  Ludovicus  de  Valmdas  Et  Ma- 
thaeus  de  Coufens  Domicelli,  Joannes  Divens,  Francifcus  de  Beftens, 
Ejus  frater  Domiceilus,    Micolaus  Leropard  fcriba  Refidens  Lugduni, 
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in  quorum  omnium  &  fingulorum  firmitatem  Robur  &  teftimonium  nos 
Joanna  Teftatrix  &  Guillelmus  donator  prsediftus  ,  ac  nos  Teftcä 
prgeuominati  qui  fuimus  interfumus  Sigillum  Curiae  Latifannenfis  j 
Rogamus  &  noftris  precibus  apponi  fecimus  Imic  fcripto  Et  nos  offi- 
cialis  Curige  Laufanenfis  ad  preces  &  requifitiones  Tedatricis  &  doiia- 
toris  Conjugum  praediftorum  nee  non  Teftium  praediftorum  ,  nobis  ob- 
latas  fideliter  &  Receptas  per  Henricum  Piard  de  nouo  Caftro ,  Cleri- 
cum  Curi?s  noftrge  juratum  cui  fuper  his  Vices  noftras  Coinmißlm-us  Et 
Cujus  relationi  fidcm  plenariam  adhibemus  figillum  diäae  Curige  noftrae 
officialatus  Laufanenfis  praefentibus  litteris  duximus  apponendum  da- 
tum  in  Nouo  Caftro  in  Domo  habitationis  ,  Jlluftris  &  potentis  domini 
Domini  Coiiradi  Comitis  Frijburgi  &  noui  Caflri  diftae  noftrge  Laufanenfiä 
Diocefis  prima  die  menfis  junij  Anno  Domini  Miliefimt)  quatercenteftmo 
decimo  feptimo. 

C  C  C  X  L  V  I  I. 

SENTENTIA    INTER    RUDOLPHUM    MARCHIONEM 

HACH BERGENSEM    ET    CONRADUM    COMITEM 
FRIBURGENSEM     LATA. 


ANNO    MCCCCXVIL 


Ex  Autkentico, 

Si  deme  von  der  Landgrafficliafte  wegen  Jm  Brifsgowe  die  der  obge- 
nant  Herre,    graf  Cunrat  dem  dickgenanten  marggraff  Rudolften 
verfchriben  vergäbet  vud  vermacht  hat  vor  gerichte  ze  Nuwenburg  Jm 
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I3risgo\ve  ,  Jft  oucli  berett  vnd  betädingct,  daz  d:is  by  dcrfclbcn  gäbe 
vnd  gcmechtnüfse  beliben  viid  beftan  Ibl,  nacli  lutc  viid  fagdcr  Briefe 
die  vordemfelbengerichtezeNüwenburg  vurinalz  darüber  verfigellt,  ge- 
ben vndgcmaclit  find,  vnd  folauch  der  egeiintlrlerre,  gralTCiinrat  deme 
Jetzgeaenuten  Herren  niarggralVRudollTen  Jerliclis  einen  Habicli  geben, 
nach  Jnne  halte  derfeiben  brielllii,  vnd  wand  dieL-lbe  LantgrafTfchaflte 
von  dem Rümifchen Riebe  darriirctt,darumbe  fol  der  dickgenannt Hcrre 
GralVCunrat  deme  vorgennatcn  Herren  MarggraiTRudolll'einen  willbrief- 
fe  von  vnferm  allergcnedigcften  Herren  deme  Rümifchen  kunig  ,  vmb 
die  i;abe  vnd  gcmechtnüfse  fchaiTen  geben  werden.  Jtem  von  der  zwey- 
er  marcli  filber  gcltz  wegen  die  der  egennt  Herre,  graf  Cunrat,  deme 
obgemiaten  marggrarRudolflen  verfchafit  hatt  vf  den  Wildpennen.  Die- 
felben  zwo  marck  filber  geltes  fol  derfelbe  Herre  grafi"  Cunrat  demejetz- 
gen.  Herren  Marggraf  RudolfCen  ouch  Jerlichs  ichafTen  gegeben  vndbe- 
zallt  werden,  vnd  dartzu  einen  Habicli  von  feinen  Zuchten  nach  der ■ 
BriefTen  fage  fo  vormaltz  darüber  ouch  gemacht  fin.l.  Vnd  fol  Jmcouch 
der  egenant  Herre  Graf  Cunrat  darüber  von  deme  obgenanfecn  vnferem, 
genädigen  Herren  deme  Rümifchen  Kunige  ouch  einen  Willbriefe  fchaf- 
fen  gegeben  werden.  Jtem  als  den  der  dickgenant  Hcrre  graf  Cunrat 
deme  egen.  Herren  marggraff  Rudolflen  die  mannfchairt  Jm  brlfsco- 
\ve  vermacht  hat,  mit  eins  bifchoffs  von  Bafel,  von  deme  die  Lehen- 
fchaffte  vnd  mannfchaffte  darrurend,  wisfenvnd  willen.  Jft  ouch  be- 
rctt  vnd  betädinget  worden  ,  dazdas  daby  beliben  fol  nach  bcgrilTunge 
der  Brieffendie  darüber  gemacht  find.  Vnd  fo  bald  d^r  cgenannt  Herre 
graf  Cunrat  die  manne  dartzu  bringt,  das  fy  von  Jme  cmphahend,  fo 
fol  er  deme  vorgenannten  Herren  Marggraf  Rudolifen  das  vorhin  acht 
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tagen  oder  viertzehenen  vngeuarlich  verkünden,  ouch  daze  finde  oder 
die  finen  daby  ze  habende.  Vnd  wenne  die  manne  von  dem  egenanten 
Herren  Graf  Cunraten  die  Lehen  alfo  emphahend  fo  fol  er  Jnen  emphel- 
hen ,  were  lache  das  er  vnd  fin  Sune  ,  graf  Hanns  von  Friburg  ane  Le- 
hens erben  abgiengent ,  das  fy  denne  ze  ftund  dem  obgenannten  Herren 
l^Iarggraf  Rudoltfen  oder  finen  Lehenserben  mit  den  Lehenen  vnd  mann^ 
fchafften  gehorfam  fyeh ,  vnd  fol  Jme  des  finen  offenen  briefe  vf  dem- 
selben tage  mit  finem  Jiigefigel  befigellt  geben.  Denfelben  briefe  all- 
denn  zWen  öder  drye  derfelben  Lehen  mannen  mit  Jme  durch  merer 
ficherheite  willen  ouch  verfigelen  follent.  Doch  alfo  das  die  Brieffe  fo 
der  obgenant  Herre  marggraf  Rudolffhat  deme  egenanten  Herren  Graf 
Cunraten  finem  fune  vnd  der  Lehenserben  keinen  fchaden  an  der  mann- 
fchaffte,  diewile  fy  lebend  bringen  follent,  deheins  weges.  &c. 

C  C  C  X  L  V  I  I  L 

MANDATUM    SIGISMUNDl     IMP.     AD     PR^FECTOS 

AlSATIiE     ET     TURGOVIiE,     ITT     RUDOLPHI     MAR- 
CHIONIS    HACHBERGENSIS    JURA    DEFENDANT. 

ANNO      MCCCCXVIIL 


Ex    Tabulario  Badenfi, 
§M/if  SIGMUND  von  Gottes  Gnaden,  RomifcherKünlg,  zu  allen  Ziten 
Mehrer  desKichvtidzu  Ungarn,  Dalmutien,Croatien,&c.Kvnig, 
Entbieten  dem  Edlen  Grav  Hanßen  von  Lupfen  ,  Landgrafen  ztt  SiUUvge» 
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tnd  lletren  zu  Hoheiuick  in  übttn  ElJ'aß  inJ  ;»i  Sutitguir  niil  dein  Strenge» 
FrifcfiltanßeH  10»  Bödmen ,  Ritter  in  Turgow  ind  am  Rl.in ,  Latidvligtett , 
Ftifet»  Ruten  vud  Heben  Geliüwen  tnd  allen  tnd  jeglichen  andern  Landvog- 
ien ,  die  dafelbs  nach  ihn  Landi  ügt  fin  werden  vnd  darzu  allen  tnd  jegliche» 
andern  Fnfern  tnd  des  Richs  rUgten ,  /hnbtUiten ,  Dicnrni ,  Landrichtern, 
Richtern ,  Btirgermeißern ,  Räten  tnd  Gemeinden  tnd  allen  andern  Fnfer» 
vnd  des  Richs  indertanen  vnd  getrewe»,  den  dießer  Brief  fUrkommet ,  fn/fr 
Gnad  ind  alles  Gut ,  Edcln  vnd  lieben  Getrewen  ,  JVann  der  U'olgeborn 
Marggrave  Rudolf  von  Hochberg,  P'nfer  Rate  vnd  Diener  vnd  auch  Fns 
vnd  dem  Riche  alfo  getvant  iß  ,  daß  Jf'ir  Hin  by  glich  vnd  recht ,  biüich 
liandhaben  vnd  behalten,  daruuib  befehlen  Wir  Euch  denfelben  Rudolf  mit 
fonderlichem  Fliße  vnd  gebieten  Euch  auch  von  Römif eher  Kiiniglicher Macht 
ernßUch  vnd  veßiglich  mit  diefem  Brief,  daß  Ihr  Ihn  vnd  die  finen  by  glich 
vnd  rechte  getrüwlich  vnd  veßiglich  handhaben  vnd  Ihn  auch  zuglich  vtidzit 
Recht  beholfen  ßn  foüet  ,Wo  Ihm  des  Not  iß  vnd  das  an  euch  gemeinlich  oder 
funderiich  gefordert  Würdet,  Vns  vnd  dem  Riche  zu  Eren  vnd  zu  Liebt , 
wann  daran  tut  Vns  ein  jeglicher  funderiich  Dienße  vnd  Beheglichkeit.  Ge- 
hen zu  Cußentz,  verftgelt  mit  Fnferm  Knniglichen  ifget ruhten  Inßgel,  nach 
Crifius  Geburt,  Vierzehenhmidert  ^'are  vnd  darnach  in  dem  Achzehenden 
^ahr,  des  nächße»  Mitwochens  nach  Sanft  Vincentii  Tag,  Vnferer Rich$ 
des  Vngerifchen  in  dem  ein  vud  drcißigißen  vnd  des  Rbmifchen  in  dem  achttn 
fahren. 


( 
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C  C  C  X  L  I  X. 

MANDATUM  SIGISMUNDI  REGIS  ROM.  UT  VASALLI 

AUSTRIACI      IN      BRISGOVIA     FEUDA      SUA     A    BERN- 
HARDO     MARCHIONE    BADENSI     ACCIPIANT. 

ANNO        MCCCC    XVIII. 


Ex   Tabulario  Badenfi. 

Jjf/^r  SIGMUND  von  Gottes  Gnaden,  R'umifcher  Kmg  zh  allen 
Zyten  Mever  des  Ricks  vnd  zu  Fiigern,  Dalinacien  Croatien 
Kung.  Emhieten  allen  vnd  iglkhen  Greven y  fryen  Rittern  Knechten,  vucl 
andern  Edlen  vnd  VnEdlen  in  dem  Lande  vnd  gegnen  Brißgow  gefeßen ,  vnd 
darzu  gehörend.  Vnd  die  von  Hertzog  Friderich  von  Ocßerreich  Lehen  ge- 
iiebt  oder  empßangen ,  oder  eygen  oder  pßandßcheffte  gehebt  hand,  vnd  im  off- 
nung  p flichtig  gewezt  ßnd ,  Vnßn,  vnd  des  Richs Lieben  getreuen  Vnfer  Gnad 
vnd  alles  gut.  Edlen  tnd  Lieben  getreuen ,  wie  vnd  tvorumh  alle  ind  igli- 
che  Lande,  Lute,  Stete,  Schloße,  Lehen,  Eygen,  Pßandfchafft,  Öffnung  vnd 
anders  die  vnd  das  Hertzog  Fridrich  von  Oßreich  gehebt  hat  an  Fns  vnd  das 
Riche  körnen  vnd  geaallen ,  vnd  auch  Vns ,  vnd  dem  Riche  kurtzlich  tzuge- 
fprochen,  vnd 'mit  Recht  vnd  Vrteyle  des  Richs  Fiirßen  Greuen  Herren, 
Ritter  Knechte  ,  vnd  lerere  zugeteylt ßnd ,  des  alles  haben  Wir  dem  Hoch- 
gebornen  Bernhard  Marggrauen  zu  Baden ,  Vnß'm  Lieben  Oheimen  vnd  Fi.'r- 
ßtn.  folich  Vrteylbrieff  als  Vm  dann  darüber  gegeben  ßnd ,  gtentwort ,  dit 
Cod.  Dipl.  F.  IL  N 
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JEucli  tiid  acii^liilteif  zu  verliüien  laßen,  tnd  Euch  ouch  Ftiße  tv'tOtn  ttid 
MeijHung  doruf  zti  fageii.  Htd  Jflr  begnen  dorumh  ton  Euch  allen  ind 
tu/er  iglichem  demfdbtn  Beinharten  doiin  zu  glauben  als  tnjfelber ,  wann 
wir  im  nn  ouch  beuolhen  tnd  Fnfer  gaiitze  Macht  gegeben  habend,  euch  tnd 
ewiglichn  ton  Vnßn  vnd  deß  Richs  wegen  tnd  an  fnfer  Stat  zu  Bejenden, 
vnd  euch  zumanen  Fns ,  tnd  dem  Riche  eyn  Eibhuldutig  zu  tund,  vnd  mit 
den  tot  gen  Lehen  Pfandfchejftc»  ,  Etjgenu  tnd  Offnuttge  znwarten  &fc.  &fr, 
AU  Vns  datin  das  mit  Recht  ztigefprochen ,  tnd  getetßt  iß ,  tnd  euch  ouch 
Biieue  an  Fiißr  flat  doriiber  zugeben  tnd  von  ewer  iglichen  wider  zu  nemett. 
Doiiimb  tordern  wir  an  euch  vnd  ewer  iglichen  tnd  gebieten  euch  ouch  ton 
Röttiifcher  Kimglicher  Macht  enißlich  tnd  veßiglich  mit  dicfetn  Brieff,  tnd 
hij  vnfein  tnd  des  Richs  llulden ,  welch  Ziße  euch  der  vorgenant  Beinhart 
verfchribet  vnd  euch  von  fnßn  wegen  zu  Im  zu  kotnen  befetidet ,  vnd  fordert 
das  Ir  dann  zu  Im  rifet  vnd  vns  vnd  dem  Riche  eyn  Erbhuhlung  tun ,  vnd 
ewer  vorgenant  Lehen  vom  Im  als  uß  vnßern  Hetiden  empfahen ,  vnd  gewöhn- 
tich  geliibde  vnd  Eyde  doruf  thuti ,  tnd  ouch  ewer  vorgenant  Pfandfchefften, 
Eygen,  vnd  Öffnung  von  vns  vnd  dem  Riche  erkennen  foüet  tnd  vns  vnd  unßn 
Nachkamen  als  dem  Riche,  als  ewern  ordenlichen  vnd  natürlichen  ErbHern» 
fiirbaßmere  gehor/am  vtid  gewertig  zu  ßn ,  als  ßch  datin  das  gebäret ,  als 
Lieb  Euch  fij ,  vnßer  vnd  des  Richs  fchw'dre  Vngtiade  zu  vcntieijden.  Doch 
Behelttiuß  Ewerer  frijheite ,  Rechte,  Brieue,  Privilegien,  Eygen,  Lehen 
Pfcmdfcheffte  tnd  guter  geivonheite.  Wann  vnfer  Meijnun^  noch  Begerung 
anders  nit  iß,  dann  das  Ir  vnd  ewr  iglicher  clabi/  gentzl ich  beliben  fallet, 
von  aücrtnenniglich  vngehindert ,  vud  wir  wollen  ouch  euch  noch  nyemaitd  ton 
finen  Lehen  ,  Pfandfchefften  ,  oder  Rechten  clrittgen  oder  dringen  laßen  in 
kein  wis,     Als  Ir  dann  das  alles  in  dem  torgenanten  Fittlbrieff  ehrlicher 
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vernemen  werdet  ^  Gehen  zu  CoßentZy  verftegelt  mit  vtißm  Kiinglichen  anhan- 
genden Infiegel.  Nach  Crißj  gebitrt  Vierzehenhundert  ^are  ind  dornach  in 
4em  Achtzehenden  ^are  des  nUchßen  Montags  vor  fanB  Mathias  Tag,  Vnßr 
Riche  des  Fngrifchen  &c.  in  dem  Ein  und  drißigfien  tnd  des  Rümißchm 
in  dem  Achten  fahren. 

(L.S.) 

Ad  Mandatum  Dni  Regis 
Johannes  Kirchen. 


C  C  C  L. 

SENTENTIA    JUDICII    FEUDALIS    BADENSIS    DE 

FEUDO      STAUFENBERGENSI. 


ANNO        M    CCCCXVIII. 


Ex  Original!. 

I  ch  Hans  Contzman  von  Staffurd  Vogt  zu  Baden  bekenn  mich  und 
tun  kunt  offenbar  mit  difem  Brief,  daz  ich  uf  difem  hütigen  tag 
hie  zu  Baden  Gericht  gefeflen  bin,  von  wegen  und  an  ftatt  des  Hoch- 
gebohrnen  Fürften  und  Herren,  Herren  Bernharts  Marggraven  zu  Ba- 
den &c.  myns  gnedigen  lieben  Herren,  alz  ein  Richter  und  by  mir  dife 
»achgefchriben  fine  Manne,  mit  Namen  Her  Hans  Rudolf  von  Endin- 
Cod,  Di^t.  P.  IL  N  2 
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gen,  Ritter,  Heinrich  von  Zcüsikcini  der  eltcr,  Hans  Bach  ,  Abrecht 
Rodder,  RechtuJd  Crantz  von  Geilspoltzheim,  Dietherich  Rodiler  der 
clter,  \'olmar  von  Schauwenburg,  Abrecht  von  Ru(t ,  Dietherich  zur 
Wytcnmüln,  Reinhart  von  CrolUviler,  Heinricli  Rodder  und  Hans  von 
Sahibach  ,  und  alfo  ftunt  dar  der  vorgenant  min  gnediger  Hcrre  der 
Marggrafl'  und  vordcrt  an  die  von  Staudenberg  alz  voaStaulTenbergs  fc- 
ligen  teils  wegen,  darumb  vormaiz  ein  Urteil  gegeben  ift,  und  lieffe 
dazfelbe  Urteile  offenliclren  lefen,  und  datzu  auch  Briefie,  wie  er  den 
von  Staufienberg  gefchribcn  hetde ,  und  an  fie  gevordert  und  bcgert, 
dieweil  daz  Urteil  clerlichen  innhielte;  alfö  tund  die  von  StaulTenberg 
alle  nit  folliche  Rechte  alz  in  der  Urteil  begrilTen  ift,  dez  folle  minHer- 
re  der  Marggraf  genielTen,  und  habe  auch  alfdann  denfelben  theile  be- 
hebt und  gewonnen  &c.  Darumb  fö  bete  er  die  Manne ,  daz  der  von 
Staufienberg  wifen  wöltend  yme  finen  behebten  Teile  volgen  zu  lalTend, 
dann  doch  die  von  Staufienberg  nit  alle  gefworen  hettcn,  nach  Lute 
der  Urteil,  umb  daz  er  icht  für  balfer  von  nie  clagen  noch  vordem  be- 
dörffte  nach  finer  NotdurlTt,  diewil  fi  fine  Manne  werent  und  yme  glübt 
und  gefchworn  hetten  getrüwe  und  holt  zu  find,  finen  frommen  und 
Beftes  zu  werben,  und  finen  Schaden  zu  warnen.  Dawidder  Hans 
Erhart  geretde  hat,  von  fin  und  der  von  Stauffe.nberg  wegen,  und  hat 
da  gebetden  daz  die  Manne  minen  Herren  helfieu  bitden  wollend,  fie 
der  Verordnung  zu  überhebend,  und  daz  min  Herre  daran  Iren  willi- 
gen Dienfte  nemme,  dann  ire  Vordem  und  fie  yeweltens  mit  der  Marg- 
grauefchaft,  wol  herkomn  ea  find,  dann  fie  doch  hoffen,  die  wil  die, 
in  der  Vorderung  von  dez  vorgefchriben  teils  wegen  gefl:anden  und  dar- 
inu  begriffen  fyend^  dem  Urteil  gnug  geton  und  die  Eyde  geton  habend. 
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4az  iie  dann  behebt  und  gewonnen  band.     So  fy  yne  auch  niemaa  ge- 
nennet, der  da  die  Eyde  nit  getön  folle  han,  und  habent  ait  eigentlich 
von  mynt  Herren  Vorderung  gewiflet,  und  darumb  fo  fyecnd  fie  auch' 
blofs  herkommen  und  habend  Ire  Frunde  nit  mit  ine  gefüret,  der  fie 
wol  notdürfftig  werent  und  habend  darzu  auch  geretd  und  gebetden 
yne  ander  tage  zu  fetzen,  und  daz  min  Herre  darufif  fine  Maiuie  treiTli- 
chen  verbötden  wolle:  waz  fie  dann  gewifet  werdent,  das  fie  billichen 
tun  follent,  das  wöllent  fie  gerne  tun,   darzu  min  Herre  der  Marggraf 
aber  geretde  hat  altz  vor:    Es  fy  ein  Urteil  gefcheen    wie  alle  von 
Staufienberg  'fweren    follend   dem  habent  fie  nit  gnug  geton ,    dann 
Reinbolt  Colbe  nit  gefworn  habe,    und  hoffe  und  getrüwe    daz  er  inn 
een  obgefchriben  Teil  mit  Recht  behebt  und  gewonnen  habe  nach  Lute 
der  Urteil.   So  habe  er  auch  den  von  StaulTenberg  luter  in  fyneni  BriefT, 
der  auch  offenlich  gelefen  wart,  gefchriben,  warumb  er  nie  uf  luit  zu 
fprechen  wolle ;  fo  weren  auch  vor  dry  oder  vier  Tage  vor  den  Mannen 
geleifliet  worden ,  darumb  fo  wer  nit  nötdurlTtig  oder  billich  me  Tage 
zu  fetzend,    und  hoffe  zu  herkennen  alz  er  vorherzalt  hatd.       Dawid- 
der  aber  Hanns  Erhart  geretd  hat,  altz  vor  und  auch  daz  er  meyne  ime 
und  den  andern  von  Stauffenberg  fy  Reinolt  Colbe  vor  nit  genennet, 
daz  er  nit  gefworen  folle  han  und  hat  aber  gebetden  ander  Tage  zu  fe-' 
tzen  in  der  INIafi'e  altz  er  auch  vor  herzahlet  hat :  dann  vorder  Sache 
wegen  vor  kein  Tag  geleifiet  noch  befcheiden  wer.     Und  alfo  habend 
die  Manne  der  mer  Teile  nach  Rede  und  Widderrede  und  nach  Lute  der 
vorgefchriben  Urteil  zum  Rechten  herkant,    uffyre  Ej'^de  nach  ir  bellen 
Verftentnilfe ,  alfo :  Sitdemmal  vormals  ein  Urteil  gegeben  ifi: ,  die  da 
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eigentlichen  begreilVct,  da/  alle  von  Stauüciibt-rg,  die  lia  theiie  und 
Gemeynean  dem  Slolle  habend,  und  die  by  Synuen  und  zuyren  Ta- 
gen kommen  find,  fweren  foilend,  geftabte  Eyde  zu  den  Heiligen,  daz 
fie  uni  ire  Vürdern  in  rechter  üewere  und  Gemeinfcliaft  dcz  Schloffes 
gefefleii  find,  und  herbracht  habend,  und  diefelbeüewer  und  Gemein- 
fclialVt  fitd  der  Zyd  dez  Urteils,  daz  auch  vor  Zyden  gegeben  ifl,  auch 
herbracht  habend;  tund  fie  folliche  Eyde  In  fechs  Wochen  und  dryea 
Tagen  von  mynen  obgenanten  gnedigen  Herren  dem  Marggraven  oder 
dem  er  daz  an  fin  ftate  empfilhet ,  fo  follent  fie  des  genielTen,  und  min 
obgcnanter  Herre  fol  als  dann,  fo  fie  die  Eyde  gefunden,  einem  voa 
StaufTenberg  der  vor  nit  fin  Mann  fy  den  vorgefchriben  Teil  lyhen, 
umb  daz  yme  an  finer  Mannfchaft  nit  abgang.  Tundcn  aber  die  voa 
StaulVenberg  alle  nit  folliche  Rechte  in  der  Zyt  und  Mafle  als  vorge- 
fclmben  fl;et,  dez  foUe  min  Herre  der  Marggrall' genicflen ,  und  habe 
auch  alfdann  denfelben  Teil  behebt  und  gewönnen  &c.  alz  daz  der  Ur- 
teilsbrielTclerlichen  ufswifet,  herumb  diewil  derfelbe  Urteilsbrief  die 
Sachen  mit  guten  unterfcheiden  begriffet ,  fo  habend  die  Manne  der 
Merteil  in  vorgefchribner  Mafien  herHant,  alfo  diewil  die  von  Stauffen- 
berg,  die  da  Teil  und  Gemeyne  an  dem  Sloffe  habent,  und  die  by  Syn- 
nen  und  zu  yren  Tagen  kommen  find,  die  Eyde  nit  alle  geton  habend 
nach  Lute  der  Urteil ,  darumb  fo  fol  myn  Herre  der  Marggraff  des  ge- 
nieffen,  und  hat  auch  den  vorgefchriben  Teile  zu  Staufenberg  behebt 
und  gewönnen,  dann  doch  daz  vorgefclmben  Urteil  dafs  dar  ufswifet. 
Zu  Urkund  fo  han  ich  Hans  Contzman  und  auch  Wir  dife  nachgefchri- 
ben  Abrecht  Rodder  undDietherich  zu  der  Wytenmüle  unferTnfigel  von 
unfser  und  der  Manne  wegen  gehenckt  an  diefsin  Brieff.      Datum  Ba- 
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den  feria  fexta     -     -     Jacobi  Apoftoli  Anno  Dominj  Millefimo  quadriu- 
gentefimo  decimo  oftavo. 


C  C  C  L  I. 

JUDEX     ET     ASSESSORES     JUDICII    FEUDALIS 

BADENSIS   FERUNT   SENTENTIAM   DE   FEUDO 
STAUFENBERGENSI. 


ANNO 


M  C  C  C  C  X  V  I  I  I. 


Ex  Origimti. 

I  chjohans  vonKageneck  Ritder  Hofmeifler  &c.  bekenne  und  tun  kunt 
offenbar  mit  difemBrieff,  daz  ich  uf  difen  hütigen  Tag,  als  datum 
difs  Briefs  gefchriben  ftet,  hie  zu  Etlingen  zu  Gericht  gefeffen  bin  an 
ftatt  und  von  wegen  des  Hochgcbohrnen  Fürften  und  Herren  ,  Herrn 
Bernharts  Marggraven  zu  Baden  &c.  myns  gnedigen  lieben  Herren, 
und  faffen  by  mir  dife  nachgefchriben  fine  Manne  ,  mit  Namen  Her 
Abrecht  Beger  von  Geifspoltzheim  Ritter  Vitzdom  &c.  Herr  Hein-  ^ 
rieh  von  Hclienriet  Ritder,  Reinhart  von  Remchingen,  Heinrich  von 
Zeiisicken  der  elter,  Rudolph  von  Schauwenburg,  Heinrich  von  Rie- 
pur,  Hans  Cuntzman  von  StalTurd  Vogt  zu  Baden,  Heinrich  von  Bee- 
wangen,  Gumpolt  von  Giltlingen,  Dietrich  von  Witenmülen ,  Bech- 
told  Krantz  von  Geifspoltzheim,  Diether  Roddcr  der  elter,  Abrecht 
Rüdder,  Heinrich  Rödder,   Hans  von  Bach,  Volmar  von  Schouweu- 
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biirg,  Ruft"  von  üemeringen,  (icrhart  von  üalhcim,  Hans  von  Urbach, 
Gcrlach  von  Dürmentz,  Contzlin  von  Crofswiler,  Hans  von  Gertrin- 
gen genant  Gartmann,  WollTmeifer  von  Berg  ,  Fritz  von  Liebenftein, 
Heinrich  Wolgcmut  von  Niefern,  Rücker  von  Kirchlieim ,  Jacob  von 
Stein,  Reinhart  Nix  genant  Eiit/bergcr ,  Hans  von  Rcnichingen,  Rein- 
hart Hofwart  von  Kirchlieim,  Hanns  von  Kirchheim,  Wcrlin  von  alten 
Caftel  ,  Hans  von  Winterturn  ,  Rcinhart  von  Crofswüe ,  Hans  von 
Windeck,  RiUiiger  Stern  von  Ulmburg,  Heinrich  Meiger  von  Kirnberg, 
Lieuhart  Schul theifs  von  Nüwenftein,  Cüman  Cahve  von  Schauwcn- 
burg,  Hans  Rodder  der  elter  ,  Hans  Rodder  der  jünger  ,  Heinrich 
Held  von  Dieflenouwe  ,  Adam  von  Bach  ,  Abrecht  von  Jütern,  Da- 
nyel  von  Zeifsikenn  ,  Conrat  von  Clingenberg,  RudolffStreufl",  Eber- 
hard von  Gertringen,  Abrecht  Wolff  von  Rennchen,  WollT  von  Graf- 
feneckh,  und  Hans  von  Sahibach  ;  Und  alfo  ftund  gegenwertig  vor  mir 
und  den  Mannen  der  vorgenant  min  gnediger  Herre,  und  vordert  durch 
fmen  Fürforechen,  das  was  Reinhart  von  Remchingen,  der  ym  auch 
mit Urteilherteilt  wart,  an  Hans  Erharden  von  StaulTenberg,  ob  er 
von  fin  vnd  fmer  Vettern,  mit  namen  Petermans  von  Widdergrin  und 
Conrat  Stollen  von  Stauffenberg  wegen  da  wer,  und  yre  Macht  hetde 
zu  Gewynn  und  zu  Verluft?  Da  bekant  derfelbe  Hans  Erhart  offenli- 
chen  vor  mir  und  den  Mannen  ,  daz  er  alfo  zu  Gewynn  und  zu  Ver- 
luft da  wer  ,  von  fin  und  finer  obgenanten  Vettern  wegen.  Darnach 
da  liefs  der  vorgenant  Reinhart  von  Remchingen  von  wegen  myns  ob- 
genanten gnedigen  Herren  ,  zwene  verfigelt  Urteils -Brieffe  lefen,  die 
vormals  von  den  Mannen  gefprochen  und  gegeben  fint,   von  des  Teils 
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wegen,  den  Stauffenberg  gehabt  und  gelaffen  hat,  und  hat  auch  dart- 
zu  etliche  Sendebrieffe ,  die  min  gnediger  Herre  den  von  StauiTenberg 
gefchriben,  und  an  fie  gevordert  und  begeret  hat,  ime  obgefchriben 
linen  behepten  und  gewönnen  Teile  volgen  zu  laflend ,  und  dartzu 
auch  der  von  StauiTenberg  Antwurte,  und  retde  auch  fürbaffer  dartzu 
wes  er  getrüwet ,  das  minem  obgenanten  gnedigen  Herren  in  der  Sa- 
chen notdürfftig  wer.  Dawidder  Hans  Erhart  von  fin  und  finer  ob- 
genanten Vettern  wegen  ,  durch  finen  Fürfprechen  das  was  Rudolfl 
von  Schauwenburg  auch  geretde  herzelet  hat  ,  zu  guter  MalTe ,  wie 
fich  die  Sachen  vom  Anfang  bisher  gemacht  habend,  und  beslolle  da- 
mit, was  er  und  fine  Vettern,  gewifet  würdent ,  nach  dem  Manne 
herkennen,  datz  wolten  fie  tun,  und  darin  nicht  tragen,  als  dann  die- 
felbe  fin  Rede  mit  etwie  vilme  Worten  gelüdet  hat.  Detz  hebend  die 
Manne  einhelliclichen  zum  Rechten  herkant  und  gefprochen  uf  yre 
Eide  bellen  Verftentnifs ,  alfo  wie  die  vorgefchriben  verfigelten  Urteile 
von  des  obgenanten  Stauffenbergers  feiigen  Teils  wegen  ufswifend  ,  da 
foUe  ez  auch  by  hüben,  und  da  das  Urteil  alfo  gefprochen  wart,  da 
fraget  Reinhart  von  Remchingen  Hans  Erharten  ob  er  von  fin  und  finer 
obgenanten  Vettern  wegen ,  alfo  daby  bliben,  und  mynen  obgenanten 
gnedigen  Herren  an  dem  vorgefchriben  Teil  ungehindert  lalTen  wol- 
lend? Dez  bekant  der  vorgenant  Hans  Erhart  öffentlichen  vor  mir  und 
den  Mannen  ,  daz  er  und  fine  obgenanten  Vettern  der  Macht  er  hetde 
minen  Herren  an  dem  obgefchriben  Teil  ungeirret  bliben  laffen  woltend. 
Item  darnach  ftund  der  vorgenant  min  gnediger  Herre  der  Marggraff, 
dar  und  vordert  durch  den  vergenanten  finen  Fürfprechen  alfo  wie  das 
Cod.  DijjL  P.  IL  0        . 
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•1er  obgenaut  Hans  Erhalt,  ein  Tregcr  ucic  lins  \  t-rtcrn  fcligen  Sohne 
Fridcrich  Bocks,  durum  diewil  er  dcmfelben  Kridcrich  die  Lehen  vor- 
trüge ,  und  docli  der  vorgenant  Fridcrich  folliclie  myns  gnedigen  Hir- 
ren  EigennuiVe  ,  fo  vordert  er  und  begerct  von  myns  gnedigen  Herren 
wegen  vorgenant,  fich  delTeiben  fins  Vettern  zu  niechtigen,  dafs  er 
meinen  gnedigen  Herren  obgenant  an  dem  vorgefchriben  fincm  beheb- 
ten  und  gewonnen  Teil  aiitli  uni^cirnt  lauen  leite  ,  in  der  IVIalTe  als 
herkant  wer,  dafs  derfelbe  Hans  Erhart  und  fine  obgenant  Vettern  tun 
foltcn;  meinte  er  aber  dez  nit  zu  tund  ,  fo  wolte  minem  gnedigen  Her- 
ren an  der  Manne  Urteil  darumb  wol  genügen.  Darufi'  der  vorgenant 
Hans  Erhart,  auch  durch  fmen  obgenanten  Fürfprechen  Antwurt,  alfo 
wie  datz  er  dem  vorgenanten  Fridcrich  Bocken  finem  Vettern  fine  Le- 
hen vortrüge,  aber  er  hetde  in  den  Saclien  fine  Macht  nit  daz  zu  ver- 
rechtigen,  könte  er  aber  icht  mit  Gütlichkeid  an  j^ne  gewerben  ,  das 
Volte  er  gerne  tun,  aber  er  getruwete  nit  dafs  kein  Man  da  fefle,  der 
erkennen  folt,  dafs  er  me  gebunden  wer  zu  tund,  dann  das  er  Macht 
hetde,  und  fetzde  das.  auch  zu  den  Mannen.  Detz  haben  die  vorge- 
fchriben Manne  auch  einhelliclichen  herkant,  zum  Rechten  in  vorge- 
fdu'ibner  MafTe,  alfo  daz  der  vorgenant  Hans  Erhart  by  finem  gefwor- 
nen  Eyde ,  beheben  und  globen  fol ,  die  Sache  an  den  vorgenanten 
Unen  Vettern  Fridrich  Bocken  getruwelichen  zu  bringend  on  Geverde, 
dafs  er  minen  obgenanten  Herren  an  dem  vorgefchriben  Teil  auch  un- 
geirret  jalTe,  in  der  MalTe  als  das  von  Hans  Erhards  und  finer  Vettern 
wegen  zu  tund  herkant  ift,  und  fol  das  tun  zu  drycn  Viertzehen  Tagen 
ncchft  nach  Datum  difs  Briefs  ,  dez  der  erft  Tag  fin  fol  uf  fant  Martins 
Abend,  der  ander  Taguf  fant  Katherinen  Tag,  und  der  Dritte  Tag  uf 
den  Samstag  vor  fant  Lucien  Tag  ,  und  werz  dafs  der  vorgenant  Fri- 
drich Bocke  dez  nit  tun  wolte,  nach  Lute  der  vorgefchriben  Urteil,  fo 
fol  der  obgenant  Hans  Erhaft  fin  Treger  von  fins  Lehenguts  wegen  nit 
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me  fin,  und  da  diis  Urteil  alfo  gefprochen  wart,  da  ftunt  der  vorge- 
nant Hans  Erhart  dar  vor  mir  und  den  Mannen  und  verfprach  mjaiem 
gncdigen  Herren  dem  Marggrafien  by  finem  gefwornen  Eide  ,  den  er 
finen  Gnaden  von  fmer  Lehen  wegen  getan  hetde  ,  den  Sachen  alfo 
nach  zu  gend  als  vorgefchriben  ftet,  on  alle  Geverd.  Dez  alles  zu 
Urkund  fo  hau  ich  Johans  von  Rageneckh  Ritter  HolTmeifter  &c.  als 
ein  Richter  ,  und  Wir  dife  hernach  gefchriben  Manne  mit  Namen 
Abrecht  Beger  von  Geifspoltzheim  Ritter  Vitzdom  &c.  Heinrich  von 
Zeifsickenn,  der  elter,  Reinhard  von  Remchingen,  Hans  Contzmann 
von  Staffurd  Vogt  zu  Baden,  und  Diether  von  der  Wytenmülen  unfere 
eigene  Infigele,  von  unfs  und  der  Manne  aller  wegen  gehenckt  an  diien 
Brieff,  der  geben  iftzu  Ettlingen  uf  die  Mitwocii  vor  fant  Simon  und 
Judas  Tag  der  Heiligen  zwölß'Botden  ,  dez  Jars  da  man  zalt  von  Chri- 
fti  Geburte  Viertzehen  Hundert  und  achtzehen  Jare. 


i-^Sc^ä-i/P"' 


C  C  C  L  I  I. 


TRANSACTIO  INTER  BERNHARDUM  MARCHIONEM 

BADENSEM    ET    POSSESSORES     FEUDI 
STAUFENBERGICI. 


ANNO 


M    C  C  C  C    XIX. 


Ex  Originali. 

I  \x  wilTend  als  der  hochgebohrne  Fiirfte  und  Herre,  Herr  Bernhard 
Marggraff  zu  Baden  &c.  uft'ein,  und  etliche  von  Stauflenberg 
ufFdie  ander  Syte,   etwas  Spenne  mit  einander  gehabt  haben,   als  von 
Cod.  Z>/>/.  P.  IL  0  a 
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des  Tcyls  wegen  zu  StaulVciiberg  der  Veiten,  den  Hans  StoUi  vouStauf- 
ienbeig  genant  Stautlenberger  lelig  dalelbs  gehabt  und  gelalVen ,  und 
der  vorgenant  unfer  gnediger  Herrc  der  MarggratV  denfelben  Teyl  nach 
dez  obgenanten  Staullcnbergers  fcligen  tode,  vor  leinen  Mannen  mit 
Urteyl  und  mit  Rechte  gowonnen  umi  lierlanget  hat ,  nach  iute  der  Ur- 
teilbrielle  darüber  gegeben ;  des  itl  mit  beyder  obgenanten  Parthyei» 
willen  und  gutem  Willen  berctd  und  betcydinget,  alfo  daz  der  vorge- 
nant unfer  gnediger  Hcrrc  der  MarggralV  den  obgefchriben  teyl  zu 
StaufTenberg  in  Lehenswife  geluhen  hat,  Silridt  Pfauben  von  Riepur 
und  finen  Lehenserben  ,  das  auch  derfelbe  Sifrid  und  Im  Lehenserben 
by  derfelbenLiiiunge  und  dem  obgefchriben  Teil  zu  Stauflenberg,  blibeu 
follent,  ungehindert  aller  von  Stautlenberg  ,  irer  Erben  und  Nachko- 
men,  one  alle  Widerrede  und  Geverde.  So  fol  auch  Sifritd  Pfauwe, 
fine  Erben  und  Nachkomen  die  von  StaulFenberg,  ire  Erben  und  Nach- 
komen  by  irenTeyln  auch  ungehindert  bliben  laflen  ,  one  alle  Widerre- 
de und  Geverde.  Item  fo  hat  unfer  gnediger  Herre  der  Marggraff  den 
von  StauiTenberg  dife  Gnade  geton  ,  ob  hernach  in  künftigen  Zyten 
demfelben  unferm  gnedigen  Herren  oder  finen  Erben  icht  me  Teyle  ver- 
fieleut  und  uferftürbent  zu  StauiTenberg,  einr  oder  me,  zu  welicher 
Zyd  daz  wer,  dafs  dann  derfelbe  unfer  gnediger  Herre  ,  oder  fm  Erben 
denfelben  Teyl  einem ,  der  dann  zu  Zytden  Teyl  und  Gemeyne  an  dem 
Slofs  Stauflenberg  hat,  welichem  er  oder  fin  Erben  wollen,  in  Manie- 
lehens Wife  lihen  foll,  in  der  Mafs  alzdann  Manlehens  Recht  und  Ge- 
>vohnheit  ift,  fo  dicke  daz  zu  Valle  kompt  one  alle  Widerrede  und  Ge- 
verde. 

Und  Wir  Bernhard  von  Gottes  Gnaden  Marggraff  zu  Baden  &c. 
und  ich  Sifrid  Pfauwe  von  Riepur  ufl"ein-  und  Wir  die  von  StaufTen- 
berg mit  Namen  Burghart  Humel,  Ritter,  Wilhelm  und  Hans  Engel- 
hart Humel  Gebrüder,  HansHumel,  Reimbolt  Colbe,  Conrad  von  Wi- 
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dergrin,  Peter  von  Widergrin,  Hans  Erhart  Bocke,  Conrat  Stolle  und 
Ludwig  Kolbe,  alle  von  Stauffenberg  Gevettern,  uff  die  ander  Syte, 
bekennen  uns  mit  diefem  Brielf,  wie  der  Uebertrag  begriffet  und  ufs- 
wifet  von  dez  vorgefchriben  Teyls  wegen  zu  Stauffenberg  als  hievor  von 
Wort  zu  Worte  gefchriben  ftet,  daz  das  mit  unferm  Wiffen  und  gutem 
Willen  gefchehen  und  zugangen  ift,  und  dez  zu  eim  waren  und  fiebern 
Urkund  fo  haben  Wir  Marggraf  Bernhard  unfser  Infigel  tun  hencken 
und  Wir  die  andern  unfser  jglicher  fin  eigen  Infigel  gehencket  an  difem 
Brieff,  der  geben  ift  zu  Baden  uf  den  Sontag  Mifericordia  Dominj  in 
demjar  da  mau  zalt  von  ChrilU  Geburte  vierzehenhundert  und  neunze- 
hen  Jar. 


C  C  C  L  I  I  I. 

LITTER^  REVERSALES  FRIDRICI  COMITIS  ZOLLE- 

RANI,     CUI     BERNHARDUS      M  A  R  C  H  I  O      BADENSIS 
CASTRUM    RODECK    IN    FEUDUM    DEDERAT. 

ANNO        MCCCCXIX. 


Ex  Originali. 

mM/^*'  FRIDRICH  Graff  zu  zotr  Tumhre&c.  bekenmn  vnd  timkiinci 

offenbar  mit  difem  Brieff,  atsvnsder  Hochgebor n  Fi'trß  vnd  Herrt 

Her  Bernhard  marggraue  zu  Baden  &c.  vttfer  gnediger  lieber  Ilerre,  fiin- 

dertichtr  trttw  vnd  litb  halb.  So  ßn  gnade  zu  vns  hat  Sin  floffe  Jiodeck  mit 
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/«/«■«,  guten  iiid  aiidiiii  Ihilidikeiten  iiul  zit^thoiuiii^ni  tugiiinlich  i  ufern 
Leylagen  vtul  tiit  lenger,  enyfollun  vnd  ^'igfgfbeii  hat  als  daxder  Brieffiui 
darüber  gegeben  eijgentlicher  ffsivifet ,   dez  find  dife  hernacligefiliriben  ar- 
ticket  beretd  vnd  beteijdingt ,  zum  erßen  daz  t  nferm  ubgenanten  Herrn  dem 
marggrauen  finen  erben  tnd  nachhomen  daß'elbe  üloffe  Rodeck  zu  allen  ijren 
nuten  vnd  gefc  lieft  den,  uann  tndfo  dick  ße  darkomeuoder  die^ren  niit^irn 
Brieffen  darfcliicken  werden,  allzijd  offen,  tnd  das  wir  yne  mit  derfelben of- 
fennuug  des  obgenanten  Üloß'zei geivertig  vnd  gehorfam  ßn  füllen  tnd  wollen, 
one  alle  Widerrede,  dochtns  vnfclicdelich  coßenlialb  on  alle  geuerdr ,   tnd  ob 
tsßch  alfo  fügte,  das  der  torgenaute  vnfer  gnedigerlJerreßne  erben  vnd  di« 
yren  vnfer  coße  iitzit  rerbrucliten  daz  fuUent  ße  vns  bczalen  mit  barm  gelt, 
alz  daz  dann  tngencrlich  wert  iß  vnd  giltet ,  Jluch  füllen  vndiiollcii  wir  -^'n 
difen  uechßen  zelien  ^aren  dufeut  guldin  vnfers  geltz  kundlich  tnd  wiffent- 
tich  verhuwen  an  dem  obgenanten  Sloffe  Rodeck  an  zwijngolff  muren  vnd  an- 
dern notdürftige»  bmven,  tnd  fallen  in  difem  ^ar  anfallen  vvdfiirbaffervoit 
Sar  zu  ^ar  iiachmargkzal  der  voigefchriben  dnfend  guldin  ,  -den  Bintt 
lollefnrn  als  vorgefchiben  ßet  on  generd.   So  fol  vnd  wil  vns  der  obgenant 
vnfer  gnedigef  Herr  fo  lil  Kalckes  als  wir  bedorffend  dafelbs  zu  verbuiven 
ceben ,  <vnd  gen  Rodeck  antwurten  vngeuerlich.     ^tem  wann  wir  von  tods- 
tvegen  abgangen  find ,  des  vns  got  lang  friß  So  fol  dann  Rodeck  mit  allen  nu- 
izen  vnd  zugchoiten  nicht  vßgenommen  mit  dem  obgenanten  Buw  der  tufend 
o-uldin,  oder  ob  wiy  nie  daran  terbuwen  hettend,    lediclichen  vnd  gentzlich 
widder  an  den  vorgenanten  vnfern  Herrn  den  niarggraffenoder  ßne  erben  ge- 
fallen tnd  verfallen  ßn,  on  aller  menglichs  ^ntrag  Widerrede  vnd  geuerd, 
'hetäe  oder  lieffen  wir  aber  vtzit  dez  vnfern  f^n  dem  Sloffe  Rodeck ,  das  fol 
der  vorgenant  vnfer  gnädiger  Herr  den  volgcn  laffen  ,  die  recht  darzu  habend 
one  geuerd.     ^fteni  wir  fallen  auch  das  vorgefcUrieben  floffe  aüzijd  wol  behti- 
ien  vnd  beivaren  vffvnfrn  coßen  vnd  wann  oder  zu  weüicher  ztjd  wirtiit  felbs 
da  wenn ,  fofoUtn  vnd  wollen  wir  doch  zum  vnjnßen  all  wegen  dct  han  zu  dm 
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Wächtern  die  da  find  vier  reißge  Knecht,  die  das  Stoße  fallend  getrinveVnhen 
hehiiten  vnd  werez  duz  man  von  vnfern  wegen  befeß'e  ivartend  teere  oder  daz 
das  Stoffe  bekgen  würde ,  So  foUen  it'ir  ^n  dem  obgenanten  Stoffe  diefelb  zijd 
han  zehen  reißig  vnd  zehen  zu  Fuß  vnd  an  der  coß  vnd  gezug  die  darzH  not- 
durftig find,  vnd  wirfollen  vnferganz  vermögen  darzu  tun  das  daz  Stoß  behütet 
entfchüttet  vnd  bewart  werde  vngeuertich.  Ouch  fallen  wirweddertut  nothgnt 
zu  dem  obgenanten  Stoffe  gehörig  weder  verfezen  ,verkeuffen  noch  verandern  in 
keinen  weg ,  Sander  tut  vnd  gute  dafelbs  getruvvlichen  hauttiahen  vndfchir- 
inen  vnd  fie  in  keynerleij  maße  vnbiüichen  betr engen  noch  befvveren  in  dehein 
fvife  on  alle  geuerd  als  wir  diß  alles  den  vorgenanten  vnferm  gnedigen  Her- 
yen mit  guten  truvvgn  an  eijdes  Statt  globt  haben  zu  vollenfuren  vnd  gtoben 
das  atfo  gegenvvertiglich  in  craft  diß  Brieffs  one  geuerde  vnd  dirre  vorge- 
fctiriehen  dinge  aller  zur  vvarem  vrkund  So  haben  wir  vnfer  eigen  ^nßget 
offenlich  tun  henken  an  difen  Brieff  vnd  haben  mit  Ftiß  gebetdcn  die  fromen 
i>'eßen  Reinhard  von  Remchingen  vnd  Reinbold  kolben  von  Stauffenberg,  daz 
fie  ir  ^nßgele  zu  zugniffe  aller  vorgefchrieben  Ding  zu  dem  vnfern  gehenckt 
haben  an  difen  Brieff  des  wir  vns  die  yetzt  genanten  Reinhard  von  Remc län- 
gen vnd  Reinbotd  Kolb  offenlich  bekennen,  das  wir  das  durch  des  vor  gen  an- 
■  ien  vnfers  Herren  von  Zaire  vliffiger  betde  willen  getan  vnd  vnfer  ^nßgcle 
zu  zugniffe  aller  vorgefchrieben  Ding  zu  dem  finen  gehenckt  hand  an  difen 
Brieff.  Der  gehen  iß  vff  den  Samßag  nach  Sant  Dijanißen  tagvndfwerGe- 
fellfchafft  des  ^^irs  da  man  zalte  von  Chrißi  geburte  vierzehenhuncUrt  vnd 
ii'tiuzehen  ^are. 

II  II  II 

(LS.)  (L.S.)  (L.S.) 
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C  C  C  L  I  V. 

SIGISiMUNDUS   REX    ROM.    CONCKDIT  BERNHARUO 

I\I  A  K  C  H  1  O   N    1        IJ   A  1)   K  .N    S   1       K  K  I)  K  JM  T  1  ü  N  K  M 
Z  A  R  1  N   G   1  .K      CAS  T   K   1. 


ANNO         M    C    C    C    C    X    X. 


Ex  Tabulario  Baäenfi, 

A\/ir  Sigmund  von  Gotes  Gnaden  Rümifcher  Kunig  zu  allen 
Zyten  merer  des  Richs  vnd  zu  Vngcrn  ,  zu  Behem  ,  Dalma- 
tien  ,  Croatien  &ic.  Kunig  ,  bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar  mit  di- 
fem  Brief.  Allen  den  die  In  fehen  oder  hören  lefen  ;  das  Wir  durch 
funderlicher  Liebe  Trewe  vnd  Vernunfte  willen,  die  wir  an  dem  Hoch- 
gebornen  Bernharten  Marggrauen  zu  Baden  ,  onferm  lieben  Oheimen 
vnd  Fürften  crkant  vnd  befunden  liaben.  Im  vnfer  gantze  vnd  volle 
Macht  gegeben  haben  ,  und  geben  in  Graft  dis  Briefs,  die  Veften  Cze- 
ringen  mit  allen  vnd  iglichen  Iren  Zugehorungen  von  vnfern  vnd  des 
Richs  wegen  zu  löfen  vnd  zu  vnfern  vnd  des  Richs  Händen  zu  nenien , 
vnd  alles  das  darin  zu  tund,  das  Wir  felber  getun  möchten,  ob  Wir 
gegenwertig  weren,  vnd  was  er  ouch  alfo  von  vnfern  wegen  tut,  vnd 
tun  wirdet,  das  ift  alles  vnfer  gut  Wille  vnd  Wort,  vnd  Wir  wollen 
das  ftete  vnd  vefte  halden  on  Intrag  vnd  Geuerde.  Mit  Vrkund  dis 
Briefs  verfiegelt  mit  vnferm  Kuniglichen  anhangendem  Infigel ,  geben 
zu  Brefslaw  nach  Chrifts  Geburt  viertzehenhundert  Jare  vnd  darnach 
in  dem  zweyntzigften  Jar  des  nächften  Montags  nach  dem  Sontag  als 

man 
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man  iii  der  heiligen  Kirclaen  finget  Letare  vnferer  Richc  des  Vngri- 
fclien  &c.  &c.  in  dem  dry  vnd  driüigftea  vnd  des  Römifchen  in  deia 
Czelienden  Taren.  *» 


II 
(L.S.) 


Per  d.  g,  Epifcopum  patavienfem 
cancell.  iVlicliael  de  prieft. 


C  C  C  L  V. 

AGATHA    VSENBERGICA    OMNIA    SUA    JURA    IN 

BERNHARDUM    MARCHIONEM    BADEN  SEM    TRANSFER  T. 


ANNO        M    C  C  C  C    X  X. 

Ex  Originaü. 

^  obilis  &  religiofa  Domina  Agatha  nata  quondam  Nobilis  Viri 
Domicelli  Heflbnis  olim  Domini  in  Ufemberg,  Monialis  Mona- 
fterij  S.  Margarethae  piope  Waltkilcli  ord.  S.  Bened.  Conftant.  Dioec. 
poftquam  24.  annis  &  ultra  in  Monafterio  in  Künigsfelt  Ord.  S.  Claras 
Conftant.  Dioec.  verfata  fuiflet,  atque  adeo  paternam  hereditatem  at- 
que  omnia  bona  reliquiflet,  intravit  diftum  Monafterium  in  Waltkilch, 
&  coram  Judice  Curiae  Argent.  renuntiavit  omni  hereditati  paternge, 
inprimis  autem  Dominus  Ufemberg  Sc  Hoehingen  &  jura,  fua  tranftulit 
in  illuftrem  Principem  &  Magnificum  Dominum  Bernhardum  Marchio- 
Cod.  Di^l.  P.  IL  P 
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neni  Badenfeni ,  qui  pro  fullciitatioiie  ejus  ,  non  jure  coattus,  Ted  pio 
alTeftu  promifit  dict^  DiiK  Anna;  Agathie  proximo  fefto  S.  Martini  fol- 
vere  70.  florcnos  legales  &  anno  infequenti  eandem  fummain  ,  poftea 
vero  fingulis  vitae  ejus  annis  30.  flurcnos  auri.  Actum  15.  Kai. 
Oftobr.      14:0. 


C  C  C  L  V  I. 

CHARTA  ULRICI  DUCIS  DE  TEGG,  QUA  RU- 

DOLI'  HO  IN  RAM  STEIN   CONSENSUM 

IN   OPPIGNORATIONEM   FEUDI 

KESTLACH  IMPERTIT. 

ANNO        MCCCCXXI. 


Ex  Tabulario  Civitatis  Lucernenfis, 

\l/  ir  Ulrich  Ertzog  zu  Tegg  bekennen  und  tuen  kunt  ofTentlich 

mit  dilTem  brief  nor  aller  menklich  als  der  Edel  Wolgebohrne 

Rudolf]' uon  Ramfl:ein(rt)   Her  zu  Gilgenberg  (fc)  den  Kirchen  Satz  zu 

(a)  Barones  five  Nobiles  de  Ramftein  Domini  Arcis  Ramftein   in  Baülienfi 

pago  ,  Perantiquum  Stemma  Annalibus  Helveticis  celeberrimum.      Hie 
Rudolphus  fuit  ultimus  Baro  fuae  Gentis  ,  ficut  videre  eft  in  Dift.  Hifto-  ■< 

ric.  Helvetico  Leonis  T.  x  v.  pag.  33. 

(b)  Arx  &  Dominium  Gilgenberg  nunc  Praefeftura  Solodorenfis  Pagi, 
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Keftlach  (f)  Basler  Biftumb  und  den  halbe  Leyen  zehend  dafelbs  mit 
aller  finer  Zugehörunge  den  der  Edel  Wolgeborn  Thüring  uon  Ramfteiii 
fin  Vatter  falig  vormals  auch  uon  uns  Lehen  gehabt  haut  und  uon  uns 
Lehen  Entpfangen  hant  nach  des  Briefs  lüt  und  Sag  von  uns  darüber 
gegeben,   alfo  hat  uns  derfelbe  RudoUf  uon  Ramftein  Für  uns  laden 
bringen,   wie  das  er  das  Vorgefchriben  Lehen  uon  Siner  Ernftlicheu 
Not  wegen  verfetzen  müöflen,   und  uns  damit  demütenklich  gebetteu, 
zu  fölicher  Satzung  unfere  gunft  und  willen  zu  geben  ,  Wane  nun  der- 
felbe Rudolff  uon  Ramftein  und  fin  Fordern  uns  und  unfere  Fordern 
mannigfaltigen  dienft  getan  hant  er  uns  hin  fürbas  wolgetiin  mag,  und 
inn  das  fo  haben  wir  zu  fölicher  Vorfatzung  an  wollen  Enden  im  dane 
das  bekomenlich  ift  zu  verfetzen  unfere  gunft  und  guten  Willen  gege- 
ben und  gebent  und  willigen  den  in  Kraftt  difs  Briefs  Für  uns  und  un- 
fer  Erben  doch  uns  und  unfern  Erben  an  unfern  Lelfenfchaften  und 
Rechten  unengolten,  und  zu  urkund  fo  geben  wir  im  difen  brief  befi- 
gelten  under  unfern  eigen  anhangenden  Infigel  der  geben  ift  uf  an  Men- 
tag  uor  Sant  Sebaftians  tag  do  man  zalt  uor  Chriftas  geburt  Fierzehen 
hundert  Jar  und  in  dem  eins  und  zwantigften  Jare. 

(c)  Vicus  in  Comitatu  Pfirretenfi. 


CoA.  Dipl.  F.  IL  P  a 
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C  C  C  L  V  I  I. 

SENTENTIA     JUDICII     FEUDALIS     BADENSIS 

DE      STOLLlüKUM       KKIIÜO       STAUFFENBEKGICO. 


ANNO         M     CCCC    XXI. 


Ex  Origina[i. 

I  ch  Johans  von  Kageneck  Ritter  Hofmeifter  &c.  bekenn  mich  mit 
difem  BriefT,  daz  ich  ui'difem  hütigen  dag  zu  Gericht  gefeflen  bin 
in  der  Statt  zu  Baden,  von  wegen  des  hocligebornen  Fürften  undHerrn, 
Hern  Bernhards  Marggraven  zu  Baden  &c.  myns  gnedigen  lieben  He- 
ren als  ein  Richter,  und  faflen  by  mir  dife  nachgefchriben  fme  Manne, 
mit  Namen,  her  Burghard  Hummel  von  Stauffenberg  Ritter,  Heinrich 
von  Zeificken  der  elter,  Abrecht  von  Diirrmentz  Vogt  zu  Pfortzheim , 
Reinbold  Colbe  von  StauiFenberg,  Rudolff  von  Schauwenburg,  Bech- 
told  Krantz  von  Geyfpoltzheim,  Abrecht  Rodder,  Reinhard  von  Crofs- 
wilr.  Rücker  von  Kirchheim,  Heinrich  von Rödder,  Underlantvogt  im 
Prifsgawe,  Abrecht  von  Zütern,  Peter  von  Wydergrin,  Hans  Rodder 
der  elter,  Hans  Rodder  der  jünger  und  Fridrich  vonDygifsheim  und  al- 
fo  hat  der  vorgenante  min  gnediger  Herre  derMarggraff  uf  ein  und  auch 
Conrad  Stolle  von  fine  und  finer  Vetdern  Bernhards  und  Hans  Stollen 

■4 

von  Stauffenberg  wegen  uf  die  ander  Siten  ,  durch  yrer  beyder  Für- 
fprechen  von  foUicher  Lehengüter  wegen,  die  Stauifenberger  feiig  ufs- 
weudig  dem  Siolle  Stauffenberg  gehabt  und  gelaüea  hat,  darumb  fie 
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fpennig  gewelen  find  Anfprach  und  Antwurt ,   Brieffe  ,    KmitfchaiTt, 
Rede  und  Widerrede  vor  mir  und  den  vorgefchriben  Mannen  eygeiitlich 

r 

herzelet  und  fürbracht,  warumb  yegliclier  Teyle  zu  denfelben  Gütern 
gemeint  habe  Recht  zu  haben.     Herum  nach  Klag  und  Autwurt    Rede 
und  Widerrede  habend  die  Manne  einheliiclich  zum  Rechten  gefpro- 
chen  uf  yre  Eyde  nach  irer  heften  verftentnifTe.        Zum  erften  von  des 
Riunbergs  wegen  ift  gefprochen  von  den  obgenanten  Mannen,    dafs  die 
vor^enanten  Stollen  daby  foUen  bliben,    wan  fie  doch  dem  Rechten 
gnug  getan  hand,  nach  Lute  der  erften  Urtel    die   darumb  gefprochen 
ward.     Item  fürbafs  von  der  Zinfe  und  Güter  wegen  im  Sultzbach ,  ha- 
bend der  Mertel  der  Manne  gefprochen  ,    als  die  Stollen  und  die  Gebü- 
ren  im  Siilzbach  behalten  habend  nach  Lute  der  erften  Urtel ,  welche 
Gebüren  da  mit  den  Stollen  gefworen  habend,  by  denfelben Zinfen  fei- 
lend die  obgenanten  Stollen  bliben  und  als  ein  Gebure  nit  gefworen  hat» 
by  demfelben  Zinfe  fol  min  gnediger  Herre  derMarggraffbliben  undSy- 
frid  Pfauwe  von  fmen  wegen.      Item  fürbafs  von  des  Korngcltz  wegen 
daz  da  get  ab  der  Sternen  Zehenden  und  von  der  zweyer  Koriigeltz  we- 
gen die  da  gend\ondem  Hofe  zu  Urlefe   der  da  helft  der  Stollen  hof 
die  Stauffenberger  fellg  gehabt  hat ,  und  dann  von  eins  viertel  Köni- 
ge Itz  wegen  und  von  Hunre  und  Kappen  wegen  die  Stauffenberger  feiig 
zu  Wiffembach  gehabt  hat,  da  der  obgenant  min  gnediger  Herre  mey- 
net,  daz  das  vorgenant  Korngeld  Lehen  fy  und  dafs  Stauffenberger  fe- 
iig das  von  fmen  Gnaden  empfangen  habe ;    dagegen  aber  die  obgenan- 
ten Stollen  geantwurt  habend,    das  fie  das  vorgenant  Korngelt  mit 
Stauffenbergern  feiigen  in  einer  Gemeinfchafft  genoffen  und  für  ein  ey- 
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geu  üutherbraclit  habend,  und  zcugtend  auch  einen  Briell"  du/  der- 
felb  StauiTeubergcr  des  vorgenanten  Korngeltz  zwey  viertel  ewiciich 
eygcntlich  verkauft  hat,  da  habend  die  Manne  herkant  und  gefprochen, 
müge  min  gncdiger  Hcrre  der  MarggralTniit  fineni  Salbudi  oder  mit  Le- 
lienbrielTküntlich  gemachen,  daz  die  eitern  Stollen  von  Staufl'enbergs 
feligcn  Zyten  daz  Korngelt  von  mincr  gnedigcn  flcrrcfchaft  der  Marg- 
gravcfchalt  zu  Baden  empfangen  habend  und  daz  das  vorgenante 
Rorngelt  Lehen  fy,  fo  fol  es  Lehen  fin  ;  mag  aber  min  gncdiger  Herre 
das  nit  wifen  als  vorgefchriben  ftet,  wil  dann  min  gnediger  Herre  mit 
zweyen  finen  Manen  darumb  tun  als  recht  ift,  daz  es  von  ime  Lehen  fy, 
fo  fol  es  Lehen  fm ;  machte  aber  min  gnediger  Herre  das  nit  kiuitlich 
als  obgefchriben  ftet,  fo  follend  die  Stollen  filrbaffer  in  EygenfchalTt 
Wife  daby  bliben,  als  daz  ire  Alten  uf  fie  bracht  habend,  folliche  Wi- 
fung  min  gnediger  Herre  der  MarggrafT  tun  mag  in  obgefchribner  Mafle 
zu  Baden  in  dryen  Tagen  und  fechs  Wochen  und  follend  zwen  finer 
Manne  by  im  fin,  die  er  dazu  bcfcheidet  und  fol  des  der  erft  ta^fm  uf 
Donrftag  nach  dem  SondagEftomichi,  der  ander  uf  den  Fri  tag  nach  dem 
Sondag  Reminifcere  und  der  dritd  uf  den  Samftag  nach  demSondagLe- 
tare.  Item  fürbafs  band  die  Manne  zum  rechten  herkant,  von  des  Stol- 
lenbergs und  des  Stollenwalds  wegen  alfo  :  ift  der  Stollenberg  und  der 
Walt  underfteint  oder  underftockt  und  geteilt,  fo  fol  min  gnediger  Her- 
re und  Syfrid  Pfawe  von  finen  wegen,  by  Stauffenbergers  feiigen  Teil, 
dener  gehabt  hat,  bliben;  ift  es  aber  dafs  die  Teylung  nit  da  geweft 
ift  und  nit  underfteint  noch  underftockt  ift ,  fo  follend  die  Stollen  yre 
Gemeiiifchafft  geniefen  und  daby  bliben.  Item  als  min  gnediger  Herre 
und  Syfrid  Pfawe  von  finen  wegen  meynend ,   wie'  dafs  fich  die  Stollen 
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an  etwie  mangen  Enden  Zinfe  und  Recht  underziehent,  die  Stauffen- 
berger  feiig  von  minem  gnedigen  Herren  dem  Marggraven  zu  Lehen  ge- 
habt habe,  dagegen  die  Stollen  geantwurt  haben,  daz  fie  fich  mizit 
underziehend  wann  da  fie  Recht  zu  habend  ihre  Gemeinfchaft  halb , 
da  haben  die  Manne  einhelliclich  zum  Rechten  herkant  allb  avo  die 
Stollen  mit  yren  Eyden  herwifen  mögend  und  die  Gebüren  die  die 
Zinfe  gebend  mit  ine  zu  den  Heiligen  fwerend,  dafs  fie  Staufienber- 
gern  feiigen  und  den  Stollen  von  einem  Gute  gezinfet  habend  ,  da  fül- 
lend die  Stollen  by  bliben;  wafich  aber  daz  nit  herfünde  und  daz  die 
Stollen  und  die  Gebüren  daz  nit  fwürend,  fo  follcnd  diefelben  Zinfe 
und  Rechte  by  minem  gnedigen  Herren  dem  Marggraven  bliben  ;  und 
welche  Zinfe  min  gnediger  Herre  der  Marggraf  alfo  beheltet  ,  bettend 
da  die  Stollen  von  denfelben  Zinfen  icht  ufgehabt  und  ingenommen, 
davon  follend  fye  minem  gnedigen  Herren  Marggraven  Kerung  tun 
umb  derfelben  Ufhab  ungeverlich  ,  und  folliche  Rechte  follend  gefche- 
hen  in  obgefchribner  Mafle  zu  Stauffenberg  in  fechs  Wochen  und  dryen 
Tagen,  und  fol  des  der  erft  tag  fin  uf  den  Donrftag  nach  dem  Sontag 
Efto  michi,  der  ander  tag  ufFritag  nach  dem  Sondag  Reminifcere  und 
der  dritt  tage  uf  denSamftag  nach  dem  SuntagLetare  halb  Valien.  Und 
werz  ,  ob  der  Stollen  einer  oder  me  ungeverlich  ufTer  Land  wer  und  zu 
den  obgenanten  Tagen  nit  kommen  möchte,  daz  folte  im  keinen  Scha- 
den bringen;  doch  wann  er  zu  Land  kerne,  fo  mag  er  daz  Recht  tun, 
fo  es  an  yne  herfordert  wirdt,  in  obgefchribner  Mafle  ;  tut  er  aber  daz 
Recht  nit  alfo,  des  fol  er  engelten  on  alle  Geverde.  Und  dirre  Urteil 
zu  einem  Urkund  ,  fo  han  ich  Johans  von  Kagneck  der  Richter  vorge- 
nant und  ich  Rudolff  von  Schauweaburg  und  ich  Heinrich  von  Berwan- 
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gen  unfer  yeglichcr  Hin  eigen  Infigel  gedrückt  zu  Ende  dirre  üdclirillV, 
von  unfern  und  der  andern  Manne  aller  wegen  ,  darunter  wir  die  vor- 
gefchriben Manne  alle  bekennen  aller  dirr  vurgefchriebcn  ding.  Datum 
feria  quarta  poft  Agnethe  virginis  anno  Domini  M    CCCC°XXP. 

C  C  C  L  V  I  I  I.    ' 

CONRADUS    BERNLAPPIUS    ARMIGER   TRADIT 

BERNHARDO,       JMARCHIONI       BADENSI,      QUARTAM 

PARTE  J\I      CASTRI       ZARINGENSIS,       SERVA- 

TA       SIBI      AtTERA      QUARTA. 


ANNO      M  CCCC;  XXII. 

Hx    Tabula  rio  Badenfi. 

Tch  CoNRAT  Bernlape  von  Zeringen  ein  Edel  Knechte  verzihe 
-*-  vnd  bekenne  mich  offenlich  mit  diefem  Briefffür  mich,  alle  myne 
Erben  vnd  Nachkommen  ,  dafs  ich ,  von  follicher  funderlicher  Gnade 
vnd  Hilffe  wegen,  So  der  Hochgeborne  Fürftc  vnd  Hre.  Hr.  Bernhard, 
Marggraff  zu  Baden  &cet.  min  gnediger  lieber  Hre  mir  gnediglich 
bewifet  vnd  geton  hat,  demfelben  minem  gnedigen  Herren  vnd  allen 
fmen  erben  miuen  Teile  an  dem  SchlofTe  Zeringen  halber ,  als  mia 
Vordem  vnd  ich  dene  bisher  bracht  ,  Inngehabt  vnd  genoflen  hand, 
das  ift  mit  Namen  ein  Viertel  an  dem  gantzen  SlolTe,   mit  Weiden, 
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WiJpennen,  Wafsern,  Wonnen,  Weiden  Wegen  vnd  ftegcn  vnd  allen  ' 
andn.  Herrlichkeiten,  rechten  vnd  Zugehörungen  in  rechter  eigen- 
fchafftwife  Ingegeben  han  vnd  gib  Ine  den  alfo  In  gegenwerticlich  jn 
CratTt  difs  Briefls,  deni'elben  Teile  mit  den  vorginlsn  2ugehorungen 
In  ewigen  Zytenlnnzuhabe.i,  zu  nutzen  vnd  zu  nieflen,  vnd  damit  zu 
tun  vnd  zu  lallend,  als  mit  andu  Iren  eigentlichen  Güten  nach  allem 
Irem  Willen  one  myne  vnd  min  erben  vnd  füfst  allermenglichs  von  vn- 
fern  wegen  Intrag  Wider-Rede  vnd  Geuerde.  Was  auch  lüfstLüte  vnd 
Gerichte  Zehenden  Zinfe  Acker  matten  vnd  füfst  ander  ,  nutze  dan 
alfs  vorgefchriben  ftet  gen  Zeringen  gehörent ,  die  han  ich  mir  vnd 
minen  Erben  vorufs  behalten  vnd  Ime  vnd  finen  Erben  nutzit  daran 
gegeben.  Auch  ift  beredt,  das  der  vorgen. ,  min  gnediger  Hre  der 
Marggraff"  oder  fine  Erben  allzyd  einen  edelman  dare  geben  follendt 
der  den  Burgfriden  zu  Zeringen  globen  vnd  fvveren  folle  mit  mir  vnd 
minen  Erben  vnd  auch  den  andn.  gemeynern  dafelbs  ,  dcsgliche  Wiefe 
widerumb  auch  globen  vnd  fweren  follen  alles  nach  der  Burgfriden 
Brieffe  befage,  ungeuerlich.  Item  den  obgen,  min  gnediger  Hre  vnd  fi- 
ne erben  mögend  den  vorgefsn.  Iren  Teile  zu  Zeringen  buwen  nach 
allem  Irem  Willen  vngehindert  menglichs.  Aber  an  gemeynen  Buwen 
follen  fie  niitzit  buwen  one  myne  vnd  der  gemeyne  oder  dez  merteils 
Wifsen  vnd  Willen  fie  deten  es  dann  vff  Ire  felbs  Kofteu.  Item  es  ift 
auchberetd,  dafs  der  vorgen.  min  gnediger  Hre  der  Marggraif  vnd 
fme  erben  mich  den  vorgen.  Conrat  Lapen  vnd  mine  Erben  vnd  auch 
die  andn  gemeinere  zu  Zeringen  by  vnfn  Teilen  dafelbs  bliben  laflen 
follen ,  vnd  vns  auch  daby  getruwelich  hanthaben  vnd  fchirmcn  nach 
Cod.  Di}'L  F.  IL  Q 
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Irem  heften  Vermögen  vngeucrlich.  Sonder  wer  ez  ob  die  von  Kribnrg 
vnd  die  andn  Stette  Im  prifsgauwe  mich  von  diefer  Vermachnng  wegen 
beteidigeii  wurden,  So  foll  derfeibe  min  gnediger  Hre  mich  gegen  Ine 
heliren  verantworten  vnd  mir  darinnc  byftendig  vnd  hiinilichen  fin  vn- 
geueriich.  Und  ditz  alles  globe  ich  der  vorgen.  Conrat  Bernlape  für 
mich  und  mine  erben  hy  [!,iiten  Truwcn  an  eides  ftat  getreuweiiclieu 
Ware  vnd  llctc  zu  lialtcn  vnd  gentzlich  zu  vollfüren  watz  an  dicfcm 
BrielTgefchrieben  ftet  one  allerley  Intrag  Argelifte  vnd  Geuerde.  Vnd 
difs  alles  zu  einem  fiebern  vnd  waren  Vrkund,  So  luui  ich  min  eigen 
Infigel  oflenlich  gehencket  an  diefen  Brieff  der  geben  jft  ulT  den  nech- 
ften  Samftag  vor  fant  Johans  Tage  Baptiften  des  Jars  da  man  zalte 
von  Crifti  Geburte  Vierzehenhundert  Zweintzig  ynd  zwey  Jare. 


(L.  S.) 

II 


»•) 


HiST.      Zauingo-Badensis. 


123 


C  C  C  L  I  X. 

CONRADUS     BERNLAPPIUS     PROMITTIT     BERN- 

HARDO       MARCHIONI      BADENSI       SE       PACEM      BUR- 
GENSEM      IN       CASTRO       ZARINGENSI 
SERVATURUM. 


ANNO      MCCCCXXII. 

4 

Ex  Tabulario  Bada- Durlacenß. 

B  dl  Cunfad  Bernlape  von  Zeringen  bekenne  vnd  tun  kunt  oßenbar 
mit  diefem  Brieff,  für  mich  vnd  min  Erben,  als  der  Hochgebor- 
ne  Fürfte  vnd  Herre,  Here  Bernhart  Marggraffe  zu  Baden  &c.  min  gnä- 
diger lieber  Herre  vnd  ich  das  Slofs  zu  Zeringen  In  gemeinlchaflt  mit 
einander  Innliand,  als  daz  dieBrieffe  vfswifsent  darüber  gegeben  vnd 
wann  nu  der  obgenant  min  gnediger  Herre  der  Marggraffe  &c.  Cunrad 
Judenbreter  finen  diener  in  datz  vorgefchriben  Slofs  In  Ilncn  Teil 
getan,  vnd  Ime  auch  empfolhen  hat,  den  Burgfrieden  dafelbs  von  fi- 
nen wegen  gnug  zu  finden  ,  fo  viel  fin  Gnaden  dann  nach  Lute  des 
Burgfrieden  gebürt,  des  hab  ich  Verfprochen  vnd  verfpriche  auch  in 
Crafft  dis  Brieffs,  by  dem  eide  fo  ich  darumb  gefworen  han,  für  mich 
vnd  myn  erben  daz  demfelben  Burgfrieden  allzyt  gnug  gefchehcn  fol 
was  mich  dann  zu  minem  Teil  gebürt  vngeuerlich,  Vnd  des  zu  Vrkun- 
de  fo  han  ich  min  eigen  Infigel  offenlich  gehencket  an  diefen Brieff,  der 
Cod.  Dlpt.  P.  II,  Q  2 
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geben  wart  vfT  don  Suntag  nach  fant  Dyonifien  Tage  vnd  finer  Gefell- 
fchafft  des  Jars  da  man  zalt  von  Chili  Geburt  Vierzeheulimidcrt  vnd 
Zweatiig  vnd  Zwey  Jare. 

II 
(LS.) 

C  C  C  L  X. 

DECISION    DE    TOUS    LES     DIFFERENTS  RXTRE 

]KAN    COMTE    DE     FRIBOIIRG     ET    DE     NEUCHATEL    FILS     DE 

FEU     CONRAUT    COMTE    DE     FRIP,  OURG     ET    DE    NELCHA- 

TEL,     DUNE     PART,     ET     G  V  1  L  L  A  U  M  E     COJMTE     d' A  R- 

BERG     ET      SEIGNEUR     DE     VALENGIN    DE     l'au- 

TRE,    PAR    LA    MEDIATION     DE    THIBAUT     DE 

ROUGEMONT,    ARCHEVEQUE    DE 

I 

W  B  E  S  A  N  9  0  N. 


ANNO    MCCCCXXIV. 


Kc   Bibliotheca  Dom,   ßaionis    de  ^Zitr  -  Lauben. 

L^    N  nom  de  Noftre  Seigneur  Amen.         Par  ceft  prefent  publique 

Inltrument  a  tous  feit  manifefte  ,    &  appaire  Evidenmant  que 

L'an  de  noftre  Seigneur  Courant  mil  quattreCent  Vingt  &  quattre  l'elon 

le  ftile  &  Vfaige  de  la  Diocefe  de  Befan9on,    lejuedy  apres  la  fefte 
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de  Ja  purification  nollre  Dame  que  tut  le  huitiefme  jour  du  mois  de  fe- 
burier,  a  heure  de  Midy  ou  Environ,  En  la  forterefle  de  Vercelz  de  la 
ditte  Diocefe  En  ]a  Chambre  delTus  de  Cofte  le  poille  En  la  jndiftion 
troifieme  L'an  liuitieme  du  pontiffiement  du  Tres  Saint  Pere  En  Jefus 
Chriit  Et  Seigneur  Pape  Martin  Cinquieme  En  la  prefence  de  Nous 
Kotaires  publiques  des  Auftorites  apofloliques  Et  imperiale  cy  deJToubz 
Süufcriptz  &  jurez  de  la  Court  de  Monfeigneur  L'official  de  Befan^oii 
perfonnellement  Eftablitz  &  a  Ce  Efpecialement  Venans  Nobles  Et 
puilVans  Seigneurs  ^ehan  Comte  de  Frybourg  &"  de  Neufchaßel ,  &"  Sei- 
gnenr  de  Fenelz  *  d'une  part  Et  Guilleaume  Comte  d'Arberg  &  Sei- 
gneur de  Valengin  d'aultre  part ,  Lefquelz  comme  eulz  difoient  ha- 
voient  plufieurs  debatz  difcordes  Et  matieres  de  queftions,  Et  par  Ef- 
pecial  difoit  Et  pretendoit  le  dit  Seigneur  de  Valengin  Contre  ledit 
Monfeigneur  le  Comte  de  Frybourg  &  de  Neuchaftel  que  Certaine  Viile 
Etant  au  Vaal  d»  Ruel  (ß)  ou  Diocele  de  Lauianue  appellee  Bonde- 

Q3 


(*)  In  literis  A.  m  cccc  xli.  apud  Düchksne  Hißoire  Genealog,  dein 
Ma/fott  de  l'^ergy.  Preuves  pag.  283.  Joliannes  liic  vot-atur  Comte  de  Fri- 
boiirg  Gf  de  Neufchadel,  feigneur  de  Champlite.  Cliampliie  feu  Channiie 
oppidum  liberi  Burgundiae  Comitatus  ad  iines  Campanioe  ,  fex  leucis 
Lingonibus  diftans. 

(fl)  Aujourd'hui  Val  de  Ruz,  en  Allemand  Rutols  -  Thal  ou  Rudoljfs  -  Thal, 
dans  k  Mairie  de  Valiangin.  Voyez  in  DiBl.  Hiß,  de  la  Suiff'e  par  Mr. 
Leu  T.  X  V,  pag.  jp». 
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villers(/;),  I.y  conipftoit  iV  apparteiiuit  par  ceitaiiiL'  Donation  ,  faite  a 
fes  predecclfcurs  par  fcu  bonnc  memoire  Mclllre  Loys  jadis  Conte  dou- 
dit  Neufchaftcl,  laqucile  Mon  dit  Scigneur  de  Frybourg  l'y  deccnoit 
&  occupoit,  &  pour  Ce  le  requeroit  tV  Siipplioit  que  de  jcelle  Se  veil- 
lir  departir  ,  Et  le  Voulllit  lailicjoliyr  Et  vfcr  difantauxi  que  de  tont 
temps  jl  avoit  accouftume  de  liaiioir  de  Certaines  forches  patibulaires 
&  juliicc  audit  Vaal  de  Riul  ^'  que  de  ycelle  en  Elloit  cn  faifiiie  Et 
polVellion,  lefqiielz  fcu  bonne  memoire  MefTire  Conraud  Jadit  Comte 
de  Fribourg  ,  &  de  NeufciiaQel  Et  pere  doudit  Meffire  le  Comte  depre- 
fent  avoit  fait  abbatre  Etdcmoür,  de  laquelle  Chofe  requeroit  a  luy 
etre  fait  rcparatiou  difoit  auxi  que  Certaines  gens  de  fes  liommes  fy 
Etoient  aller  dcmourer  dcbors  fa  Jurisdiction  &  juilice,  Et  Etoient  aller 
demourer  en  &  foubz  la  jurisdiftion  &  judice  doudit  Monfieur  le  Conte, 
laquelle  Chofe  ne  pouhoit  faire  ledit  Monfieur  le  Comte  Velm  que  C'ef- 
toit  de  fon  fied  lequel  jl  nc  pouhoit  diminuer.  Pour  la  party  doudit 
Monfeigueur  le  Conte  fut  dit  &  debaru  au  Contraire  difant  que  le  dit 
de  Valangin  navoit  aulcun  droit  oudit  Bondevillers,  Mais  Competoit 
du  tout  au  ditMonfeigneur  le  Conte,  Et  avoit  compete  a  fes  predecef- 
feurs,  &  djcelle  En  avoit  johy  Et  vfe  par  l'efpace  de  Cent  ans  Et  plus, 
publiquement  notoirement,  &  paifiblcment  a  Vehu  &  Scehu  dudit  de 
Valangin,  s'en  ce  que  ledit  de  Valangin  y  euft  aulcun  droit  &  fe  aulcu- 
ne  donation    avoit  efle   faite   aux  prcdcceffeurs  doudit  de  Valangin, 


(t)  Aujourd'hui  Bondevillers ,  Mairie  de  la  Comte  de  VaDangin,  qui  comprend 
les  villages  Boudevillers,  Joncher,  &  Malvilliers.  Leu  DiFt.  Hiß. 
de  la  SiiiJ/e  Tome  i  v.     pag.  237. 
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jcelle  n'avoit  forty  aulcun  Effeft,  Mais  toujours  en  havoient  johy  &  vfe 
iesdits  de  Neufchaftel  &  pour  plufieurs  autres  Caufes  &  Raifons  alle- 
guecs  pour  la  partie  du  dit  Moni',  le  Comte  Et  quant  a  faiet  des  ditos 
forches,  difoit  &  pretendoit  ledit  Meffire  le  Conite  que  ledit  demolilYc- 
ment  audit  efte  fait  bien  &  juftement  pour  ce  que  ledit  de  VaJaiigin, 
teuoit  en  fied  ,  &  hoinmage  liege  dudit  Monf.  le  Conte  lesdites  ibrches, 
&  que  jcelles  ledit  de  Valangin  avoit  reffait  &  Erige  aultrement  que  de 
aaciennetey  Eftoient  C'eft  a  fauoir  que  Eiles  fouloient  Eftre  a  trois 
pilliers,  ou  Columpnes ,  Et  que  ledit  de  Valangin  les  avoit  faift  reliai- 
re  a  quatre  Columpnes  Eu  luy  VueiJlant  equiparer  audit  Monfeigneur 
ie  Conte  Ce  que  faire  n'avoit  pehu,  ne  pouhoit  ne  deuoit,  attcndu  que 
s'il  eftoit  Son  fouverain  &  quant  a  laift  de  ce  que  ledit  de  Valangin 
dilbit  que  ledit  Monf.  le  Conte  difant  que  fiüre  fi  pouhoit  par  la  vertu 
de  Certaines  lettres  de  accordz  &  de  Traittees  niutuelz  laitz  Entre 
leurs  predecefleurs  ,  Et  apres  Ce  ledit  Monfeigneur  le  Conte  difoit 
querelloit,  &  demandoit  a  dit  de  Valangin,  quil  eltoit  vray  que  le- 
dit de  Valangin  Eftoit  fon  homme  Liege  feodal  &  Sujett  taut  a  Caufe 
de  fon  Conte  de  Neufchaftel  comme  dudit  Vercelz,  Remarquez  Vercelz 
a  Raifon  de  la  permutation  du  fief  de  Roche  cntre  henry  de  Montfal- 
5on  Comte  de  Montbeliart  Et  Louis  Comte  de  Neufchaftel  au  nom  de 
dame  Jenne  de  Montfalcon  Sa  femme  Car  le  fief  du  Chaftel  de  Valan- 
gin fut  attachez  a  la  Seigrie.  de  Vercels  de  tont  ce  qui  jl  tenoit  tant 
a  Valangin,  tantEn  Chaftel  Bourg  ville  Vaul  de  Ruel  hommes  juftice 
&  aultres  Cliofes  comme  aultre  part.  Et  que  ledit  de  Valangin  avoit 
grandement  meprins  «Contre  luy ,  premierement  En  ce  que  ledit  de 
Valangin  avoit  fait  apenre  vny  homme  doudit  Monf.  le  Conte  appelle 
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jeliau  de  fales,  lequcl  enprenant  Tut  tu^  &  occis  dont  le  dit  Monfei- 
gneur  le  Conte  fe  difoit  Ellregraudeincnt  jnjuric,  &  oircndu  &  difoit 
que  pour  cl-  le  dit  de  Valaiigin  En  Elloit  en  dampgier  dudit  Monf.  le 
Cointe  de  Ion  Corps  &  de  fes  Biens  difoit  auxi  que  ledit  de  Valangia 
audit  ailVanchy  de  aucunes  Chofes  les  lionies  habitans  du  Boiirg  de 
Valangin  fen  la  Liceiice  &  Confentement  dudit  Rlonf.  le  Cointe  la- 
quelle  Chofe  jl  ii'avoit  pehu  faire  &  que  pour  ce  lesditz  homnies  jls 
Etoient  acquis  a  tout  le  moyen  de  feruitute  quejl  auoit  de  laquelle  jl 
les  avoit  afirancliy  <S:  pareillcment  jl  avoit  affrauchy  plufieurs  liommes 
de  fes  hommes  tailJablcs  de  la  morte  main  qu'il  avoit  für  Eulx  Et  par 
aiufy  lesditz  hommes  Etoient  acquis  ,  &  Mon  dit  Seigneur  le  Conte 
a  tout  le  moins  la  ditte  morte  JMain,  &  auec  ce  avoit  aflrancliy  les 
Cures  de  la  Terre  de  Valangin,  Et  vcudu  leurs  Succe/fions  apres  le 
Trepaffement  defquelz  ledit  de  Valangin  deuoit  avoir  la  Succedion 
deux  difoit  aulfy  que  le  dit  de  Valangin  auoit  reprins  En  ficd  &hom- 
maige  de  JVlonfeigneur  L'Euesque  de  Basic  Certaines  Chofes  qui 
eftoient  du  fied  de  Mon  dit  Sr.  le  Conte,  apres  lefqucUes  Chofes  dites, 
&  propofees  d'un  Coftal  &  d'aultre  lesdites  parties  par  le  moyen  & 
Traitt^s  de  Tres  Reverend  Pere  ,  en  Dieu  &  Seigneur  Monfeigneur 
Thiebauld  par  la  grace  de  Dieu  Archeuesque  de  Befangon  ,  Et  Sei- 
gneur de  Rougemont  parent  &  amis  desdiftes  parties  &  de  plufieurs 
nobles  Cheualiers  &  Efcuiers  Eftans  prefens  par  devant  nous  Kotaires 
cy  deflbubz  Soufcriptz  &  accordz  En  la  maniere  que  Senfuit,  c'eft  a 
fauoir  que  pour  la  Contemplation  du  dit  Monf.  de  Befancon  Et  a 
L'humble  Supplication  priere  &  requete  dudit  de  Valangin  ledit  Monf. 
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le  Comte  s  eft  Confeatu  &  Coiilent  &  a  Youlfu  Et  veut  de  Grace  Efpe- 
ciale  que  ledit  de  Valangin,  hait  facultez  de  refaire  &  Eriger  les  dic- 
tes  forches  de  Vaul  de  Ruel  par  la  Maniere  &  forme  que  auciennement 
havoient  Eftes  C'eft  a  Scauoir  a  trois  colompnes  en  remeftant  &  quic- 
tant  audit  Seigneur  de  Valangin  ks  jniures  offences  &  Emendes  a  luy 
faites  &  commifes  en  Eleuant  Ä£  Erigeant  lesdittes  forches  a  quatre 
Columpnes,  panny  ce  aufly  que  ledit  de  Valangin  s'eft  departy  &  de- 
part  de  tout  en  tout  pour  luy  &  fes  hoirs  &  ayant  Caufe  de  luy  perpe- 
tuellenient  de  la  ditte  Ville  de  Bund«villers  ,  &  de  tout  les  droit , 
Raifon  &  aftion  que  a  luy  competoint,  Et  pouhent  Conapeter  Et  appar- 
tenir  &  que  jl  y  querelloit  par  la  Vertu  de  la  ditte  donation,  &  non 
autrement ,  en  Confeflant  &  Reconnoiffant  que  jcelle  Ville  de  Bunde- 
villers  competoit  &  appartenoitou  dit  Meffire  le  Conte  feul  &  pour  le 
tout  &  ait  Voulfu  &  Veut  ledit  de  Valangin  que  les  lettres  qui'  en  avoit 
foient  nuHes,  &  de  nulle  Valeur,  &  de  non  jamais  fortir  aulcun  effet, 
&  jcelles  ait  promis&  pronieft  de  les  Reftituer  touttes  Chancellees  a  dit 
Monf.  le  Conte  Saufz  &  referue  a  dit  de  Valangin  tout  ce  que  de  an- 
ciennete  ait  Et  poflede  de  prefent  a  dit  Bcndevillers  de  fon  propre  he- 
ritaige,  Et  non  par  la  Vertu  de  la  ditte  donation,  Et  au  furplus  s'eft 
departy  &  depart  led.  de  Valangin  pour  luy  &  les  fiens  deflus  dit  de 
tous  les  debutz  &  queftions  que  pretendoit  auoir  Contre  Mon  dit  Sei- 
gneur le  Conte,  Et  apres  Ce  ledit  de  Valangin  a  Cogneu  &  Confeflife 
Etre  homme  Vaflal  feodal  Liege  ,  Et  tenir  En  fied  ,  &  hommage  Lie- 
gement  dudit  Monf.  le  Conte  de  Fribourg  &  de  Neufchadel  tant  a 
Caufc  de  fon  Cont6  de  Neufchaftel,  Comme  de  Vercelz  tout  ce  que  jl 
Cod.  Dipl,  F,  IL  R 
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tieiit  (tiiiiit  \'aul  de  Kuel  ,    tuiit  le  €luilk-l   de  Valaiigin  Ville  Büurg 
cominc  Villaiges  ,  liüinmes  Et  aultres  Chofes  &  auxi  tont  ce  qu'il  tient 
ou  dit  Cotite  de  Neufcliaftcl ,    Comiiie  Ell  contenu  aux  declarations  Et 
Kcalemcnt  &  de  i'aitt  Eii  ait  laiä  fied  &  hoinniaige  a  dit  Moiificur  le 
Conte  par  la  maiiiere  &  forme  que  ces  j)redecenreurs  liavoient  faiä,   Et 
Ell  eft  Entre  en  fied  &:  homniaige  Liege  pour  liiy  tSc  pour  fes  hoirs  dou- 
dit  Monf.  le  Conte  pour  luy  &  pour  fes  hoirs,  En  reprenant  dudit  Monf. 
le  Conte  par  deux  fois  Liegement  baifant  ledit  Monf.  le  Conte  en  la 
bouche  ,  &  par  jnterpofition  de  Mains  Joinftes  Entres  les  Mains  dudit 
Monf.  Ic  Comte  ,  En  gardant  les  Solemnitez  a  ce  accouftumees  en  tel 
Cas,  &  Eu  jurant  de  deferuir  lesdits  fiedz  &  d'eftre  bon  ,  Leal,  YafTal 
feodal  &  Sujeft  dudit  Monf.  le  Comte  Comme  Vaflal  feodal  doit  Edre 
a  fon  Scigneur  ledit  Monfeigneur  le  Comte  a  promis  de  luy  faire  & 
garder  bonne  foy  comme  bon  Seigneur  doit  faire  a  fon  ValTal  &  Sujeft 
feodar,  Et  de  &  für  les  Chofes  deffus  dittes  ledit  de  Valangin  ait  pro- 
mis &  promeft  Bailler  a  dit  Monf.  le  Comte  lettre  de  declaration  par 
la  maniere  &  forme  qui  ait  faift  &  ont  faiftz  fes  predecefleurs  &  noa 
aultrement  Et  mon  dit  feigneur  le  Conte  a  promis  de  Bailler  lettres 
&  recepilfe    de  receptes ,    &  moyennant    les  Chofes  delTus  ditty  a 
L'humble  Supplication  &  requefte  du  dit  Seigneur  de  Valangin  ,    & 
pour  la  Comtemplation  dudit  Monfeigneur  de  Befanron  ledit  Monfei- 
gneur le  Conte  ait  remis  &  remett  de  Grace  Efpecial  &  quitte  a  dit.de 
Valangin,  toutes  jnjures  offences  &  emendes  aufqueUes  ledit  de  Valan- 
gin peuvoit  Eftre  Eucheu  &  Encore  Envers  Mon  dit  Sr.  le  Conte  pour 
Caufe  &  occafion  de  la  mort,   &  occafion  dudit  jehan  de  fales  faifte 
En  la  perfonne  dudit  jehan  de  fales  jadis  homme  dudit  Monf.  ie  Comte 
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par  les  Gens  &  ferviteurs  dudlt  de  Vatangin,  Et  quant  aux  affranchif- 
fement  des  hommes  Et  habitaiis  du  Bourg  de  Vallangiu  ,  &  des  Af- 
franchiffemens  des  hommes  taiilables  &  des  Succeflions  des  Cur^s  def- 
fus  dit  ledit  Monf.  le  Conte  En  aura  la  CongaoiflanceEt  jceluy  declarie 
Competer  &  apperteuLr  a  Mon  ditSeigneur  le  Conte,  Mondit  Seigneur  le 
Conte  de  GraceEfpecialele  donra  &donne  aditMonfeigneur  de  Valangin 
pourueu  que  Mon  dit  Seigneur  de  Vallangin  les  tiendra  de  fieds  dou  dit 
Monf.Le Conte Commefa9oitaventIesditaffranchiffement  &quant  a  fied 
que  Ton  dit  que  le  dit  deValangin  auoit  fait  a  Mon  dit  Seigneur L'Eues- 
que  de  Basie  des  Chofes  qui  Etoient  par  avant  du  fied,  du  dit  Monf. 
le  Comte  fi  le  dit  de  Basle  en  demande  aulcune  Ciiole  a  dit  de  Va- 
langin  le  dit  Monf.  le  Conte  fera  tenu  de  En  aydier  a  dit  de  Valiangin 
•  &  debattre  le  dit  fied,  &  luy  faire  comme  bon  Seigneur  doibt  faire 
a  fon  ValTal  par  Efpecial  felon  le  Contenu  des  declarations  anciennes 
du  dit  fied,  &  für  ce  le  dit  Monf.  le  Conte  en  ait  quitte  &  remis,  quit- 
te  &  remeft  a  dit  de  Valangin  les  jnjures  offeaces  &  Eniendes  que  für 
&  pouhoit  avoir  Encouru  Envcrs  Mon  dit  Seigneur  le  Conte ,  Et  fe  jl 
eftoit  trouve  que  Icsdites  Chofes  fuiflient  acquifes  &  Commifes  audit 
Monfeigneur  le  Conte  de  Grace  Efpeciale  les  quitte  &  Remeft  a  dit  de 
Valangin  parmy  Ce  que  jl  le  tiendra  du  fied  du  dit  Monf.  le  Conta 
comme  fa^oit  par  avant,  Et  uferont  lesdites  parties  par  la  maniere  & 
forme  que  accouftume  avoient  de  leur  ditz  drois  Et  poiTefTions  lefquel- 
les  traitiez  &  accordz  En  toutes  &  fingulieres  les  Chofes  delfas  dittes 
les  dites  parties  &  une  Chafcune  d'jcelles  ont  promis  &  promettent 
.  pour  Elles  &  leurs  hoirs  L'vne  des  dites  parties  a  l'autre  teair  garder 
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obfcrver,  cS;  de  non  venir  a  Contraire  par  Jeurs  fcrremens ,  pour  ce 
dünnes  aux  Mains  de  nous  ditz  Notaires  Cy  deflbubzSubfcriptz  &  foubz 
la  ypoteque  Et  Exprefle  Obligation  de  tous  &  fingulieres  Ics  bicns 
delies  &  de  leurs  hoirs  nieubles  &  jiiuneublcs  prufcns  &  adiicnir  So- 
lemnelle  &  legitime,  Stipulation  für  ce  entreuenant  Vuillans  lesdites 
parcicsEtvne  Chacune  djcelles  Elles  &  leurs  hoirs  quant  a  ce  Etre 
Contraintes  par  les  Cours  dudit  Monf.  L'üNlcial  de  Befan9on  ,  Lofenne 
&  touttes  auftres  Cours  Ecclefialiiques,  Et  feculiers  Enfemble  Et  par 
vne  foy  Cell  a  fcauoir  par  Sentence  dix  Conimuniment  par  la  prinfe 
arrefl,  vendue  &  alienation  de  tous  &  fingulieres  les  biens  de  la  par- 
tie  qui  ne  tenra  &  gardera  les  Chofes  deffus  dites  taut  comme  une 
Chafcunc  d  jceiles  parties  touchent  &  Concernent  peuhent  touchir  & 
Concerner  fubmettans  les  dites  parties  quant  a  ce  Elles  leurs  hoirs  leurs 
biens  <S:  les  Biens  de  leurs  lioirs  meubles  &  jmmeubles  prefens  &  ad- 
uenir  a  la  juridiftion  Et  Colleftion  des  dites  Cours,  &  de  toutes  aultres 
Enfemble  Et  par  une  foy  tant  Comme  les  Chofes  deffus  dites  les  tou- 
chent Et  concernent  Et  pouhent  toucher ,  &  Concerner  Renonceans 
lesdites  parties,  &  vne  Chafcune  djcelles  par  leurs  fen*ement  pour  ce 
donncs  für  fuintes  Evangilles  de  Dieu  aux  Mains  de  nous  Notaires  cy 
delToubz  Efcriptz  a  toutes  Exceptions  de  Mal  de  Baret  de  Lcfllon  de 
Circumvention  force  paour  aftion  En  faitConditiori  fent  Caufe  ou  moins 
Jude  Caufe  a  la  exception  de  deception,  alaException  de  Erreur  Et 
de  ignorance  de  Benefice  de  Reftitution  par  Entier  a  droit  que  dift,  que 
pour  une  meme  caufe  ou  chofe,  L'on  ne  peut  Convenir  ou  Controindre 
vne  perfonne  En  plufieurs  &  diuers  Lieux  En  jugement ,  &  que  la  ou 
ly  jugement  Eft  encommeucie ,  jl  fe  doit  terminer  &  finir  a  la  Excep- 
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tion  des  Cliofes  delTus  dites  non  avoir  ainfy  Etoit  dites  Louhees  &  paf- 
fees  eil  que  aultre  Chofe  foit  Ete  diele  &  faite  que  Efcripte  ,  Et  Efcrip- 
te  que  diele  Et  faifte,  Et  generaleraent  a  toutes  aulties  renouciation 

I 

Exception  deffenfes  &  allogations  de  droit  &  de  fait  que  Contrc  ccs  pre- 
fentes  lettres ,  ou  C'eft  prefent  fait  pourroient  Eftre  diftes  obyeftces 
&  oppoufees  Et  audroit  difant  que  Generale  renonciation  ne  vault  fi  la 
Efpeciale  ne  precede,  de  &  für  lefquelles  Chofes,  lesdittes  parties  ont 
Voulu  quifes  &  demandees  a  Elles  &  vne  Chafcune  d  jcelles  Eftre  fai- 
tes  lettres  Et  publique  luftrument  foubz  le  Seel  de  la  ditte  Court  de 
Befancon,  &  les  S^gnetz  &  Sufcriptions  publiques  de  nous  Notaires 
publiques  cy  defloubz  Soubfcript  jurez  de  la  ditte  Court  de  Monf.  L'of- 
ficial  de  Befan9oa  ces  Chofes  furent  fiiites  Louhees  öc  paffees  L'an  jour 
heure  Mois  Lieu  jndiflioa,  &  poiitifFiemcnt  que  deflus,  prefens  Ic  Re- 
uerend  Pere  En  DieuMonfeigneur  L'archeuefque  de  Befancon,  nobles 
hommes  Meflire  Jehan  de  Thoraife  Seigneur  de  Torpes  &  de  Loft,  Je- 
han  de  Vaulmarcourz,  Jehan  de  Longeville,  Jehan  de  Colombier  Jac- 
ques mouchet  de  Beüin^on  Cheualiers  ,  lionorable  homme  &  faige  Mai- 
tre  Pierre  MalmilTert  Licentie  en  decret  &  Bachelier  En  Loix  Bailly 
du  dit  Monf.  Le  Conte  ,  Venerables  hoinmes  Meffire  Jehan  de  Domprey 
Chanoyne  de  Befancon  humbert  de  Vuillafans  Cure  de  Columpne,  Je- 
han de  Villers  prevoll  de  Moftier  grant  Vaulx  Chanoine  de  Saint  Ve- 
cenne,  Venerable  &  Religieufe  perfonne  frere  Guillaume  Berne  prieur 
de  Mortau  ,  MelTire  Paris  Cure  de  Burey  ,  Vaulthier  de  Domprey 
Efcuier,  Gauthier  de  Monfsault  Efcuier  Bailly  de  Rigney  En  Cham- 
pagne pour  Noble  &  pulffant  Seigneur  Meflire  Thibauld  Seigneur  de 
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Neufchallcl  Eu  BoLiigo;',iiiL'  &  de  Chullcl  fiir  iMizcUc  ,  Ayiuc  Bour- 
geois, Jehan  de  Longevalle,  Loys  de  Vaiilinarcour  F.fcuyers  Et  plu- 
fieuis  aultres  Tcfinoins  a  cc  appellees  Erpecialemeiit  &  Requis  &  nous 
oflkial  dciVus  dit  a  la  prieic  &  Requete  desdits  parties  a  nous  raportez 
par  nos  dit  jurez  Et  a  la  l'eable  Relation  djceulz  lefquelz  nousont  re- 
latez  Et  rclatent  cu  Colt  Elcript  les  Choies  delVus  dittcs  Ellre  \'rayes 
&  ainfy  auoir  Et6  Louhecs  &  palTees  &  Ic  Seel  de  nodre  Court  requis 
edre  niis  En  ces  prefentes,  ledit  Seel  En  Temoignage  de  Vcritc  force 
^  X'igueur  des  Chofes  dellus  dittcs  avons  faiit  inettre  En  ces  prefentes 
lettres  qui  furcnt  donnees  Louhees  &  palTees  L'an  jour  heure  mois  ju- 
diction  c^  poutifiemcnt  que  delTus. 


C  C  C  L  X  I. 

SENTENTIA    JUDICll    FEUDALIS    BADENSIS    CON- 

TRA      CUNEMANNVM      A      BOLSENHEIM. 


ANNO        M    C  C  C  C    X  X  I  V. 


Ex  Originali. 

I  ch  Heinrich  von  Berwangcn ,  Hofmeifter  &c.  bekenn  vnd  tun  kunt 
offenbare  mit  diieni  Brieff  das  ich  vff  difen  hütigen  tage  zu  Ge- 
richt geieflen  bin  zu  Baden  in  der  Statt,  als  ein  Richter  von  wegen  des 
hochgebornen  Fürften  und  Herren,  Herrn  Bernharts  ,  Marggrauen  zu 
Baden  &c.  mins  gnedigen  lieben  Herren  vnd  faftend  by  mir  dife  nach- 
gefchribene  fine  Manne ,  mit  Namen  Herr  Abrecht  Beger  von  Geifpoltz« 
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hemRitter,  Vitztum  &c.  Her  Johannes  Zorne  von  Eckenrich  Ritter,  Hanfs 
Truchfefs  von  Hefingen  der  elter,  RudollV  von  Schaweuburg  Vogt  zu 
Baden,  Reimbold  Colb  von  Staiiffenberg  ,  SUrid  Pfaw  von  Rippure, 
Heinrich  Rodder,  Rucker  von  Kirchhem  ,  Gerhart  von  Tolhem,  Ber- 
nolt  von  Vrbach,  Hanfs  Zorne  von  Bulach,  Reinhard  von  Crofswilr, 
Hanfs  von  Gemmingen,  Hanfs  Rodder  der  elter ,  Hanfs  von  Windeck. 
Fritz  von  Liebenftein,  Heinrich  von  Gertringen,  Peter  von  Widder« 
grin  von  StaufFenberg,  Hanfs  Rodder  der  jünger,  Lienhardt  von  Nii- 
wenftein ,  Reimbold  von  Crofswilr  ,  Bernliardt  von  Goderthem  vnd 
Burkart  von  Nüvvenftein  vnd  alfo  Ramend  für  mich  vnd  die  Manne,  die 
wolgebornen  vndEdeln,  Jiingher  Ludwig  Herre  zue  Lichtenberg  vnd 
Herr  Reynold  Hertzog  von  Verfslingen  an  ftatt  des  obgenant  mins  gne- 
digen  Herren  des  Marggrauen  mit  finem  vollen  Gewalt  vnd  gantzer 
Macht,  alfs  fie  das  auch  mit  redelicher  Vrkund  vnd  Briefen  bewifend, 
denfelben  Gewalt  der  obgenant  min  Herr  der  Marggraffe  yne  gegeben 
hette  Inn  der  Sache,  als  Er  Cunemann  von  ßolfemhem  für  fine  Manne 
geheifchen  vnd  gefordert  hat  das  Recht  zu  vollenfuren  durch  fie  felbs 
vnd  ir  jeglichen  befnnder,  vnd  wen  Sie  darinii  zu  yne  ncmen  wurdent, 
zu  gewinn  vnd  zu  verlufl:  glich  vnd  in  aller  der  mafs  als  ob  der  obge- 
nant myn  Herre  der  Marggrafl"  felbs  gegenwertigklich  da  were,  alsauch 
das  der  verfigelt  Gewaltsbrieff*  der  öffentlich  vor  mir  vnd  den  Mannen, 
gelefen  wart  eigentlicher  mit  me  Worten  begrifft  vnd  vfswifet ,  vnd  als 
nu  die  vorgenanten  Herrn  von  Lichtenberg  vnd  von  Verfslingen  für  das 
Recht  vor  mir  vnd  den  Mannen  fiundent  vnd  von  dez  obgenanten  hoch- 
geborn  Fürften  mins  gnedigen  Herren  des  Marggrauen  wegen  furfpre- 
chen  warnere  vndRumere  vordertend  vnd  heifchent ,  die  yne  ouch  als 
rehtift,  gegeben  wurdent,  dahatte  der  vorgenant  Cuneman  von  Boi- 
fenhem  mir  vnd  den  Mannen  einen  Brieflf  vnd  ein  AbfchrüTt,  wie  er 
dem  vorgenant  minem  gnedigen  Herren  dem  Marggrafen  gefcliriben 
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hat  virdilen  hutigen  tag  gefcliickt,  diLlclbcn  liricfo  viul  Ablchriilt  be- 
grilVeut,  als  yue  min  Hcrie  für  viis  gehcirdien  halic,  d:iliin  Er  nit  ge- 
höre vnd  bittet  vnfs  kein  Vrtell  lUrbals  vber  Ine  ziilicrkennen  ,  dann  es 
daobcu  am  Lande  nye  belcliehen  uocli  üewonheit  fy,  das  kein  FUrft 
nocli  Hcrre  keinen  finen  Mann  vfer  einer  MannfclialVt  in  die  andern  iiir- 
geiieifchen  habe,  vnd  fciiiebet  ouch  diewile  min  Herre  vnd  die  Stette 
Im  i^rilsgewe  in  Zwciungen  fint,  fo  verbanden  \\  ir  wo! ,  das  Ime  nit 
gel'uglichen  fy,  an  die  Ende  zu  ritend  &c.  So  wifset  ouch  die  obge- 
rurt  fin  Gefchriirt,  die  Er  vlV  hüte  iiergefchickt  hat,  das  Er  niincm 
Herrn  fiiie  Leiien  vtlTage  vnd  was  Er  ym  davon  verbunden  fin  folt,  nach 
Lehensrecht  &c.  da  nu  derlelbe  BrieiVvnd  AblchrilVt  vor  mir  vnd  dea 
Mannen  gelefen  vnd  geoifenibart  wart,  da  ilunt  des  obgenanten  mins 
gnedigen  Herrn  des  Marggrauen  Fürfprech  mit  Namen  Reinboid  Colbe 
von  Stauffenberg  dar  vnd  verdingt  fich  als  Recht  was  vnd  fprach  alfo, 
wie  das  min  Herre  Coneman  von  Bolfenliem  für  fine  Manne  geheifchea 
vnd  ihme  den  erften  tag  in  finem  offen  verfigelten  Brieff  darinn  fm  An- 
fprache  an  Coneman  gemeldet  was  vnd  gefchriben  ftunde  vnd  auch 
mitzweyen  finen  Mannen  verkündet  vnd  fUrgefordert  hetten  vnd  lief« 
des  Brieffe  vnd  Gezugnifs  lefen,  darinn  diefelben  zwene  Manne  bylren 
Eyden  herkantend  vnd  fagtend,  dafs  fie  Conemann  den  Fürheifchungs- 
brieff  geantwurt  hettend,  da  were  Coucmann  zu  demfelben  erften  tage 
vfsbliben  vnd  fumiggewefen  vnd  hette  auch  keine  EhalVty  herfcheynt, 
vnd  zumal  nutzt  vff  den  dag  embotten  ,  des  hettend  die  Manne  mit  Vr- 
tell vnd  mit  Recht  den  andern  dag  herkennet,  der  auch  Cunemann  aber 
verfchriben  vnd  by  zweyen  Mannen  verkündet  worden  wer ,  des  auch 
mins  Herrn  Fürfpreche  aber  verfigelt  Vrkund  von  den  Mannen  glich  als 
zu  dem  erften  tage  gefchehen  was  öffentlichen  fehen  vnd  lefen  liefs  vnd 
zu  demfelben  andern  dage  were  Cunemaaa  aber  vfsblibeu  vnd  hette 
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Iteine  Ehaffty  noch  fufs  vtzit  anders  lierfcheinet  oder  zu  dem  tage  eni- 
botten,  fo  wer  yme  auch  vffdemfelben  andern  tage  der  dritte  vnd  End- 
tag herkennet  vnd  in  Brieffen  vnd  by  zweyen  Mannen  aber  verkündet, 
des  auch  Briefle  vnd  Gezugnifs  gelefen  warde  ,  darüber  wer  er  aber  fu- 
mig  vnd  vngehorfam  gewefen ,  vnd  als  Cunemann  mit  funderheit  fchrie- 
"be  von  foUicher  Zweyung  wegen  zwufciiend  minem  Herren  vnd  den 
Stetten  Im  Brifsgow  das  ym  darumb  nit  gefüglichen  wer  herzuritend, 
hette  da  Cunemann  myni  Herrn  ye  gefchriben  oder  cmbotten,  das  er 
fich  entfelle,  Min  Herre  hett  nitgelallen,  Er  hette  Ine  zu  den  tagen 
vnd  7-u  dem  Rechten  vnd  Widder  von  dannen  tun  füren  vnd  geleiten 
vnd  darumb  diewile  die  Fürgebotte  vnd  Furheifchung  mins  Herrn  Co- 
nemann  hergriiTen  hette,  fo  getruwt  er  Gott  vnd  dem  Rechten,  das  Ime 
foUich  vfTgabe,  als  er  fme  Lehen  vffgcgeben  hette,  nit  zu  hiltl'oderzu 
Hatten  komen  fölt,  gegen  dem  Rechten  in  keinen  weg,  vnd  alsdann 
Conemann  meynt,  Er  gehöre  nit  für  mich  vnd  die  Manne  lue  niden, 
daruif  herzalt  mins  Herren  Fürfprecii,  wie  das  Conemann  vor  Ziten , 
als  Ine  min  Herr  für  fme  Manne  geheifchen  hette  auch  vor  den  Man- 
nen geftanden  wer  hie  zu  Baden  vnd  gemeynet  hette  ,  das  er  mim 
Herrn  hie  nit  entwurten  folt,  des  Im  aber  die  Manne  defsmals  aberteil- 
tend  vnd  fprachend,  das  er  minem  Herrn  hie  folt  entwurten  vnd  liefs 
auch  des  einen  verfigelten  Vrteilsbriefi'  öflenntüchcn  lefen  den  die 
Manne  vormahls  darumb  gegeben  vnd  verfigelt  hettent  vnd  darvmb  fo 
hülft  er  vnd  getruwt  Gott  vnd  dem  Rechten  ,  dafs  Conemann  folch  fin 
Furwenden  nit  zu  Hilft' oder  zu  Statten  komen  folt,  diewile  es  im  doch 
vormals  mit  Vrtell  vnd  mit  Recht  abherkennet  worden  wer,  als  vor- 
gefchriben  ftett,  vnd  fazt  difs  alles  zu  den  Mannen  zum  Rechten.  Da 
nun  dife  Reden gefchehen  waren,  da  fprach  mins  Herrn Fürfprech  alfo, 
Er  wolte  nu  anfahen  die  Heubt-Sachen  zu  hertzelen  vnd  zu  Cunemann 
Cod.  Diyl.  P.  IL  S 
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von  niins  Herrn  wegen  'flauten  vnd  vordem  vnd  herzalt  ,  wie  das  der 
obgenannte  Conemann  ettlielie  Dörfl'ere  Jiii  Prifsgow  gelegen  von  der 
Marggrauelcliaüt  von  Hocliberg  inPfandswifse  innliette,  nuwere  unter 
andern  ßrieJVen  ein  BrieiVda,  der  von  dem  Ricli  befegt,  vber  diefelben 
vnd  etliche  andere  Dürfere,  den  BritlV  Marggrauo  Ott|^  feiige  hindcr 
vnd  by  jin  gehabt  hette  ,  als  der  auch  Im  zugehorcn  ibll  ,  dann  die 
Herrfchafit  von  Vfemberg  diefelben  Dörfere  verpfendet  hettent  vom  Ri- 
clie ,  defselben  liriefls  hette  fich  Cunemann  vnderzogen  vnd  zu  fineu 
handen  bracht ,  wiewol  Er  Marggrafl'  Otten  feiig  in  JMannfchafft  wife 
verbunden  wer,  dann  er  by  demfelben  MarggralT  Otten  feiigen  in  folli- 
chcr  geheymwas,  das  er  des  vnd  anders  des  finen  wol  mächtig  wer, 
vnd  hätte  auch  denfelben  BriefT  den  von  Brifach  vbergeantwurt ,  oue 
inins  Herrn  wifsen  vnd  willen,  vnd  alfo  meinte  min  Herre  der  Marg- 
gralle  nachdeme  Ime  Cunemann  mit  Glubden  vnd  Eyden  Im  getrüwe 
vnd  hold  zu  find  ,  finen  Frommen  zu  werben  vnd  finen  Schaden  zu  war- 
neu, verbuntlichen  were,  das  er  dann  j'me  finen  Brieffvnbil liehen  alfo 
verfwigen,  vereufTert  vnd  empfremdet  hette  vnd  hette  auch  damit  fi- 
nen Schaden  nit  gewendet  vnd  finen  Fromennit  geworben,  als  er  ym 
verbuntlich  were  vnd  hoffte  vnd  getruwte  Gott  vnd  dem  Rechten  die 
Manne  foltent  herkennen  vnd  fprechen  daz  Cunemann  fchuldig  were 
-jninem  Herrn  finen  vorgerürten  BriefT  zu  finer  Gewalt  vnd  zu  finea 
handen  widder  zu  geben  vnd  finen  Schaden  zu  keren,  vnd  das  auch 
die  Lehen  die  er  von  minem  Herrn  bfsher  getragen  vne  gehabt  hette, 
demfelben  mynem  Herrn  billichen  heimgefallen  fin  foltent ,  diewile  er 
fich  gefumet  hette  vnd  vngehorfam  were  gcwefen  zu  den  drj'en  richt- 
lich tagen  zu  komend  als  vor  begriffen  ifl:,  vnd  das  er  fürbafser  keia 
Lehen  me  haben  vnd  tragen  folt  oder  mocht  vnd  fatzt  das  alles  auch 
z-u  den  Mannen  zum  Rechten  ,  des  habend  die"  Manne  der  merteile 
zum  rehten  herkont  vff  ihre  eydeals  hernach  gefcluieben  ftett,  zum  er- 
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iten  als  Cunemann  in  finem  Brieff  füigewendet  hat,  das  er  nit  für  die 
Manne  hie  gehöre  vnd  meynet,  man  folle  hie  kein  Vrteil  vber  yne 
herkennen,  da  habent  die  Manne  herkandt,  das  Cunemann  das  keinen 
Statten  bringen  folle  noch  möge  ,  dann  er  billichen  herkomen  were 
vnd  hie  geantwurt  hette,  Item  von  des  Stucks  wegen,  als  er  fui Lehen 
vffgegeben  hat ,  da  habend  die  Manne  in  obgefchribener  mafs  herken- 
net, das  Er  die  Lehen  nit  vffzugeben  gehabt  liat,  diewile  yne  mins 
Herrn  Fürheifchung  hergrifien  hat  vnd  er  erfte  die  Vfigabe  zu  dem  drit- 
ten tag  getan  hat,  vnd  foll  Im  auch  das  keinen  Statten  bringen  von  die- 
fes  rechten  vnd  von  diefer  Sache  wegen ,  Item  von  des  Brieffs  wegen 
der  vom  Riche  befagt  vber  die  Dörffere  den  er  den  von  Brifach  vberge- 
geben  hat,  als  vorgefchriben  ftet,  da  habent  die  Manne  in  vorgefchri- 
bener  mafse  herkennet,  dafs  Cunemann  minem  Herren  denfelben  Brieff 
widdergeben  vnd  vberentwurten  fol  zu  finer  band  vnd  Gewalt,  hette 
dann  darnach  Cunemann  oder  die  von  Brifach  oder  jemand  anders  ytzt 
an  minen  Herrn  von  des  Brieffs  wegen  zufprechend,  den  Ibl  Ir  recht  be- 
halten fin.  Item  von  der  Lehengute  wegen ,  die  Cunemann  von  mym 
Herren  gehabt  hat,  da  habend  die  Manne  ouch  in  obgefchribcr  mafse 
herkennet,  dafs  die  Lehen  die  Cunemann  von  Bolfenheim  von  dem 
obgenanten  mym  Herrn  dem  Marggraffen  bifsher  zu  Lehen  gehabt  vnd 
getragen  hat ,  demfelben  mym  Herrn  heim  verfallen  vnd  ledig  worden  find, 
da  nu  diefeVrtelle  alfo.gefchahent  vnd  gefprochen  wurdent,  da  vordert 
mins  Herrn  Fürfpreche  zu  herkennen,  in  welicher  Zyd  Conemann  mym 
Herrn  denvorgenantenBrieffwiddervbergeben vndentvvürten  folt,  daha- 
bend die  Manne  herkennet,  dafs  Er  das  in  obgefchribner  Mafs  tun  folle 
in  dryen  tagen  vnd  fechs  wochen,  den  nechften  vngenerlich,  da  difs 
alles  gefchahe  ,  da  vordert  mins  Herrn  Fürfpreche  minem  Herrn  difer 
A^'rteil  verfigelte  Brieffe  zugeben  ,  das  wart  auch  alfo  von  den  Mannen 
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herkeniiet,  ilas  man  das  tun  lolt,  vml  des  alles  zu  warcin  \'rkunde, 
fo  hau  ich  Ueiiiricli  von  Bcrwangen  Hoirineiller  &c.  derRicliter,  vnd 
mit  mir  dife  nachgefchriben  IVlannc  mit  Namen  Abrcclit  Bcgcr  von  Gei- 
fpoltzhem  Ritter  Vitztum  &c.  RudollV  von  Schawenburg  Vogt  zu 
Baden  ,  Rcinboldt  Colb  von  Stauienbcrg  vnd  Peter  von  Widdergriu 
von  StauH'enberg  vnfer  jegliclier  fin  InnligL-i  von  vnfser  vnd  der  Manne 
allerwegen  gehenckt  an  difen  Brief  darunter  u  ir  die  vorgenantea 
Manne  aller  vorgefcriben  Dinge  bekennen  vnd  wart  dirr  BrielV  gegeben 
vQ'den  Donrdag  vor  PialTenvafsnacht  dez  Jars  als  man  zohlt  von  Crifti 
Geburt  vicrzchcnhundert  zweintzig  vnd  vier  Jar, 

(L.S.)    (L.S.)    (L.S.)    (L.S.)    (L.S.) 


C  C  C  L  X  I  I. 

EXCERPTA  EX  TR  ANSAGT.  MULBERG. 


ANNO   M  C  C  C  C  X  X  I  V. 


Ex  Arcinvo  Bada-Diirlaccnju 

f-Ci'U  clern  im  Felde  vor  Miilberg,  ("tm  Original  ß  eh  et  MoliibergJ  auf  Mon- 
tag vor  S.  Ulrichs  tag  142^.  zivifchen  M.  Bernhard  zu  Baden  und 
den  Städten  im  Breisgau,   Freijbitrg,   Breifach  und  Endmgen  errichteten 
Vertrage  waren  Unterhändler : 

JJieterich  Erzhifchoff  zu  Köln. 
Johann  Bifchoff  zu  JFirzhitrg , 

und 
jilbrecht  von  Hoenloch.  fHohenlohJ. 
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Die  Hanbtpimckten  find: 

r.  Der  Martkgraf  foll  den  Städten  ihre  Dörfer,  Leute,  Güter,  Zin- 
fe,  Gülten  und  anders  abgenommene  unverzüglich  wiedergeben  und  den  auf- 
gehobenen Nutzen  erfetzen. 

2.  Mit  dem  freijen  Zuge  und  Abzüge  fott  es  nach  der  vor  Zeiten 
'(nlimVich  im  ^ahr  136s.  J  zwijchen  Graf  Egen  von  Freijbiirg  und  den  Stlicl- 
ten  im  Breisgau  gemachten  Richtung  gehalten  tverden  ;  doch  follen  die  Stud- 
ie dem  ßfarcli'grafen  einer  Befatzuvg  (Eviftionem  hoininum  propriorum  ) 
gönnen ,  von  dem  tage  an ,  da  er  zu  der  Herrfchaft  Hochberg  und  Ufenberg 
gekommen  iß. 

3.  Bcgienge  einer  aus  den  Städten  in  deß  Marchgrafen  Gerichten  ei- 
nen Ire  fei ,  mit  Faiißfchlage,  Bengel,  Meffer ,  Spieß ,  oder  Steinzucken, 
oder  zur  Erden  tverffen ,  fo  foll  er  dem  Marckgrafen  beß'ern ,  clreij  Pfund 
Stäbler  und  einen  Hiilbling;  fchlüge  er  eine  MeifelwmuU,  oder  ein  Glied, 
lahm,  oder  entzwey;  fo  foll  er  beß'ern  fünf  Pfund  SiUbler  und  einen  Halter, 
und  dem  Befchädigten  den  Schaden  verguten. 

Bcgienge  einer  einen  Todtfchlag  in  deß  Marckgrafen  Gerichten  und 
uTirde  darüber  am  Leben  geßraft;  fo  mögen  feine  Freunde  fein  Gut  löfen  um 
zehen  Pfund  Stäbler  und  einen  Hälbling ;  käme  er  aber  mit  dem  Leibe  da- 
von^ fo  kern  er  fein  Gut  auch  mit  fo  viel  Geltes  löfen. 

Dicbßat,  Mördcreij,  Ketzerei/,  Ferräthereij  und  dergleichen  foUen, 
wie  Recht  iß ,  gerichtet  werden. 

4.  Hätte  ein  Marckgrüßicher  an  einen  Städtifchen  etwas  anzufpre- 
chen ,  orfer  vice  verfa,  von  wegen  Güter ,  oder  Schulden;  fo  gehöret  die  Sa- 
ttle vor  das  forum  domicilii  defs  Beklagten,  oder  rei  fit<e.  Nebß  noch  an- 
dern Verckommniffen  ratione  jurisdiftiouis  &  liberi  commeatus  civium  & 
fubditorum  ex  unius  terfitorio  in  territorium  alterius. 
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5.  Die  Aitsbüiger,  die  in deß  ßlai(kgrafeti  Gerichten  und  He irfcli äf- 
fen Hochberg  und  Ufenberg  ßtzen ,  foäen  ganz  abfeijn,  und  die  Städte  kei- 
nen Marckgriiflichtn  mehr  zu  Ausbiirger  annehmen. 

6.  Der  Marckgraf  foU  auch  die  neuen,  feit  der  Zeit  ,  da  er  Hoch- 
herg  ifinhabe ,  in  dem  Breisgau  gefetzten  Ziille  giinzlith  abtuhn;  die  Städte 
bey  ihren  Steingruben,  und  die  Bürger  beij  ihren  Freijheitcu  und  JJerküin- 
meu  lajfen. 

7.  Soll  der  Marckgraf  feinem  Lehenmatiue ,  Cuiiemann  von  Bolfen- 
lieim,  die  Lehen,  deren  er,  durch  ein  zu  Baden  (auf  Donnerßag  vor Pfaf- 
fenvafnMht  14-4.)  viedergefeffenes  Manngericht ,  verlußig  erkannt  worden, 
innerhalb  ^ahresFriß  wieder  belehnen ,  und  ins  künftige  die  Hochbergifch- 
viid  Ufenbergifchen  Lehenleute  andcrß  nicht,  denn  durch  Hochbergifch-  uncL 
Ufeubcrgifche  Pares  Curiae  berechtigen  lajfen. 

S.  Der  ßlarkgraf  foll  die  Städte  an  den  D'Crfein  Remfingen, 
Höchftat,  Achtkarn  «Kc?  LüfTclnheim /«  t/e«  tiüchßen  Sechs  fahren  nicht 
inen ,  nach  d-eren  Verfluffs  aber  foll  jeder  teil  zu  feinem  Rechten  afi  denfeU 
bigen  Dörfern  ßelien. 

9.  Die  Dörfer  Ueringen,  Eyßatt  ,  Baldingen  und  Malterdingen , 
welche  die  Städte  auf  ihrem  Hcrunterzuge  zu  Händen  genommen ,  und  fich 
huldigen  lajfen,  fallen  ße  Graf  Hermannen  von  Sulz  eingeben  ,  welcher  die- 
fclben,  mit  gefallenen  Nutzungen,  dem  Marckgrafen  erß  alsdenn  wieder  zn- 
flellen  foll ,  wenn  difer  alle  Artikel  difes  Vertrags  zur  Erfüllung  wurde  ge- 
bracht  haben. 


Hl  ST.       Zarin  go-Badensis. 
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PRODUCTA  INSTRUMENTORUM    DEPOSITIONIS  TE- 

STIUM      A.  1424,      CORAM     ARBITRIS     EPISCOPI      BASIL.     EX 

MARCHIONIS    HACHBERGAE     RUDOLPHI     SUPER 

JURA     LANDGRaViATVS    BRISGOVIAE. 

ANNO         MCCCCXXIV. 


5> 


S> 


J> 


£x  Tabiilario  Bada  -  Durlcuenß. 

Anno  t4og.  plures  teßes  depoßtere: 

y,  Daz  ein  Marggraue  Herre  ze  Rötelen  habe  mid  haben  [olle  1tohe  Geruht 
und  über  Todtfchläg  zu  richtende ,  vnd  ivas  zu  hohen  Gerichten  gehöret, 

„  rnd  auch  die  Wilclbänn  vßwendig  Etters  ze  Schliengen  und  ze  Steine- 
flatt,  (a)   vntz  in  den  Rhine ,    als  verre  einer  rf  einem  Hengß  geritten 

„  mag  wid  mit  einem  Spiefs  gereichen ,  vnd  vntz  zu  der  Cuppellen ,  (b)  die 
vf  dem  Felde  ßeht  zivifclvent  Gutnaiv  und  Newenhiirg  &c.  &(.  „ 

Anno  J433.  alius  teßis  depofuit: 
„     Daß  die  hohen  Gerichte  &c.  &c.  einem  Marggrauen  von  Rötelen  ztigehö- 
5,     ren  biß  gen  Neuenbürg  an  das  Kreütz  und  von  dem  Kreütz  biß  in  den 


(a)  Schliengen  &  Steineftatt  funt  loca  ,  qu3e  ad  Epifcopum  Bafil.  pertinent. 

(b)  Limes ,  qui  Landgraviatum  fuperiorem  ab  Inferiore  diftinguit. 
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„  Rhein,  eines  Rtißfpieß'es  (c)  lang,  zu  ein  Zeichen  tud  Vikunde  ,  oh 
,,  Grutiditihre  zu  Falle  kiime  ,  dz  die  auch  einem  ßlaiggrauen  von  R'ötelen 
„     zugehört  und  gehören  füll.  „ 


Cc)  Simile  exempliim  Lancex  in  definicndis  limitikus  Landgraviatus  Sisgovia 
apud  HerrRott  Cliarta  A.  131S3.  num.8i3. 

C  C  C  L  X  I  V. 

TRANSACTIO  BERNHARDI  MARCHIONIS  BADENSIS 

CUM  JOHANNE  SPAN  HEIM ENSl  CO  MITE 
BEINHEMIl  INITA. 


ANNO       M  C  C  C  C  X  X  \\ 

Ejc  jiichivo  Badenfi. 

V\/ ii'  Johann,  Graff  zu  Spanheim  &c.  bekennen  und  thun  of- 
fenbahr mit  diefem  Briefi' allen  und  einem  jeglichen,  die  ihn 
fehcnt,  lefend,  oder  hörend  lelTen;  dafs  Wir  angefehen  und  gemerckt 
haben,  Zweiung,  Unwillen  und  Unfriden,  zufüikoramen,  Friden  und 
Einigkeit  zu  machen,  dem  Allmächtigen  Gott  zu  Lob,  durch  unfsere 
Seele  Heilfs  willen,  bey  unfserm  Leben,  ufTdafs  unfere  Land  undLute, 
und  alle  die  ,  die  zu  unfern  GrafischalTten  und  Landen  gehörend,  oder 
hernach  gehören  mögen  werden,   uach  unferm  Todte,   defter  bas  im 

Friden 
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Frideu  bleiben  und  gefin  mögent,  mit  Rathe  unfsere  Räthe ,  Manne 
und  guten  Freunde,  den  Hochgebornen  Fürften,  Herrn  Bernharden, 
Marggraffen  zu  Baaden,  und  den  wohlgebohrnen  Fridrichen,  GrafTen 
zu  Veldenz  unfsere  liebe  Vettern  und  nechften  Erben,  gefetzt,  geord- 
net und  entfchaiden  haben,  fetzen,  ordnen  und  entfchaiden  fie  auch, 
in  Krafft  difs  BriflTs,  mit  derfelben  unfsere  Vettern  Wifsen  und  Wil- 
len, alfo  :  Wer  es  ,  dafs  Wir  ohne  eheliche  Liebfserben  von  Todefs 
wegen  abgehen  würdten,  da  Gott  vor  fey,  dafs  fie  dann  an  unfsere 
GrafTschafft,  die  Wir  geerbet  haben ,  von  unfserm  lieben  Vatter,  fee- 
liger  Gedechtnufs,  und  auch  folch  Graffschafft  und  Schlöffe,  die  Wir 
von  unfser  Baafen,  Frau  Elifabeten,  unfserfsOheimbs,  GraffSimonfs 
feeligen  Tochter ,  geerbet  hant,  es  fey  an  Burgen ,  Schloffen,  Stätten, 
Märckten,  Thälern,  Wielern,  Hoffen,  Landen  undLuthen,  und  an 
allem  dem,  dafs  Wir  nach  unfserm  Tode  laffen  werden,  Gülten,  Zinf- 
fen,  Renthen,  Nutzen,  Gefällen,  und  mit  allen  ihren  Zugehörungen, 
nichts  daran  ufsgenommen ,  dann  alleine  Creutzenach  und  andere 
Schlöffe  ,  daran  unfser  Herr  Hertzog  Ludwig,  mit  uns  in  gemeinfchafft 
fitzet,  jeglicher  zu  dem  halben  Teile  daran  erben  ,  zügen  nehmen  und 
geniffen  foll,  ohne  Irrung,  Hinternufs  oder  Intrag  des  andern,  oder 
imandfs  von  finen  wegen,  ohne  alle  Gefährde,  und  wafs  fich  in  den- 
felben  gemeinen  Schloffen,  allen  Thurnknecht,  Portner  und  Wächtern 
gebühret  zu  lohnen,  foUend  die  vorgenandten  unfsere  Vettern  und  ihre 
ehegenannt  Erben ,  jegliches  das  halb  daran  bezahlen  und  ufsrichten. 
Und  folche  ScWoffe,  daran  unfser  Herr  Hertzog  Ludwig,  mit  unfs  in 
Gemeinfchafft  fitzet,  alfs  vorgefchriben  flehet ,  folleu  und  mögen  Wir 
Cod.  Di^L  F.  IL  T 
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Jolianus,  Grafle  zu  Sponlieim  obgciiaiint,  verfetzen  oder  verkaulTen, 
gar  oder  eins  Tlieills  ,  wenn  wir  wolliii ,  iiacli  Lut  der  Burgfrie- 
den darüber  gegeben,  und  folch  Geld,  das  davon  alfso  gefcilet,  niügeii 
Wir  auch  bewenden,  an  unfsere  Grallsc hallt,  oder  war  wir  l'unll  wol- 
len, nach  unlscrm  Willen,  ohne  niannigliclils  Irrung;  und  wer  efs, 
ob  iKuli  uni'serni  Tode  etliche  derfelbcn  SchlolTe  und  Theije  ,  daran 
unfser  Herr  Hertzog  Ludwig,  mit  unfs  in  GemeinfchalTt  fitzet,  vorhan- 
den, und  n  t  verfezt,  verkaulTt  noch  veriindert  wären,  und  da  fs  Wir 
die  nach  unfserm  Tode  hinter  uns  liellen,  und  ob  icht  Geldt  an  folcher 
A^erfixtzung  oder  RaulTnach  unfserm  Tode  ufsftünde,  und  nit  bezahlt 
were;  au  dem  allen  follendt  die  vorgenante  unfsere  Vettern  ,  und  ihre 
ehegenaunten  Erben  zu  gleichen  Erbe  und  Theilung  ftehen,  und  was 
davon  gefellet ,  alle  Sach  in  gleich  halber  mit  einander  zu  theylen, 
-ohne  alle  Gefährde.  Wer  es  auch  Sache,  dafs  der  vorgenanten  unfser 
,Vetter  einer,  oder  fie  beyde  bey  unfserm  Leben  von  Todefs  wegen  ab- 
gehen würdent,  die  GOTT  lang  friften  wolle,  fo  foll  von  unfserfs 
Vettern  des  Marggraffen  wegen,  fin  ältifter  Sühne,  und  von  wegen  unf- 
-fers  Vettern  GralT  Friderichfs  von  Veldentz ,  unfserfs  Herf  n  Hertzog  Stef- 
fans  iiltilter  Sühne  ,  fin  Enckel  einer,  und  nit  me  ,  von  jeglichem 
-Stamme,  und  von  welchem  Theile  nit  Söhne  wärend,  wer  das  voa 
unfserfs  Vettern  des  Marggraffen  wegen,  fo  foll  das  erben  uff  den  wohl- 
gebohrnen  Wilhelmen  Graffen  zu  Henneberg,  und  fine  Liebfs  -  lehenfs 
Erben  Mannfskunne,  uffir  einen  und  nit  me,  oder  andere  ihre  nechfte 
Erben  Mannfskunne  von  unfserm  Stamme  und  BJute^  die  davon  ge- 
bohren  und  kommen  wärendt,  die  ehegedachte  unfsere  Graffschafften, 
Lande  und  Liite,  mit  aller  ihrer  Zugehorungen  in  vorgefchribner  Mafs 
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erben,  inhaben  ,  befitzen  und  geniefsen  ,  und  fol  auch  das  alfo  fürbals 
uff  jeden  ältiilen  Sühne,  derfelben  obgenannten  Stemme  ,  die  darzu 
gut  und  tugend  findt ,  je  von  einem  uff  den  andern  erben  und  gefallen. 
Wir  ordnen  und  fetzen  auch,  dafs  unfser  Vetter  der  Marggraffund 
fine  ehegenannte  Erben  unfers  Vatters  guter  Gedächtnufs,  Wapen, 
und  unfser  Vetter  der  von  Veldentz  ,  und  feine  obgenanute  Erben, 
unfserfs  Ohembfs  Graffe  Simonis  feel.  Wapen,  haben  und  führend 
feilend,  mit  andern  ihren  Wapen.  Fügte  es  fich  aber,  dafs  ein  Stam- 
me unter  den  obgcfchriebenen  unfsern  Vettern,  oder  ihre  ehegenann- 
ten Erben  ohne  Mannfskünne ,  unfserfs  Blutfs  ufs  ftürbc  ,  fo  follend 
der  ehenannt  unfere  Graffschafften,  Schlöffe,  Lande,  Lüthe,  mit  allen 
iJircn  Zugehörungen,  wie  vorgefchrieben  ftehet,  und  auch  die  Wapen, 
uff  den  andern  Stamme  unfserfs  Blutfs,  der  noch  im  Leben  wäre,  und 
in  Gemeinfchafft  fefse,  unfsere  Graffschafften,  Schlöffe,  Laude  und 
Lüte,  mit  ihren  Zugehörungen,  erben,  gefallen  und  gehalten  werden, 
und  auch  die  Wapen  zu  andern  finen  Wapen  führen ;  und  das  foU  auch 
bey  demfelben, Stamme  alfso  fürbafs  zu  ewigen  Tagen  bleiben,  ohne 
alle  Gefährde  ,  nach  Willen  und  Verhängnufs  des  allmächtigen  Got- 
tefs.  Es  follent  die  vorgenante  unfsere  Vettern  und  ehgenante  ihre 
Erben,  die  obgedachte  unfsere  Grafffchafften,  Sclilofs,  Lande,  Lüthe, 
und  was  Wir  nach  unfserm  Tode  laffen  werden  ,  nichtfs  daran  ufsge- 
nommen,  als  vorgefchrieben  ftehet,  allzeit  in  rechter  Gemeinfchafft 
und  unvertheilt  zu  ewigen  Tagen  inhaben,  befitzen  und  der  mit  fa- 
jnenthaffter  Hand  genieffen  und  gebruchen ,  und  auch  die  Gemeinfchafft 
der  Schlöffe  ,  Lande  und  Lüthe,  mit  ihren  Zugehörungen  gein  aller- 
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miinniglich  verlprechcn  ,  veraiitwortten  iiiui  getrulich  Jiandliaben ; 
dann  in  Schloflen  mügent  fie  fich  einfs  MLitbelcheiilfs  übertragen  und 
vereinigen,  jeglicher  fein  Wohnung  daran  für  fich  zu  haben,  und  an- 
derft  nit,  ohne  Gefährde.  Es  follent  auch  die  vorgenante  unfsere 
Vettern  oder  ehcgenantcn  ihre  Erben  an  den  obgenannt  unfsern  ]3ur- 
gen,  Schloffen,  Landen,  Luthen  ,  mit  ihren  Zugehürungen  nit  ver- 
kauflen  noch  verfetzcn ,  es  wäre  dann  Sach  ,  dafs  einer  gefangen  wür- 
de, feinen  Lib  zu  lüient,  der  folt  und  möchte  verfetten,  und  nit  ver- 
kauffcn,  und  ihr  einer  demi  andern  das  vorbieten  und  niemand  anderfs, 
alfo  auch  ,  dafs  die  Verfatzung  gefchehen  foll,  ja  von  zwantzig  Gul- 
den einen  Gulden  Geltfs  ,  nach  Gülten,  Renthen,  Nutzen  und  Gefäl- 
len, und  nit  darunter  oder  darübrr  an  der  \'erfatzung,  in  keinen  We- 
ge ;  und  wolt  derfelbe  dem  die  Verfatzung  von  dem  andern  Theil  ge- 
bottenwäre,  darum  nit  geben  oder  angehen,  in  der  Mafs  alfs  gefchrie- 
ben  ftehet,  fo  mag  derfelb,  das  eim  andern  in  derfelben  Maafs  verfe- 
tzen,  doch  alfo,  dafs  der  ander,  unfser  Vetter  und  fein  ehegenannt 
Erben,  Möge  und  Macht  hand  von  denfelben  ,  den  die  Verfatzung 
gefchehen  wäre,  diefelben  verfatzten  Theile  wieder  zu  lüfend,  und 
foll  auch  der,  der  alfo  verfetzen  würde,  das  Verforgen ,  wann  die 
Wiederlofung  an  diefelben,  die  die  verfatzte  Theile  inhätten,  von  de- 
nen andern  unfsern  Vettern  und  ihren  beyden  ehegenanuten  Erben  ge- 
funnen  und  gefordert  würden,  ihnen  der  zu  gönnen  ,  zu  geftatten  und 
gehorfam  zu  feyn,  ohne  allen  Intrag  und  Hindernüfle,  nach  Ufsweif- 
fung  der  Brieffe ,  darüber  fprechend,  ohne  alle  Gefährd;  und  befun- 
der  follent  fie  keinen  Fürften  an  dem  ehegenannten  unfern  Schlollen  , 
Landen  und  Luthen  mit  ihren  Zugehörungen  wenig  oder  viel  verfetzen, 
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yerpfändea  noch  verkaulTen  in  keine  Weifs  ,  ohne  alle  Gefährden. 
Auch  fo  follent  die  vorgenannt  unfsere  Vettern  und  die  ehegenannten 
ihre  Erben,  an  den  vorgefchrieben  unfsern  Scliloffen,  Burgen,  Stät- 
ten, und  Thälern  mit  ilirem  Begrifle  und  Bezirckhen,  der  Marcken, 
dazugehörig,  einen  getreuen,  gemeinen,  fteten  Burgfriden  ,  in  der 
bellen  Forme,  miteinander  angehen,  verbrifleh,  globen  und  fchweren, 
für  fichihre  Diener  und  Holfgefinde,  uff  dafs  fie  dellerbafs  ein  Wiflen 
habend,  und  auch  verforgt  find,  wie  fie  fich  darinne  gein  einander 
halten  follet,  und  follend  auch  die  ihre  vorgefchriebene  Erben,  oder 
auch  niemands,  zu  den  vorgenannten  unfsern  Schloffen,  Burgen, 
Stätten  und  Thälern  noch  in  den  Burgfriden  kommen  oder  gelaffen 
werden,  fie  haben  dann  zuvor  die  Gemeinfchafft,  Ufstrege  und  Burg- 
frieden gelobt  und  leiblich  zu  den  Heiligen  gefworen,  und  das  auch 
verbrifft  und  verfigelt ,  demnach  zCigen,  zu  tliun  und  zu  halten,  in  der 
Mafs  ,  die  vorgenannt  unfsere  Vettern  oder  ihre  ehegenannte  Erben 
gethan  haut;  und  wann  das  alfo  gefchehen  ift,  fo  follen  fie  fiirderlich 
ohne  allen  Verzug  und  Intrag  darinn  kommen  und  gelaffen  werden 
ohne  Gefährde.  Es  hant  auch  die  obgenante  unfsern  Vettern  jeglicher 
einen  für  fich  und  ihre  ehegenannte  Erben ,  mit  Nahmen  unfser  Vetter 
der  IVIarggraff  ,  den  edlen  Philipfsen  von  Thune  Herren  zuOberfiein, 
imd  unfser  Vetter  von  Veldentz  Heinrichen  von  Löwenftein,  zu  Rath- 
ll'ithen,  und  von  beiden  Seithen,  Johann  Schönberg  von  Ehrenberg  zu 
einem  Gemeinen  geben,  diefelben  fich  auch  bey  den  Aj'den,  die  fie  ih- 
ren Herren  geton  hant,  verfprochen,  gelobt  und  verfchrieben  habend 
in  folcher  Mafs  ,    ob  fie  einige  Mifshelle  oder  Zweyung  hernachmals 
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liatteiid,  oder  gcwünuciid  ,  von  diflcii  obgcniclten  Bi\rgt'ii,  Schioiicn 
und  StUttcn ,  Tliiilcrn ,  Landen  und  Liitlicn,  wie  oder  wovon  dafs  wiire 
oder  gcfchehen  niöclit,  nichts  ufsgcnoniinen,  diefselbcn  Sachen  für 
fich  zu  nelimen  und  des  bcyden  Parthien  Tage  daran  zu  fetzen  und  zu 
bcfcheiden  ,  in  den  ncchfUn  viertzehen  Tagen  daniacii,  alfo  ihne  das 
verkindt  wird,  von  dem  oder  feinen  Ambtlütlien,  den  das  noth  feyn 
würde,  beyder  Parthien  Anfprach  und  Antwort  zu  verhören  mündlich, 
oder  mit  SclirifTt ,  wie  diefelbcn  Drcj'^e  das  bcgerend  find,  und  was 
die  drey  famentiich  oder  der  mehr  Teil  untfer  ihne  mit  Recht  fprcchcu 
und  erkennen  werdcnt,  wovon  oder  wie  das  wiire,  das  foll  von  den 
ehegenannten  Parthien  gUnzlich  gehalten,  dem  nachgangen  und  vollen- 
furth  werden;  und  welcher  Parthien  herkandt  und  gefprochen  wür- 
det, der  andere  icht  zu  thun,  das  foll  fie  ihr  thun  nach  derfelbe  Rath- 
lüthe  und  des  Gemeinen  fprechen  ,  und  was  der  Gemeine  mit  dea 
Rathlüthen  alfo  vorgefchriebener  Mafs  fprechen  würdet,  das  foUend  fie 
uiT  den  Aydt  thun  binnen  ein  Monath  oder  zweyen  nechft  darnach, 
nach  ihrer  bellen  Verlländnufs,  und  das  auch  beyden  Parthcj'-en  be- 
fchrieben  und  befiegelt  geben.  Und  werent  die  ehegenannten  drey  den 
vorgefchrieben  unfsern  Vettern  oder  ihren  ehegenannten  Erben  icht 
von  Mannfchafl't  oder  andern  Sachen  verbunden ,  die  Eyde  nach  Vcr- 
bündnufs  foll  fie  diefen  Sprechen  nit  hindern,  noch  von  unfsern  Vettern 
vorgefchrieben  und  ihren  ehegenannten  Erben  gefahret  und  geargwilli- 
get  werden ,  in  keine  Weifse ,  und  follen  auch  derfselben  Bündnüfle 
ulTdie  Zeit  ledig  feyn. 

Welcher  auch  der  vorgefchriebenen  unfser  Vettern  oder  ihr  ehege- 
nannten Erben  dem  Sprechen  in  vorgefchriebener  Mafs  alfo  nit  genug 
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thäte,  das  doch'nit  feyn  foll,  warum  dann  der  Zufpruch  gewell  wäre, 
CS  treffe  an  Bürge,   Schlofs,  Stätte,   Thäler,   Land  oder  Lüthe,  wie 
oder  wovon  das  wäre,  der  folt  feinefs  Theilfs  daran  entberen,  und  die 
Klagendte  Parthie  folte  das  als  lang  und  bis  uff  die  Zeit  inhaben  und 
genieffen,  bils  dafs  die  ander  Parthie  dem  Sprechen  genug  gethan  hat, 
inmaffen  vorgefchrieben  ,  daran  foll  die  ander  Parthey,  über  die  folch 
Urtheil  und  Sprechen  gangen  wäre,    die  ander  Partheye  nit  hindern, 
irren,  oder  den  Ihren  das  zu  thun  geftatten,   ohne  alle  Gefährden,  und 
follent  doch  an  allen  andern  ihren  Burgen,  Schlofsen,   Stätten,    Tliä- 
iern  ,  Landen  und  Lüthen,    nit  ufsgenommen,    ihr  einer  den  andern 
nit  hindern  noch  übergriffen, oder  das  zu  thun  geftatten,  vonnieniaads 
war  die  werend,  ohne  alle  Gefährden,   und  wann  er  dem  Sprechea 
in  vorgefchribner  Mafs  alfo  genug  gethan  hat  ,   fo   foil  er  W'cdcr  zu 
feinem  Theil  kommen  und  gewiffen  werd.n,  von  der  ander  Paitheien 
ohne  Verzug  und  Hinderung  allermänniglichft.     Und  wann  oder  wel- 
che Z-Mt  die  vorgenannten  Rathlüthe,   oder  der  Gemeine  von  Todts 
wegen  einer  oder  mehr  abgehen  würdent ,    zu  welchen  Zirten  oder 
wann  das  gefchehe,  fo  follendt  beydte  unfsere  ehegenannten  Vettern 
und  ihre  obgenannte  Erben  einen  andern  Gemeinen  und  auch  Rath- 
lüthe,  in  dem  nechften  Monath  darnach,   als  der  oder  die  von  Todtfs 
Verfahren  und  abgangen  wären,  wieder  darzu  Küfsen,   fetzen  und  ge- 
ten,  die  fich  auch  annemmen,  globen  und  verfchreiben  zu  thun,  in 
der  Mafs  der  oder  die  vor  gethan  haut,  und  follent  das  thun  zu  ewigen 
Zeiten,  fo  duck  fleh  dcfs  Noth  gebürt,   ohne  alle  Gefährden. 

Ob  auch  dem  obgenannten  Gemeinen,   der  jetzund  ift,   oder  die 
Wnach  werden,  icht  zugezogen,  oder  verargwilliget  würde,  alsfere 
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fie  dann  mit  Recht  beiuigt ,  fo  follen  fie  die  obgejinnirten  unlscre  Vet- 
tern und  ihre  obgenanten  Erben  handhaben,  vcrfprechcn,  und  ver- 
antworten zum  Bellen  uiigelährlich.  Was  aucli  die  Anfpraciie  /u  ei- 
ner iglichen  Zeit  an  den  andern  ill,  unter  den  vorgenannten  unfsern 
Vettern  und  ilu'en  obgenanten  Erben ,  und  der  die  Gemeinen  und  Zii- 
latzc  vcrbottet ,  der  Ibil  die  Gemeinen  und  Zulatze  verkültigen,  ufF 
den  Tagen,  und  fo  huig  die  wercndt,  und  welclu-r  uiiter  ihne  mit  dem 
Rechten  unter  ligt,  der  foll  für  beyde  Partheyen  bezahlen,  die  Koll 
die  ulY  den  Tagen  ulTgangen  ift,  ohne  Gefährdte  alfs  dik  defs  Koth  ge- 
fchicht.  Wer  es  auch  ob  derfelb  Gemeine  und  Zufatz  in  folchen  Sa- 
chen Rathfs  bedürflendt,  fich  zu  erfaren,  umb  ihren Ufspruch  zu  thunt, 
fo  follent  unfsere  vorgenannte  Vettern  und  ihr  ehegenannt  Erben  fie 
verküftigen,  dafs  fie  ritten  mögend,  Rathe  darumb  zu  liaben,  nach 
ihrer  Nothdurllt,  ungefiihrlich.  Auch  als  dicke  des  Koth  gelchicht 
folch  MannfchafTt  und  Lehenfchafft  wir  von  unfsern  Herren  gehabt  und 
getragen  liaben,  foll  unfser  Vetter  Friderich  Graft'  zu  Veldenz,  und 
iein  ehegenannt  Erben  nach  unfserm  Tode  empfahen,  vermannen  und 
tragen  von  iglichen  Herren  ,  da  fie  dann  herrührend.  W'ere  auch  Sach, 
dafs  der  ehegenante  unfser  Vetter  Graft"  Friderich,  oder  feine  vorge- 
Ichriebene  Erben  von  Nüthen  und  Gefchafttfs  halber  unfser  vorgenann- 
ten Graftschafften  etliche  Lehen  uflgeben  würde ,  den  Herren  von  dea 
fie  dann  belehnet  werend  ,  und  der  ander  fein  Mitgemeiner  die  behiel- 
te ,  und  der  geniefle,  wafs  deren  weren  ,  follent  fie  doch  der  Lehen- 
fchafft ir  einer  dem  andern  Theilen ,  und  der  famter  Hand  genieffea 
und  gebrauchen  iu  recliter  GemeiafchalTt  inmafteu  vorgelchrieben ,  oh- 
ne 
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ne  Gefährden.     Es  follend  auch  alle  und  igliche  Manne,  die  zu  unf- 
fern  GraiTschafften  gehörend  und  verbunden  feynd,    nach  unfserm  To- 
de ,  ihre  Lehen  empfalien,  von  unfsern  Vettern  dem  Marggrafien,  ob 
er  das  erlebte  ,  und  ob  er  nit  were  ,   von  unfserm  Vettern  dem  Graff 
Fridrichen  obgenannt,    und  nach  unfser  bey der  Vettern  Tode ,  je  von 
dem  aeltilten,  ihren  ehegenanten  Erben  einem  empfalien,   haben  und 
tragen ,  und  das  alfo  zu  ewigen  Zeiten  halten ,   feyn  und  bleiben,   und 
follend  alle  Manne  ihrefs  Mannlehenfs  von  unfsern  vorgenanten  Vet- 
tern, oder  ihren  ehegenanten  Erben  gemeinen  Gülten,  Rennth  und 
Nutzen  bezahlt  und  ufsgericht  werden,  jeglicher  an  den  Enden  und 
Stetten ,  da  fie  hingeweifet  feindt,    nach  Inhalt  ihrer  Brieffe  darüber 
fprechend.     Wer  es  auch  Sach ,  dafs  Mannlehen  und  Burglehen,  ledig 
oder  ufigeben  würden  und  verfielen  ,    die  follend  die  vorgefchribene 
unfsere  Vetteren,  oder  ihre  ehegenante  Erben  ,  von  dem  unfsere  Man- 
ne ihr  Lehen  empfangen  hätten  oder  empfalien  würden,  nit  Macht  han, 
ihr  einer  ohne  den  andern  furbafs  zu  verleihen  ,  es  gefchehe  dann  mit 
beider  obgenannt  Partlieyen  Wiflen  und  Willen,   und  wafs  alfo  leedig 
oder  ufigeben  würde  ,  oder  verfiele,    foU  von  beiden  Seithen  jeglicher 
Partheyen  halb  und  halb  gefallen  und  werden,   und  defs  auch  in  einer 
Gemeinfchafft  genießen,   in  vorgefchribner  Mafs,   ohn  all  Gefährden. 
Was  aber  Burglehen  find,  da  follend  alle  Burglüthe  ihre  Burgfefle  und 
Burglehen,  von  den  vorgenanten  unfsern  beyden  Vettern  und  nach  ih- 
rem Tode  von  ihren  ehegenannten  Erben  famentlich  empfalien  und  ver- 
bunden werden,  und  auch  ihres  Burglehenfs,   was  handreichend  ift:, 
jeglicher  obgenanter  Stamme  das  halb  Theile  bezahlen,    und  fie  dara,n 
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ursiichten,  und  luy  iliren  Freyhciteii,  Reclitcn  und  Heikommca 
bliben  lalitu,  ohne  alle  Gefäliidc.  Die  chegenaut  unfserc  Vet- 
tern und  ihre  obgenanten  Erben  follcnd  auch  alle  unffere  Stat- 
te,  Tlialer,  Burgen,  und  armen  l.iithe  boy  ihren  Frcyheiten , 
und  Rechten  beJialten  und  bliben  lalTcn  ,  es  were  dann,  dafs  fie  es  ver- 
brechen, ohne  alle  Geiahrden.  W'ere  auch,  dals  einige  Burgere, 
Diener  oder  Knechte,  Arnilüthe  oder  hinterfefsen  der  vorgenant  unfse- 
rer  Bürge,  Schlöffe, Stiitt,  Thalere  ,  DorlTen  mit  ihren  Zugehürungea 
ichtfs  thiitend,  oder  darin  verbrechen,  oder  gegen  ihren  Amtlütheu 
defs  nitthun,  das  fie  thuu  folten,  verfchulden,  wie  und  in  welchen 
Weeg  das  wäre  oder  gefchehen  niöcht ,  und  fich  auch  in  der  Wahrheit 
und  Rundlich  finde,  da  follen  die  ehegedachten  unfsere  Vettern  und 
ihre  obgenante  Erben  famentlich  drallen ;  welcher  aber  unter  ihn  defs 
nitwölt,  fo  foU  und  mag  der  ander  fin  Mitgemeiner,  oder  ihr  vorge- 
fchrieben  Erben,  defs  möge  und  Macht  hant  zu  ftratfen ,  alfs  ihne  düii- 
cket,  dafs  efs  glich,  redlich  und  billichfy,  und  folch  Theile  der  Straf- 
fung ,  \vas  davon  gefeilet  von  Bullen ,  ihr  einer  dem  andern  theilen, 
und  Halb  daran  geben  ibll,  ohne  alle  Gefaerden.  Es  follend  auch  die 
obgenantcn  unfsere  Vettern ,  und  die  ehegenanten  ihre  Erben  an  dea 
gemeinen  Schloffen  alle  Jahre  Dreyhundert  Gulden  verbauen ,  wo  fie 
dann  duncket  noth,  nutz  und  allerbequemlichft  fin.  Wir  follen  und 
mö<'^en  auch  unfsere  Seelen  bedencken  und  verforgen,  alfs  uns  dünckt 
defs  noth  fin,  daran  follend  unfs  die  ehegenannte  unfsere  Vettern,  oder 
ihre  vorgenant  Erben  nit  hindern,  dann  wie  wir  das  by  unfserem  Le- 
ben fetzen,  machen  und  ordnen,  das  follend  die  ehegenannte  Unfsere. 
Erben  fürbafs  halten,   und  auch  beftellen,  dafs  es  gelialten  werde, 


H    I    S    T.  Z    A    R    I    N   G     O    -    B    A    D    E    N   S    I    S.  I55 


nach  unfserer  Begierdte,  ohn  alle  Gefährde.  Es  Iblk-nd  auch  die 
vorgenantc  unfsere  Vettern  und  ihre  obgenante  Erben  die  wohlgeborn 
Frau  Wal purga  von  Leyningen,  GräfFui  zu  Sponheimb  ,  unfsere  liebe 
Hufsfrau,  ihr  Lebtage  bcy  ihrem  Widthumbc,  den  fie  von  unfshat, 
getreulich  handhaben  ,  ichirmen  und  behalten ,  gegen  allermännig- 
liche,  niemandfs  ufsgenommen,  und  ihr  darin  nit  grilTen  ,  noch  eini- 
gen Betrangk  daran  thun  ,  noch  laflen  gefchehen  ,  in  keine  Weifse. 
Und  wer  es,  dafs  Wir  hernachmalfs  der  vorgenant  unfser  Hufsfrauen 
ihren  Widcmen  belfern  wolten  ,  das  follen  und  wollen  Wir  auch 
Macht  han  zu  thunt,  an  demfelben  follend  unfsere  Vettern  und  ihr 
Erben  ehegenant  und  die  obgcnant  unfere  Hufsfrau  in  gleicher  Mafs 
laiTen  ,  handhaben  und  fchirmen,  wie  vorgefcln-icben  flehet,  ohne 
alle  Gefährd;  doch  mit  Behältnufs  unfsern  Vettern,  und  ihren  ehege- 
nanten Erben  der  Oeffnung  und  ihres  Rechten  daran,  nach  Lut  der 
WidmefsbrilTe,  darüber  fagend.  Was  Wir  auch  Schulde  nach  unfserm 
Tode  laflen  werden  ,  follend  die  ehegenante  unfsere  Vettern  und  Er- 
ben famentfchafft  jglicher  halb  und  halb  bezahlen  ,  und  unfsere  Sie- 
gele und  Brifie  davon  löfsen ,  ohn  allen  Intrag,  zu  Zeiten  als  fie  das 
gethun  mfigent  ungefährhch.  Were  es  auch  Sache,  dafs  Wir  eheli- 
che Leibs -Erben  geuönnent,  hätten  oder  liefsen,  und  die  im  Leben 
verblieben,  das  GOTT  verhänge  und  gefchehen  wolle  laflen  ,  fo  foU 
und  ift  alle  vorgefchrieben  Verfchreibung  und  Gemachte  in  allen  Fün- 
ften und  Articulen  gäntzlich  und  zumahl  todte  und  krafltlofse ,  |und 
foU  auch  keine  Möge  und  Macht  han,  und  hätten  Wir  unfsern  vor- 
gefchrieben Vettern  und  ihren  ehegenanten  Erben  icht  an  unfsern 
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Hür^i'ii,  Sclilolltn,  Stiitten,  Tlulern,  Diirllcren,  i.:iiii!cn  und  Luilicn 
iiiäcbcn  fülk'iul  die  cliegciuuuc  uiilserc  \'ettcrn  uiut  die  obged.  ilirc 
Krhon,  uiifs  i;iid  iiiifstTu  clicliclicn  Leibserben  widcrgcbcn  und  ant- 
worten. Audi  lo  folK-iui  diu  übgenant  unfscrc  W'ttcrn  und  ihre  clic- 
geuante  Erben  alle  und  jci^üche  Brille,  die  zu  uniseru  beyden  Grall- 
fclialTten,  Landen  und  Lütlien  gehörend,  und  auch  IblcheBrielTc,  die 
Wir  \on  andern  Herreu  genommen  haben,  in  einer  ihren  gemeinen 
Enthalte  legen,  und  der  luinenter  Hand  nacli  unfserm  Tode  genieiren 
und  zu  gebrauchen  in  rechter  Gemeinlchairt ,  iu  Alafsen  wie  vorge- 
fchricbcn  liehet,  ohne  alle  Gefährde.  Wir  mögen  auch  bcy  unf- 
lerm  Leben,  thun  und  laffen  mit  allem  dem  unfsern  ,  brechen  und 
büfsen,  wie  unfs  defs  gelangt  und  eben  kompt,  darin  follend  die  ehe- 
genant unlsere  Vettern  oder  ihr  beyder  obgenannte  Erben  unfs  nit 
legen ,  noch  daran  hinderlich  feyn ,  oder  jemandfs  von  ihren  wegen 
defs  y.u  thun  geftatten,  in  keine  Weifse,  ohne  Gefahrd.  Welten 
Wir  auch  verletzen  oder  verkautlen  an  unfsern  Graffschaßten ,  Landen 
und  Liithen  ,  und  würdten  dann  an  diefselben  unfsere  Vettern  und 
ehegenante  Erben  gefinnen,  ihr  Verhängnifs  darzu  zu  geben,  das  zu 
verbrillen  und  zu  verfieglen,  follen  fie  dez  mit  unfs  zu  thun  gefolgig 
fui,  lieh  darwider  nit  fetzen,  noch  wegern  in  keine  Weifse  ohn  alle 
Gefährde. 

Wann  nun  alle  diefo  vorgefchrieben  Satzung,  Ordnung  und  Ent- 
l'clieidung  in  allen  und  jeglichen  Fünften  und  Articulen  ,  wie  davor 
gefchrieben  flehet,  mit  Wilson,  Willen  und  Verhüngnufs  der  wohlge- 
bohrnen  Frau  Walburg  von  Lcyningen,  Gril/hn  zu  Sponheimb,  unfser 
lieben  llufsfrauen  zugaugcn  und  gefchehen  find,    fo  haben  Wir  beyde 
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unfsere  Infsigele  mit  rechter  WilTenheit  an  diefsenBriefl'thun  hencken, 
defs  Wir  uiifs  Walburg  von  Leyningen  jetzgenannt,    Graflin  zu  Spon- 
heinib,    bekennen,    dafs  Wir  uni'scrn  guten  Willen  und  Vcrluingnuis 
zu  aller  und  jeglicher  der  vorgefchrieben  Satzung,  Ordnung  und  Ent- 
fcheidung,   wie  dann  darvor  gefchrieben  (teilet,   gethan  haben,    und 
defs  Bezeugnui's,    unfser  Inficgel,    bey  des  wohlgebohrnen  Johannfs, 
GralTen  zu  Sponheimb  ,  unfsers  lieben  Herrn  und  Gemahlls  vorgenant 
Infiegel  auch  an  diefen  Bsiell'thun  hencken  ;     Und  Wir  Johann  Graft" 
Zü  Sponheimb  haben  gebetten  und  geheifsen  unfser  lieben  Getreuen,  ■ 
Jacoben  von  Lachen  und  Heinrich  WaiFen  von  Berg-Zabern,    dafs  fie 
ihre  Infiegele  zu  Gezugnufs  dcrc  vorgefchrieben  Dinge  auch  haben  ge- 
henckt  an  diefsen  BriefT,  defs  Wir  diefelben  Zweene  unfs  herkennen. 

Wir  Bernhard  von  Gottefs  Gnaden  Marggraft"  zu  Baden,  und  wir 
FridricliGraffzu  Veldentz  Gevettern,  bekennen  auch  und  thun  kundt 
oftenbahr  mit  diefsem  Brieff,  als  die  vorgenant  Satzung,  Ordnung 
und  Entfcheidung  in  allen  und  jeglichen  ihren  Fünften  und  Articulen, 
wie  und  m  welcher  Mafs  das  klärlich  darvor  gefchrieben  liehet ,  und 
der  vorgenant  unfer  lieber  Vetter  GralT  Johann  von  Sponheimb  ,  allb 
zwifchend  unfs  in  vorgerürten  Mafs  begrillen  und  gethan  hatt,  mit  un- 
fer beyder  und  jglichs  WilTen  und  Willen,  zugangen,  gefchehen  und 
gemacht  feynd,  fo  fprechen  und  geredcn  Wrr  für  uns  und  die  eliege- 
nannte  unfere  Erben,  und  haben  defs  auch  mit  guten  Treuen  gelobt, 
und  üblich  mit  uflgereckten  fingern  zu  GOTT  und  den  Heiligen  gc- 
fchworen,  alles  das  davor  gefchrieben  ftehet,  gäntziicb  und  zumahl 
getreulich  und  unverbrüchlich,  wäre,  ftete  und  velle  zu  halten  ,  füllen 

V  3 


15S  r  o  n  F.  X     D  1  p  I   o  M  A  T  1  c  r  s. 

und  Wollen  noch  wir,  noch  diefelbcn  chegenanntc-n  unfere  Erben,  diir- 
M'ider,  und  wider  alles  und  jegliclis  befunder  nit  leyn,  thun  oder  fu- 
clien,  noch  rclialVen,  gelucht  oder  getlian  werden,  durch  uns,  oder  je- 
mand anders  in  keine  Weifse  ,  hierinn  und  in  allen  vorgefchriebea 
Stücken  ,  Puntteu  und  Articulen ,  Gefälud  und  Argelifl:  gantzlichen 
ufsgefcheiden.  1 

Und  dcfs  zu  Urkunde,  haben  Wir  Bernhardt  MarggraiTzu  Baden, 
und  Friderich,  Grafle  zu  Veldentz  obgenannt  unfer  jeglicher  fein  Infie- 
gel  bcy  obgenannt  unfser  lieben  Vettern  ,  und  unlTer  lieben NielTten  und 
Schwerer  Infiegele  unten  an  diefsen  Brieff'  thun  henckhen,  und  darzu 
gebethen,  diefe  nachgefchrieben  unfser  Räthe  und  freunde.  Wir  Marg- 
grafi" Bernhardt,  Reinboldt  Kolben  von  StaulTenberg  und  Heinrich  Rod- 
dcrn',  und  Wir  Graff  Friderich',  Friderichen  von  Stein  und  Hannfs 
Cronichen  vonLamfsheim,  dafs  ihr  jeglicher  fein  Infiegci  bcy  die  unfern 
herangehangen  hett ,  dcfs  Wir  dieflelben  jetzt  genanten  erkennen , 
durch  Bettewillcn,  der  vorgcnantcn  unfsere  gnadige  liebe  Herren  und 
junckherrn  gethan  hant.  Ich  Johann  von  Schönenberg,  von  Croneberg 
der  Gemeine  in  diefsen  vorgefchriebnen  Sachen,  ich  Philipfs  vonThune 
Herre  zum  Oberflein,  von  meins  gnadigen  Herren  des  Marggrafien  we- 
gen zu  diefsen  Sachen  gefetzet,  und  ich  Heinrich  vonLöwenflein  von 
meins  Junckherrn  von  Veldentz  wegen  herzu  gefetzet,  bekennen  unfs 
mit  diefsem  BriefT,  dafs  Wir  unfs  diefser  Sache  umb  Bitte  willen  der 
obgenanten  unfsere  liebe  gnädigen  Herrn  und  Junckhern  angenommen 
haben,  und  nehmen  uns  der  alfo  an  in  KrafFt  difs  Briffs,  und  globen 
bey  den  Ayden  die  Wir  unfsern  Herren  gethan  liaben,  wie  hicvor  von 
uns  gefchrieben  flehet,  dafs  Wir  das  getreulich  halten  und  vollenfüh- 
ren  wollen,  ohne  allen  Intrag  und  Gefährde;  und  defs  zu  einem  wah- 
ren Urkund,  fo  hat  unfer  jeglicher  fein  eigen  Infiegel  auch  gehenckt  an 
diefen  BriefT,  der  geben  ift  zu  Bainheims  in  dem  Jahr,  da  man  zahlt 
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von  Chriftus  Gebuithe  Viertzehen  Hundert  funfT  und  zwantzig  Jahr 
an  dem  Montag  nach  dem  Sonntag  Laetare  Halblaften  &c. 


C  C  C  L  X  V. 

SIGISMUNDUS    IMP.    CONFERT    BERNHARDO 

MARCHIONI      BADENSI       B A N N U M       FERINÜM 
IN      BRISGOVIA. 


ANNO        MCCCCXXV. 


Ex   Tabulario  Badenß. 

M §y/^ ir  SIGMUND  von  Gottes  Gnaden ,  Rllmifcher  König,  zu  allen 
Zeiten  Mehrer  des  Reichs  rnd  zu  Ungarn,  zu  B'öheim,  Datma- 
iien,  Croatien  &c.  König,  bekennen  vnd  tun  kimdt  offenbar  mit  diefent Brief 
allen  den  die  ihn  fehent  und  hörent  tefen  ,  daß  Wir  von  getrewer  merklicher 
Dienfl  wegen,  die  Fnfi  vnd  dem  Reiche  der  Hochgehorn  Bernhard,  Marg- 
gravzu  Baden ,  Fnfer  lieber  Oheim  vnd  Filrße ,  oft  williglich  getan  hat,  tägli- 
chen tut  vnd  für  baßer  in  künftigen  Zeiten  tun  fall  vnd  mag ,  demfelben  Bern- 
harden, feinen  erben  vnd  Nachkommen,  die  die  Herr fch äfft  Hochberg  vnct 
Jfenberg  innhciben  vnd  befitzen  werden ,  von  Vnfern  fonderlichcn  Gnaden  ge- 
geben ,  verfchriben  vnd  verfchaft  haben ,  geben ,  verfchriben  tnd  verfchaffen 
nach  Rate  viel  vnfere  vnd  des  Ricks  getrewen  mit  ivolbedachtem  Mute ,  rech- 
ter irißend  vnd  Römifcher  Königlicher  Machte ,  in  Krafft  diß  Briefs  flif 
VHS  vnd  alle  vnfere  Nachkommun ,  alfo  daß  derfelb  Bernhard  vnd  die  abgt-> 
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uante  feine  erben  und  Naclikomnuu  folclir  Wildpemte  im  Preifigau  am  Jilici' 
ne  gelegen,  ob  Brei  fach  tnd  II 'endig  Ih  ei  fach  ind  dariiebetid ,  ttnb  tnd  imb 
ind  in  allen  /luen  dazwifchen,  wie  die  genannt  fint,  da  bifiher  die  ton  Bri- 
fach  iun  gefiflogen  hant ,  zu  jag  und  geruhlich  innhaben,  bejagen,  befehlt' 
tzin  ind  behüten  füllen  oder  dem  fte  das  me  pfelend  tnd  fonß  Xiemands  anders 
tnd  gebieten  darumb  allen  l'nfern  ind  des  Reichs  Vndertanen  tnd  get reiten 
ind  mit  Namen  den  ron  Fribiirg  ,  Brifach  tnd  Endingen  Ernßlich  tnd 
veßlich  mit  diefem  Brief,'  daß  Sie  den  lorgenanten  Bernhard  Marggraien 
zu  Baden,  fwe  rorgefchriben  erben  tnd  Nachkommen  bcij  den  obgenannte» 
Witdfiiinncn  tndüejägde gertilich ,  tngehindert  tnd  tngeleidiget  bliben  laffen 
fallen ,  als  lieb  Ihnen  fetje  vnfer  ind  des  Ricks  fchwehre  vngnade  zu  lermetj- 
deii,  dann,  uer  der  tväre,  der  wider  diß  vnfer  Königliche  Gentechde  tnd 
f-^erfchreibiing  tede  oder  in  den  vorgenanten  Wildpännen  jagde ,  der  f oll  alle- 
mal ,  als  dick  er  darwider  täde  oder  dainn  jagde,  zwäntig  Mark  iötigs 
Golds  verfallen  ßn  ,  halb  in  vnfer  vnd  des  Richs  Kammern  vnd  die  ander 
halben  dem  obgenannten  ßfarggrav  Bernharden  vnd  den  obgcnanten  ßnen 
erben  vnd  Nachkommen.  MitUrkund  diß  Briefs  verßgett  mit  vnfer  Königli- 
chen  Majeßät  anhangenden  Innßegel.  Geben  zu  U^inne ,  tf  Frytag  nach 
Sanii  Faulustag  Comerßonis  in  den  ^ar,  da  man  zalt  vonCrißi  Geburt 
tufend  vierhundert  vnd  fünf  vnd  zwenzig  ^ahre.  fnfers  Richs  des  Vnga- 
rifclit'n  in  dem  acht  ind  dreißigißen ,  des  RUmifchen  in  dem  fünfzthendtn 
uul  des  Behmnifcli^efiin  dem  fünften  fahren. 


CCCLXVI. 
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C  C  C  L  X  V  I. 

JACOBUS    MARCHIO    BADENSIS    ET    FRIDERICUS 

VELDENTINVS      LVDOVICO      ELECTORI      PALATINO       SECy- 
RITATEM      PARTIS      QVINTAE      CITERIORIS       CO- 
MITATVS       SPANHEIMENSIS 
PRiESTANT. 


ANNO        M    C  C  C  C    XXVIII. 


Kx    Tabiilario  Badenfi. 

///   /r  ^ACOB  von  Gottes  Gnaden,  Mcirggraffe  zu  Baden,  tmd  Fried- 
rich Gräfe  zu  Veldentz,    bekennen  und  ihm  kund  offenbar  mit 
diejem  Briefe,  für  mis  und  alle  unfere  Erben  und  Nachkommen ,   allen  den, 
die  ihne  feiten  oder  h'drent  tef^n:  Als  die  Hochgebohrne  Fiirßinne  ,  Frau  Eli- 
fabeth  von  Sponheim ,  PfcUtgravinn  beij  Rhein ,    und  Hertzoginne  in  Bayrn, 
Wittibe ,  vor  Zeiten ,  da  fie  lebte ,  dem  Hochgebohrnen  Fürflen  Herrn  Pfaltz- 
gr äff  Lade ivigen  beij  Rhein  ,   des  H.  Rom.  Reichs  Ertztruchfäffen  und  Her- 
tzogcn  in  Batjrn ,  imferm  lieben  Herrn  Schwägern  und  gnädigen  Herrn  und 
feinen  Etben  ,    Ffaltzgraven  beij  Rhein  ,    die  dann  nach  feinem  tocle  die 
Pfaltzgravfchafft  betj  Rhein  beßtzen  und  imihaben  werden,  mit  Wiffen,  Wil- 
len und  Verh'dngnufi  des  wolgebornen  unfers  lieben  Vettern ,  Grafen  ^'ohan- 
fen  von  Sponheimh ,   das  fünfte  Theil  an  diefen  tiachgefchriebcnen  Städten, 
■  Veflen  und  Schloffen ,  mit  Namen  Creutznach,  Burg  und  Stadt ,  Ebernberg,. 
Burg  uud  Thale,  Gudctibtirg,  Burg  und  Thale,    Armfchwang  der  Vcßen 
Niiwenbitrg  der  Burge ,  Coppenßein  der  Bürge  und  Thale,  Gemunde  Bttrg 
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und  Stadt ,  itmi  Kirdtbng  der  Stadt,  viit  aüen  und  jegUcheH  Hnrfchafftcn 
und  ßitrc  man»  ff  haften,  Marchtrn,  Duipin,  UVäern ,  hohen  und  niedttn 
Gerichten,  Fos^teijen,  Zehenden,  Zollen  ,  Gelaiten ,  Gulden ,  Renten ,  St  eu- 
ren, Zinfen,  Ungelten,  /itzungen,  Herbergen,  J^ei/her»,  Deichen ,  Müh- 
len, muhlßatt,'»,  Fifcheretjen,  Nutzen,  Fallen,  Difiißen,  Frohndienßen, 
Biifchen,  U'ildhahnen  und  Felden,  U'afrn,  irajfeilanffen  und  Weiden, 
Freietn,  Bit(fi-n  und  fcnfltn  allen  andern  Rechten  und  ZugeliJrungen ,  ob  der 
Erden  und  unter  der  Erden,  das  fünfte  Tlieil  daran,  erblich  und  ewiglich 
ZH  ihren  Rechten  eigen  gegeben  und  übergeben,  und ße  auch  bcy  ihrem  Lebe» 
darinne  gefezt  hat ,  nach  des  Landes  Recht  und  Gewohnheit ,  nach  Laute  und 
Sage  eines  Gifftbrieffs ,  den  die  obgenante  Fraue  Elifabeth  dem  vorgenannten 
unfsrni  Herrn  Hertzog  Lud  ewig  und  feinen  vorgefchriebenen  Erben ,  Pfaltz- 
graten  bey  Rhein ,  mit  ihren  und  des  obgeuavte»  unfers  Vettern  Grav  Jo- 
hanns ton  Sponheim  anhangenden  IvßegeUi  terßegelt ,  darüber  gegeben  hat, 

^Is  mm  der  lorgenant  unfer  Herr  Hertzog  Ludwig  feinen  JflUen , 
Gunß  und  Verh'dngnijfe  darzu  getan  und  gegeben  hat,  daß  uns  der  obgenant 
unfer  Vetter,  Johann  Graf  von  Sponheim ,  als  fein  Erben ,  bey  feinem  Le- 
hen in  Gemeinfchafft  bey  ßch  und  zu  ihme  in  fijn  Theile,  die  er  «och  hat  at» 
den  obgen.  Veßen ,  Schlojfen ,  Stiidten ,  Märckten ,  Dörffern ,  IVeylern  und 
Ulfen,  mit  ihren  Zugehörttngen ,  als  vorgefchrieben  ßehet  ,  gefetzt  hat; 
So  verff  rechen,  gereden  und  geloben  J Vir  Marggraff  ^acob  und  Graff  Fried- 
rich von  Veldentz  obgenandt,  für  uns  und  all  unfcr  Erben  und  Nachkom- 
men mit  guten  Treuen  an  Eides ßatt,  daß  JFir  nml  diefelben  unfer  Erben  und 
Nachkommen ,  den  obgenanfen  unfern  Herrn  Hertzog  Ludewig ,  und  feine 
vorgefchrieben  Erben,  Pfalfzgraven  bcy  Rheine,  die  dann  nach  feinem  tode 
die  Ffaltzgrafffchafft  bcij  Rhein  beßtzen  und  inne  haben  werden ,  bey  dem 
vorgenanten  ihrem  fünften  Theile  der  abgedachten  Bürge,  Schlöffe,  StädtSi^, 
Thäler  und  auch  der  Miirckte ,  Dörffer ,  IVeiler  und  Höfe  darzu  gehörig , 
mit  ihren  Gülten,  Renthcn ,    Nutzen,    Fällen  und  Zugehürungen  ewiglich  zu 
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verbleiben  lajfen,  und  ihm  darimie  nicht  zu  griffen,  nach  keineiieij  Betrang 
oder  HinclernüjJ'e  daran  zu  thiin ,  noch  unfern  Jlmpfleuten ,  Dienern ,  Unter- 
ihaneu  oder  den  unfern  das  geßatten  zu  thiin,  in  keinetleij  JVeife,  alle  Ge- 
fährde und  Argeliß  gäntzlichen  ausgefchiedcn.  Darzu  verfprechen  ,  gere- 
den  und  geloben  obgenan.  Marggrajf  ^'acob  von  Baden  und  Graff  Friedrich 
von  Veldentz,  für  uns  und  alle  unfere  Erben  und  Nachkommen  auch  mit  gu- 
ten Triiwen  an  Eidesßatt ,  daß  Ulr  und  diefelbe  unfere  Erben  und  Nach- 
kommen ,  den  vorgenandten  unfern  Hertzog  Ludtvig  und  fein  vorgefchribe» 
Erben ,  Pfalizgraven  bey  Rhein ,  bey  dem  Viertel ,  das  er  hernach  umb  den 
obgen.  Grafen  Johann  von  Sponheim  uinh  zivantzig  taufent  Gulden  ver- 
yfandt  hat,  auch  verbleiben  fallen  tajfen  auf  eine  Wiederlofung  deß'elben  un~ 
fers  Vettern  Graff  Johanns  von  Sponheim  oder  feiner  undunfer,  oder  unfer 
vorgefchriebene  Erben,  er  von  todeswegen  abgehen  wurde,  nach  Jlusweifung 
der  Pfandbriefe ,  die  der  ohgenant  unfer  Herr  Hertzog  Ludwig  und  derfel- 
hen  Vetter,  Graff  Johann  von  Sponheim  darunib  gegen  einander  verßegelt 
übergeben  inne  hand ,  ohne  alle  Gefährde.  jI lies  das  hievor  gefchrieben  ße- 
liet,  v-erfprechen ,  gereden  und  globen  JVir  ^acob  Marggraff  zu  Baden  und 
Friedrich  Graß'  zu  Veldentz  obgenandt,  mit  guten  truvven  an  Eydsßatt, 
für  Uns  und  all  unfer  Erben  und  Nachkommen  zu  ewigen  Zeiten  ßete  ,  veß, 
unverbrüchlich  halten  ,  und  auch  darwieder  noch  fchaffen  gethan  werden 
"heimlich  oder  öffentlich ,  durch  uns  felbß  oder  jemand  anders  ,  in  keine  Wei- 
fe, alle  Gefehr  und  Argeliß  gäntzlich  ausgefckiedcn.  Und  haben  des  alles 
zu  Urkmid  und  vcßen  Gezeugniffe  unfer  eigen  Ingeßegele  fitr  uns  und  alle  un- 
fere Erben  und  Nachkommen  mit  rechtem  JViffen  an  diefen  Brieff  gehangen, 
der  geben  iß  zu  Heidelberg  auf  den  Donnerßag  nach  St.  Michaelis  Tag  des 
Ertzengels  des  ^ahrs  als  man  zahlt  nach  Chrißus  Geburth  vierzehen hundert 
und  acht  und  zwantzig  ^ahr. 


Cod.  Di^t.  P.  IL  X  % 


164  Codex     U  i  p  i.  o  m   a  t  r  c  i;   s 


^  ■        .         C  C  C  L  X  \W  I. 

LIÄIKS     l.AX  Dt.K  AVI  ATUS     SUPKRIORIS 
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ANNO       M  CCCC  XXV  111. 

£.\,  j-JiitogriyJio  PicrfictiinT  Badenvillana. 

m  J.«  ehr  ohgenantm  Herfchafft  Bacleintiler  reht  ßgent  und  herlicheidt 
anvuhet  ze  G'ütmuc  (aJ  und  gut  in  den  Rin  eins  Jieijfpiejf  laug 
imd  wiir  das  ein  Schiff,  da  verfiiff'e  oder  grünt  rüren  thäte  ,  fo  wag  die  obr 
genant  Herfchafft  oder  die  iren  in  den  Einritten,  mid  was  er  da  mit  einem 
riter fpies  erlangen  mag ,  da  hett  er  Recht  zu.  Dann  da  get  die  Berlicheit 
des  fchhffes  Badenwiler  von  Giitnowe  untz  an  Hacher  fchrenen  (\>J  von  Ha» 
eher  fchrenen  untz  an  Vegisheimer  hach  dar  harin  ungev'drlich  und  von  Vey 
gifsheimer  hach  (c)  untz  den  eijchacker  an  den  Marckßein  und  das  inhat 
Jer  fehlt  fchliiffen  und  der  waffer  Jeijge  noch  untz  gen  Zitncken  (dj  in  den 
Rin. 

NB.     Paulo  infra yluggenam  incipit  Dijnaßia  Badeviillava  <jj  cuiH 
ea  Landgraviatus  Inferior,     (imf  fuyerius  funt,  tor«/««- Saufenhart;   quat 

(a)  Capella  eft  cum  nonnullis  aedibiis  ad  Rhenum  dimidix  fupra  Neoburgum 
leucae  fpatio,  deferta  hodie  atque  coUapfa. 

Cb)  Vicus  Hach  ad  monticulos  e  regione  Gutnavi».    Schrpnen  vulgo  Hohlweg. 
(cj  Vegisheim  vicus  Dynaftise  Badenvill.  ex  parte,  qux  eis  rivuliim,  alter« 
Saufenbergica  eft. 

(d)  Zincken  viculus  quoque  ejusd.  Dynaftise  verfus  Rhenum. 
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ütferius,  finiplicitcr  Hart;  adcoque  Saufenharta ,  i.  e.   Harta  meridiofialis 
i»  fuperiore  Landgraviatu;  Hardta  in  inferiore ßta  eß.      Inferior  ad  Blei' 
cham  ufque  progreditur. 

A  Bleicha  ufque  ad  fiiperioris  Bfifgovicv  limitetn  XII.  leurce  compu- 
tantur ;  alimite  hoc  ufque  ad  Krentzacum  VH.  leiicce ;  tmde  apparet,  Bris^ 
goviam  Inferiorem  V.  leucis  cffe  longiorem  quam  fuperioy. 

Linea  ergo  diicetida  eß  ä  Capeüa  Gtttenau  ttfqtie  ad  viculmn  Hach 
hifra  Auggeiiam;  tibi  limes  meridionalis  Brisgovice  Inferioris ,  &  Umcs  bo- 
realis  Brisgovice  Snp.  fed  &  ipfa  Dijnaßia  Badeniill.  in  Inf.  Brifgovia ßta, 
in  duas  partes ,  Siiperiorem  &  Inferiorem  Prafeüuras,  dividitiir.  Infeiio- 
rem  dandimt  vici  Haslaclt  &  Opßngen. 


C  C  C  L  X  V  I  I  I. 

WILHELMUS  MARCHIO  HACHBERG A-S AUSENBER- 

GENSIS     CONFIRMAT     PATRIS     SUi    RUDOLPH!    FUN- 

DATIONEM    ET     DOTATIONEAt     TRIUMPR^- 

BENDARUM    IN    ECCLESIA     PARO- 

CHIALIROETELN. 

r  -----    -  —         -  -  >  II 

ANNO    MCCCC  XXVIII. 


Ex  OriginaU. 

I  n  Dei  nomine  Amen.      Reverendo  in  Clirifto  patri  ac  Domino,  Do- 
mino Dei  &  Apoftolicae  fedis  gratia ,   Epifcopo  Conftantienfi,    vel 
ejus  vicario  in  fpiritualibus  generali,  Wilhelmus  Marcliio  de  Hocbberg, 
Dominus  Dominioru^n  ia  Rütteln  &  in  Saufemburg  &c.  veftrae  Conftan- 
tlenfis  Dioecefis. 
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,        Qiiicquid  poteft  Rcvcrenti?e  ,   obfequii  &  honoris  cum  notitia  fiib- 
fcriptoiiiiii,  Noverit  itaque  pateriiitas  vellra  veiieraiida,  noverint  quo- 
que  uiiivcrli  cV  finguli,   qiios  iiode  fiicMit  Optimum,    quofque  iiifra  (cri- 
ptum  tangit,   vel  tangcre  poterit  negotium,  quomodolibet  in  lutuiuni, 
quod  nuper  bonae  memoria.'  quondam  nobilis  ^  generofus  Dominus  Ru- 
dolphus,    Marchio  de  Hochberg,  olim  dominus  domiuiorum  practaäo- 
rum  &  genitor  noilcr  cliarillinius  zelo  devotionis  accenfus  confiderans 
atque  piis  confiliis  cogitans ,    quod  nihil  omnipotenti  Dco  &  gioriofae 
virgini   lux  matri  Mariae  laudabiiius   divinique  nominis  gloriae   con- 
gruentius,  nee  non  fideüum  animabus  falubrius  reperitur,  quam  crebra 
juillaruni  folennia  &  oflkiorum  celebratio  divinorum  ,    confiderans  quo- 
que  &  prudenter  attendens  praeeminentiam  dignifllmi  Sacramenti  Cor- 
poris Chrifti,  quod  in  manibus  facerdotis  divinum  officium  miflae  fuper 
altari  celebrantis  l'ub  fpeciebus  panis  &  vini  veraciter  continetur.     Vo- 
lens  itaque  faluti  animarum  five  propriac,  nee  non  nobilis  Dominac  An- 
nre,  ejus  conthoralis,  matris  noflrae  eorumque  omnium  parentum,  ma- 
iorum,  praedecenbrum,  progenitorumque  &  quorumlibet  fuorum  Suc- 
cefTorum  cSc  ab  eis  defcendentium,  profpicere  &  providere  ac  fecundum 
Aplm.  feminare  in  terris,  ut  reddente  Dno  cum  fruftu  multiplici,  re- 
colligere  valeret  in  coelo  ,   perpendendo,   quod  de  hoc  mundo  fumus 
omnes  verifllme  tranfituri,   nee  de  illo  plura  vel  alia  bona,  quam  ea, 
qu;e  in  carne  fecimus,  feu  gelTimus  in  vita,    nos  fequuntur.     Idcirco 
idem  quondam  Dns.  Rudolph us  ob  honorem  &  laudem  praenotatam  & 
divini  nominis  cultum  ampliandum  ,   nee  non  ob  falutem  animarum, 
quorum  fupra  &  etiam  illorum,  quibus  ad  beneficia  obligari  diuofceba- 
tur,  in  Ecclefia  parochiali  Rütteln,   cujus  collatio  feu  jus  praefentandi 
eo  tunc  ad  praefatum  quondam  Dnm  Rudolphum  Marchionem ,  nunc 
vero  ad  nos  tanquam  ipfius  verum  &  proximiorem  haeredem  ,  de  jure 
patronatus  dinoicitur  pertinere,   de  confenfu  etiam  ac  bona  yoluutate 
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expre/fis,  honorabilis  &  dilcreti  viri  Diii  Johannis  Sigrift  diftae Ecclefiae 
Paiochialis  eo  tempore  &  hodie  Reftoris  in  altaribus  tribus  ad  hoc  con- 
ftruttis  &  ereäis.  Primo  videlicet  in  latere  finillro  diftse  Ecclefra^  paro- 
chialis  dedicato  in  honorem  beatorum  Erhardi  confeflbris  Catiiarinaeque 
&  Barbara  virginum  &  martyrum  ac  in  commemorationem  omnium  li- 
delium  defunftorum.  Secundo  fito  in  medio  inter  jam  diftum  Altare 
&  altare  beatae  Marige  virginis  ,  dedicato  in  honorem  fanäae  Crucis, 
trium  magorum  &  pretiofi  Sacramenti  Corporis  Dni  noftri  JefuChriili, 
nee  non  in  commemorationem  omnium  fidelium  defunftorum  praetafto- 
rum.  Tertio  vero  Altari  fito  in  capella  nova  choro  diftae  ecclefiae  Paro- 
chiaiis  contigua  c^  in  quam  itur  per  eundem  chorum,  in  qua  quidem  ca- 
pella idem  genitor  noiler  cV  Domina  Anna,  noftra  mater  praefata  fibi  fe- 
pulturam  debitam  elegerunt,  in  honorem  fanfti  Georgii  Martyris,  fpe- 
cialiter  &  generaliter  omnium  fanftorum  &  omnium  fidelium  defunfto- 
rum  commemorationem  fimiliter  dedicata  atque  confecrata.  Quae  qui- 
dem altarla  per  antea  ufi:iue  ad  fundationem  &  dotationem  fubfcriptas 
ob  carentiam  congruarum  praebendarum  caruerunt  Sacerdotibus  fisu 
miniftris  propriis  in  officiantibus  eadem.  Conftituit,  ordinavit,  infti- 
tuit  atque  fundavit  &  dotavit  de&cumbonis,  redditibus,  poileflioni- 
bus  &  juribus  ac  omnium  jure  &  aftione  eo  tunc  ad  ipfum  quondam 
Dnm  &  genitorem  noftrum  pertinentibus  &  fpeftantibus,  jure  allodii, 
feudi,  proprietatis  &  direfti  dominii  fecundum  tenorem  quorundam  ro- 
tulorum  «S:  infiirumentorum  defuper  confcriptorum  &  habitorum,  quo- 
rum  quidem  reddituum,  bonorum,  poflelfionum  &  jurium  liujufmodi 
inierius  in  vulgari  teutonico  ad  majorem  legentium  intelleftum  (pecifi- 
catio  defcribetur.  Et  omnium  jure  cSi  aftione  fibi  quondam  genitore 
noftro  quomodolibet  competente  in  eisdem  ,  nee  non  etiam  in  dotem 
eorundem  altarium  &  ipforum  altarium  Capellanorum  pro  tempore  pro 
Praebendis  ut  in  eis  melius  luftentari  &  altiffimo  famulari  valerent,  fine 
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tarnen  prsejudicio  pr^tfcripta!  Ecclcfijc  l'arodiialis  pro  fe  &  fuis  haeredi- 
bus  &  fuccciVüiibus  univcrlis  dedit,  donavit,  tradidit  &  aMigiiavit,  re- 
cognovitque,  fe  dedilVc,  doualle,  tradidilTe  &  adigiialTe  jullo  &  Icgi- 
timo  atque  perpetuo  donationis  titulo,  doiiationeque  perlerta,  perpctua 
&  irrevocabili,  quie  dicitiir  &  fit  iiiter  vivos  &  alias  omni  via,  jure, 
modo,  caufa  atque  iorina,  quibus  melius  &  efllcacius  id  fieri  potuit  & 
debuit,  pure  &  fimpliciter  propter  Deum  per  CapelJanos  pro  tempore 
diftorum  Altarium  &  nomine  Pr?ebeiidarum  feu  Capellaneorum  eorun- 
dem  habendos,  tenendos,  ponidendos,  percipiendos,  ex  tunc  in  antea 
perpetuis  futuris  temporibus  &c.  Hujufmodi  bona,  redditus,  polTef- 
fiones  &  jura  allodiaque,  feuda ,  proprietates  &  direftum  ac  utile  do- 
minium fibi  competentia  in  eisdem  vel  ad  eadem  donatos  &  donata,  ut 
praemittitur ,  a  fe  fuifque  haeredibus  &  fuccenbribus ,  memoratis  abdi- 
cans  &  jus  percipiendi  eosdem  &  eadem  in  praefcripta  altaria  nomine 
dotis  &  in  dotem  eorundem,  ut  prx?mittitin:  ac  eorum  Capellanos,  qui 
pro  tempore  fuerint  ipforum  Altarium  nomine  &  quamlibet  eorum  pro- 
portione  ipfum  concernentia,  in  eisdem  fubfcripta,  rite  &  folemniter 
transferens,  dedit  &  concelfit  Capellanus  eisdem  &  cuilibet  &  eorum 
diflorum  altarium  nominibus  plenam  &  liberam  poteftatem  &  omnimo- 
dam  facuitatem  ex  tunc  in  antea  per  fe  vel  alium  hujufmodi  bona,  red- 
ditus, pofleiriones  atque  jura  habendi,  tenendi ,  percipiendi  &  levandi, 
eorumque  feu  juris  percipiendi  &  eadem  poireillonem  corporalcm  paci- 
ficam  &  realem  vel  quafi,  fubintrandi ,  apprehendendi,  nancifcendi  & 
de  ipfis  donatis  bonis,  redditibus,  pcfTefTionibiifque  &  juribus,  allodi- 
ifque  ,  feudis  ,  proprietatibus  atque  domino  &  aftione  praenotatis  fa- 
ciendi ,    difponendi  &  ordinandi  libere  ,   prout  ipfis  Sc  cuilibet  eorum 

/ 

cum 
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cum  portione  fiia  &  quantum  ipfum  concernunt,  fub  delcripta  melius 
vifum  foret,  expediri,  citra  tarnen  &  piaster  eorundem  bonorum,  red- 
dituum,  polTeffionumque  &  jurium  a  diftis  altaribus  vel  altere  eorum 
eorumque  Capellaneis  alterave  ipfarum  memoratis  vendicationem  & 
alienationem ,  quafcunque  contradiftiones.  1MB.  in  bis  quorumlibet  & 
quacunque  non  obftantes  mittende,  ut  fic  eofdem  Capellanos  pro  tem- 
pore dirtorum  altarium  nomine  in  pofleffionem  eadem  liberam ,  vacuam 
&  quietam  per  traditionem  &  aflignationem  inftrumentorum  &  Rotulo- 
rum  praetaftorum,  his  tarnen  in  praemiflls  adjeftis  per  eorundem  genito- 
rem  noftrum  conditionibus  atque  pactis.  Primo  voluit  enim  &  ordina- 
vit  diftus  Dominus  Rudolphus  Marchio,  genitor  nofter,  coUationem  al- 
tarium prsediclorum  ac  fuarum  praebendarum  nee  non  perfonarum  ad 
eandem  &  eafdem  habilium  &  idonearum ,  aftuque  in  Sacerdotio  con- 
ftitutarum  prsefentationem ,  quando  &  quotiefcunque  vacarent,  aut  al- 
terum  ex  eis  vacaret,  fibi  quam  diu  foret  in  humanis  &  eo  de  medio 
fublato  &  non  exiftente  in  humanis  feniori  hgeredi  &  SuccelTori  fuo  in 
prscnotatis  Dominus,  qui  pro  tempore  fofet,  mafculini  fexüs  ,  juxta 
juris  exigentiam,  inftitutionem  vero,  feu  inveftituram  hujufmodi  per- 
fonarum praefentatarum  ad  vos  reverendum  patrem  Dominum  Epifco- 
pum  vel  Vicarium  prselibatum  perpetuo  pertinere  atque  falvas  fore. 
Quodque  infuper  quilibet  Capellanorum  qui  fuerit  pro  tempore  diftorum 
altarium  ceifante  legitimo  impedimento  per  fe  vel  alium  fingulis  fegti- 
manis  perpetuis  futuris  temporibus  legat  feu  legi  procuret  per  tres  dies 
tresMiffas,  videlicet  fingulis  diebus  dominicis  unam  de  Dominica  vel 
fanftis,  fi  inciderint,  feria  fecunda  aliam  pro  defunftis  &  tertiam  feria 
fexta  de  fanfta  Cruce  vel  Sabbato  de  beata  virgine  Maria ,  nee  tarnen 
Cod.  Di}}!.  P.  IL  Y 
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jidem  Cappellaiii  obligati  &  aftriiti  efle  dcbercnt,  iiifi  fponte  vellent, 
ad  cooperandum  pro  tempore  Rcctori  vcl  Plebaiio  Parochialis  Ecclefiae 
in  Rütteln  memoratae  in  peraftione  quorumcunque  ofTiciorum  divinorum 
vel  regimine  ipfius  Eccle(l:v  Sc  fubditorum  ejusdem. 

Quodque  etiam  quilibet  Capellanus  pro, tempore  hujusmodi  alta- 
rium  five  pr?ebendariim  pra^notatarum  ad  obfervantiani  omnium  &:  fin- 
gulorum  punttorum  ac  ordiiiationum  ,  fundationum  &  inflitutionum 
hujusmodi  fe  obiigaret  &  adftringeret  corporali  juramento  &:  lioc  per 
eum  corani  vobis  Reverendo  Patre  Epifcopo  vel  ejus  Vicario  memorato, 
prsedando  &  folvis  prsemilTis  praefatus  Dominus  Marchio,  genitor  nofter 
voliiit  praefcriptas  fuas  iiiftitutionem,  fundationem,  ordinationem,  do- 
tationem,  &  doiiationem,  conftitutionem,  abdicationem  &  translatio- 
nem  omniaque  &  fingula  alia  praefcripta  fuum  fortiri  effeftum  ,  per 
neminemque  mutari  vel  revocari,  fed  ipfas  &  ipfa  attendi  &  fervari  ad- 
implerique  ac  adimpletas  &  adimpleta  ratas  &  rata  firmasque  &  firma 
haberi  deberc.  Adhaec  fe  &  prsetaftos  fuos  haeredes  &  SuccefTores  fir- 
miter  obl'gando  &  aftringendo  fine  dolo  atque  renunciando  exprefle  pro 
fe  &  eifdem  fuis  haeredibus  &c  Succefforibus,  quoad  praemifla  omnia  & 
fingula  Omnibus  &  fingulis  exceptiouibus  vel  defcnfionibus  juris  &  fafti, 
fibi  aut  alteri  cuivis  hominum  quovis  modo  valituris.  Verum  autcm 
Re verende  Pater  praefatus  Dominus  Rudolphus  Marchio  genitor  nofter, 
quod  dolenter  referimus,  carnis  ergaftulo  folutus,  ficut  Deo  placuit, 
diem  claufit  extremum,  debitum  naturae  perfolvendo,  praemidis  omni- 
bus  &  fingulis  nondum  per  veftram  Paternitatem  adrailTis,  confirmatis, 
approbatis  &  autboritate  veftra  ordinatis  ,  ratificatis  &  auftorizatis. 
Ea  propter  nos  Wilhclmus  Marchio  praefatus  proximior  haeres  &  Suc- 
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ceflbr  ab  inteltato  praenominati  quondam  domini  Rudolph!  Marchionis 
olim  genitoris,  noftri  ejus  hujusmodi  inftitutionem,  fundationein ,  ordi- 
natioiiem,    dotationem  ,    donationem  ,    conftitutionem  ,    onerationem 
abdicationem  &  ti-anslatioiifm  omniaque  &  fingula  alia  per  ipfum  fafta, 
atque  ejus  velle  feu  voluntatem  fupra  notatam  &  fupra  notata,  ratas  & 
rata  gratasque  &  grata  pro  nobis  &  noftris  haeredibus  &  fucceiroribus 
quibuscunque  firmas  &  firma  habentcs  &  habere,  nee  unquam  ullo  tem- 
pore Fafto  vel  jure  injudicio  vel  extra  illud  direfte  vel  indirefte  publice 
vel  occulte  per  nos  vel  aliuin  feu  alios  tacite  vel  exprefle  facere  vel  ve- 
nire ac  contravenire  volenti,  vel  volentibus  aliqualiter  confentire  qu2e- 
fito  quovis  ingenio  vel  colorc  volentes,  neque  litteras  prsemifTis  praeju- 
diciales  a  fede  Apoftolica  vel  aliunde  impetrare  vel  impetratis  uti,  fed 
de  diftis  bonis,   redditibus,    pofTeffionibus,  juribus,    allodiis,  feudis, 
proprietatibus,  dominioque  direfto  &  utili  ac  aftionibus  donatis  ut  prse- 
ftitutis  evictionem  cavere  6c  in  caufla  eviftionis  hujusmodi  diftis  Capel- 
lanis  pro  tempore  fideliter  &  efficaciter  affiftere  &  praecavere  de  iifdem, 
quando  &  quotiefcunque  opus  fuerit  adverfus  omnem  hominem,  ut  eft 
juris  ,   debitam  &  legitimam  viam  monftrare.     Ad  haecque  pr^smiffa 
omnia  &  fingula  eorumque  obfervautiani  &  ratihabitionem  inviolabiles 
nos  &  diftos  haeredes  &  Succeflbres  noftros  univerfos  praefentibus  dolo 
&  fraude  penitus  in  prsemiffis  feclufis  firmiter  obligantes  aftringentes, 
renunciando  infuper  pro  nobis  &  eifdem  quoad  praemilTa  extra  noftram 
fcientiam  exceptioni  doli  mali,   in  faftiim  aftioni  &  fme  cauffa,  quod 
metus,  compulfionis,   laefionis,  deceptionis,  circumventionifque  cauf- 
fa  beneficio  reftitutionis  in  integrum  ob  quamcunque  caufam  &  quo  ma- 
jores vel  minores  juvantur,  exceptionibufque  &  detenfionibus  juris  & 
Cod.  Dipl  P.  IL  Y  3 
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facti  fcripti,  iion  fcripti,  canonici,  civilis,  conluetudinarii  ^  niuuici- 
palis,  coiiiiietudinibuf(iiie  &  llatutis  municipalibiis,  publicis  &  piivatis 
ac  patriae  gtncralis,  litteris  quoque  praiinidls  pirv-judicialibus  ubilibct 
impctratis  &l  impetraiidis  ,  omnique  juri  i^  juris  auxilio,  quibiis  leu 
quoruin  ope  pra^mifla  in  toto  vel  parte  caflari  pollont  vel  in  irritnm  quo- 
niodolibet  revocari  feu  retradtari ,  prxfcrtim  etiani  jnri,  gcncralcm  re- 
nunciationem,  nifi  fpeciaüs  praecelTerit,  reprobanti.  Snpplicainus  hu- 
militer  &  voce  non  inodicum  feriola,  quateniis  fupralcriptas  didi  quon- 
dani  Dni  Rudolphi  Rlnrchionis  genitoris  noilri  infiitutionem,  fundatio- 
nem,  ordinationem ,  donationem,  dotationem,  conftitutionem,  onera- 
tioiieni,  abdicationeni  c^  tianslationem ,  noftrafque  earuiidem  confir- 
mationem,  approbationem ,  ratificationein  &  autliorizationem,  omnia- 
que  &  fingula  alia  tarn  per  eundem  quondam  genitorcm  noftrum  nofque 
afta  atque  fafta  praefcripta  auftoritate  veflra  ordinariaadniittere,  ipfas- 
que  cSc  ipfa  fimiliter  approbare,  confirmare ,  ratificare  &  auftorizare, 
nee  non  difcretos  viros  Dnos  Joliannem  Hurnne,  Presbyterum  de  Rliein- 
feld  ad  fupra  diftum  altare  Sti  Erhardi  finiftri  lateris ,  ut  praBmifTum 
eil,  joliannem  vero  Ywam  Presbyterum  de  Villingen,  veftrac  Conftan- 
tienfis  Dioecefeos  ad  praefcriptum  altare  fanft«  Crucis  ,  Berchtoldum 
autem  Spengeler  Presbyterum  de  Hufingen  ejufdem  Conftantienfis  Dioe- 
cefeos ad  altare  fitum  in  fupra  notata  Capella,  choro  ecclefiae  parochia- 
lis  memoratse.  Quos  «!s:  qiiemlibet  eorum  ad  luijufmodi  fuum  altare  te- 
iiore  praefentium  dift^e  paternitati  veftrze  duximus  praefeutandi  atque 
tanquam  habiles  &  idoneos  praefentanius,  iis  infcriptis  autlioritate  ve- 
ftra  ordinatis,  ipfos  &  eorum  quemlibet  fuo  altari  luijufmodi,  ad  quod 
per  nos,  ut  fic  praefentatus  exiftit,  cum  fuis  juiibus  &  pertinentiis  uiii- 
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verfis  autlioritate  vellra  ordinaria  przedirta  inftituere  &  invellire  digne- 
mini  gratiofe,  adhibitis  in  bis  &  circa  ea  juris  &  fafti  folennitatibus  & 
cautelis  debitis  &  confuetis.  Seqiiuiitur  autem  fpccificationes  fupra 
dictorum  bonorum  ,  redituum  ,  poflefiionum  atque  jurium  in  vulgari 
teutonico  ad  clariorem  legcntium  intellectum,  ut  &  de  quibus  fupra 
fertur  &primo  altaris  SanctiErhardiprsenotatiinhsec  verba:&c.&c.&c. 

Altaris  vero  fecundi  videiicet  fanftae  Crucis  praefcriptae  in  liaec  ver- 
ba  fecuntur,  videiicet:  c'^c.  &c.  ^c. 

Altaris  autem  tertii  in  Capella  fupra  notata  fiti,  in  hasc  verba  fe- 
cuntur, videiicet:  &c.  &c.  &c. 

In  quorum  omnium  &  fingulorum  praemilTorum  evidens  teftimo- 
nium  atque  fidem  nos  Wilhclmus  Marchio  fupra  fcriptus  figillum  no- 
flrum  pracfentibus  fecimus  appenfari  fub  Anno  Domini  millefimo  qua- 
dringentefimo  vicefimo  odtavo  die  jovis  i.  menfis  Aprilis  indiftione 
fexta. 

Et  ego  Johannes  Sigrift  de  Binzheim  praefatae  Conftantienfis  Dioe- 
cefis  Reftor ,  Parochialis  Ecclefiae  in  Rütteln  fupra  fcriptae  recognofco 
&  fateor  publice  per  liaec  fcripta  praemifla  omnia  &  fingula  per  praeno- 
minatum  nobilem  &  generofum  dominum  dominum  Wilhelmum  Mar- 
chionem  fundatorem  de  meis  fcitu,  confenfu  &  bona  voluntate  fuiffe  6c 
efle  facta  &  perafta.  Idcirco  ad  eorundem  omnium  &  fingulorum  ob- 
fervantiam  atque  ratihabitionem  inviolabiles  approbando  etiam  &c  rati- 
ficando  eadem  pro  me  &  in  difta  parochiali  ecclefia  Succefibribus  meis 
univerfis  meque  &  eofdem  Succefibres  praefentibus  obligando  &  aftrin- 
gendo  fine  dolo  &  fraude,  in  quarum  quidemrecognitionis,  approba- 
tionis,  confirmationis  &  obligationis  teftimonium  figillum  meum  figillo 
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iuprafcripti  Domini  iiiL-i  ,    Domini  Williclmi  .Marcliiunis  coap|Kiidi  ad 
j)rn'l"eiitc'S  l'iib  Anno  D.mu'uü  &  die  ,  iiuibus  l'iipra. 

Otto  D<:\  Ä:  Apoftolicc  fedis  gratia  Epifcüpus  Connantieiifis  Omni- 
bus prjvfeutibus  infpefloribus  tain  privlfiitibiis  quam  futuris  fubfcripto- 
rum  notitiani  cum  lalute  iu  Domino  lempitcrna.  Movcrintque  univcrfi 
&  fiiiguli,  quos  noiie  fuerit  oportunum,  quorumque  node  intcrell  aut 
intcrefle  potcrit,  quomodoiibet  in  futurum  ex  n.  luiidationem  &  dota- 
tiouem  praebendarum  trium  i^i  Ecclefia  parochiali  Roeteln  nortrae  Con- 
ftantienfis  Dioecefis  de  Confenfu  &  voluatate  exprefla  diftae  Eccicfiae 
Kcdoris  dudum  per  quondam  nobilem  ^  generofum  Dominum  Rudol- 
phum  Marchioncm  de  Hochberg,  Dominum  Dominiorum  in  Ra^tteln  & 
Sufenberg,  dominum  &  genitorem  nollrum  charidimum,  inceptas  & 
ordiaatas  &  modo  per  nobilem  &  generofum  Wiihelmum,  Marchionem 
de  Hocliberg  ac  dominum  dominiorum  in  Roettelen  &  Sufenberg  prae- 
taftorum  fratrem  noflrum  diledum  complete  factas  &  approbatas,  fu- 
per  altaribus  tribus,  in  difta  Ecclefia  parochiali  Roettelen  locatas  &  ad 
ipfiis  praebendas  ereftas,  unius  videlicet  pracbendae  fuper  altari  in  latere 
liniftro  diftae  ecclefiae  fito ,  in  honore  B.  ErhardiConfelforumCatharinae 
&;Barbarae  virginum  &  martyrum  ac  in  commemoratione  omnium  fide- 
lium  defunftorum  alterius  fuper  altari  in  medio  inter  jam  dictum  altare 
&  altare  gloriofiilimae  virginis  JVlariae,  ejufdem  ecclefiae  fito,  in  honore 
S.  Crucis  Trium  magorum  &  pretiofi  facramenti  Domini  noftri  Jefu 
Chrifti,  ac  etiam  in  commemorationem  omnium  fidelium  defunftorum, 
Tertiae  vero  fuper  altari  in  capella  uova,  choro  diftae  ecclefiae  parochiali 
contigua  fito  in  honore  S.  Georgii  Martyris  ac  omnium  fanclorum  & 
omnium  fidelium  defunftorum  commemoratione  dedicato,  ac  omnia  & 
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fingula  in  ipfis  litteris,  quibus  prgefentes  noftrae  litterae  funt  transfixim 
appenfatse,  contenta  &  defcripta.  Signatofque  redditus  &  proventus, 
dittis  pracbendis  adfcriptos,  qiiod  haec  canonice  &  jufte  afta  invenimus 
auftoritate  noftra  ordinaria  approbanda  ratificanda,  authorifanda  &  con- 
firmanda  duximus  ac  in  Dei  nomine  approbamus,  autliorifamus ,  ratifi- 
camus  &  confirmamus  per  praefentes,  abfque  tamen  diftac  ecclefiae  pa- 
rochialis  praejudicio  &  detiimento.  Infuper  dileftos  nobis  in  Clirifto 
johannem  Hurino  de  Rheinfelden  ad  Altare  &  praebendam  Sti  Erhardi 
Johannem  Ywam  de  Villingen  ad  altare  &  praebendam  S.  Crucis  &  Ber- 
tholdum  Spengler  de  Huftingen  ad  altare  &  praebendam  Sti  Georgii  in 
difta  capella  fitum  presbyteros  diftae  noftrae  dioecefis  ,  per  praefatum 
Willielmum  Marchionem  fratrem  noftrum  indiftae  ecclefiae  perpetuis 
dirtarum  capellarum  &  Altarium  Capellani  praefentatos,  ad  praelcripta 
altaria  &  pracbendas  &quemlibet  ad  fuum  altare  &  praebendam  ut  prae- 
fcribitur,  praefentatum ,  inveftiendos  duximus  ac  in  Dei  nomine  quem- 
libet  ipforum  autoritate  noftra  ordinaria  praedifta,  de  eodem  feu  eadem 
inveftimus,  pracfentium  per  tenorem  fervatls,  in  praemiffis  omnibus  & 
fmgulis  de  jure  vel  confuetudine,  intalibus  fervandis,  dilefto  in  Chrifto 
Plebano  diftae  ecclefiae  parochialis  in  Roettelen  diftradte  pr^cipiendo 
mandamus,  quatenus  praefatos  Presbyteros  &  quemlibet  ipforum  in  liii 
altaris  feu  beneficii,  ad  quod  per  nos,  ut  praemittitur,  eft  inveltitus, 
juriumque  &  pertinentiarum  ejufdem  ducat  &  mittat  poiTellionem  rea- 
lem &  aftualem  faciendo  eifdem  &  cuilibet  eorundem  fruftuarios,  cen- 
fuarios,  reddituarios  &  debitores  univerfos  altarium  &  priebendarum 
praediftarum,  ipfis  de  frnftibus,  redditibus,  cenfibus,  debitis  &  obli- 
gationibus  univerfis  intcjjre  refponderi ,  in  quorum  fidem  &  teftimo- 
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uiuin  Sigilliim  nollruiu  l^iiifcopale  praelentilnis  nollris  transfixis  litteris 
fecimus  fubappendi.  Datum  Couftautiae,  Anno  Domini  1428.  Menfis 
Augulli  die  tertia,    indiäione  fecunda. 

C  C  C  L  X  I  X. 

LITTKR/E    REVERSALES    REINHARDI     A     NYPERG, 

CL'I     BERNHARDUS     ATAKCIUO     BADENSIS    ODELZ- 
H  O  V  E  N      ETC.      IN      r  E  II  D  U  M      C  O  N  T  U  L  I  T. 

ANNO        M  C  C  C  C  X  X  1  X. 


Ex  Talulario  Badenfi. 

Ich  Key  N  HART  von  Ntjperg  Ritter  bekenn  mich  mit  difem  Brieff 
als  der  Hochgeborn  Furß  rttd  Herre  Her  Bertihart  Marggraue  zu 
Baden  nin  {.nedi^er  lieber  Herre  den  Strengen  Veflcn  Hern  Schivartz  Reyn- 
harten  von  Sickingen  Ritter  mitiem  lieben  Stveher  gegünnet  hat  foliche  Lehett- 
giite  zu  katijfen,  die  Rafan  Göler  von  Rauenfperg  von  finen  Gnaden  ztt  Lehen 
gehabt  vnd  getragen  hat,  doch  daz  ich  diefelben  Lehenne  von  dem  obgenan- 
ten  minem  gnedigen  Herrn  haben  vnd  tragen  fülle  ,  mit  namen  zu,  OdeltZ' 
hauen  mit  allen  Rechten  vnd  Zugeh'örungen ,  nach  Lute  des  Briffs  mir  von 
finen  Gnaden  gegeben  ,  dez  bin  Ich  uff  difen  htttigen  tag  für  den  obgenanten 
muien  gnedigen  Herrn  den  ßfarggrauen  kamen  vnd  han  diefelben  Lehent 
von  finen  gnaden  alfo  empfangen ,  Im  mit  Trutven  globt  vnd  einen  Eytd  zu 

den 
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den  Heiligen gefiioren ,  Im  mdßner  Marggramfcliafft  getrnwe'vncL  hold  zu 
find,  finen  frommen  vnd  beßes  altziß  zu  iverben , ßnen  fcliaden  zu  warnen 
ßne  Rechte  mit  andern  fincii  mannen  zu  fprechen ,  fo  dicke  ßn  gnade  claz  an 
mich  geßnnet ,  vnd  allez  daz  zti  tmid  dciz  ein  mann  ßnem  Herrn  von  [ms 
mann  Lehens  wegen  durch  gewohnheit  oder  durch  Recht  fchuldig  vnd  gebun- 
den iß  zu  ttmd  herjnn  ufsgenommen  ßn  vnd  finer  manne  Recht  one  alle  ge- 
uerde  vnd  dez  alles  zu  Vrkund  So  han  Ich  min  eijgen  Inßgel  gehenckt  an 
difen  Brieff  der  geben  iß  iff  den  Dtjnßag  nach  den  Sontag  ^nbilate  anno 
Dnj  milleßmo  quadringenteßmo  vicefimo  nono. 

C  C  C  L  X  X. 

LITTERiE   INVESTITUR^    SIGISMUNDI    IMPERATO- 

RIS      WILHELMO      MARCHIONI      HACHBERGA- 
SAUSENBERGENSI      DAT  iE. 


ANNO        MCCCCXXIX. 


Kv  Authentico. 

mM/    if   SIGMUND    von  gotes  gnaden  Romifcher  Kunig  zu  aüent- 

zelten  Merer  des  Reichs  vnd  zu  Hungern  zu  Behein  Dalma^ien, 

Croatien  &c.  hunig  bekennen  vnd  tun  kunt  offenbar  mit  diefem  briefe  allen 

den  die  In  fehen  oder  hören  lefen ,   das  vns  hat  fürbringen  laffen  der  tvolge- 

horn  Marggraf  Wilhelm  von  Hohberg  Herre  zu  Rottein  vnd  zu  Sufenherg , 
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vujer  vnd  des  Ricks  lieber  getttncr,  daz  fei»  fatter  Älatg^qrajJ  Jfiidolß  jelig 
von  Todes  uege»  abgegatigeii  fetj  tnd  hat  ins  demuthiglich  laßen  bitten,  daz 
wir  Im  die  leiten  jo  fein  f'atler  feiig  von  tns  ind  dem  lutjligen  Ricke  zu  Le- 
ite» geltebt  ind  an  In  erblich  genauen  fein.  yJls  die  hernach  gefchriben  ßant , 
ßlit  namen  die  Lantgrafschaft  Im  Brtjfgotv  mit  Lantgerichten,  Ilofgerichten 
ntanfchcfften  iiid  tvillbcnnen  dartzu  gehörende  vnd  otich  alle  ind  tjcgliche 
andere  ßne  Lehene,  lehenfchafj't,  mannfchajft ,  Land  tnd  Liitite  die  ton  ms 
vnd  dem  hei/ligen  Riche  zu  lehen  riiren  ,  mit  allen  Iren  Rechten  tnd  Zugeho- 
rungen  gnediclich  gertichten  zu  vcrlihcti  ,  des  hcibeii  wir  angefehen  folich 
f$in  redliche  bete  lud  auch  die  mannicfeltig  getreive  willige  vnd  vnverdroßen 
dienße  fo  fein  l^atter  vnd  vordem  vnfern  Vorfaren  Romifchen  keyfern  vnd 
htnigen  vnd  vtts  oft  vnd  dicke  getan  hat ,  teglich  tut  vnd  fürbas  tun  fol 
vnd  mag  in  kunfftigen  tzeiten  ,  vnd  haben  Im  donimb  mit  icolbcd achtem 
fiiute  gutem  Rat  vnd  Rechter  uißen ,  die  torgefchriben  Lantgrafschaft  mit 
Landgerichten,  Ilofgerichten,  manjcheften,  wiltpennen  zu  derfelben  Lavtgraf- 
fchafft  gehörende ,  vnd  dartzu  alle  tnd  tjegliche  fein  Lehen,  lant  vnd  Litte 
mit  allen  vnd  ijeglichen  Rechten  nutzen  tnd  Zugchorungen ,  vnd  mit  allem 
das  wir  Im  äoran  von  Rechts  wegen  verlihen  follen,  oder  zu  verlihcn  haben 
gnediglich  verlihen  vnd  verlihent  Im  die  von  Romifcher  kuniglicher  macht  in 
craft  difs  briefs,  alfo  daz  er  vnd  fein  erben  die  obgefchriben  lehen  haben 
lialden  befitzen  befetzen  vnd  vndfetzen  follen  vnd  möge» ,  vnd  die  ouch  als 
offt  das  not  wirt  von  vns  vnd  vnfern  nachkamen  an  dem  Riche  zu  emyfahen , 
vnd  dauon  zu  dienen  vnd  zu  tun  als  lehens  Recht  vnd  gewonheit  iß ,  unf  hed- 
lich, doch  vns  vnd  dem  Riche,  vnd  fuß  yedermann  an  finen  Rechten  ,  vns 
hat  auch  der  benante  Marggraff  Wilhelm  als  einem  Romifchen  hinig  hul- 
dting  tnd  geUibde  getan  als  das  von  folicher  Lehen  wegen  billicb  iß  zu  tun, 
ms  vnd  dem  Riche  geivertig  vnd  gehör f am  zu  fein.  Mit  Vrkund  diß  briefs  ver- 
ßgelt  mit  tnferr  kuniglichen  maießat  Infigel.  Geben  zu  Preßburg  Nach 
Crißs  gebiirt  virtzehenhttndert  ^'ar  ,    und  doniach  in  dem  Neivnundtztvnn- 
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tzigißen  §are ,  An  fant  Fhiliys  vnd  fant  Jacobs  tag  ,  tnferer  Riche  des 
Hmigrifchen  &c.  in  dem  X  L  I  I  J  des  Romifdmi  In  dem  XIX,  vnd  des 
Beliemifchen  ^'n  dem  Newnden  ^aren. 


(L.S.) 


Ad  mandat  d.  Regl. 
Cafpar  Slik. 


C  C  C  L  X  X  I. 

CHARTA    FOEDERIS     TRIENNALIS    INTER 

JACOBUM     MARCir.      BAD.      ET      CIVITATEM 
FRIBURGENSEM. 


ANNO 


M    C  C  C  C    XXX. 


Ex  Archivo  Abbatim  Tennebacenßs. 

\\/ ir  Jacob  von  Gottes  gnaden  Marggrave  zu  Baden  u.  wil- 
der Burgermeifter  Rate  u.  die  gantze  gemeynde  gemeinlich 
zu  Fryburg  im  Biifgauwe  bekennen  .  .  darumbe  lytdemale  wir  Marg- 
grate Jacob  mit  unfer  Marggraifschafft  zu  Hochberg  an  die  vorgen.  von 
Friburg  ftoflen  .  .  .  herumb  fo  vereynigen  wir  uns  in  crafft  dis 
brielTs  hie  zwifchent  u.  zu  wyhenachten  necht  kompt  und  von  denfel- 
ben  wyhenachten  iiber  drü  gantze  jare  ...  als  hernach  gefchriben 
Cod.  Dipl.  P.  IL  Z  z 
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flet  &c.     Geben  ulT  dca  dinllag  nach  dein  heil.    Pfiiigfiag   des  jares 
viert/eben  hundert  u.  dryHig  jare. 

S.  Jacobi  Dei  gratiu  Marcliionis  in  Baden. 

S.  Civitatis  de  Vribiirg  in  Brifgaudia. 


C  C  C  L  X  X  I  I. 

BERNHARDI     MARCHIONIS      BADENSIS     PRIVILE- 
GIUM,      SCHWARZACENSI       MONASTERIO      DE     QUIBIISÜAIM 
HOMINUM    irSlUS     PROPRIORUM     PRjESTATlONlBUS 
MONASTERIO     IN     POSTERVM    PENDENDlS 

DATUM. 

ANNO      MCCCCXXX. 


\\/  ir  Bernhard  von  GOttes  Gnaden ,  Maiggrav zu  Baden ,  be- 
kennen mit  diefem  Brielf,  dafs  wir  mit  wohlbedachtem  Mu- 
te, und  rechter  Wiflend  für  uns,  unfere  Erben  und  Nachkommen, 
alle  die  Lute,  die  man  nennet  Sanft  Peters  Lute  ,  fie  feyen  alte, 
oder  junge,  und  derfelben  Lute  Erben  und  Nachkommen ,  die  da  ge- 
feffen  find  in  des  Clofters  zue  Schwarzach  Gerichten  und  Dörffern  ober 
Syt  Stohlhoffen,  aller  Dienfte,  die  fie  uns  bisher  getan  habend,  es  fy 
von  Bethen,   Sturen,   Zinfen  oder  anders,  gautzlichen  und  gar  her- 
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laffen  haben,  und  herhiffen  fie  des  alles  in  Krafit  dies  Brieffs,  und 
heiflea  fie  alle  und  jeglichen  befonder,  dafs  fie  dem  obgenanten  Clo- 
fter  fürbafler  in  allen  Sachen ;  gewärtig,  gehorfam  und  dienftbar  fin 
foUent  ohn  unfer  und  unfere  Erben  Intrag,  Widerrede,  und  ohne  alle 
Geverden.  Und  des  zur  Urkunde,  fo  haben  wir  unfer  Infiegel  tun 
hencken  an  diefen  BriefF,  der  geben  ift  zu  Baden  uff  den  Frej^tag  nach 
Sant  Agathen -Tag  der  heiligen  Jungfrauen,  des  Jahrs  als  man  zahltg 
von  Chrifti  Gebührte  vierzehenhundert  dreyfsig  Jahre. 

(L.S.) 


C  C  C  L  X  X  1  I  I. 

SIGISMUNDUS  IMPERATOR  WILHELMO   MARCHIO- 

NI    HACHBERGA-SAUSENBERGENSI    OMNIA    PRIVI- 
LEGIA     CONFIRMAT. 


ANNO       MCCCC  XXXII. 

Ex  Tabulario  Badenfi. 

\\/ ir  Sigmund  von  Gottes  Gnaden,  Römifcher  König,  zu  allen  Zi- 

ten  Mehrer  des  Richs  vnd  zu  Hungarn,  zu  Bühem,  Dalma- 

tien,  Croatien  &c.  Künig,  bekhennen  vnd  tun  kund  oifenbar  mit  die- 

fem  brief  allen  den  die  Ihn  fehen  oder  hören  lefen.   Wann  vnfs  der 

Wohl geborn  Marggraf  Wilhelm  von  Hochberg,  Herrn  zu  Rütelen  vnd 
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Sufenberg,  vnfer  Rate  vnd  des  Riclis  lieber  getrewer  durcli  fine  eibare 
Bottfchalt  diemutiglichen  gebetteil  hat,    dafs  Wir  llime  alle  vnd  jeg- 
liche Sine  Gnaden,  Friheiten,  Rechte,  Herkommen,  Briefe,  Privile- 
gia  vnd  Handvellen,  die  line  vordem  vnd  er  von  vnfern  vorfaren  an 
dem  Riche  Rümifchen  Kaifern  vnd  Kiinigen  erworben  vnd  herbracht 
liaben,  zu  vernewen  vnd  zu  belliitigen  geuUdiglich  geruchten,  des  ha- 
ben Wir  angeCehen  folch  (ine  demutige  Beete  vnd  auch  Itete  willige 
vnd  getrewe  dienft,  die  defselben  Marggraf  Wilhelms  vordem  vnd  er 
vnfern  vorfahren  an  dem  Riebe  oft  und  dike  nutzlich  vnd  vnverdrofsen- 
lich  getan  haben  vnd  er  vns  vnd  dem  Riche  täglichen  tut  vnd  furbafs 
tun  foU  vnd  mag  in  künftigen  Ziten  vnd  haben  Im  darumb  mit  Wohl- 
bedachtem Mute,  gutem  Rate  ,   vnfer  vnd  des  Richs  Fürften,  Greven, 
Edlen  und  getrüwen  vnd  rechter  Wifsen  alle  vnd  jegliche  vorgenannt 
Gnade,  Friheit,  Rechte,  Herkommen,  Briefe,  Privilegia  vnd  Hand- 
veften,  die  fine  vordem  vnd  er  von  vnfern  vordem  an  dem  Riche  Rö- 
mifchen  Rayfern  vnd  Künigen  erworben  vnd  herbracht  haben,  in  allen 
ihren  Punkten,  Artikeln  vndMeynungen,  alfs  die  von  Worte  zu  Worte 
luten  vnd  begriifen  find,  gleicher  weifs  alfs  die  miteinander  oder  fun- 
derlich  in  diefem  vnferm  Briefe  gefchrieben  ftunden,  genediglich  ver- 
newet  vnd  betätiget,  vernewen  vnd  beftatigen  Ihm  die  auch  in  Kraft 
difs  Briefs  vnd  Rümifcher Küniglicher Macht  \'ollkommenheit  vnd  mey- 
nen,  fetzen  vnd  wollen,  dafs  er  fürbafs  mehre  dabey  beliben  vnd  der 
auch  an  allen  enden  gebruchen  vnd  geniefsen  folle  vnd  möge,  von  al- 
ler menglich  vngehindert  vnd  Wir  gebieten  auch  darumb  allen  vnd  jeg- 
lichen Fürften,  Geiftlichen  vnd  Werentlichen,   Greven,   Fryen,   Rit- 
tern,  Knechten,    Landrichtern,    Richtern,   Landvögten,   Ambtlüten, 
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Scluiltheifsen,  Burgermeiftern,  Räten  vnd  Gemeinden  vnd  lud  ;iilen 
andern  vnfera  vnd  des  Richs  vndertanen  vnd  getrewen  ernlllich  vnd 
veftiglich  mit  diefem  Brieie,  dafs  Sie  den  vorgenannten  Marggral"  Wil- 
helm vnd  line  erben  an  den  vorgenannten  fmen  Gnaden,  Friheiten, 
Rechten,  Herkommen,  Briefen,    Privilegien  vnd  Handveften  vnd  an 
iliren  Punclen,  Artikeln  vnd  Meynungcn  fürbafs  mehre  niclit  hindern 
oder  irren,  in  dhein  Wifse,  funder  ihn  der  vngelündert  vnd  vngeirret 
gcbruciien  und  geniefsen  lafsen  ibllen,  bey  unfern  vnd  des  Riclis  Hul- 
den  und  bey  verliefung  folch  Panie  in  den  obgenannten  vnferer  Vorfah- 
ren briefen  vnd  Privilegien  begrilVen,   mit  vrkund  difs  briefs  verfigelt 
mit  vnferm  Königlichen  iVTajeftät  Infigel.     Geben  zu  Senifs  in  Tufchka- 
nieu  am  nechften  Frytag  vor  Sanft  Tomas  des  Heiligen  Zwölf botten  tag 
nach  Crifti  Geburt  vierzehen  hundert  jähr  vnd  darnach  in  den  zwey 
vnd  dreyfigiften  Jahre,  vnfer  Riche  des  Hungrifchen  im  Sechs  vnd  vier- 
zigiften,  des  Römifchen  im  drey  und  zwentzi giften  vnd  des  Beheimi» 
fchen  im  dreyzehenden  Jahren. 

(L.S.) 


i84  Codex    D  i  p  l  o  m  a  t  i  c  u  s. 

C  C  C  L  X  X  I  V. 

WILHKLMUS,    BAVARIi^    DUX,    WILHELMUM   MAR- 

C  II  1  O  N  K  M     H  A  C  II  11  i:  K  {;  A  -  S  A  r  S  E  N  B  E  R  G  E  N  S  E  M    C  0  N  Cl  L  I  1 

BASILIENSIS     DE  KEN  SOREM     IN     SV  L     LOCUM 

C  O  N  S  T  1  T  r  1  r. 

ANNO         M  C  C  C  C  X  X  X  1  I. 


ilv  ylrchivo  Badenji, 

V/  011  Gottes  Gnaden  WirWillielm  Pfaltzgrav  bey  Rhein  vnd  Keitzog 
in  Baj'ern,  Befchirmcr  des  Heiligen  Concilii  zu  Bafel  vnd  Stadt- 
halter des  Allerdurchleuchtigften  Filrften  vnd  Herrn,  Herrn  Sigmun- 
den, Römifchen,  Ungrifchen  vnd  Beheimifchen  Künigs  &c.  bekennen 
vnd  tun  kunt  in  dem  olTen  Briefe,  alfs  vnfer  gnedigifter  Herr,  ehge- 
nannt,  vnfs  den  H.  Concili  zu  Bafel  zu  befchirmen  geben  vnd  zu  fei- 
nem Statthalter  gemacht  hat  von  Nothurft  wegen  des  H.  Concili,  auch 
von  wegen  folcher  Krieg,  Vnfrid  vnd  Gebrechen,  die  dann  in  diefeii 
Landen  aufferftanden  vnd  noch  find,  dardurch  das  H.  Concili  an  Zu- 
führung aller  Nothurft,  auch  die  Leut,  die  darzu  vnd  davon  raiten  vnd 
wandeln,  faft  betrübt,  etlich  gefangen,  an  leib  vnd  gut  beraubt  vnd 
befchädigt  werden,  folches  zu  fürkommen  vnd  ze  wenden,  So  haben 
Wir  vnfs  mit  etlichen  des  heiligen  Reichs  Graven  ,  Herrn  ,  Rittern, 
Knechten,  Mannen  vnd  des  Reichs  Stiitt  Botten,  die  Wir  dann  von 
folcher  obgefchribeuer  Sach  vnd  Nothurft  wegen  zu  vnfs  her  gen  Bafel 
-^  gebetten 
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gebetten  vnd  gefordert  hatten ,  vnderredt  die  vnfs  gerathen  haben, 
Wir  folieu  vufs  mit  etlichen  des  Reichsfürften,  der  Land  dann  hie  her- 
anftofsen,  aufs  foichen  Sachen  auch  underreden  vnd  Ihr  hülf  darzu  be- 
gehren, dafsWir  alfo  nach  ihrem  Rath  tun  vnd  vnfs  zu  vnfern  vettern 
dem  Pfaltzgrafen,  zu  vnferm  Schwager,  dem  Hertzog  von  Berge  »fzu 
Hertzog  Steplian  von  Bayern ,  dem  Bifchof  von  Strafsburg  vnd  etli- 
chen andern  Fürften  fügen  wollen  &c.  Herauf  mit  mehrgedachtem 
Mut  vnd  gutem  Rathe,  So  haben  Wir  den  Wohlgebohrnen  Wilhelmen, 
Marggraven  zu  Hochberg,  Herren  zu  Rötelen  vnd  Sufsenberg  zu  vn- 
fern Fürwefer  fölch  Zeit ,  die  Wir  jetzo  bey  vnfern  Freunden  feyn 
werdend,  gemacht  vnd  machen  wifsenlich  in  Kraft  difs  briefs  ,  alfo 
dieweil  wir  aus  feyn,  dafs  er  das  Heilig  Concili  befchermen,  die  Leut, 
die  darzu  vnd  davon  ziehen  wollen,  Gelaitt  vnd  zu  belaitten  fchaffe 
vnd  vnfs  in  allen  Sachen,  wie  fich  die  machen  werden  ,  verwefe,  glei- 
cher weifs  alfs  wir  felbs  tun  möchten,  fo  wir  perfönlich  da  wären  vf 
den  Gewalts  Brief,  den  vnfer  obgenannt  gnädigfter  Herr  vnfs  geben 
hätt,  darauf  Wir  alle  Fürften ,  Geiftlich  vnd  Weltlich,  auch  alle  Grä- 
ven,  Freiherrn,  Ritter,  Knecht,  Stett ,  Markt  vnd  funderlich  den 
Bürgermeifter  ,  Rät  vnd  Burger  gemeinlich  der  Stadt  zu  Bafel  vnd 
auch  alle  ander ,  welches  Wefen  die  feyn,  die  von  dem  obgenannten 
Marggraven  in  vnfers  gnUdiglten  Herren  des  Römifchen  Künigs  vnd 
vnfer  Namen  erfucht,  ermahnet  und  gebetten  werden ,  fleifsiglich  bit* 
ten,  dafs  Ihr  dem  obgenannten  Marggrafen  in  vnfern  Abwefen,  das 
doch  nit  lang  feyn  foll,  hilflich,  rätlich  vnd  bcygeftendig  feyt,  in  al- 
lem dem  ,  das  er  von  des  heiligen  Concili  vnd  des  heiligen  Reichs  we- 
gen an  Euch  begehren  werde,  alfs  vnfs  felbs,  das  wollen  wir  gen  euch 
CocL  Dipl.  P.  IL  A  a 
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allen  vnd  Ewer  jeden  bellinder  IVeundiich  befchukicn,  vnd  gnadiglich 
erkennen,  vrul  das  vnlerm  giuldiglk-n  Herren  dem  Rüinifchen  KUnig  zu 
aller  Willigkeit  von  euch  fagen  vnd  verkünden.  Zu  wahrem  Vrkund 
aller  vorgefchribner  Sach  ,  ib  haben  Wir  vnfer  lullgel  auf  den  Brief 
heifsen  henken  vnd  geben  ze  Bafel  am  Sand  Johannes,  des  Baptiften 
Abend,  Anno  Domini  millefimo  quadringentellmo  tricefimo  fecundo. 

(L.S.) 


C  C  C  L  X  X  V. 

SIGISMUNDUS  IMPERATOR  WILHELMO  MARCHIONl 

HOCH  BERG  A-SAUSENBERGENSl    OAINIA    PRIVILEGIA 

C  O  N  F 1  R  M  A  T. 

ANNO         M  C  C  C  C  X  X  X  I  V. 


Ex   Tabulario  Badenß. 

\\/  ir  Sigmund  von  Gottes  Gnaden  ,  Römifcher  Kaifer  ,  zu  allen 
Zeiten  Mehrer  des  Reichs  ,  vnd  zu  Hungarn,  zu  Beheim,  Dal- 
matien,  Croatien  &c.  Künig,  bekennen  vnd  tun  kundt  offenbar  mit 
diefem  brief  allen  den,  die  Ihn  fehen  oder  hüren  lefen,  Wann  vnfs  der 
Wohlgeborn  Marggrav  Wilhelm  von  Hochberg  zu  Rötelen  vnd  Sufen- 
berg,  vnfer  Rate  vnd  des  Richs  lieber  getrewer  demütiglich  gebethen 
hat,   das  wir  Ihm  alle  vnd  jegliche  fme  Gnaden,  Freiheite,  Rechte, 
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Herkommen,  Briefe,  Privilegia  vnd  Handveften,  die  fme  vordem  vnd 
er  von  vnl'ern  vorfahren  an  dem  Riche  Römifchen  Kayfseru  vnd  Klini- 
gen  erworben  vnd  herbracht  haben,  zuvernewen,  zu  beftettigen  vnd 
zu  confirmiren,  gnädiglich  geruchten,  des  haben  Wir  angefehen  folch 
fein  demutige  beete  vnd  auch  ftete,  willige  vnd  getrewe  Dienfte,  die 
defselben  Marggraf  Wilhelms  vordem  vnd  er  vnfern  vorfahren  an  dem 
Riche  oft  vnd  dike  nutzlich  vnd  vnverdrofsenlich  getan  haben  vnd  Er 
vnfs  vnd  dem  Riche  täglich  tut  vnd  fürbafs  tun  foU  vnd  mag  in  künfti- 
gen Zeiten  vnd  haben  Ihm  darumb  mit  wolbedachtem  Mute,  gutem 
Rate ,  vnfer  vnd  des  Reichs  Fürften ,  Graven ,  Edlen  vnd  getrewen  vnd 
rechter  Wifsenalle  vnd  jegliche  vorgenante  Genade,  Freiheite,  Rechte, 
Herkommen,  Briefe,  Privilegia  vnd  Handveften,  die  fme  vordem  vnd 
er  von  vnfern  vordem  an  dem  Riche,  Römifchen  Keyfern  vnd  Künigen 
erworben  vnd  herbracht  haben.,  in  allen  ihren  Punkten,  Artikeln  vnd 
Meynungen  als  die  von  Worte  zu  Worte  luttend  vnd  begriffen  find, 
glicher  Wifse,  als  die  mit  einander  oder  funderlich  in  diefem  Unferm 
Briefe  gefchriben  ftunden,  genädiglich  vernewet,  beftättiget  vnd  con- 
firmiret,  vernewen,  beftättigen  vnd  confirmiren  Im  auch  die  in  Kraft 
difs  Briefs  von  Romifcher  Keyferlicher  Macht,  Vollkommenheit  vnd 
meynen,  fetzen  vnd  wollen,  dafs  er  fürbafs  mehre  dabey  belieben  vnd 
der  auch  an  allen  enden  gebruchen  vnd  geniefsen  folle  vnd  möge  von 
Allermenglich  vngehindert  vnd  Wir  gebieten  auch  darumb  allen  vnd 
jeglichen  Fürften  Geiftlichen  vnd  WerntUchen,  Grafen,  Freyen  ,  Rit- 
tern vnd  Knechten,  Landrichtern,  Richtern,  Landvögten,  Ambtleu- 
ten,  Schultheifsen ,  Burgermeiftern,  Räten  vnd  Gemeinden  vnd  fuft 
allen  andern  vnfern  vnd  des  Richs  yntertanen  vnd  geti'uwen  ernftlich 
Cod.  DlpU  P.  II,  A  a  3 
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viid  vflUglich  mit  dielem  Briefe,  dafs  Sie  den  vorgenannten  MarggraC 
Willielm  vnd  lync  erben  an  den  vorgenannten  finen  Cienaden,  Friliei- 
ten,  Recliten,  Herkommen,  Briefen ,  l'rivilegien  vnd  Handvellen  an 
iliren  Punkten,  Articuln  vnd  Meynungcn  iürbafs  mehr  nicht  hindern 
oder  irren  in  diiein  Wife,  funder  in  der  vngeliindert  vnd  vngeirret  ge- 
bruchen  vnd  geniefsen  lafsen  fojlen,  bey  vnfern  vnd  des  Richs  Huidea 
vnd  Verliefung  folcher  Pa-ne  in  den  obgenannten  vnfern  vorfahren  Brie- 
fen vnd  Privilegien  begriflen.  Mit  Vrkund  difs  briefs  verfigelt  mit  vn- 
fern Kayferlichen  Majeftät  Infiegel.  Geben  zu  Bafel ,  nach  Criftus  Ge- 
burte,  vierzehen  hundert  Jahre  vnd  darnach  in  dem  vier  vnd  dreifigi- 
ften  Jahre  am  nechften  Freitag  vor  Sanft  Georgen  tag  des  heiligen  Rit- 
ters, vnfer  Riche  des  Hungrifchen  im  acht  vnd  vierzigiften  des  Römi- 
fchen  im  vier  vnd  zwenzigiften ,  des  Beheimifchcn  im  vierzehenden 
vnd  des  Keyferthumbs  im  erften  Jaliren. 

(LS.) 
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CCCLXXVL 

SIGTSMUNDUS    IMPERATOR     JACOBO     MARCHIONI 

BADENSI       IMMUNITATEM       OFFICIALIUM,      MINISTERIA- 
LIüM      OMNIUMQUE     SUBDITORUM      AB       OMNI- 
BUS     JUDICIIS      CONCEDIT. 


ANNO        M    CCCC    XXXIV. 


Ex  Archivo  Badenß. 

VV/ir  SicJMUND  von  Gattes  Gnaden  Römifcher  Keyfer  zu  allen 
zyten  Merer  des  Richs  vnd  zu  Hungern,  zu  Behem,  Dal- 
jnatien,  Croatien  &c.  Künig,  bekennen  vnd  tun  kunt  offenbare  mit 
difem  Briffe  allen  den  die  ine  fehent  oder  hören  lefen,  das  wir  durch 
Dienfte  vnd  Trüwe,  die  vns  vnd  dem  Riche  der  Hochgebohrn  Jacob 
Marggraf  zu  Baden  vnfer  lieber  Oheim  vnd  Fürft  oft  wil liglichen  und 
nüzlichen  herzeügt  hat,  Teglichs  herzeügt  vnd  für  bafser  tun  foU  vnd 
man  jn  kiinfftigen  zytten  Jme  mit  wolbedachtem  Mute  gutem  Rate  vnd 
rechter  wiffende  dife  befunder  Gnade  vnd  Fryheite  getan  vnd  gegeben 
habend,  tun  vnd  geben  Jm  die  in  Krafft  difs  Brifs  von  Römifcher  Key- 
ferlicher  macht  vnd  volkomenheit  das  fine  Dienere  vnd  Lute  es  fyent 
Grauen,  Herren,  Rittere,  Knechte,  Burgere  oder  gebüren  niemant, 
wer  der  fy,  für  keinen  Lantrichter,  Hofrichter  oder  ander  Rieht  laden, 
fürtrüben  oder  fürheifchen,  noch  über  fie  noch  über  jre  gütere  wa  die 
gelegen  fynd  kein  landrichter  Hofrichter  oder  ander  Richtere  vrteiln 
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oder  riclitcn  IoHl'  oder  möge  in  keine  Wyfe  von  keinerley  Such  wegen, 
nun  allein  Er  lelber  oder  fine  Amptltite  und  Richter  ,  den  er  das  eni- 
phollicn  hat,  vnd  bevclhen  wirdct,  die  füllen  auch  jedem  Clegerj» 
i'echs  Wotlien  vnd  dryen  tagen  eins  unverzogen  Recht  behoUl'en  fm  un- 
geuerliclien  vnd  als  dick  auch  er  alfo  die  jren,  es  were  einer  oder  mer 
von  einem  jegliclien  Holgericht,  Lantgericht  oder  Gericht  widder  Ibr- 
derent  vnd  heifc  hent  jn  jrcm  ollen  verfigelten  BritTlb  foll  derfelbeHofl- 
richter,  Lantrichter  oder  ander  Richter,  dann  über  den  oder  diefelben 
nit  vrteilcn  noch  fprechen  jn  keine  Wife  docli  das  dem  Cleger  vor  dem 
vorgenannten  Jacob,  oder  den  er  das  beuolhen  hat  oder  beuelhet  wir- 
det,  Recht  widderlare  vnd  gedyhe,  ungeuerlichen,  daran  fie  nit  hin- 
dern Ibll  vnfcr  noch  vnfer  Keyferliche  HolTgericht  noch  fünft  kein  an- 
der fach,  vnd  gebiten  darvmb  allen  HolTrichtern,  landrichtern  und 
andern  Richtern  die  nun  find  oder  jn  zyten  werdent,  vnd  fünft  allea 
andern  vnfere  vnd  des  Richs  getrüwen  vnd  vndertanen  ernftlich  vnd 
ueftiglich  by  vnferen  vnd  des  Richs  Hulden,  das  fie  des  vorgen.  Marg- 
grauen Lute,  Es  wären  Grauen,  Herren,  Rittere,  Knechte,  Burgere 
oder  Gebauren  widder  die  egenant  vnfer  Gnade  nicht  laden  fürtryben, 
fürheifchen  ,  vrteilen  noch  richten  in  keine  Wyfe,  wann  was  föl lieber 
Ladung,  fürtrybung,  fürheifchunge  ,  vrteil  oder  Gerichte  vonjemant 
Widder  fie  gefchehen,  die  tun  wir  abe  vnd  vernichten  die  jetzunt  wif- 
l'entiichen  mit  difemBrife  ,  vnd  meynen  fetzen  vnd  wollen,  dafs  fie 
kein  krafft  noch  macht  haben ,  noch  jne  auch  keynen  fchaden  bringeu 
Ibllen  noch  mögen  in  keine  Wyfe  vnd  were  difes  vnfer  Kcyferl.  Gnade 
vnd  gebotte  überfüre  ,  da  fe7en  wir  jetzund  mit  rechter  wiflend  und 
Keyferl.  Macht  zu  einer  pene  ,  das  deffelbe  als  dick  das  gefchehe,  ver- 
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fallen  ift,  huiidei-t  Marck  Lötigs  Golds,  die  halben  jn  vnfer  vnd  des 
Richs  Cammer  vnd  die  andern  halben  dem  obgenanten  Marggrauen  zu 
Baaden  zu  bezalen:  Mit  Vrkunde  dlfs  Briefs  verfigelt  mit  vnfer  Key- 
ferlichen  Majellat  Infigel.  Geben  zu  Bafel  nach  krifts  gebart  vierzie- 
hen hundert  Jare,  vnd  darnach  jn  dem  vier  vnd  dryfsigften  Jaren  an 
Sant  Fabian  vnd  Sebaftians  Tag  der  heiligen  Marterer  ,  vnfer  Riebe 
des  Hungerifchen  &c.  &c.  im  Süben  vnd  vierzigiften  ,  des  Römifchen 
Jm  vier  vnd  zwenzigiften,  des  Behemifchen  jm  vierziehenden  vnd  des 
Keyfertoms  im  erften  Jaren. 

ad  mandatum  Dni  Jmperatoris 
Cafpar  Slickmiles  Cancel- 
larius. 


CCCLXXVII. 


LITTER^    REVERSALES    SIGFRIDI     PFAW    SUPER 

PARTE  M     FEUDI     STAUFFENBERGICI. 


ANNO        MCCCCXXXV. 


Ex  Origiuali, 

1  ch  Syfrit  Pfauwe  von  Rietpur  der  elter,  beckenne  und  tun  kunt  of- 
fenbare mit  diefem  Briefe,  als  der  hochgeborn  Fürft  und  Herre  her 
Bernhart  Marggrave  zu  Baden,  myn  gnediger  lieber  Herre  feiiger  GG" 
dechtniffe  mir  von  getruwer  Dienfte  wegen ,  die  ich  finen  Gnaden  und 
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finerMarggravfchaflt  dicke  getan  han,  und  yctzund  dem  Hocligeburnen 
Fürftcn  und  Herren  Hern  Jacoben  Marggraven  zu  liaden  auch  minea 
gnedigen  Herren  fürbeller  in  künftigen  Zyten  tun  lol  und  mag,  mir 
und  mynen  elichen  Libslehens  Erben,  den  Teyie  zu  StaulTenberg  in 
der  Vel\y  den  Hans  Stolle  von  StauiVemberg,  gcnaut  StaulVemberger 
feiige,  von  dem  obgenanten  niyneni  gnedigen  Herren  leligen  zu  Lehen 
gehabt  hat,  mit  allem  finem  Hegriile  ,  Rechten  und  Zugehürungen, 
und  auch  mit  difen  nachgefchriben  Gütern,  die  auch  darzu  gehörend, 
als  dem  obgenantcn  minem  gnedigen  Herren  daz  alles  von  dem  vorge- 
nanten StaulVenbcrger  feiigen  uffherftorben  und  ledig  worden  ill,  und 
auch  das  mit  Urteile  und  mit  Rechte  vor  finen  Mannen  gewonnen  hat, 
zu  einem  rechten  Mannlehcn  gnediglichen  verfchrieben,  vermacht  und 
verliehen  hat,  nach  Lute  verfigelter  Bricffe  darüber  gegeben,  des  bin 
ich  auf  difen  hütigen  Tag  komen  für  den  vorgenanten  mynen  gnedigen 
Herren  IMarggrave  Jacoben  und  han  fin  Gnade  demutiglichen  und  ernft- 
lichen  gebetten,  daz  fui  Gnade  mir  daz  vorgerürte  Lehen  mit  diefeo 
nachgefchrieben  Lehengütern  in  Mannlehens  Wife,  mir  und  minem  eli- 
chen Libslehens  Erben  lyhen  wolte,  dez  hat  fm  Gnade  mir  den  vorge- 
nanten Teile  zu  Stauflemberg  in  der  Vefty  mit  difen  nachgefchrieben 
Gütern  zu  eim  rechten  Mannlehen  gnediglichen  geluhen  nach  Lute  eins 
BriefTs  den  (ich  darumb  von  finen  Gnaden  verfigelt  inn  han,  alfo  daz 
ich  und  myne  Libs  Lehens  Erben  ,  denfelben  Teile  mit  den  nachge- 
fchrieben Gütern  in  Mannlehens  Wife,  von  finen  Gnaden  innhaben, 
befitzen,  nutzen  und  nyeflen  foll  und  mage,  nach  Mannlehens  Recht 
und  Gewonheit  one  aller  menglichs  Irrunge,  Widerrede,  one  alle  Ge- 
verde,  doch  mit  underfcheidenlichen  Worten  und  Verdinge,  dafs  dem 
obgenanten,  mynen  gnedigen  Herren  finen  Erben  undNachkomen  der- 
felbe  Teyie  zu  Stauffemberg  zu  allen  iren  Gefchefften  und  Sachen  all- 

zyt 


H    1    S    T.       Z    A    U    I    N    G    O      -     B    A    D    E    N    S    I    S. 


193 


zyt  offen  fy,  alfo  wann  und  zu  welicher  Zyt  fin  Gnade  oder  die  fnien 
von  finen  wegen  darkoment  mit  wenig  oder  vil,  daz  dann  ich  der  ob- 
genant  SytVit  Pfauwe  ,  und  myne  Libslehens  Erben  ,  fie  dafelbs  zu 
Stauffemberg  yn  laden  Ibllen  zu  Stund  und  unverzögenlichen,  und  yne 
mit  der  Offenunge  dafelbs  gehorfam  und  gebunden  fin  zu  warten,  daz 
fie  denfelben  Teyle  zu  StaulTemberg  zu  allen  Iren  Sachen  und  Notduri- 
fen  gebruchen,  nutzen  und  nyeflen  mögent,  wann  und  wie  dicke  fie 
dez  bedürffen  kein  zyt  noch  nyemand  ufsgenommen,  doch  mir  und  my- 
nen  vorgefchrieben  Libslehens  Erben  allemahle  unfchedlich  Coden  lialp, 
one  alle  Geverde.  Ich  und  myne  Libslehens  Erben  follen  auch  den 
vorgenanten  mynen  gnedigen  Herren,  fine  Erben  und  Nachkomen  in 
allen  Burgfriden  zu  Stauflemberg  die  in  künftigen  Zyteu  dafelbs  ge- 
macht werdent  luter  und  clare  ufsnemen.  Es  ift  auch  beretd,  dafs 
der  vorgenant  niyn  gnädiger  Herre  und  fine  Erben,  dieTeilgenolTon  zu 
Stauffemberg  an  iren  Teilen  dafelbs  nit  befchedigen  follent  ufs  dem  ob- 
genanten  Teyle  den  fin  Gnade  ime  geluhen  hat,  defsglich  auch  fie  den 
vorgenanten  mynen  gnedigen  Herren  an  finem  Teyle  dafelbll,  den  fin 
Gnade  mir  geluhen  hat,  auch  nit  befchedigen  noch  wider  fin  Gnade 
und  fine  Erben  fin  follent  on  alle  Geverde.  Wer  es  auch  dafs  ich  oder 
myne  Libslehens  Erben  difs  vorgefchrieben  Lehen  dem  vorgenanten 
mynem  gnedigen  Herren  oder  finen  Erben  uffgeben  von  welicherley 
Sache  wegen  daz  were,  fo  follen  Wir  daffelbe  Lehen  mit  finer  Zuge- 
horungc  nit  in  unfern  Händen  behalten ,  noch  nyemand  anders  yn  zu 
gebende ,  und  fie  mogent  auch  alfsdann  daffelbe  vorgefchrieben  Lehen 
yne  behalten  oder  andern  Luten  lyhen,  und  fie  follent  auch  nit  gebun- 
den fin  uns  daz  wider  zu  lyhende  fie  tund  es  dann  gerne,  one  alle  Ge- 
verde ,  und  in  folicher  vorgefchriebener  Maffe  han  ich  der  obgenant 
Syfrit  Pfauwe  den  obgefchrieben  Teyle ,  mit  den  nachgefchrieben  Le- 
hengütern  von  dem  obgenanten  mynem  gnedigen  Herren  Marggrave 
Cod.  Dipl.  P.  IL  B  b 
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Jacoben  empfangen,  im  mit  Truwcn  globt,  und  einen  Eyd  liblichcn  zu 
den  Heiligen  gefwoin  im  und  flner  MarggravefciialVt  getruwe  und  holt 
zu  liiid,  iluTu  Frommen  und  Beftes  allzyt  /u  werben,  iren  Scliaden  zu 
warnen,  ünc  Rechte  mit  andern  (inen  Mannen  zu  l'prechende  und  alicz 
daz  zu  tun  das  ein  Mann  finem  Herren  von  lins  Mannlehens  wegen  von 
billiclis  und  Rechts  wegen  fchuldig  und  gebunden  ift  zu  tunde  ,  defs- 
gliche  und  in  obgefchriebener  MalTe  auch  myne  l.ibsleliens  Erben,  an 
die  das  vorgclchricben  Lehen  billich  und  von  Rechts  wegen  lallen  wir- 
dct,  dem  vorgcnanten  mynem  gnedigen  Herren  auch  verbuntlich  wer- 
den Ibüeiit,  one  alle  Geverde;  und  im  Gnade  hat  herinn  ufsgenom- 
men  line  und  fiiiei'  Manne  Rechte,  one  alle  Geverde,  und  fint  difs  die 
Gütere  die  ich  demfelben  niynen  gnedigen  Herren  jetzund  verfchrieben 
geben  ,  mit  Namen  den  Turn  und  ein  Kuchin  und  ein  Stal  ,  als  die 
Staulfenberger  felige  gehabt ,  von  alter  her  ;  item  zu  Sultzbach  das 
Gute  :in  dorn  Reyne  daz  zu  der  Lichtmelle  acht  Schillinge  vier  Pfen- 
ninge, zu  Sungechten  acht  Schillinge  vier  Pfenninge  und  zu  Sant  Mar- 
tins Tag  auch  acht  Schillinge  vier  Pfenninge,  ein  Vaftnachthun,  zwey 
Enihuure,  zwene  Hacktagwone,  zwene  Rartagwonne,  ein  halbLamp, 
drifsig  Eygere,  dry  Seftere  Habern,  und  ift  Vaiber;  item  Cuntzlerin 
in  dem  OberndorlV  zinfet  zwo  Untze  Pfenninge,  item  Henne  Meigen- 
blute  in  dem  Ringelbach  gyt  zu  der  MelTe  zu  Ulme  fünlT  Schillinge 
Pfenning  ,  ein  Cappen  ,  ein  Faftnachthun  ,  zwey  Ernhünre  ,  einen 
Seiter  Habern,  einen  Ernetagwon,  einen  Hacktagwone,  einen  Rürtag- 
won,  zehen  Eygerne ,  und  ift  Vaiber;  item  Claus  Meigenblute  im  Rin- 
gelbach gyt  dry  Schillinge  Pfenninge  ,  zu  der  Mefle  zu  Ulm  zu  der 
grofen  \^aftnacht  dritthalb  Schillinge  Pfenninge,  einen  Sefter  Habern, 
einen  Cappen,  ein  Vaftnachthun,  zwey  Ernhuure,  ein  Ernetagwon, 
ein  Hacktagwon,  ein  Rürtagwon,  zehen  Eygere  und  ift  Vaiber  ;  item 
l'untz  Scliurer  im  Ringelbach  gyt  zu  der  Meft'e  zu  Ulme  fieben  Pfen- 
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ninge,   zu  der  grollen  Vaftnacht  fiebeii  Pfennige,   zu  dem  Meigetage 
fiebcn  Pfennige,   ein  Vaftnaclithun  ,    zwey  Ernhunre  und  ift  Valber* 
itcvA  Heintz  Meigenblut  im  Ringeibach  gyt  zu  der  Melle  zu  Ulm  zwen- 
tzig  Pienninge  und  zu  der  grotfen  Vaftnaclit  zwentzig  Pfenninge  ;   item 
Heintz  Wyler  zu  Appenwiler  gyt  zu  Sant  Martins  Tag  fechs  und  zwen- 
tzig  Pfenninge  ;   item  Andres  uff  dem  Berge  gyt  vier  Untz  Pfenninge 
zu  Sungethen   zwene   Cappen  ,    zwey  Ernhunre ,    ein  Vaftnachthun, 
zwene  Seftere  Habern,   füniT  und  zwentzig  Eygere,   zwene  Tagwone 
in  der  Erne ;  item  Andres  Jarlang  zu  Befisberg  gyt  zehen  Pfenninge  zu 
Sunggetlien  zu  Sant  Martins  Tag  achtzehen  Pfenninge,   zwene  Cap- 
pen, zweyHunr,  ein  Vaftnachtshun,  nune  Seftern  Habern,  ein  Hack- 
tagwon,   ein  Rürtagwon,   zwentzig  Eigere  ;   item  Egman  von  Horm- 
berg  gyt  achtzehen  Pfenninge  zu  Sungethen,  achtzehen  Pfenninge  zu 
Sant  Martins  Tag,  zwene  Cappen,  zwey  Ernhunre,  ein  Valtnachthun, 
dry  Seftere  Habern,  zwentzig  Eygere  und  ift  Valber  ;  item  Lauwelin 
Gulle  im  Durrbach  gyt  vierde  halp  Schillinge  Pfenninge  uff  Sungethen 
und  vierdhalb  Schillinge  Pfenninge  zu  Sant  Martins  Tag,  zwene  Cap- 
pen, zwey  Ernhunre,  eine  Vaftnachthune,  dry  Seftern  Habern  und  ift 
Valber;  item  Löbelia  zuWiflenbach  git  von  fme  Gute,  Acker  und  Mat* 
ten  fünff  viertheile  Korugelts,  item  zwo  Juche  Reben  in  dem  Grunde, 
mit  finer  Zugehorde,  item  ein  Tagwon  Matten  lyt  an  Kirchherrn  fcli- 
gen  Matten  by  E3'che  under  der  Herfwoger  Hufs  abe,   item  zwo  Juche 
Reben  zu  Zyteke  und  ein  Tagwon  Matten,  höret  darzu,  item  ein  Teyie 
in  der  Burghalden  mit  Böfchen,  item  und  ein  Garte  zu  Stauffemberg 
under  dem  Walrifs.      Wer  es  auch  daz  fich  hernach  Jierfunde  daz  icht 
noch  me  Gutere  zu  den  obgefchrieben  Lehengütern  gehörete,  die  folte 
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ich  auch  von  dem  ubgcnanten  iijj'iicin  giK-digca  Herren  oder  Inien  lii- 
bt;a  empfahen,  glich  als  von  dielen  vorgelchrieben  Gutern  hievor  ge- 
fchriebcn  ftet,  one  alle  üeverde.  Und  da/  zu  Urkunde  fo  han  ich 
myn  eygen  hifigel  gehenckt  an  dielen  liriclV,  der  geben  ill  uHDonrftag 
nach  fant  Matheus  Tag  des  heiligen  Apofteln  und  Evangeliflen  des  Jars 
als  manzalte  vonCrilli  geburte  vierzehenhundert  drifsig  und  fTlnlf  Jare. 

CCCLXXVIII, 

GITTERTE    REVERSALES,     QU  I  BUS     EGO    COMES 

ruRSTENBERG.       FAXET  UR      NOVAM       FURSTENBERGAM, 
ET       ALIA       SIBI       A       JACOBO       MARCH.       BAD.       COLtATA 

1  N       F  E  U  D  U  M. 

ANNO       M  C  C  C  C  X  X  X  V. 


Ex  Tabulario  Badenft, 

Ich  Graue  Egen  von  Fürflenberg  bekenne  und  tun  kunt  üfTcntli- 
chen  mit  difem  Brieffe  daz  Ich  mich  mit  dem  Hochgebornen  Für- 
ften  vnd  Herren,  Herrn  Jacoben  Marggrauen  zu  Baden  ^c.  mynem 
lieben  Herren  früntlichen  vereynet  han  vnd  vmb  befundere  gnade  vnd 
fruntfchafft  die  ich  an  Im  manigfeltiglichen  empfunden  han  vberkomen 
bin  alfo  daz  ich  für  mich  vnd  alle  myne  erben  mit  geheilTe  willen  vnd 
wifTen  der  A\o]gebornen  Graue  Heinrichs  von  Fürflenberg  des  Eltern 
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niyns  lieben  Bruders  vnd  graue  Heinrichs  von  Füritenberg  dez  jüngeru 
graue  Courats  feiigen  Sun  myas  lieben  Vettern  von  dem  obgenanten 
niyneni  Herren  dem  Marggraue  nuwe  Fürftenberg  das  Slofs  vnd  Lof- 
fingen  daz  DorfF  mit  allen  Iren  Nutzen  ,  Rechten  vnd  Zugehürungeu 
zu  einem  rechten  Manlehen  nach  manlehens  Recht  vff  difen  hutigen 
Tag  als  datum  difs  BrilTs  gefchriben  ftet,  empfangen  han  vnd  habe  Im 
darüber  gehuldet  globt  vnd  gefworn  Im  finen  erben  vnd  finer  marg- 
graffschaflft  getruwe  vnd  holt  zu  finde  finen  fchaden  zu  warnen  ,  finen 
fromen  zu  werben  vnd  allez  daz  zu  tund  das  ein  man  finem  Herren 
von  fins  manlehens  wegen  billichen  vnd  von  Rechts  wegen  gebunden 
ift  zu  tund  one  alle  geuerde.  Auch  fol  daflelbe  Slofs  nuwe  Fürften- 
berg dem  vorgenanten  mynem  Herren  vnd  allen  finen  Erben  oflen  fin, 
alfo  daz  fie  fich  darufs  vnd  darjnn  zu  allen  iren  noten  vnd  fachen  wider 
menglichen  vfsgcnomen  die  Grauefchafft  zu  Fürftenberg  vnd  vns  vnd 
vnfere  erben  weren  vnd  behel [Ten  mögend,  als  dicke  fie  wollend  one 
mjm  vnd  myuer  erben  vnd  eins  yeglichen  von  vnfsern  wegen  Hinder- 
jiifle  vnd  Widerrede  one  alle  geuerde.  Vnd  der  vorgefchriben  Dinge 
aller  zu  warem  Vrkunde  ,  So  han  ich  graue  Egen  von  Fürftenberg  ob- 
genant  myn  eigen  Inligel  gehenckt  an  difen  Brieff.  Vnd  wir  graue 
Heinrich  von  Fürftenberg  der  Elter  vnd  grafe  Heinrich  von  Fürftenberg 
xler  jünger  graue  Courats  feligcn  Sun  bekennen  vnd  tun  kunt  offenbare 
mit  difem  BrielTe  das  dife  vorgefchriben  fachen  ,  punften  vnd  artickele 
wie  die  von  vns  vnd  dem  obgenanten  Grafe  Egen  von  Fürftenberg  vn- 
ferm  Bruder  vnd  Vettern  dauor  gefchriben  ftend  von  vnferm  geheifle 
vnd  mit  vnferm  guten  willen  ,  wiffen  vnd  Verhengnifle  durchgangen 
vnd  g^efcheen  fint  vnd  vnfern  willen  vnd  verhengnifle  darzu  getan  vnd 
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gegeben  liabeii,  In  alle  die  wilse  als  vorgelchribeii  ftet.  \  lul  tlez  alles 
zu  warem  Urkunde  So  hat  vnfscr  yeglitlier  fin  eigen  Infigei  auch  ge- 
henckt  an  difen  Brieil' der  geben  ilt  ull'uHcr  Heiligen  Tag  des  Jars  als 
man  zalte  vuu  Ciilti  üeburte  dulent  vierhundert  drylhg  vud  fünHJare. 


^  ^  -tPi'v 


C  C  C  L  X  X  I  X. 

EXCERPTA  EX  PACE  CASTRENSl  CRUCEN ACEXSI. 


ANNO    M  C  C  C  C  X  X  X  \M  L 


Ex  Originali. 

\\/  '^  Jacob  von  Gottes  Gnaden  MarggrafT  zu  Baden  ,  und  GrafTe 
zuSponheim,  und  Wir  Friederich  Grave  zu  Veldentz  vnd  zu 
Sponheim  verjähen  -  -  -  -  -  Es  ifi:  auch  beredt  ,  wafs  von 
unferm  Vettern  von  Sponheim  feeligen  oder  feinen  Vorderen ,  Schlöf- 
fe, Dörficre  ,  Gülte,  Zinnfe ,  Manngeld  oder  anders  verfezt  wäre, 
daran  ihne  oder  ihren  Erben  Wiederlofunge,  oder  WiederkaufT  behal- 
ten feynd,  dafs  wir  die  vorgenannten  Herren  oder  unfere  Erben  ;foI- 
ches  gar  oder  eins  Theils,  wie  uns  das  dann  bequemlichen  oder  gefüg- 
Jichften  ifi:,  fammentlichen  miteinander  zu  uns  löfen  follen  und  wol- 
Jen,  fo  wir  das  erft  gethun  mögen  in  rechter  Gemeinfchaft  dann  für 
bafser  zu  niefend  und  zu  habend  glich  den  andern  Schloffen,  Städten, 
und  Zugehörungen,  welcher  aber  unter  uns  oder  unfern  Erben  folche 
Wiederlofunge  und  Wiederkauffe  nit  thun  wolte,  oder  mochte,  fo  der 
ander  das  an  Ihne  gelonnen  hätte  ;   So  foll  und  mag  der  ander  unter 
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Uns  und  fine  Erben  gute  Macht  hau ,  folche  Pfandlchafft  oder  Verfa- 
tzunge  zu  ihme  zu  bringen  und  zu  löfen,    wenjg  oder  viel  ohne  des  an- 
deren Irrunge  und  Widerrede,     und  was  und  wieviel  er  alfo  zu  ihme 
dann  zu  zyten  bracht  und  gelöfet  hatte,    das  foll  derfelbe  und  fine Er- 
ben fürbalser  allein  innhan,  nutzen  und  nielen,    nach  feinem  Willen, 
ohne  der  anderen  Irrung  und  Eintrag,    doch  wann  der  ander  und  fine 
Erben  wollent  fo  mögent  fie  folche  Löfung  oder  Wiederkauffe  mit  dem 
halben  Geld,  als  es  der  ander  Theil  zu  feinen  Händen  bracht  hatte, 
von  ihme  oder  fmen  Erben  auch  zu  ihren  Händen  bringen,  dafs  ihme 
auch  der  ander  gehorfam  fynd,   und  dafselbe  halbe  Gelde  von  ihme 
nehmen  und  empfangen  foll,  ungefehrlichen,  zu  den  zyten  im  Jare  als 
die  Lofung  oder  Wiederkauff  von  dem  anderen  vor  gefchehen  gewefen 
ill:,    ungefehrlichen  ,  und  wann  derfelb  unter  uns  ,    oder  fine  Erben 
folch  halb  Geld  alfo  bezahlt  hat,   fo  follen  dann  daroilter  und  nit  ehe, 
wir  und  unfere  Erbe  dafselb  gelofst  und  wiedergekaufft  Schlofs  oder 
Gute  innhan,  befitzen,  nutzen  und  niefen  in  Gemeiafchalt  in  aller  der 
Maafen  als  von  andern  Schloffen,    Landen  und  Luthen  die   Gemein- 
fchalTt  antrellende  in  diefem  Briefe  begriffen  und  verforgt  ifl:,  ohne  alle 
Getahrde  ;     doch  alfs  wäre  es ,   ob  der  unter  uns  ,   der  die  Lofunge 
oder  Wiederkauffe  am  erften  gethan  hätte,  uzit  an  einem  Schlofle,  das 
alfo  gelöfet  war,  nothdurfftig  Buws  mit  Wifsen  des  andern  theils  ver- 
buwt  hette ,    und  das  beybrachte  mit  Kundfchaffte  ohngefehrlichen 
folicli  verbuwt  Geld  foll  der  ander  unter  uns,   fo  er  auch  zu  der  Lo- 
fung itehen  will,  vorabe  halber  bezahlen,   ohne  Intrag  und  ohne  alle 
Gefährdte     ------     der  Brief  ift  geben  zu  Creützenach  uf 

den  nechften  Mitwoch  nach  fanft  Catharinen  tag  der  heiligen  Jung- 
frauen des  Jahrs,  da  man  zalte  von  Chrifti  unfers  Herrn  Gebührt  du- 
fend  vierhundert  drifig  und  fieben  Jare. 
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S  E  N  T  E  N  T  I  A  P  A  R  I  U  M  C  U  R  I  .E  DE  CASTRO 

MANDELBEKC;     l'vc. 


ANNO     M    C  C  C  C    XXXIX. 

Ex  Tabulario  Badenfi. 
I  ch  R  ü  D  o  I.  p  H  Zorn  von  Bulacli  Ritter  bekenn  vnd  tun  kunt  offem- 
biire  mit  diefem  Brieff  das  ich  vf  hut  Samftag  an  Statt  vnd  von  we- 
gen des  Hochgebornen  Fürften  vnd  Herren,  Herrn  Jacobs  Marggiafea 
VAX  Baden  &c.  vnd  Grauen  zu  Spanheim  mins  gnedigen  lieben  Herren 
als  ein  Ricliter  zu  Rechte  gefefTen  bin  hie  zu  Ettling,  vnd  find  zu  mir 
gefezt  diefe  nachgefchriben  fine  Manne  mit  namen  Her  Burckard  Hum- 
mel von  StauiTenberg,  Ritter,  Rennbolt  von  Windeck,  Heinrich  von 
Gertringen,  Dieterich  Rödder  der  elter,  Hanns  von  Niefern,  Adam 
von  Bache,  Lienhardt  von  Nuwenftein,  Wilhelm  Rödder,  Syfrid  von 
Rüpingen,  Wilhelm  von  Schauwenburg,  Fritz  von  Gummeringen  vnd 
Heinrich  von  Rietpur  Reinhardts  feiigen  Sun.  Da  ift  vor  mir  vnd  den 
Mannen  dargellanden  Heinrich  von  Nyperg  vnd  hat  gerett  durch  finen 
Furfprechen  Her  Burghard  Hummeln,  nachdem  fich  der  verdingte  in 
fürfprechen  wife  vnd  hat  forderung  getan  an  den  vorgenanten  minen 
gnedigen  Herren  wie  fin  Vatter  feiiger  gedechtnifs  vnd  auch  fin  Gnade 
Irae  Mandelberg  das  Slofs  mit  fmer  zugehorung  zu  Lehen  gelühen  ha- 
bent,  nach  Innhalte  derBrieue Ime  darüber  gegeben,  die  er  lefen  lielTe 
vnd  redte  darulT,  min  gnediger  Here  habe  über  folliche  Gnade  die  Ime 
gefcheen  fy,  das  Slofs  wider  genommen  vnd  Im  des  entweret  vnd  des 
Gerigen  von  Auwe  gelühen  vnd  vordert  damit  Ime  das  zu  finen  Hän- 
den 
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den  Widder  volgeu  zu  lallend,  darzu  Peter  von  Windeck  Vogt  zu  Ba- 
den &:c.  von  wegen  mins  gncdigen  Herren,  der  auch  fine  Vollmachte 
vnd  Gewalt  nach  Herkenntenis  der  Manne  fürbracht,  durch  finen  Für- 
fprechen  Herr  Johannfen  von  Stadion  Ritter,  HolTmeifter  &c.  der  fich 
auch  verdingt  als  recht  ift,   geantwurt  hat,  Ine  neme  foUiche  Forde- 
runge  fremde,  nachdem  Heinrich  von  minem  Herren  Gnade  gefcheen 
vnd  Mandelberg  mit  finer  zugehörung  gelühen  fy,  alfo  das  er  dafselbe 
Slofs  buwen,   fin  Hufsheblich  wonung  da  haben,   vnd  finen  Gnaden 
mit  der  Öffnung  dafelbs  gewärtig  fin  folte ,  denfelben  Buw  er  aber  in 
vil  Jaren  nicht  getan,  noch  fich  dar  gezogen  habe,  vmb  da  fo  fy  vor- 
mals mins  Herrn  Meynung  gewefen  das  zu  finen  banden  Widder  zu 
nemmend.      Defsmals  habe  -Heinrich  fin  Gnade  demutlich  vnd  fo  vaft 
herbetten,  das  er  Ime  aber  ein  gantz  Jare  ziele  gebe,  den  Buw  zu  tund 
vnd  gein  Mandelberg  zuziehend,  des  Heinrich  finen  Gnaden  einen  ver- 
figelten  Brieff  habe  geben,  den  er  lefen  liefse,  der  das  vnd  auch  darzu 
ob  Heinrich  das  alfo  nit  tete,   das  dann  Sin  Gnade  mit  dem  Slofs  vnd 
der  zugeherung  tun  möge  nach  finem  willen  one  Intrag  Heinrichs  vnd 
menglichs  von  finen  wegen,  vollickhch  vnd  eigentlich  Inheltet,  Sem- 
licher verfchribung  fy  Heinrich  nit  nachgangen  vnd  habe  wedder  in  der 
Jars  Frifte  noch  auch  in  eim  viertel  Jars  darnach  den  Buw  nit  getan 
oder  fich  dargezogen,  darumb  habe  min  Herre  das  Slofs  zu  finen  ban- 
den genommen  vnd  damit  getan  als  Sin  Gnade  wol  macht  habe  gehabt 
vnd  mcyne  Heinrich  deshalb  nit  fchuldig  zu  find.     Dawidder  Heinrich 
gerett  liatt,  Im  habe  Krangheit  vnd  Libs  not  geirret,  das  er  darzu  nit 
getun  konte,  das  er  auch  minem  Herren  gefchriben  habe  in  finem  Brieff 
des  AbfchrifTt  Er  lefen  laficn  hat,  der  datum  wifet  by  fechtzehen  tagen 
Cod.  Dipl.  P.  IL  C  c 
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vor  vfgang  des  J.irs,  vnd  hat  da  gemeyiit ,  dicwyle  Ine  Libsnot  geinet 
als  er  das  herfcheint  habe,  vnd  dann  der  BrietFinnhalt  vDgeucrüchcn, 
er  Iblle  des  gcnicflen  vnd  zu  dem  Lehen  widder  zu  körnend  gewifet 
werden,  dann  er  wol  getun  möge,  was  Ime  mit  Reclu  hcrltannt  werde, 
das  er  die  Sachen  als  er  das  fürgewannt,  gehandelt  habe  vnd  fazte  das 
damit  zu  der  Manne  Vrteil.  Dagein  hat  Herr  Johanns  von  Stadion  ge- 
rett  als  vor  vnd  die  Sache  auch  zum  Rechten  gellallt.  Yf  das  hand  die 
Mannen  einhelliglich  zum  Rechten  herkannt,  diewile  Heinrich  von  Ni- 
pere;  (ich  verichriben  habe,  das  Slols  zu  buwen  vnd  darzu  ziehend  in 
der  |ars  Fril'te  vnd  das  Inie  demfelbcn  Jare  noch  auch  in  eim  vierteil 
Jars  darnach  nit  getan  habe  vnnd  dann  auch  die  Verkündung  das  er 
das  nit  getun  möchte,  ib  kurtz  vor  vfgang  des  Jars  crft  minem  Herrn 
getan  habe,  das  dann  min  Herre  wol  macht  habe  gehabt,  das  zu  finen 
handen  zu  nemend  vnd  damit  zu  thund  nach  finem  willen  vnd  das  auch 
fin  Gnade  Heinrichen  fürbafser  darumb  und  der  Sachen  halb  nit  fchul- 
dig  fy  zu  antwurten.  Ze  Vrkundt  hau  Ich  Rudolß' Zorn  der  Richter 
min  Infigel  gehenckt  an  diefen  BriefTdatum  Sabbatho  poft  dieni  Micha- 
helisArchangeli,  Anno  Domini  M°  CCCC°  XXXnono, 

il 
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C  C  C  L  X  X  X  I. 

FRIDERICUS    IV.    IMP.    CONFIRMAT    WILHELMO 

MARCHIONI       HACHBERGENSI       OMNIA 
JURAETPRIVILEGIA. 


ANNO        MCCCCXLI. 

Ex   TiTihulario  Badenß. 

m M/  ^^  Friderich  von  Gottes  Gnaden ,  Romifcher  Kilnig ,  zu  allen 
Ziten  Mehrer  des  Reichs,  Hertzog  ze  Oeßerrekh ,  ze  Steijr ,  zt 
Kärndte»  vnd  ze  Krain ,  Grave  ze  Tijrol  &c.  bekennen  vnd  tun  kund  offen' 
har  mit  diefem  Brief  allen  die  ihn  anfehen  oder  hören  lefen ,  dafs  für  vns 
kamen  iß,  der  IVohlgtborn  Wilhelm  Marggraf  von  Hachherg,  Herr  zu 
Röteln  vnd  zu  Saiifenberg ,  vufer  Landvogt  im  El  faß  ,  Rath  vnd  lieber 
Getrewer  vnd  hat  vns  demütiglichen  gebctten,  daß  Wir  Ihm  alle  vnd  jegli' 
chen  fein  Privilegia,  Handveßen,  Briefe,  Freiheit,  Recht  vnd  gut  Gewon- 
heit,  die  feinen  Vordem  vnd  Ihm  von  feiiger  Gedachtnuß ,  Römifchen  Keif' 
fern  vnd  Königen  vnfern  Vorfahren  am  Reith  verliehen  vnd  geben  ivorden 
feyn ,  zu  verneiven  vnd  zu  beßäten  gnädiglich  geruckten.  Haben  Wir  an- 
gefehen  folch  fein  fleißig  Beet,  auch  willig  vnd  getrewe  Dienß,  die  fein 
vordem  vnfern  vorfaren  am  Reich  getan  habend  vnd  auch  er  vns  vnd  dem 
Reich  fiirbaßer  wohl  gethan  mögen  vnd  fallen  in  künftigen  Zeiten  vnd  da- 
rumb  mit  wolbedachtem  Muth ,  gutem  Rat  vnd  rechter  Wißen  demfelbe» 
Marggraf  Wilhelm  folch  fein  Privilegia ,  Handfeflen,  Briefe,  Fraikeit, 
Cod.  Di^U  P.  Ih  C  c  a 
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Kccht  imd  gut  Gtwonlitit ,  die  fein  voidtrn  ttid  er  lon  Rümifchtn  Kaißein 
tnd  Königen  redlich  envorhen  ,  herhracht  tnd  behalten  haben,  t  erneu  et, 
heßätt  viid  (oußrmiren ,  vernewen ,  beßetten  vnd  conßrminn  In  die  auch  von 
RUmifcher  Künigticher  Macht  in  Kiaftdiß  Briefs  mit  allen  Iren  ßlei/unn- 
gen,  Punckten  tnd  Jlrticaln  ,  als  ob  Sie  lon  ITort  zn  Wort  in  diefem  g$- 
genwiirtigem  ttiferm  Brief  gefchriben  tiäreii,  getrewlich  tnd  ahn  Geferck. 
fnd  tvir gebieten  dariimh  allen  Fiirße» ,  Geißlichen  tnd  Weltlichen,  Gra- 
ten ,  Freijen  ,  Herrn ,  Dienßleuten  ,  Rittern ,  Knechten  ,  Hofrichtern , 
Landrichtern  ,  Richtern  ,  jimtleuten  ,  Urtelfprechern  ,  Bnrgermeißern , 
Raten  vnd  Gemeinden  vnd  fuß  allen  andern  vnfern  vnd  des  Reichs  Vnderta- 
iien  vnd  getruwen  ernßlich  tnd  veßigUch  mit  diefem  Brief,  daß  Sie  den  vor- 
genannten Marggraf  Wilhelmen  fein  erben ,  noch  ihr  Leute  oder  Vnderfeßen 
u'ider  folch  ihr  vorgemelt  Privilegia,  Brief,  Hanclveflen  ,  Freiheit ,  Recht 
tnd  gut  Gewohnheit  vnd  dieße  vnjer  Beßättitng  nicht  hindern,  noch  In  da- 
ran dheinerley  Irrimg  ,  Infäll ,  noch  Beklimmer miß  thtin ,  noch  deß  jemand 
andern  ze  thtin  geßxtten  in  dheine  Jf'eiß.  Das  meijnen  wir  ernßlich.  Mit 
Vrkund  cliß  Briefs  verßgelt  mit  vnferm  Küniglichen  anhangendem  Infteget. 
Geben  zu  der  Newenßatt  nach  Ciißi  Geburt  vierzehenhmidert  ^ahr  vnd 
darnach  in  dem  Ein  vnd  vierzigßen  ^ahr  am  Mentag  vor  SanÜ  Lortntzdt 
tag,  vnfers  Reichs  im  andern  ^ahre, 

(L.S.) 
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CCCLXXXII. 

FRIDERICUS     IV.     IMP.     NUNDINAS    ANNUAS 

CONCEDIT   OPPIDO   SULTZBERG. 


ANNO  MCCCCXLII. 


Ex  Chartulario  Sultzbergenß, 
ir  F  R I D  R  E I  c  H    von  Gotes  Gnaden ,  Romifcher  Künig  ,  zu  allen 


Zeiten  Merer  des  Reichs ,  Hertzog  zu  Oflerrekh ,   zeSteir,   ze 
Kernden  ind  ze  Krain,  Graue  ze  Tirol,  &c.  &c.     Bekennen  vnd  tun  kund 
offenbar  mit  dicfem  Brief,  allen  den  die  In  anfehen  oder  hören  lefen ,  daz  wir 
durch  der  tretven  Dienß  willen  die  infern  vorfaren  am  Reich,  vnd  auch  uns 
der  Wohlgehorn  Wilhelm ,    Marggraff  von  Hochberg  ,   Herr  zu  Röttl, 
i-nd  zu  Siifenbeig  ,   vnfer  Lannttiogi  im  Ellfaß  ,  Rat  vnd  Heber  getrewr, 
ßetticktich  vnd  vnuerdroßenlich  getan  hat ,   vns  teglichen  tut,   vnd  hinfür 
tun  mag,    vttd  fall ,   den  Schultheijßen ,    Rate,    vnd  Geniain  der  Stat  ze 
Sultzherg  ,  dife  Gnacl  vnd  Freyhait  getan  vnd  gegeben  haben ,  tuen  vnd  ge- 
hen In  die  mit  Kr  äfft  diß  Briefs ,  alfo  daz  Sy  vnd  all  Ir  Nachkamen ,  alle 
^ar  nu  hinfür  zu  ewigen  Zeiten,  zween  ^armerkcht,  nemlich  den  einen  auf 
Sannd  Philipps  vnd  Jacobs  Tag,  den  man  nennet  May  Tag ,   vnd  den  an' 
dem  auf  Sannd  Matheus  des  zwelf  Boten  vnd  Evangelißen  Tag  in  der  vor- 
genannten  Statt  Sultzherg  haben  foUen  vnd  miigen,       Vnd  als  denn  von  Al- 
iers her  Sy  auch  eine»  IVochen  Markcht  auf  den  Mentag  in  der  Statt  zu 
Sultzherg  gehebt  hand,  vnd  der  nu  ettlich  zeijt  her  nicht  geübt  noch  gehal- 
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tfH  uoiden  iß,  denfelhf»  JCocIuii  Matkclit  uir  In  auch  teincwieti,  gUnnen 
ttiii  erlauben,  In  das  Sij  den  amh  tiii  liinfin  alle  I focht»  haben  ,  halten  ttid 
Üben  füllen  tnd  mügen,  doch  andern  Stellen  ind  Mer  kehlen  dafelbs  Fmb  ge- 
legen an  Iren  ^ar  Merkchten  tnd  Jf'uilnn  Merkchten  tnfchedlich  mgeucr- 
de.  Vnd  Ji'ir  maijncn  ,  filzen  iinl  u  eilen,  daz  die  torgcnanuten  Schul- 
theißen,  Rate  tnd  Gemelnd  zu  Siilzbcrg,  beij  folcher  ttifer  Fi eijheit  bleiben, 
tnd  der  geruilich  gebrauchen  tnd  genießen  fiiUen  ton  allermeniklich  tngehin- 
dert.  ßlit  l'rkuiid  des  Biieß,  terfigelt  mit  tnfcr  Kunigklichen  Majeflat 
anhaniigenden  ^'ußgel.  Geben  zu  Enfeßheim (nach  Krifls  Gejiurde  Taufent 
vierhundert  vnd  in  dem  Ziveij  tnd  lierzigßen  ^are  an  tnfer  lieben  Frau/u 
Tag  Nativitatis i  infers  Reichs  im  dritten  (§''are. 

Ad  mandatuin  dni  Regl. 
Sattl.  Incorp. 


CCCLXXXIII. 

FRIDERICUS    IV.    IMP.    CONFIRMAT    WILHELMO 

MARCHIONl     HACHBERGENSI     OMNIA     JURA 
ETPRIVILEGIA. 


ANNO 
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Ex  Tabulario  Badenß. 

\\/ ir  Friderich  von  Gottes  Gnaden,    Römifcher  Künig ,    zu 

allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs ,   Hertzog  zu  Oderreich ,   zu 

Steyr,   zu  Kärnten  vnd  zu  Ki'ain,   Herre  auf  der  Windifchen  March. 


HiST,      ^aringo-Badensts. 


207 


viid  zu  Portauw,  Giuve  zu  Hablpurg,  zuTyrol,  zu  Ptudt  vud  zur 
Kyburg  ,  Marggrav  zu  Burgaw  viid  Landgniv  iin  EUafs ,  Bekennen 
vnd  tluui  kund  offenbar  mit  diefeni  Briefe  allen  den  ,  die  Ihn  lehcu 
oder  liüreu  lefen,  dals  für  uns  kommen  ift,  der  wolilgeborn  WiÜielni, 
Marggrav  von  Hochberg,  Herre  zu  Röteln  vnd  zu  Sufemberg,  vnfer 
Landvogt  im  Elfafs,  Rate  vnd  lieber  getrewer  vnd  liat  vnfs  demutig- 
lich  gebetten,  dafs  wir  Ihm  alle  vnd  jegliche  feine  Privilegia,  Hand- 
veften,  Briefe,  Freiheit,  Rechte,  gut  Gewonheit,  die  feinen  Vor- 
dem vnd  Ihm  von  feiiger  Gedächtnufs  Riimifchen  Kayfsern  vnd  Köni- 
gen, vnfern  Vorfahren  am  Reiche  verliehen  vnd  gegeben  worden  feyn, 
zu  vcrnewen  vnd  zu  beilätten ,  gnädiglich  geruchten ,  das  haben  wir 
angefehen  folch  feine  fleifsige  Beete,  auch  willig,  nutz  vnd  getrewe 
Dienft ,  die  feine  Vordem  vnfern  vorfahren  am  Reiche  gethan  haben 
vnd  auch  er  vnfs  vnd  dem  Reiche  fürbafs  wohl  tluin  foll  vnd  mag  in 
künftigen  Zeiten,  vnd  haben  darumb  mit  wohlbedachtem  Mute,  gu- 
tem Rate  vnd  rechter  Wifsen  demfelben  Marggrav  Wilhelmen  folch 
feine  Privilegia,  Handveflen,  Briefe,  Freiheit,  Rechte,  gut  Gewon- 
heite,  die  feine  vordem  vnd  er  von  Römifchen  Keyfern  vnd  Königen 
redlich  erworben,  herbracht  vnd  behalten  haben,  vernewet,  beftättet 
vnd  confirmiret,  vfernewen ,  beftätten  vud  confirmiren  Ihm  die  auch 
von  Römifcher  Küniglicher  Macht  in  Kraft  difs  Briefs  mit  allen  ihren 
Meynungen,  Fünften  vnd  Articuln,  als  ob  üe  von  Wort  zu  Worte  in 
diefem  gegenwärtigen  vnferm  briefe  gefchrieben  wären  ,  getrewlicli 
vnd  ohn  gefehrde.  Vnd  Wir  gebieten  darumb  allen  Fürlten,  Geiftli- 
chen  vnd  Weltlichen,  Grafen,  Frtyen,  Herren,  Dienftleuten,  Rittern, 
Knechten,  Hofrichtern,  Landrichtern.  Richtern,  Ambtleutcn,  Vrtel- 
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iprccliL-rii ,  Ikirj^erinfilkr,  Katen  viul  Cicineiinlen  vnd  lull  allen  Andern 
viifern  vnd  des  Reichs  Viideitancn  vnd  getrewen  ErnlUich  vnd  vellig- 
lich[init  dieleni  Hriele,  dafs  Sie  den  vorgenannten  Marggraf  Wilhel- 
men, leine  Erben,  noch  ihre  Leute  oder  \'nderfafsen  wider  folch  ihr 
vorgemelt  Priviiegia,  Briefe,  Handfeften,  Freiheit,  Recht,  gut  Ge- 
wonheit  vnd  diefe  vnferc  Bellettigung  nicht  hin<lern,  noch  Ihn  daran 
dheinerlcy  Irrung,  Invcll,  noch  Bekunibernufs  tun,  noch  des  jemand 
anderm  geftatten  ze  tun  in  dhein  Weifse,  Mit  Vrkundt  diefes  Briefs 
vcrfigelt  mit  vnferm  Küniglichen  Majeftät  Infigel.  Geben  zu  Rheinfel- 
dcn  nach  Crlftus  Geburt  vierzehenhundert  vnd  darnach  in  dem  zwcy 
vnd  vierzigiflen  Jahr  am  Suntag  nach  des  heiligen  Creuzes  tag  Exalta- 
tiouis,  vnfers  Richs  im  dritten  Jahr. 

(LS.) 


CCCLXXXIV. 

FRIDERICI    IV.  IxMP.    PRIVILEGIUM    DE    NON    EVO- 

CANDO    JACOBO    MARCHIONI    BADENSI    DATUM. 


ANNO        MCCCCXLII. 


Ex  Tabulario  Badenfi, 
\\ /  ir  Friederich  von  Gotts  Gnaden,  Rümifcher  Kunig  zu  al- 
len zytea  merer  des  Richfs  Hertzog  zu  Ofterich  zu  Stirn,  zu 
Kerndten  und  zu  Krain,   Grave  zu  Tirol,  &c«  &c.     Bekennen,  und 
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tun  kunt  oileiibar  mit  diefem  Brieffe  allen  den  die  lue  fehent ,  oder 
horent  lefen,  dafs  Wir  durch  Dienftc,  undTruwc,  die  uns  und  dem 
Riche,  der  Hochgeboren  Jacob  Marggraf  zu  Baaden  unfer  Lieber  Oheim, 
und  Fürfte  ollt  willetliche  und  nutzlichen  Hertzeügt  hat ,  tegliches 
hertzeügt,  und  iurbafser  tun  foll  und  mag  in  künlltigen  zyten  Inie  mit 
wolbedachtem  Mute ,  gutem  Rate  und  rechter  wilTend,  diefe  befunder 
gnade  und  Friheit  gethann  und  gegeben  haben,  Tun  und  geben  yme  die 
in  KralTt  diefs  BriefTs  von  Romifch  KunigHcher  macht  und  voUkomen- 
heit  ,  dafs  fine  Dienere  und  Liite  ,  Es  Süjent  Graven  Herren  Ritter 
Knechte  ,  Burgere ,  oder  Geburen  nyem  au  \rer  der  fy  vor  Dheineu 
Lantrichter ,  Hofrichter  oder  andere  richtere  Laden  fürtrieben  oder  für- 
heifchen  noch  über  fie  oder  Ire  Gütere  wo  die  gelegen  fint  kein  Lant- 
richter, Hofrichter,  oder  andere  richtere  urteilen,  oder  richten 
folle,  oder  möge  in  Dheine  wife  von  Dheinerley  fache  wegen,  Nu 
alleine  er  oder  fine  Ampttlüthe  und  richtere  den  er  Das  empholen  hat, 
und  bevehlen  wirdet,  die  foUent  auch  yedem  Kleger  In  Sechs  Wochen 
und  drien  tagen  eins  unverzogen  rechten  beholffen  fin,  ungeverlichen 
und  als  dicke  auch  er  alib  die  Iren,  es  were  einer  oder  mee  von  einen 
yeglichen  Hofgericht,  Landgericht,  oder  Gericht  wider  forderent  und 
Herrfchent  In  yrem  olfenen  verfiegelten  Brieff,  So  foll  derfelbe  Hof- 
richter, Landrichter,  oder  andere  richtere,  dann  über  den,  oder  die- 
felben  nicht  urtheilen  noch  fprechen  in  Dheine  wiffe  doch  dafs  dem 
Cleger  vor  dem  vorgenanten  Jacob  oder  den  er  das  bevohlen  hat  oder 
bevehlen  wird  recht  wiederfahren  und  gedj'^he  ungeverlichen,  daranu 
fie  nit  hinderen  folle  unfer  nach  unfer  Kuniglicher  Hofgerichte  nach 
fufi:en  dheine  andere  fache,  und  gebieten  darumb  allen  Hoffrichtern , 
Cod.  Dijpl.  P.  IL  D  d 
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Landrichtern,  und  anderen  ricliteren,  dienUlint,  oder  in  zyten  \vcr- 
dent  und  luft  allen  anderen  unferen  und  des  Riclis  getrUwen  und  Un- 
tertanen ernlllicli  und  velleclilich  by  unteren,  und  des  Riclifs  Huldcn, 
dafs  fie  des  vorgenanten  Marggraven  LUte  Es  wcrent  Grawen,  Her- 
ren, Ritter,  Knechte,  liurgere,  oder  Gebüren ,  uieder  die  egenante 
unfer  Gnade  ,  nicht  J.aden  fürtriben,  fiirheifchen ,  urteilen  nach  rech- 
ten in  dlu'ine  wifso.  Wann  was  folliciier  Ladung  l'urtribung,  fiirhei- 
fclmng,  urteil  oder  gerichte  von  yeniand  widder  fie  gefchehen,  die 
tund  wir  abe  und  vernichten  die  yeczund  wifTentlich  mit  diefem  BrielT, 
und  meynen,  fetzen  und  wollen  das  fic  kein  KraH't  noch  macht  haben 
nach  Inen  auch  keinen  fcliaden  bringen  folleu  noch  mögen  in  dheine 
wifse,  und  wer  dieTe  unfcr  Kunigliche  Gnade  und  Gebott  überfüre,  fo 
fetzent  wir  jetzünt  mit  rechter  willen  und  Kuniglicher  Macht  zu  einer 
penen  dafs  derfelbe  als  dicke  es  gefchee  verfallen  ift,  Hundert  Marckh 
Lodigcs  Goltes  die  halben  in  unfer  und  des  Richfs  Cammer  und  die  an- 
deren halben  dem  obgenanten  Marggraven  zu  Baden  zu  bezahlen.  Mit 
Urkund  difs  Briefs  verfiegelt  mit  unferm  Kuniglichen  Majcftadt  anhan- 
genden Infiegl.  Geben  in  Franckfurth  nach  Chriftus  Gcburte  viertze- 
henhundert  Jörn,  und  darnach  in  dem  zwey  und  viertzigiftem  Jore  an 
dem  Montage  nach  Sant  Jacobs  tag  der  Heiligen  Appoftle  unfers  Richfs 
in  dem  dritten  Jore. 

Ad  Mandatum  Domini  Regis  Heuricus 
Lenburg  Doftor  ptl. 

(L.S.) 
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fe;  Tabtttario  Badenfi. 

\\/  ir  diefe  nacligenanten  Reinhard  von  Nipberg  Ritter  vnderland 
frud  in  Elfaffe  Wyriche  von  Hormberg  vnd  Ulrichs  von  Rem- 
chingen  tunt  kunt  allermenglichem  mit  diefem  Brieffe  als  der  Hochge- 
borne  Fürfte  vnd  Herr  Herr  Jacob  Marggrave  zu  Baden  &c.  und  Grafle 
zu  Spanhcyme  unfer  gnedigerHerre  uff  ein  ,  vnd  der  vefteSilridPfawe 
von  Riepure  der  elter  uff  die  ander  fyte  etwas  l'penne  zweyunge  und 
mifthelle  mit  einander  gchept  hant  darrürende  von  etlicher  punften  we- 
gen vnd  gebreche  fo  dann  ye  ein  teile  an  den  andern  zu  fprechen  vnd 
zu  fordern  meynte  zu  han  deshalben  fie  fich  nu  eins  rechtlichen  vfsdra- 
ges  vnd  entfcheides  nach  Lute  vnd  Innehält  eines  anelaffes  darüber  be- 
griffen vnd  verfigelt  uff  vns  die  obgenanten  dry  vereyniget  vnd  über- 
kommen hant ,  und  als  qu  diefelben  obgenanten  Partien  defshalben 
vnd  vmb  dife  hernach  gefchriben  punften  vnd  artickel  Iglichs  teile  zu 
finer  gebureniffe  Ire  anefprache,  anworte,  wiederrede  vnd  nachrede 
nach  Lute  des  Anelaffes  übergeben,  und  auch  damit  etwie  viel  Briefe 
Cod.  Diiü.  P.  IL  D  d  3 
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vnd  gülchrilVce  der  fu'  d:\un  in  folichcn  Rechten  zu  gebruchen  vnd  zu 
gcniclfen  ineynten  bygeleget  liant,  liabent  wir  die  obgenanten  dry  lu- 
liclie  Ire  anfprache  antw  urte  wiederrede  vnd  nachrede  vnd  auch  foliche 
vorgemeldete  Ire  Bylegunge  von  beiden  teilen  für  vns  genommen  fem- 
Üchs  eigentlichen  verhöret  vnd  defslialben  etwie  viel  H»äi-rni  Rittfr  vnd 
Knechte  auch  lull  vil  fromer  geiftlicher  vnd  weltlicher  Lute  Rate  dar- 
über gehabet  vnd  nachdem  vnd  wir  dann  deshalben  ane  Rate  Funden 
liant  vns  felbes  beduncket  viui  aucli  vlV  iliefe  zyte  vns  nit  befTcrs  ver- 
ftcnt,  fo  fetzen  vnd  entfcheidcn  wir  fie  mit  Rechte  umb  foliche  obge- 
meldete  hernach  gefchrieben  punden  vnd  artickelc  in  malTen  als  her- 
nach gefchrieben  ftet,  zu  dem  erden  als  der  obgenante  vnfer  gnediger 
Herre  der  Marggrafie  in/olicher  (Iner  Anefprache  vnd  forderunge  für- 
gewant  vnd  gemeldet  hat  wie  das  der  obgenant  Sifrid  Pfawe  tufend  al- 
ter guldin  von  Hans  Contzman  feiigen  von  Statfurd  Ingenomen  vnd  die 
Ime  derfelbe  Hans  Contzman  feiige  zu  finen  Händen  gegeben  habe  in 
Eefture  wife  delTclben  Hans  Contzmans  feügen  Tochter  zu  Sifrid  Pfawen 
dem  Jungen  finen  Sune  vnd  dwile  nu  foliche  gemahelfchaßte  der  heili- 
gen er  nit  zugangen  vnd  des  der  Brüche  ane  Sifriden  vnd  ane  finen 
Sune  gewefen  fy  ,  vnd  nachdem  dann  diefelben  tufent  guldin  finen 
gnaden  verfallen  vnd  zugehörig  figent  durch  delTelben  Hans  Contzmans 
feiigen  Tochter  Bruche  vnd  Verwirckunge  vnd  verfchribunge  fo  dan  vor 
zyten  zwufchent  dem  Hochgebornen  Fürfl;en  vnferm  gnedigen  Herrn 
Marggrafie  Bernharten  feiigen  vnd  finen  erben  vnd  Hans  Contzman  fe- 
iigen finer  Hufsfrawen  Iren  Kinden  vnd  der  erben  gemacht  verfchrieben 
vnd  verfiegelt  worden  ift,  darinne  fich  derfelbe  Hans  Contzman  feiige 
verbunden  hat,  das  er  noch  fin  erben  Ire  Libe  vnd  gute  finen  gnaden 
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noch  fineii  erben  nit  entfüren  noch  entfrembden,  auch  das  fm  Rindere 
fo  fie  zu  Iren  Tagen  koment  folichen  Übertrag  vnd  verfchribunge  auch 
felber  gegen  finen  gnaden  verfchriben  vnd  verfiegeln  follent  nach  Not- 
dorffte  delTelben  vnfers  Herrn  des  Marggraffen  vnd  finer  erben  wan  es 
fm  gnade  ane  fie  herforderte  oder  tede  herfordern  by  Verliefunge  eins 
iglichen  Kindes  erbe  teiles  vnd  gutes  das  fich  folichs  wicderte  vnd  nit 
tede  nach  Lute  und  Innehalte  eins  verfiegelteu  Übertrages  BrielTs  dar- 
über begriffen  forder  fin  gnade  ane  den  obgenanten  Sifrid  Pfawen  die 
vorgenante  dufent  Guldin  ,  die  dann  der  obgenante  Hans  Contzman 
feiige  der  vorgemelten  finen  Tochter  allb  hinder  In  ja  Eeftüre  wyfse  ge- 
leyt  habe  Ime  die  zu  finen  banden  zu  geben,  vnd  auch  damit  eine  zy- 
meliche  nutzunge  die  nach  Lant  lautfs  davon  gefallen  vnd  genoflen 
mocht  fin  &c.  Und  aber  der  vorgenante  Sifrid  Piawe  uff  femlichs 
geantw'urtet  vnd  fürgewant  hat,  Es/y  wol  wäre,  das  foliche  tufent 
üuldin  vnd  anders  von  Hans  Contzmau  feligea  zuZyten  hinder  In  gele- 
get worden  fient,  In  der  meynung  das  er  zu  folicher  Beredunge  der  er 
zwufchent  Iren  Kindern  defto  geneigter  fin  foke,  daby  zu  beliben  vnd 
als  aber  foUche  er  nit  vollergangen  vnd  diefelbe  vorgemeldte  Tochter 
Hans  Monichen  von  Rofenberg  vermahelt  worden  fy  ,  habe  derfelbe 
Hans  Moniche  In  umb  foliche  dufent  Guldin  zu  Offenburg  mit  Rechte 
fürgenommen  vnd  beclaget,  vnd  dem  vnd  finer  Hufsfrau we  hab  er  nu, 
umb  foUche  Anefprache  der  dufent  Guldin  voUenthan,  als  das  verfie- 
gelt  qwitancienwyfent,  Und  ob  fich  Hans  Contzman  feiige  fin  Hufs- 
frauwe  oder  Kindere  utzit  verbunden,  Brüche  oder  penen  uff  fich  ge- 
fetzet oder  die  verbrochen  habent,  fy  one  fin  fchulde  vnd  wiffen  vnd 
möge  der  obgenant  vnfer  guedigcr  Herre  dem  nachgen  vnd  folichs  her- 
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iordcrn,  dan  er  liollu  das  llia  dcilelbc  liiicllnit  belage  das  er  lith  ut- 
fchit  defshalben  verbunden  verlcliriebeu  oder  Brüche  gefettet  habe  fo 
habe  er  auch  nie  verftandcn  das  demfelbeu  vnfenn  gnedigen  Herrn  Ib- 
Jiche  dufent  Gulden  er  dann  er  dem  vorgefclirieben  Hans  Mouicheu 
defshalben  ein  genügen  getan  habe,  mit  rechte  zugewiefen  fient  vnd 
niynt  das  or  darumb  der  obgcnanten  dufent  Gulden  lialb  fmer  Gnaden 
nit  zutunde  haben  Iblle.  Des  vnd  iiiriolichen  Artickel  wie  der  dann 
Ton  beiden  teilen  mit  vil  nie  vorteil  In  clage  antwurte  wiederrede  vnd 
nachrede  geludet  hat,  Sprechen  vnd  herkennen  wir  die  obgcnante  dry 
dMÜe  das  derobgenante  vnfer  gnediger  Herr  der  MarggralTe  Ime  rech- 
ten nit  bybracht  gefchriffte  kuntfchaHte  oder  fchin  gezeuget  noch  by- 
gcleithat,  das  die  vorgenanten  Hans  Contzmans  feiigen  Tochter  foli- 
chen  Bruche  vnd  verwirckunge  Irs  erbetciles  geton  ,  vnd  das  er  fie 
darumb  erfuchet  vnd  erfordert  Uabe  naclidem  vnd  fin  Gnade  In  fincr 
vorgenuten  anefprach  meldet  fin  gnade  getan  habe  wir  auch  nit  ver- 
ftent  das  die  vorgemelten  dufent  Guldin  finer  Gnaden  durch  foliche  ver- 
wirckunge niit  rechte  zugewiefen  fient  vor  vnd  er  dan  der  obgenant  Si- 
frid  Pfawe  dem  obgenanten  Hans  Monichen  ein  genügen  dafür  getan 
habe  auch  in  dheiner  gefchriffte  noch  Bylegunge  nit  verftent  das  fich 
der  obgenant  Sifrid  Pfawe  der  tufent  Guldin  halp  gegen  vnferm  Herrn 
dem  Marggraffen  utzit  verbunden  oder  verfcluicben  habe  vnd  dan  die 
vorgenant  Tocliter  auch  das  Rechte  liievon  nit  ane  vns  geftalt  hat,  So 
fol  der  vorgenant  Sifrid  Pfawe  umb  foliche  obgemcjte  forderungc  der 
tufent  Gulden  des  obgenanten  vnfers  gnedigen  Herren  des  Marggraffen 
zudieferzyte  ledig  vnd  entlad.Mi  fin  &c.  Darnach  als  der  obgenant 
vnfer  gnediger  Herre  der  Marggralle  dem  vorgenanten  Sifrid  Pfawen 
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zufpricht  von  derSebshundert  vnd  dryfllg  Gulden  wegen  das  er  die  nit 
ane  geleit  noch  die  zu  Lehen  von  finen  gnaden  enpiangen  habe,  als  er 
dan  nach  Lute  vnd  Innehalte  eins  Briefes  darüber  Tagende  billiche  ge- 
tan folte  haben  &c.     Sprechent  wir  die  obgenante  dry  ,  dvvile  das  wir 
In  clage  antwurte  vnd  Bylegunge  von  beiden  obgenanten  Partien  nit 
anders  verfent  dann  das  fich  foliches  zu  Lehenfchaffte  treffe,  das  vns 
dan  nit  ftand  oder  gebüre  iiff  dife  zyte  darüber  zu  erkennen  funder  ob 
es  dem  vorgenanten  vnferm  gnedigen  Herrn  gebürt,  möge  fin  gnade 
den  obgemelten  Sifrid  deshalben  für  fin  Manne  heifchen  als  fich  gebürt 
fürbas  alsdan  derfelbe  vnfcr  gnediger  Herr^er  Marggraffe  demfelben 
Sifrid  aucli  zugefprochen  hat  als  von  des  Sloffes  Dierfperges  wegen 
urab  etlichen  Gebuwe  den  er  nit  getan  foUe  han,  vnd  auch  umb  etli- 
che Dienft  fo  fin  Gnade  ane  In  begert  habe  Ime  zu  tunde  vnd  das  er  fi- 
nen Gnaden  vngehorfame  gewefen  fy/'&c.     Und  aber  Sifrid  Pfawe 
darzu  geantwurtet  vnd  fürgewant  hat.  Er  habe  finen  teile  Dierfperges 
in  gutem  Buwe  gehalten  vnd  bas  oder  me  dann  di(^die  mit  Ime  für 
Ir  eigenthume  in  gemeynfchaffte  gefeffen  fient ,   fo  habe  er  fich  auch 
mit  finen  Dienile  alle  tzyte  fo  er  das  Libes  halp  habe  mögen  tun  getru- 
welichen  hertzeuget  vnd  als  er  das  Krangheit  halp  fines  Libes  nit  habe 
mögen  tun,  habe  er  fenliches  finen  Sünen  enpfolhen  vnd  die  demfel- 
ben vnferm  gnedigen  Herren  zu  dienfl:e  gefchickt  finen  gnaden  ans  finer 
ftat  zu  dienen  vnd  gcwertig  zu  finde,   wie  dann  Ir  beider  clage  ant- 
wurte wiederrede  vnd  nachrede  umb  diefe  obgemelten  zweye  fl:ucke 
auch  mit  me  werten  eigentlicher  geludet  hant  &c.     Sprechen  wir  die 
obgenanten  dry  dwile  das  wir  in  dheiner  Verfchribunge  mercken  oder 
verftent  das  der  vorgenant  Sifrid  eyniches  Buwcs  zu  tunde  pflichtig 
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oder  buntliche  l'y,  vmi  dann  auch  dcrlelbe  SilVid  fyt  das  der  obgcnantc 
vnfer  giiediger  Herre  derMarggralVc  Herre  worden  ift  alters  vnd  Krank- 
heit halp  fines  Libes  (ines  dinllcs  nit  alfo  vcrniogeliclic  gcwefen  iil  alfo 
vor  ,  So  ilt  vnfer  nieynungc  das  der  vorgenante  Sifrid  llnen  Gnaden 
vmb  folicbcn  vorgeinelten  Buwo  nut/it  fchuhiig  nocli  pHichtig  fy, 
delsglichen  wo  derlelbe  Sifrid  beiieltet  by  finen  eide  den  er  dan  dem 
obgenanten  vnferm  gnedigen Herren  getan  hat  das  er  fich  in  den  fachen 
als  von  des  obgenanten  dinftes  wegen  vngeuerlichcn  gehalten  habe  ,  fo 
fol  er  das  genielTen  und  deshalben  denifclbcn  vnferm  gnedigen  Herren 
auch  null  pflichtig  noch  z|rfunde  fm.  kern  als  derfelbe  vnfer  gnediger 
Herre  dem  egenanten  Sifriden  auch  zugefprochen  vnd  forderunge  getan 
hat  ,  der  fachen  halp  anetrefiende  die  würdigen  geiftlichen  frauvven 
F.ptidia  vnd  Convente  des  Gotteshufses  Frauwen  albe  als  von  etlicher 
vfsftender  gülte  wegen  &c.  vnd  fich  in  derfelbe  Sifrid  in  finer  antwurte 
vnd  nachrede  herbütet  deshalben  zu  einer  Rechenunge  zu  komeu  vnd 
was  fich  herfincre  das  er  den  Frauwen  noch  fchuldig  vnd  zu  tundo  fy, 
wolle  er  hi  ufsrichten  vnd  bezalen,  Ift  vnfer  Meynunge  vnd  erkentnifTe 
das  der  obgenante  Sifrid  dem  ane  Verziehen  ftrackes  alfo  folgen  vnd 
nachgen  foilc  vnd  das  er  damit  den  vollen  thu,  Item  von  dem  als  dann 
der  obgenante  vnfer  gnediger  Herre  dem  vorgemelten  Sifrid  Pfaw  en 
auch  zugefprochen  vnd  fürgewant  hat  als  von  der  armen *Lute  wegen 
die  dan  derfelbe  Sifrit  hinder  den  vorgenanten  Frauwen  von  albe  fi- 
tzende hat  wie  das  diefelben  armen  Lute  von  Ime  getrenget  werdent 
Imc  zu  üuren  vnd  gelte  zu  geben  das  er  nach  finem  willen  Jares  uff  fie 
lege ,  auch  mit  frone  dienfl:en  vnd  in  ander  wege  anders  dann  lentli- 
cheu  billichen  oder  gewonliche  fy  vnd  aber  derfelbe  Sifrid  darzu  geant- 
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würfet  hat  Ime  gefchehe  dar  aue  zu  kurtze  dann  er  mit  finem  willen 
dhein  gelte  ufF  fie  lege  oder  vnbilliche  befchwerunge  thu  oder  getan 
habe,  wol  habe  er  etliche  arme  Lüte  hinder  demfelben  Clofter  von  Al- 
ben fitzen  die  fiu  eigen  vnd  Ime  zugehörig  fient  die  habe  er  nie  anders 
gehalten  dan  alfo  fie  fin  fordern  ane  In  brachte  vnd  ye  weiten  bisher 
gedienet  habent  vnd  habe  dhein  nüwerunge  darinne  fürgenomen  mit 
me  Worten  &c.  Des  fo  ift  vnfer  der  obgenanten  drier  meynunge  vnd 
herkentenilfe,  wie  es  in  der  orte  da  die  obgenante  armen  Lute  fefle- 
hafftig  fient  fitte  vnd  gewoncheite  von  alters  herkomen  vnd  noch  ift  das 
ein  Edelman  fin  eigen  Lute  die  nit  hinder  Ime  funder  in  andern  Ge- 
richten, Zwingen  vnd  Bennen  fitzent  mit  folichem  bisher  gehalten  ha- 
bent vnd  noch  tund  das  dann  der  egenante  Sifrid  die  finen  hinder  dei* 
obgenanten  Frauwen  gefellen  fürbaffer  auch  alfo  halten  vnd  daby  be- 
liben  lafTen  fol,  one  alle  geverde.  Item  als  Sifrid  Pfawe  dem  vorge- 
melten  vnferm  gnedigen  Herren  dem  Marggraffen  wiederumb  zu  fpre- 
chende  gewefen  ift  umb  nüne  hundert  Guldin  heup  gutes,  vnd  achtzig 
Guldin  davon  zu  gülten  deshalben  Ime  derfelbe  vnfer  Herre  der  Marg- 
gralfe  in  dem  vergangen  Jare  abgekündet  habe  foliche  BriefTe  darüber 
fagende  von  Ime  zu  lofende  für  fehs  hundert  Guldin  Heup  gutes  vnd 
nit  me  vnd  meynet  dwile  das  foliche  fin  Brieffe  nüne  hundert  Guldin 
heupguts  innehaltend  fo  geftande  er  finen  Gnaden  folicher  Lofunge  des 
fehs  hundert  Guldin  nit  &c.  Und  aber  der  vorgemeldete  vnfer  Herre 
Herre  der  Marggraffe  dagegen  In  finer  Antwurte  fchribet  vnd  meldet 
wie 'das  von  langer  wile  CralTen  von  Krofswiler  uif  den  folicher  heupt 
Brieffe  wyfse  drü  hundert  Guldin  bezalet  vnd  das  auch  durch  foliche  be- 
zalunge  die  vorgenanten  achtzig  Guldin  zinfses  zu  der  zyte  umb  das 
Cod.  Dipl.  F.  IL  E  e 
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dritteile  gciiiyniiert  vnd  abgelofet  worden  fieiit  wie  dann  das  in  beider 
teile  anefprachc  aiitwurte,  wiederrede  vnd  nachrede  mit  me  wortca 
geludet,  vnd  dcregenante  vnfer  Herre  der  MarggralTe  redeiithe  Kunt- 
AliatVte  bygeleit  hat  befunder  ein  qwitancie  die  der  obgenante  Sifrid 
Piawe  fciber  verfiegelt  hat  ,  das  Iblithe  dnihundcrt  Giildin  bezalct 
fyent,  vnd  auch  an  der  qwitancie  das  derfilbe  Sifrid  lange  Jare  vnd 
Zyte  fo  viel  mynner  gulten  als  (Ich  dann  von  den  drien  hundert  Gulden 
gebilrct  ingonommen  hat  dann  der  vorgeiiante  heupt  Brief  Inneheltet, 
Üt  vnfer  mcynunge  das  vnfer  Herre  der  Marggraffe  Sifrid  Pfawen  mit 
den  fchshundert  Guldin  heupt  gutes  vnd  dann  mit  dun  funlTtzig  dry 
Guldin  fier  fcliillinge  vnd  fier  pfonninge  zu  gülten  fo  fm  Gnade  hinder 
die  von  OlVenburg  geleit  hat  ein  velliche  Bezalunge  thu  vnd  das  Sifrid 
Pfawe  foliche  gelte  von  den  von  OfTenburg  billichen  cnpfahe  vnd  finen 
Gnaden  den  Heupte  BrielT  über  die  vorgenanten  rtünehundert  Gulden 
herufsgebe  &c.  Item  als  der  vorgenante  Sifrid  Pfawe  dem  obgenanten 
vnferm  Herren  dem  Marggralfen  auch  zufpricht  vmb  drü  hundert  vnd 
dryflig  Gulden  die  Ime  vnfer  gnediger  Herr  Marggraffe  Bernhart  feiige 
dar  gehihen  vnd  die  er  fmen  Gnaden  ane  den  achtzig  Guldin  gülte  zu 
Steinbache  abe  habe  laffen  wachfen  mit  me  worten  In  finem  zufpruche 
begriffen  vnd  aber  derfelbe  vnfer  Herre  der  Marggraffe  darzu  geant- 
Wurtet  hat ,  das  des  nit  fy  vnd  zület  das  aber  uff  die  qwitancien  die  fm 
Gnade  in  dem  vorgemelten  Artickel  by  geleit  hat,  die  da  luter  fagent 
wie  vnd  warumb  derfelbcn  achtzig  Guldin  Geltes  des  dritteiles  mynner 
worden  fy ,  davon  Sifrid  meynet  das  die  drühundert  Guldin  abgewach- 
fen  fin  follent  als  das  dann  auch  mit  me  Worten  In  finer  Gnaden  ant- 
worte begi-iffen  ift  &c.  Dieweile  nu  der  vorgenante  Sifrid  nit  bybrachtc 
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hat  mit  Briefien  oder  Kuntfchairten  folichs  als  er  fchribet  das  Ime  fo- 
liche  drühundert  vnd  dryflig  Guldin  ane  der  obgenanten  gUlten  der 
achtzig  Guldin  abwachfen  follent ,  So  ift  vnfer  meynunge  das  vnfer 
Herre  der  Marggraffe  dem  egenanten  Sifrid  vmb  folichen  zufpruche  nu- 
tzig pflichtig  noch  fchuldig  fy  &.C.  Item  als  der  obgenante  Sifrid  dem 
egenanten  vnferm  gnedigen  Herren  dem  Marggraffen  aber  zufprichet 
umb  füben  vnd  zwentzig  Guldin  die  Ime  by  xxvi  Jaren  ufsftende  fient 
anc  Achtzig  Gulden  Jerlicher  Gülten  nach  fines  Heupt  Brieffes  befage 
fyte  der  zyte  das  die  obgenanten  drühundert  vnd  dryflTig  Guldin  abge- 
wachfen  follent  fin,  wie  das  dann  vmb  den  artickel  in  beiderteile  clage 
vnd  antwurte  mit  me  Worten  begriffen  ift  &c.  Beduncket  vns  dem 
nechften  vorgenden  Artickel  gliche,  vnd  das  Ime  vnfer  Herre  der  Marg- 
graffe darumb  auch  nutzit  pflichtig  noch  zu  tunde  folle  fin  &c.  Item 
als  derfelbe  Sifrid  Pfawe  dem  obgenanten  vnferm  gnedigen  Herren  aber 
zufpricht  von  eins  abgangen  Hengftes  wegen  der  Ine  in  vnfers  Herrn 
Marggraffe  Bernhards  feiigen  Dinfte  abgangen  fy  vnd  der  vorgenante 
vnfer  Herre  der  Marggraffe  daruffgeantwurtet  hat,  das  Ime  davon  nit 
zu  wiffende  fy ,  bringe  er  aber  mit  den  Heupte  Luden  by  die  In  habent 
heiffen  riten  das  Ime  folicher  Hengfte  in  des  egenanten  vnfers  Herrn 
Marggraffe  Bernhard  fines  Vatter  feiigen  dinfte  abgangen  fy  vnd  bringe 
auch  by  damit  fin  Ime  rechten  genug  fy  ,  das  Ime  folicher  Hengfte  nit 
bezalet  vnd  vergolten  fy,  was  er  dann  vnderwifet  wurde  von  vns  den 
fcheideluten  wolle  er  nachgeen,  Ift  vnfer  Meynunge,  geftentdie,  die 
desmales  vnfers  Herren  des  Marggraffen  Heupt  Lude  warent  oder  wy- 
riche  von  Hoemburg  uff"  den  er  auch  zühet  das  Ime  folicher  Hengfte  in 
vnfers  obgenanten  Herreu  des  Marggraffen  feiigen  Dinfte  abgegangen 
Cod.  Di^l.  F.  IL  E  e  3 
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ly  viul  brin^get  dann  auch  by  als  rechte  ill,  das  Ime  Iblichcr  Hciigile  nie 
bfzalet  fy,  fo  Ibl  lue  \mc  vnfcr  Herre  der  Marggralle  bczalen  alfo  hoch 
iils  er  den  mit  finen  cide  behaltet  doch  das  er  den  über  fechtzig  üuldin 
als  er  in  ('mein  fpruch  ruret  nit  beheben  fol  ^c.  Itein  als  der  obgenante 
Sifrid  vnl'erm  Herren  dem  MarggralTen  me  dan  anc  einem  ende  zuge- 
Iprochcn  hat  vmb  etliche  gelte  vnd  fruchte  das  er  vfsgeben  habe  wie 
das  dan  fin  zufpriiclie  innehaltet  vnd  derfelbe  vnfer  Herre  der  Marg- 
gralTe  darulVgeantwurtet  hat,  Er  verfehe  fich  wol  vnfer  gnedigcr Herre 
fin  \'atter  feiige  habe  in  fmen  Kriegen  ufsgeber  vnd  innemer  gehabte, 
die  foliches  verfehen  habent,  liabe  In  da  yemand  utzit  heiffen  ufsgeben 
oder  dafür  fprechen  ane  die  möge  er  das  fordern,  die  willent  Ime  wol 
zu  antwurten  oder  ufsrichtunge  zu  tunde,  darumb  ift  vnfer  Meynunge 
von  wem  der  obgenant  Sifrid  folichs  ufszugeben  geheilfen  u  orden  fy 
das  er  dem  darumb  aueforderunge  tun  möge  Ine  darumb  ufszurichten. 
Item  als  der  egemelte  Sifrid  dem  obgenanten  vnfermHerren  demMarg- 
graffen  auch  zufprichet  das  er  vnferm  Herren  dem  Marggraffen  fei  igen 
ein  gantze  Jare  in  dem  Strafsburger  Kriege  ulT  finen  koften  gedienet 
habe,  da  In  vnfer  Herre  feiige  cofle  fry  gehalten  folte  han,  vnd  das  er 
das  ftelle  zu  dem  obgenanten  vnferm  Herrn  ytzund  den  Marggraflea 
wie  dan  das  derfelbe  punfte  innehaltende  ifl  &c.  lafTent  wir  auch  da- 
by  beliben.  Item  als  dan  der  egenante  Sifrid  dem  vorgenanten  vnferm 
gnedigen  Herren  zum  letllen  zufprichet  von  fchadens  wegen  der  Ime 
vnd  finem  Hoffegefelle  gefcheen  fy  als  vnfer  Herre  der  Marggrafie  vor 
Riepur  habe  lalfen  ziehen,  darufT  derfelbe  vnfer  Herre  der  Marggraffe 
under  anderm  fin  antwurte  fetzet,  fy  Ihm  fchade  gefchehen  das  habe 
er  die  finea  nit  geheiflen ,    vnd  wifle  auch  davon  nit  vnd  hoffe  Ime 
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darurab  nichtes  ichuldig  zu  finde  &c.  Ill  vnfer  meynunge  was  derlelbe 
Sifrid  folichs  fchadens  mit  finen  eide  beheltet*vnd  zwen  vnverfproclieii 
Edelinanne  mit  Ime  die  nit  von  Partien  oder  Ime  gewant  fient,  den 
fol  Ime  vnfer  Herre  der  Marggrafle  keren  doch  das  nit  über  die  Summe 
beiialten  werde  die  dan  der  vorgemelte  Sifrid  in  feinem  zuipruciie  ruret 
vnd  gemeldet  hat ,  vnd  follent  foUche  eide  vnd  beheltenifle  Ib  obge- 
fchriben  ftet  gefchehen  zu  Hagenauvve  für  Hänfen  von  Altorß'e  genant 
Wolienslaher  Schultheffe  dafelbfte  vnd  ob  er  nit  zugegen  were  wem  er 
foliclis  enpfilhet  in  fehs  woclren  vnd  drien  tagen  vngeverliche  nach  da- 
tum  diefs  Brieffs  fchierfte  l^omenden,  vnd  wann  der  obgenante  Sifrid 
foliche  Rechte  vnd  eide  in  obgefchrieber  malle  tun  will ,  fol  er  dem 
vorgenanten  Hans  Wolienslaher  virtzehen  tage  zuvor  gein  Hagenauwe 
verkünden.  Vnd  diefes  vnfers  fpruches  vnd  erkentenifle  zu  warem  vr- 
kunde  habent  wir  die  obgenanten  dry  vnfer  Jglicher  fin  eigen  Ingefiegel 
getan  hencken  ane  diefen  Brieffder  zwen  gliche  fint  vnd  Jgliche  Partie 
einen  hat.  Datum  in  vigilia  beati  Matthaei  apoRoli  anno  Doraini 
M°  CCCC°  quadragefuno  fecundo. 
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CCCLXXXVI. 


EXTRACTUS   MX   ANONYMI   CODICE  MANUSCRIPTO 

1'  A  L  A  1  1  N  O      C  O  /t  \'  O. 


ANNO       M  CCCC  XLll. 


Ex  Origiitali. 

Pag-  27.  M  ßur)iach  in  dem  andern  jar  acht  tag  nach  Pfingflen  alz  man 
zalt  nach  Chriftus  Gehurte  M  CCCC  vnn  XLII  jar  do 
kam  König  Friderich  ton  Oeßerich  gein  Franckfurt  und  kam  mit  Imc 
der  Herzog  von  Sachjfen  tnd  Margrafjf  Friderich  von  Brandenberg , 
rnd  befchied  die  andern  Fiirßen  auch  zu  Lne  zu  körnen ,  Alfo  kam  zu 
Ime  der  Bifchoff  von  Menz,  Coln,  von  Trier  ,  alle  drie  Ertzbifchoff 
vnn  Margraff  Jacob  von  Baden  vnä  fin  fune  ,  tnn  blibent  da  wol 
acht  tage,  do  zoch  der  Margraff  ton  Baden  wieder  heim  vnn  zoch  der 
Konig  mit  den  Korfurßen  den  Meyn  ahe  gein  Menz. 

P.  49.  Item,  diß  hienach  gefchribe»  Fiirßen  rnd  Herren  ,  Gr äffen  ,  Fri- 
hen ,  Ritter  vnn  Knechte  fint  gewefen  zu  Spire  off  vnfer  Frauwen  dag 
Affumpcio  Marie  ,  Anno  Dni    M  CCCC  L  primo. 

Hier  folget,  ivas  der  Erzbifchoff  von  Maynz,  Churfi'trß  Fridt' 
rieh  von  der  Pfalz  ,  Herzog  Stephann  ,  vnd  Jein  Sohn  Herzog 
Ludwig  von  Zweybriicken ,  Herzog  Ludwig  von  Bayern ,  Herzog 
Otto  von  Moßbach  ,   der  Bifchoff  von  Speier,    Grav  Ulrich  vo» 
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If'ilrteiiberg  ,  und  der  Marggiav  Albiecht  von  Brandenburg  vor 
Graven ,  und  Edelleuthe  bei/  ßch  gehabt ,  und  dann  fährt  der  Autor 
fort: 
P.   51.  Item  Mijn  Herre  der  Margraf  von  Baden  mit  zweln  fün  vnA  mit 
feinen  Grafen  vnn  Frijhern  vnd  Ritterfihaft. 

Item  der  Margraf  Rottet. 
P.  52.  Item  zwen  Grafen  von  Helfenßein, 

Item  zwen  Grafen  von  Furßenberg. 

Item  ein  Graf  von  Liizelßein. 

Item  ein  Graf  von  Eberßein. 

Item  zwen  Grafen  von  Lttpf. 

Item  ein  Graf  von  If'erdenberg. 

Item, zwen  Fryen  von  Lichtenberg. 

Item  zwen  Frien  von  Wifenbiirg. 

Item  Her  Schan  von  Finßingen. 

Item  der  von  Buff'enach. 

Item  zwen  von  Kopperswiller. 

Item  ein  Fryher  von  Zymber. 

Item  ein  Frij  von  Giindelfingen. 

Item  Her  Ruprecht  von  Staufen-Fry. 

Item  Her  Ludwig  von  Maßmynßer. 

Item  Adam  von  Jnfelheim  Ritter. 

Summa  der  Fürfien  XV. 
Item  der  Grafen  XXVL 
Item  der  Fryen  XX. 
Item  der  Ritter  XXXII, 
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P.  84.  Da  mau  zaltc  von  Crißus  Gcbuyte    ßl  CCCC  iini  Llll.  jm  ujj- 
famßtag  vor  faul  Gallen  tag,  jlaib  ^'acob  Margiaue  zu  Baden  in 
waz  zu  Spier  geicejfeit  vud  wart  Im  vnderuegen  we.      Ee  er  kam  gein 
Baden  ,  tiid  liß  2.  Sunt  vnd  ein  Tochter.     Der  elße  funjiieß  Margrafl.' 
Karin,  der  het  des  Rümfclien  Kfifcrs  fwcfter  zu  W'ibe. 

P.  166.  Es  iß  zu  uijfeti.  In  dem  torgetianten  jare  Alz  Herzog  fridcrich 
der  Pfalzgraff  vor  Zabern  lag  (M  CCCC  lA'' )  da  wart  ein  dag 
zwufilien  Lue  vtin  dem  Mafgrajfen  den  zweijen  Gebruder  gemacht  gein 
Nuuenburg ,  do  worden  fie  verracht  von  allen  fpennen ,  die  der  alt 
Jllargraff  mit  dem  Pfalzgraffen  gehabt  hette.  Da  grojfer  Koß  von 
dage  leißen  uff  waz  gegangen  vnd  waz  Niemant  darbet/,  waz  der 
beider  Furßen  ,  rette  vnd  äffen  diefelbe  Nacht  mit  einander  ,  vnd  faß 
der  Herzog  zvuiifchen  den  zvvetjen  Margraffen  ,  darnach  reit  der 
Ffalzgraff  gein  Baden  ,  zu  den  zuveijn  Margraffen  ,  vnn  hetten  ein 
fchijßen  da,  vnd  auch  ein  Herllchen  dantz  ,  darnach  maciTten  ße  ei» 
fchicßen  gein  Heidelberg  off  Simonis  vnd  ^ude  ,  dar  kam  der  Mar- 
gr äff  vnd  entpfing  fiu  Lehen  da,  von  Herzog  Friderichen  ,  daz  fin 
Vatter  nye  gedun  \\  olt  ,  vnd  waz  Herzog  Albrecht  von  Oflerich 
auch  da  ,  dez  Keifers  Bruder.  So  het  der  Margraff  clez  Keifers  fvve- 
ßer.  So  het  Herzog  Albrecht  Herzog  Friderichen  des  Ffalzgraffen 
fvveßer  ,  vnd  hetten  da  ein  groffen  herlichen  dantz.  wann  es  vvarent 
vil  Gr äffen  vnd  Fryen  da.  Die  drij  Fiirßen  überkamen  einen  Turmy 
der  folt  zu  Heidelberg  ßn  zu  Fßngßen. 

P.  185.  Es  iß  zu  vviffcn  das  in  den  vorgenanten  jar  do  man  z'alte  von  Cri- 
ßus Geburte  M  CCCC  vnn  LVI.  jar  nach  Oßern,  ßarp  Her  ^a- 
cob  von  Sirick ,  der  erzbifchoff  zu  frier,  vnd  vmb  fant  ^ohans  dag 
Baptißen  In  der  ern  ,  do  ervvelte»  ße  ir  IUI.  der  Dnmdechan  zu 
Trier  vnn  der  Schulmeißer  vud  noch  zvven  zu  In  ,  Hertzog  Hänfen 
von  Betern  ,    Hertzog  Stephans  fon  vnn  die  fier  vvorent  nit  in  der 
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Stat  zu  Trier,  vvan  fie  vuorcnt  lange  zijt  In  Zuuihunge  gevvefen  mit 
dem  Bifchoff  von  Trier,  vnn  mit  dem  Cappitel  vnn  mit  der  flat.  So 
er  weiten  die  andern  Herren  vom  Cajjitel,  der  vvorent  vvol  XF.  Mar- 
graf Harn  von  Baden  ,  des  Margraffcn  San  von  Buden ,  tnu  der 
Name  auch  daz  merre  Teil  der  stoß  mm  Lande  In. 
P.  262.  Item  in  dem  jare  alsz  man  zalte  nach  Xts  Geburt  M.  CCCC. 
vnn  L  FI  IL  jar  ßarp  der  Bifchoff  von  Mez ,  da  wart  einmutidi- 
chen  gekorn ,  dorch  die  Herren  vom  Capitel,  vnn  erkorent  Margraff 
Jörgen  von  Baden  ,  des  Bifchoffs  Bruder  von  Trier  ,  vmi  wart  auch 
heßiget  von  Bahß  Calixtus  ,  Im  felben  ^ar  vvolte  Margraff  Bernhart 
von  Baden  ßn  Bruder  Ritter  gein  ^hrem  vnn  vvolt  alfo  clo  Ritter  wer- 
den vnn  ee  er  kam  an  die  Schiffunge  des  Mers,  clo  ßcirb  er,  vnn  zweu 
Edel  Man  mit  Ime ,  einer  von  Schellenberg  an  der  Peßilenz. 

P.  359.  Item  indemalßde.rPfalzgraffvorBockenheimlagCMCCCCLX.) 
da  zoch  der  Margraß'  von  Baden  vor  ein  Stoß ,  heiffet  Sulz ,  vnn  tvaz 
Friderichs  von  Fleckenßcin  ,  vnd  lag  tvol  FI II  tag  darvor  ,  vnd  er- 
gabent  ßch  dem  Margraffen.  Item  darnach  vber  drtj  IFochen ,  clo 
wolt  der  Bifchoff  von  Metz  des  Margraffen  von  Baden  Bruder  vnn 
Margraff  ^org  von  B-adcn  ein  Dumdechen  zu  Meintz  gein  Metz  ritten,, 
vnn  ivarent  zu  Baden  gewefen  bij  ijercn  Bruder  den  Margraffen  ,  vnd 
daße  kamen  gein  Colmar,  da  fingen  ße  daz  bloße  eherle  von  Schatiwen- 
biirg  ,  vnn  fürten  ße  off  einsloß,  wie  es  hernach  ging  daz  ßndeßu. 

P.  360.  Item  in  der  felben  Z iß  ( MCCCCLX.J  zoch  der  Margraff  von 
Baden  vor  ein  Sloß  es  heißet  Tfenburg  ,  vnn  Itß  bij  Sletztßat ,  clo 
worent  ßn  zwen  bruder  off  gefurt,  altz  ße  gefangen  worden  von  ^'org 
von  Schauwenberg  ,  vnd  wolte  eß  belegen.  Jllfo  fprochent  die  im  sloß, 
ivo  ße  darin  fchiißent ,  do  woltent  ße  die  zwen  Margraffen  den  Bifchoff 
von  Mez  vn  Margraf  ^fforgen  dar  hencken ,  dazße  zu  Infchußent ,  dem  ße 
nntßen  dochdarvme  ßcrbcn.  wolte  man  ße  aber  daz  Leben  troßen ,  So 
Cod.  Dipl.  P.  IL  F  f 
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wolteu  ßf  mit  In  dt idi^iiigen  ,  <  «w  aljo  ivait  darzuujilttH  ^mt  daz 
dtr  Bijdiuß'  lOh  Meztnu  fin  Brudei  jMiiigi  uff ^'org  foltf»  geben  l'J  J  L 
tufetit  Gulden  ,  vtin  falle  duz  ilofi  hitlbtr  ii  fin  ,  i««  alfo  worden 
zwen  JJeneti  ledig. 

P.  473.  In  demfetben  jar  (  M  C  C  C  C  L  X  1 1. )  tor  Faßnacht ,  da  gab 
ßlatgraff  Kai le  ton  Bad,n ,  Gtaff  J'hichen  ton  If'itt tenberg ßn  Laut 
In ßette  stoß  lud  dlirffer ,  inn  die  Gcmcijn  vnn  daz  Folg  fcitwut ent  auch 
dem  ton  Jl'iUtembng  gehör  [am  zußii ,  indem  branle  der  ton  JViirten- 
herg  off  den  Pfalzgraffen  &c. 

Indem  dct  Gtaff  Ilauß  von  Ebeifleiu  vß  Gottzen  (")  dem  ßtargraf- 
fen  ton  Baden  tvn  den  von  JFiivtenberg  groffm  Schaden ,  er  finge  in  die 
bttern  ,  ttid  natn  tn  daz  Fijehe  ,  vim  lag  ztidegelichem  Ki  ig  gegen  in, 
rudern  tviederfagte  der  Margraff  von  Baden  dem  Pfalzgraffen ,  da 
reifte  der  P falzgraff  off  den  Margr  äffen ,  tun  terbrante  Im  vil  doiffer 
abe  von  funderlichen  den  Remijchem  talle  ,  vnn  Herzog  Ott  ton  Beicrn, 
der  halff'  dem  Pfalzgraffen  ,  vnn  datten  dem  ßlargraffen  gi  offen 
Schaden. 

P.  633.  Item  es  iß  zu  tviffen  ,  das  in  dem  ^ar  alz  man  zalte  MCCCC 
vnn  LXF.  jar  vtnb  fant  ^ohans  tag  Im  fummer,  clo  hübe  ßch  grof- 
fer  Krig  zwtifchen  dem  Könige  von  Franckrich  vnn  ßnen  Bruder  dem 
Delphan  vnn  dem  Herzogen  von  Burgimdicn  vnn  dem  Herzogen  von 
Saphie  vnd  mit  den  von  Liittich  vndmit  inen  Bifchoff ,  wan  die  Litt- 
iicher  heften  einen  Bifchoff  des  Herzogen  Son  ton  Btirbunder  ,  waz  ein 
Baßart  vnn  der  Babß  hefte  iu  auch  gegeben  tvieder  yren  tviüen  vnu  das 
tvaz  in  nit  liep  ,  vnn  ivolten  in  auch  nit  haben  ,  vnn  machten  einen  an- 
dern Bifchoff  vnn  hülfen  vnd  ftvuren  im  die  gantze  Lantfchafft  bis  off 

(*J  Gottzen,  oppidum  Gochsheim. 
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ziro  ßette  ,   tun  der  ivaz  gcheijfcu  Marggraff  Marx  des  Margrnffen 
Bruder  von  Baden ,  rtid  alfo  ßch  der  Krieg  erhiih  mit  dem  Könio-  tun 
Fraiirkr'nli   vnn  mit  den   Herzogen  von  Bnrgimdien  In  fin  Lernt  vnn 
raubten  umt  hranten  off  in  itid  des  kam  auch  in  zu  Hilfl'  Marggraile 
Kurie  zu  Baden  \vol  mit  vi.C.  Pferden  ,   rnn  zifgen  dem  Herzogen 
ton  Burgmidien  vor  ein  ßat  ,   vnn  vor  ein  Sloß  ,    nm  iriben  groffen 
Mort  darin  u/an  der  Bifehoff  von  Liittich  vnn  ßn  Bruder  Mar gr äff 
Karte  zu  Baden  troßen  ritter  vnn  Knechte  irs  lihes  alz  ße  es  ofgabcn. 
F'nn  da  die  ITalen  vnd  die  Liitticher  hin  Nijnnan  kamen,  da  slugent ße 
alz  das  zu  tode  wer  in  werden  mochte  vnd  herßochent  einen  glitten  Her- 
ren dem  Margraffen  vnder  ßnen  armen  der  zu   fin  geflogen  was  da- 
wart der  Bifehoff  von  Liittich  vnn  ßn  Bruder  d"r  Matgraff  zornig 
vnn  retten  in  ttbel ,  da  machten  ßch  die  Liitticher  off",  vnn  vvolten  yren 
Bifehoff  vnd  ßnen  Bruder  den  Margrafen  vnd  alles  fin  Volg  auch  er- 
slagen  han  ,  do  entrmmen ße  bij  Nacht  uß'er  dem  Lande,   der  Bifehoff' 
vnn  ßn  Bruder  mit  ßnen  Volke  ellentlichen  vnd  lifi  der  Margraff  hin- 
der  ime  vvol  XVI  JVcigen  vndßn  Kammer  Wagen  ,    vnn  gros  gut 
daz  er  in  das  Lernt  hette  bracht  vnd  darnach  wart  der  Krieg  verracht 
zvvufchen  dem  Konige  von  Franckrich  vnn  den  Herzogen  von  Bnrgim- 
dien vnn  mit  ßnen  Anhengern  vnn  da  zitg  der  Herzog  von  Burgundie 
vndßn  Son  Karolus  mit  groffcr  Macht  iiber  die  Lütticher  vnd  bezwang 
vnd  benot  ße  ,  daz  ße  den  alten  Bifehoff  wieder  imiamen  mußen  den 
Baßart. 
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£lv  Tabtitaiio  ßadntß. 

\\/  ''  ^^^^^  nacligenanten  mit  namen  Eberliart  vnd  Reinliart  von  '^y- 
perg  Gebrüdere  Claus  Bernhart  vnd  RudülH'Zornen  von  Bu- 
jach  Ritter  Wirich  von  Korniburg  Peter  von  Windeck  Vogt  zn  Baden, 
Heinrich  von  Berwangen  Hans  von  Helmftat  Rcinliarts  feligen  Sun 
Reimbolt  von  Windeck  Gerig  von  Urbach ,  Hans  von  Ybcrg  ,  Hans  von 
Liebendein,  Bcrnolt  von  Urbach,  Gerig  Roder,  Hans  von  Nyefern, 
Lienhart  von  Nüwenftein,  Conrad  von  Diirmcntz,  Heinrich  von  Rat- 
famhufen,  vnd  Wilhelm  Rodcre,  alle  Manne  des  Hochgebornen  Für- 
ften  vnd  Herren,  Hern  Jacobs  Marggrafien  zu  Baden  ivc.  vnd  Graven 
zu  Spanheim,  vnfers  gnedigen  Herren  bekennen  vnd  tun  kunt  oiTenbar 
mit  difem  BriefF  als  Wir  von  demfelben  vnferni  gnedigen  Herren  ge- 
nant worden  find,  uff  hut  zu  tag  zyt  hiezu  find,  föllicher  forderung 
halb  die  fin  Gnade  fürgenomen  hat  umb  fol liehe  Lehene  die  Syfrid 
Pfauwe  von  Riepure  der  elter  feiig  von  der  Marggrafffchafft  Baden  zu 
Lehen  hat  gehapt ,  nachdem  dann  von  der  fache  wegen  vff  Dynftag 
fant  Erharts  tag  nechfi:  vergangen  gegeben  find  zvvene  vrteils  Brieve 
in  den  vnder  anderm  begriffen  ift,  wer  es  ob  Syfrid  obgenant  von  todes 
wegen  abgieng  in  zyt  der  dryer  tage  in  denfelben  Urteilsbriefen  gefe- 
tzet, fo  follent  fiue  erben ,  die  zu  erben  meynten,  folliche  Lehene  die 
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Syfrit  feiig  von  derMarggrafschalTt  hett  zu  Lehen  gehabt,  vff  den  drit- 
ten das  ift  difer  hutig  tag  pflichtig  fin  zu  körnend ,  oder  zu  fchicken  mit 
macht,  vnd  da  in  glicher  forme  als  ob  Syfrit  dannocht  in  Leben  vnd 
zugegen  were  in  rechte  zu  antwurten  zu  myns  Herren  forderung  vnd 
clage  fo  verre  das  antreffe  diefelben  Lehene,  vnd  als  au  der  vorgenante 
vnfer  gnediger  Herr  durch  vnfer  ernftlichen  Bete  vns  gegonnet  hat  zu 
teidingen  vnd  zu  fuclien  ob  wir  zwufclient  finen  Gnaden  vnd  Syfrit 
Pfauwen  des  vorgenanten  Syfrids  feiigen  Sun  der  \on  fin  vnd  finer 
Bruder  wegen  zu  difem  Tag  komen  diewile  Ir  Vatter  von  tode  abgan- 
gen ift,  dife  Sacheon  rechtfertigung  mochten  abgetragen,   So  haben 
Wir  mit  willen  vnd  willen  Ir  beiderteil  fie  gerichtet  vnd  übertragen, 
als  hernacli  gefchrieben  fteet,  nemlichen  alfo,  das  vnfer  vorgenanter 
gnediger  Herre  Syfriten  vorgenant  in  genieynlchallt  Ime  vnd  Burck- 
harten  vnd  Cafparn  finen  Brüdern  lyhen,  vnd  auch  derfelbe  Syfrid  alfo 
in  Gemeynfchafft  Ime  vnd  finen  vorgenanten  Brüdern  von  finen  Gnaden 
empfahen  foli  follichei>  teil  zu  Stauffenberg  in  der  Vefiy  mit  den  gutern 
darzu  gehörig  den  fin  Vatter  Syfrid  feiig  von  dem  vorgenanten  vnferm 
gnedigen  Herren  zu  Mannlehen  hat  vnd  Lyhung  vnd  enpfengnifs  foUe 
gefcheen  nach  ufswifunge  der  Briefe  die  vnfer  vorgenanter  Herre  Sy- 
frid feiigen  verfigelt  geben  hat,  vnd  auck  Syfrid  finen  Gnaden  wide- 
rumb  hat  geben  vngeverlich,  So  fol  der  egenant  Syfrid  follich  ander- 
halb  hundert  Guldin  die  zu  Ettlingen  ligent  mit  den  vnfer  vorginanter 
gnediger  Herre  gegen  Syfriden  feiigen  fünifzeheu  Guldin  Gelts  abgele- 
get  hat,   hie  zwufchent  vnd  fant  Michelstag  nehft  kunfftig  anlegen  an 
eignen  gütern,    nach  Lute  der  Brieve  darüber  fagend,  Vnd  dann  die- 
felben guter  in  der  obgenanten  Zyt  auch  zu  rechtem  Mannlehon  vnd  in 
gemeynfchafft  Ime  vnd  finen  vorgenanten  Brüdern  empfahen  mit  Brie- 
ven  zu  nemend  vnd  zu  gebend  nach  ufswifung  derfelbeu  Verfchribung 
on  geverde,   fürbaffer  als  vnfers  vorgenannten  gnedigen  Herren  fordc- 
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rang  auch  gewclcii  ili  vmb  retlisluiiKlcTt  viui  diiirig  Giililin  viul  ottÜ- 
clicn  vlVIiab  davon  iiigciiomcn  da  liaiid  wir  gcrott,  dasBiiickliait I'laiiw 
Syfrids  l3iiidiT  viilcrin  voiii,ciiaiiteii  giiedi;;cn  Herren  vud  fiucr  Marg- 
gralVsclialVt  SLclishuiidert  viid  drillig  üuldiii  bck-gvn  ibl  vlV  liuen  eigen 
vnvcrkonibcrtcn  guten  die  er  in  der  MarggralVschall't  oder  in  geuL-he  da- 
by  viigeverlicli  liat,  oder  ob  er  die  nit  bette  docli  überkommen  fol  vnd 
diefelbü  gute  fol  er  dann  Ime  felbs  vnd  finen  Brüdern  SylViden  vnd  Ca- 
fparn  von  vnferni  vorgenanten  gnedigen Herren,  zu  reclitem  iMannleliea 
empfaben  haben  vnd  tragen  vnd  darüber  ßrieve  nemen  vnd  geben,  In 
redlicher  Ibrme  nach  notturlTt,  wer  es  aber  ob  derfelb  Burckhart  fich 
der  Widerlegung  vnd  empfengnifs  widern  würde  ,  fo  hat  doch  Syfrid 
vnd  mit  Ime  Swicker  von  Sickingen  der  elter  verfprochen  Tür  Caf^jarn 
Pfauwen  vorgenant  das  derfelbe  Cafpar  die  Widerlegung  vnd  Empl'eng- 
jiifs  der  Sechshundert  vnd  drillig  Guldin  tun  folle  in  der  mafs  als  vor- 
gefchriben  fteet.  Es  ifl:  auch  herinn  nämlich  berett,  das  hinlür  von  den 
obgefchriben  Lcliengutern  all/yt  zwene Pfauwen- von  Riepur  an  die  die- 
felben  Lehen  lallen  werden  als  vorgefchriben  fteet,  Manne  lin  lollent, 
es  were  dann  ob  Ir  nit  mee  dann  einer  im  Leben,  bliebe  vngever lieh. 
Auch  fo  foU  dii'en  laclien  nachgegangen  werden  als  hievor  begrilfen  ifl: 
mit  empfengnifs  vnd  der  Widerlegung  hie  zwufchent  vnd  fant  Michels- 
tag nehft  körnend,  on  lenger  Verziehen,  alles  vngeverllch.  Vnd  des 
zu  waren  Vrkunde  haben  wir  dife  nachgenant  mit  namen  Reinhart  von 
Nyperg  RudolffZorn  von  Bulach  Ritter  Wirich  von  Hormburg  Heinrich 
von  Berw^angen  Peter  von  Windeck  vnd  Hans  von  Yberg  von  vnfer  vnd 
der  andern  Manne  aller  wegen  vnfer  Infigele  an  difen  Brieff  gehenckt, 
der  zwene  in  glicher  forme  gefchriben  find  vnd  yeglicher  Parthey  einer 
geben  ift  an  Donrftag  nach  dem  Sontag  cantate  anno  Domini  millefimo 
quadringentefimo  quadragefimo  tercio. 
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CCCLXXXVIII. 

LITTERAE    CONRADI    A    MUNCHINGEN    ORD. 

CARTHUS.       AD       JACOBUM       MARCHIONEM 
n   A  D  E  N  S  E  M. 

ANNO       MCCCCXLIII. 


Ex  Originali. 


I  H  E  s  U  S. 
|_|  oucligeboriier  Fürft,  gnediger  lieber  Herre.  Min  demutigs  Ge- 
bett  vnd  \ras  ich  in  Got  guts  vermag,  mit  vndertenigem  Wil- 
len zuuor,  was  uch  Gnediger  Herre  eren  vnd  guts  mit  Got  zugefteen 
mag,  des  früwen  ich  mich  ye  von  Hertzen.  Waan  nu  vnder  andern 
der  beften  eygenfchaft  vnd  geloblten  Art  wolgeordenter  Fürilen  uit  die 
mynil  einft  Gots  Lobe  und  Dienil  vffbringen,  hanthaben  vnd  fturen, 
als  ich  dann  vernommen  han  ,  das  üwer  Fürftliche  Gnade  vnderftee  in 
liwern  Landen  etliche  vngeordente  clöftere  wider  uf  zu  richten  vnd  in 
ein  ordenliche  Wefen  zu  bringen,  darinne  als  ich  nach  myner  einfel- 
tikeidt  meyne  vnd  lioiTe,  ir  nit  mynder  thunt,  dann  ob  üwer  Gnade  fie 
von  niiwem  ufbuwete  vnd  ftitte,  darumb  wollent  gnediger  Herre,  als 
Ir  von  hifprechung  des  heiligen  Geifts,  der  uwer  Hertze  bewegt  vnd 
dartzu  entzundt  hat,  vefte  fin  vnd  dem  alfo  nachgeen,  Ich  hoff  ir  er- 
manent  vnd  erynnerndt  das  durch  viel  andere ,  das  fie  fich  deller  für- 
der  bedencken  zu  beflern  gut  Ordenung  in  erberkeit  zuhaken,  vad 
allb  nach  Gots  Willen  liiblicher  zu  leben,  So  fie  nu  prüfen  ,    (ius  ir  zu 
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ordcnlichcr  Zucht  fo  giiediclichen  geneigt  viul  filrderlich  fiii  wolleiit: 
Ich  weis  aucli  kcinerley  das  onc  Kolten  viid  Scliadcn  üwrer  Herfchaft 
Got  von  lieh  loblicher  fy  vnd  iJwern  Gnaden  von  Im  grülser  Gnade  brin- 
gen möge,  dann  das  ir  jiiit  Rat,  HillV vnd  Gunll  daran  find,  das  die 
7.\i  Gotsdienft  geordent  fin,  befondcr  die  Gcidliclicn  Frowen  vnd  auch 
Manne,  die  ye  Ingezügeucr  fin  füllen  ,  dann  ander,  fich  ordcnjich  vnd 
belTerlich  nach  Iren  Gefetzen  halten  wüllen,  in  gemein  zitlichs  Guts 
vnd  Narung,  als  fich  dann  Geifi:lich  Liebe  vnd  Geielfchaft  heifcht  vnd 
ordenlich  Gefetze  vfswifen  ,  one  alle  belbnnder  eygenfchaft  leben  vnd 
befonndcr  wol  vnd  vcfte  zu  fchlielTen ,  dann  verknüpil't  einen  Sack, 
wie  wol  ir  ymmer  mücht  mit  flöhen,  dannoch  enthupllcn  etlich  vnd 
verlchluplTcn ,  alfo  antwurt  einsmals  ein  gelerter  verfuchter  Mann  dem 
Bapft,  als  er  der  Frowen  clüftere  BefchliefTung  zu  Rat  warde  &c.  vnd 
wo  in  üwer  Gnaden  Herfchaft  vnd  Gebiete  anders  gefchce,  das  üwer 
Gnade  dann  föliche  liefs  gutlich  ermanen  fich  zubeffern;  oder  ob  fin 
not  wurde ,  ir  Oberften  bitten  vnd  erfuchen ,  bafs  zu  ze  lugen ,  als  one 
Zwiuel  an  etlichen  enden  Not  were  vnd  wülche  Clüfler,  Stift,  Sam- 
nung  oder  befonder  Menfchen  fich  flifien,  alfo  löblich  zu  halten,  die 
laffent  üch  als  Gotsfrunde  entpfolhen  fin,  als  Ir  des  gein  Got  öwigen 
Lone  entpfahen  Wüllent,  der  kein  Guttat  unbelohnet,  nach  übcls  zu 
finen  Zyten  vngefl:rafft  lefst,  er  verlihe  üwern  Gnaden  vil  der  Guten 
vnd  behüt  üch  vor  dem  böfen,  alfo  das  Ir  in  fim  allerliepften  Willen  al- 
zit  funden  werden  vnd  hernach  in  üwigen  Früdcn.  Amen.  Gnediger 
lieber  Herre  ,  üwer  Gnade  möcht  villiht  verfmahen ,  das  ich  vnachtbar 
begraben  Mann  mich  fovil  anncme  vnd  fo  getoritiglichen  fchribe,  bit 
ich  demutiglichen  üwer  Fürftliche  Gnade  folichs  Gnediclichen  von  mir 
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vfzunemen  vnd  in  Gutem  verften,  dann  früde  die  ich  davon  iu  Got  cnt- 
püuigen  lian  vnd  auch  liebe  hat  mich  darzu  gereitzt ,  wiewol  fin  nit 
not  were,  nachdem  ich  üvvern  Gnaden  Ernft  verbanden  habe,  fo  \r 
von  den  Gnaden  Gottes  darzu  haben,  dannocht  ift  difs  Hermanunge 
one  Scliaden,  alsfer  üwer  Gnade  fie  gnedicUch  uffnympt,  damit  ent- 
pfilhe  icli  üwer  Gnade  vnd  üwer  Kinde,  in  den  Scliirm  des  Allmechti- 
gen  Gottes.     Datum  Marie  Magdalene,  Anno  dni  &c.  XLIII. 

üwer  Fürftlichen  Gnaden  demutiger 
Capplon  ,  Bruder  Conrat  von 
Müuchingen  ,    Carthufser  &c. 

Inscriptio. 

Dem  Houcligehornen  Fiirßen  vnd  Herren,  Herrn  ^acoh^  ßTarggraiwt 
zu  Baden  &c,     Minem  gnedigen  liehen  Herren. 
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Ex  Original'u 

ich  Syfrid  Pfauwe  von  Riepur  bekenne  und  tun  kund  olTen~ 
bar  mit  difem  BrieiT,  als  zwufchent  dem  Hochgebornen  Fürften 
und  Herren  Hern  Jacoben  Marggraven  xu  Baden  &c.  und  Grafen  zu 
Spanheym  mjmem  gnedigen  lieben  Herren  u(T  ein  ,  und  Burckharten 
und  Cafparu  mynen  Brüdern  und  mir  die  ander  Parthy,  nach  Tode 
Syfrids  myns  Vatter  feiigen  ,  mit  Willen  unfer  Beiderteile ,  durch  et- 
liche Manne  des  vorgenanteu  myns  gnedigen  Herren  ,  gefcheen  ift  ein 
gutlicher  Uebertrag  under  anderm  innhaltend  alfo  ,  dafs  derfelbe  myn 
gnediger  Herre  mir  und  minen  vorgenanten  Brüdern  in  Gemeynfchafft 
lyhen ,  und  ich  von  fmen  Gnaden  empfahen  folle  follichen  Teile  zu 
Staufienberg,  in  der  Vefty  mit  den  Gütern  darzu  gehörig,  den  Syfridt 
myn  Vatter  feiig  von  mym  gnedigen  Herren  Vorgenante  zu  Mannlehen 
hatt,  and  die  Lyhung  foll  gefchehen  nach  Ufswifung  der  Brieffen  die 
myn  gnediger  Herre  und  myn  Vatter  feiige,  einander  darum  geben  ha- 
ben: Alfo  bin  ich  uIT  difen  hutigen  Tag  kommen  für  den  vorgenanten  ^ 
mynen  gnedigen  Herren,  und  han  fin  Gnad  gebetten,  dafs  er  mir  in 
Gemeinfchafft  mit  mynen  vorgenanten  Brüdern ,   und  unfern  elichen 
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Libslehens  Erben  in  Mannlehenfwife  mit  Namen  den  Teil  zu  Stautfen- 
berg  mit  den  Gutern  dazu  gehörig ,  als  die  hernach  gefchrieben  fte- 
hend,  gnediclich  lyhen  wolte,  mit  follichem  Underfcheit ,  als  mya 
Vatter  feiig  es  gehapt  und  getragen  hat;  das  ilt  nemlich  alfo  :  dafs 
dem  vorgenanten  mym  gnedigen  Herren,  finen  Erben  und  Nachliom- 
men  derfelb  Teile  zu  Staufieuberg  zu  allen  ihren  Gefchefften  und  Sa- 
chen allzyt  offen  fy  ,  alfo  wann  und  zu  welcher  Zyt  fin  Gnade  oder 
die  finen  von  finen  wegen  darkoment  mit  wenig  oder  viel,  das  dann 
ich  und  myne  Brüdere  und  unfere  L'bslehenferben  fie  dafelbs  zu  Stauf- 
fenberg  inlafien  follent  zu  Stund  und  unverzegenlich,  und  ine  dafelbs 
mit  der  offenung  gehorfam  und  gebunden  fin  zu  wartend,  dafs  fie  den- 
felben  Teile  zu  Stauflfenberg  zu  allen  iren  Sachen  und  Notturfften  ge- 
brachen, nutzen  und  nyelTe  1  mögent,  wann  und  wie  dick  fie  des  be- 
dürffent ,  kein  Zyt  noch  nymand  ufgenommen  doch  mir,  mynen  Brü- 
dern und  unfern  Lybslehnserben  allemale  unfchedlich  Koftenhalp,  oa 
alle  Geverde.  Ich ,  myne  Brüdere  und  unfere  Libs  lehens  Erben  fol- 
lent auch  den  vorgenanten  mynen  gnedigen  Herren,  fine  Erben  und 
Nachkommen,  in  allen  Burgfriden  zu  Stauftenberg,  die  in  kunfftigen 
Zyten  dafelbs  gemacht  werdent ,  luter  und  clare  ufsnemen.  Es  ift 
auch  berett ,  dafs  der  vorgenante  myn  gnediger  Herre  und  fine  Eiben 
die  Teilgenofien  zu  Staulfenberg  an  iren  Teile  dafelbs  nit  befchedigen 
follent ,  ufs  dem  obgenanten  Teile  den  fin  Gnade  mir  in  obgefchriebe- 
ner  forme  geluhen  hat;  defsgUchen  fie  auch  den  vorgenanten  mynen 
gnedigen  Herren  an  finem  Teile,  den  fin  Gnade  mir  geluhen  hat,  auch 
nit  befchedigen  noch  wider  fin  Gnade  oder  fine  Erben  fin  follent,  on 
alle  Geverde.  Wer  es  auch,  dafs  ich,  myn  Brüdere  oder  unfere  Ubs- 
Ced.  Dijjl.  P.  II,  G  g  « 
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JclicMis  ülrbcn,    die  liaii  dil's  vor^elcliricbc-u  Lt-licii  zu  yeglichcr  Zyt  liu- 
Ivu  und  tragen  werden,  das  Lehen  dem  obgenanten  niynem  gnedigea 
Herren  uflgeben,  von  welcherJey  Sach  wegen  das  wäre  i'o  follen  Wir 
dalVeibe  Lehen,  mit  finer  Zugehürung  nit  in  unfern  Händen  belialten, 
noch  nyemandt  anders  das  ingeben,  und  fie  mogent  auch  alsdann  daf- 
Icibe  übgefchricben  Lehen  inne  behalten  ,   oder  andern  Luten  lylien, 
und  fie  Ibllcnt  nit  gebunden  Cm,  uns  das  wider  zu  lyhend,  fie  tund  es 
dann  i;ern,  on  alle  Geverde.     Und  in  diefer  obgefchriebener  forme  hai» 
ich  Syfrid  das  Lehen  den  obgenanten  Teile  7u  Staufl'enberg  mit  den 
uachgefchriebenLeliengütern,  von  dem  vorgenanten  mynem  gnedigea 
Herreu  empfangen,  irae  mitTruwen  gelobt,  und  einen  Eydt  liplich  zw 
Gott  und  den  Heiligen  gefworen,   finen  Gnaden  und  finer  Marggraff- 
fchafit  getruwe  und  holt  zu  find,  iren  Frommen  und  Beftes  allzyt  zi» 
werbend,  ireu  Schaden  zu  warnend,  ire  Recht  mit  andern  iren  Man- 
nen zu  fprcchen,  fo  dick  fin  Gnade  das  an  mich  gefynnet,  und  zu  tund 
alles,  das  ein  Mann  finem  Herren  von  fms  Mannlehens  wegen  von  Bil- 
lichs und  Rechts  wegen  fchuldig  und  gebunden  ift  zu  tund;  desglich 
und  in  obgefchriebener  Mafe  auch  allemale  der  eltefte  under  mynen 
Brüdern  und  mynen  und  iren  Libslehens  Erben,  an  die  das  vorgefchrie- 
ben  Lehen  billich  und  von  Rechtswegen  fallen  wirdet,  dem  vorgenan- 
ten mynem  gnedigen  Herren  auch  verbuntlich  werden  follent,  und  fin 
Gnade  hat  herinn  ufsgenommen  fin  und  finer  Mann  Rechte  on  Geverde, 
und  find  difs  die  Lehengutere;  Mit  Namen  den  Turn  und  ein  Kuchin 
und  ein  Stale,  als  die  Staullenberger  feiig  gehapt  hat  von  alters  her; 
item  zu  Sultzbach  das  Gut  an  dem  Reyne  das  gyt  zu  der  Liechtmefs 
viij,  fs.  iiij.  dn.  zu  Sungethen  vüi  fs.  iiij  dii.  und  zu  fant  Martins  Tag 
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auch  viij  fs.  iiij  dn.    i.  Valnachthun ,    ij  Ernhünre ,    ij  Hacktagwon, 
ijRurtagwon,  i  Lamp,   xxx  Eiger,   iij  Sefter  Habern  und  ift  falber; 
item  Cuntzleriii  in  dem  Oberndorfl'zinfet  ij  Uutze  dn.  item  Henne  Mei- 
genblute  in  dem  Ringelbach  gytzuder  Mefle  zu  Ulme  v.  fs.  dn.  zu  der 
groffen  Faftnaclit  v.  fs.  dn.   i.  Cappen,  i.Fafsnachthune,  ij  Ernlmnere, 
I.  Seiler  Habern  ,  einen  Erntagwon,    i.  Hacktagwon,  i.  Rurtagwon, 
V.  Ej'ger  und  ift  falber  ;    item  Claus  Meigenblute  im  Ringelbach  gyt 
iij  fs.  dn.  zu  der  Mefse  zu  Ulme,  zu  der  großen  Fafsnacht  ijx  fs.  dn. 
I.  Sefter  Habern,  i.  Cappeu  ,   i.  Fafsnachthun  ,  ij  Ernhüner,  ein  Ern- 
tagwon ,    1.  Hacktagwon,   ein  Rurtagwon,   x.  Eyger  und  ift  falber; 
item  Cuntz  Schürer  in  dem  Ringelbach  gyt  zu  der  MelTe  zu  Ulme  vij  dn. 
2u  der  groffen  Fafsnacht  vij  dn.  zu  dem  Meytage  vij  dn.  i.  Fafsnacht- 
hun, ij  Ernhünre  und  ift  falber;   item  Heintz  Meigenblute  im  Ringel- 
bach gyt  zu  der  Meft'e  zu  Ulme  xx.  dn.  und  zu  der  groffen  Fafsnacht 
XX.  dn.    item  Heintz  Wyler  zu  Oppenwiler  gyt  zu  fant  Martins  Tag 
xxvj  dn. ;    Item  Endris  uff  dem  Berge  gyt  iiij  Untze  dn.  zu  Sungethen, 
ij  Cappen,  ij  Ernhünre,   i.  Fafsnachthun,  ij  Sefter  Habern ,  xxv.  Ey- 
ger, zwene  Tagwon  in  der  Ern  ;     Item  Endris  J.ulang  zu  Befisberg 
gyt  xviij  dn.  zu  Sungeten ,  zu  fant  Martins  Tag  xviij.  dn.  ij  Cappen, 
ij  Hunre,  1.  Fafsnachthune  ,  ix.  Sefter  Habern,  i. Hacktagwon,  i. Rur- 
tagwon ,   xx  Eyger  ;    Item  Egman  von  Hoemberg  gyt  xviij  dn.  zu 
Sungethen,  xviij  dn.     zu  fant  Martins  Tag  ij  Cappen,  ij  Ernhünre, 
i  Fafsnachthun,   iij  Sefter  Habern,   xx  Eyger  und  ift  falber;    item 
Lauwelin   Gulle  im  Durrbach   gytiij^fs.  dn.    uff  Sungethen  ,    und 
iiji  fs.  dn.  Zu  fant  Martins  Tag  ij  Cappen,  ij  Ernhünre,  i Fafsnacht- 
hun, i  ij  Sefter  Habern  und  ift  falber;  item  Lobelin  zu  WüTenbach  gyt 
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von  lim  Gute;  Acker  und  Matten  v  viciii-l  Rorngeldts  ;  item  ij  Judie 
Reben  in  dem  gründe  mit  finer  Zugeliörnnge;  jtem  ein  Tagwon  Matten 
lyt  an  Kirtli-Herren  leligen  Matten  by  der  Eyche,  undcr  der  Herlwu- 
ger  Hufs  abe;  item  ij  Juche  Reben  zu  Zytecke  ,  unu  i  Tagwon  Mat- 
ten höret  darzu;  item  ein  Teil  in  der  Burckhalden  mit  Bofchen,  item 
und  ein  Gart  zu  StaulVemberg  under  dem  Walrife.  Wer  es  auch  dafs 
fich  hernach  herlunde  dafs  icht  noch  mer  Guter  zu  den  obgcfcliriebcn 
Lehengütern  gehorte  ,  die  folt  ich  auch  von  dem  obgenanten  mynem 
enedigen  Herren  oder  fmen  Erben  empfahen,  glich  als  von  difen  vor- 
o-efchriben  Gutern  hievor  gefchrieben  ftunt ,  on  alle  Geverde.  Und  des 
zu  warem  Urkunde  fo  han  ich  myn  eigen  Infigel  gehenckt  an  difen 
BrielT,  der  geben  ift  uff  Donrftag  nacli  unfer  lieben  Frauwen  Tag  An- 
nunciationis,  des  Jars  de  man  zalt  von  Crifti  Geburte  vierhundert  vier- 
zig und  vier  jare. 


HiSTk     Zaringo-Bad  F.  NSts. 
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C  C  C  X  c. 

JOHANNES  COMES  FRIBURGENSIS  TRADIT  LIBERA 

ET  GRATUITA  DONATIONE  RUDOLFO  ET  HUGONI  FRATRI- 

Bus     hachberg;e     marchionibus     dynastiam 

B  A  D  E  V  I  L  I.  A  N  A  M     IN    P  R  0  P  R  I  E  T  A  T  E  IM. 


ANNO        MCCCCXLIV. 


Ex  Authentko, 

\U  '*■  GräfT^^'o//«;«  von  Fryburg  Grüff  vnd  Herr  zu  Nüweuburg  vnd 
Herr  zu  Schanitten,  (  «)  veriehent  vnd  tund  kunt  menglichem 
mit  diefem  brieff  allen  dennen,  dye  Inn  feheiit  Oder  horent  lefen  dz 
wyr  mitt  guttem  wilen  vnd  wolbedachtem  mute  rechter  gewifsen  ge- 
funt  vnfers  libs  der  vernufft  vnd  der  fmnen  vnbetüwungehlicheu  recht 
Vnd  redlichen  gegeben  hant  vnd  geben  mitt  krafft  difs  briefTs  dem  wol- 
gebornen  vnfern  lyeben  Vettern  marggräffen  Riidotffcn  von  Hochberg 
Herr  ze  Rottellen  vnd  zu  Sufsenberg  vnd  Marggrallen  Hugen  Sinem 
bruder  vnfer  slöfser  vnd  Velty  BadenwyUr  mytt  aller  finer  zugehörd 
vnd  begriffung,  IVlitt  land  vnd  lütten,  gerichten,  vellen  vnd  Ireuellen 
grofs  vnd  klein,  Holtz,  Wald  vnd  aker,  matten,  wildbenn,  vilche- 
tzen,  wafser,  wafserrunlse  vnd  alles  dz  dar  zu  vnd  dar  inn  gehört  vnd 
gehuren  mag,  klein  vnd  grofs  nützitt  vfgenonien  über  al  wye  wyr  das 
jewellten  inne  gehabt ,  genutzt ,  genofsen ,  vnd  von  vnfern  vordem 
harbracht  band,  dz  fy  dz  hinnathin  immer  me  inn  haben  nutzen,  vnd 


(«)  Per  Schanitten  intelligitur  Dynaftia  Cliagnij  in  Burgundia. 
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nycfsen,  das  alles  befctzcii  viid  (^)  fM/^/-«  Süllcnt  vnd  mügcnt  wyc  fy 
weilend  viui  da  iiiytt  tun  vnd  lari  als  mit  andern  Iren  HerfchalTtenilü- 
teu  vnd  eygnen  gülten.  Darzu  fo  geben  wyr  üch  dem  obgenanten 
marggrair  A'h(/o/^  vnd  marggraflen  Hiii;(H  gebrüdern  vnfern  vettern  alle 
dye  lofsunge  dye  zu  der  obgenanten  phantfchaflt  Badenvilr  gehiirent 
wye  wyr  dye  inngehept  band  ,  vnd  an  vns  komcn  find  nutzitt  vfsgeno- 
men  vnd  verzüchent  vns  och  harunib  vnd  vnib  alles  dz  an  dyfem  bryeff 
gefchryben  Hat,  für  vns  ,  alle  vnlVr  erben  vnd  nachkoincn  aller  an- 
fiirachen,  vorderung  vnd  rechtes  als  vorftät,  vnd  alles  des  jn  Tunders 
daniytt  wyr  hye  wyder  jemcr  utzitt  gereden  oder  gctun  kondcnt  oder 
mochten  In  deheinerley  fchaden  oder  fchalfen  getan  werden  durch  je- 
mans  anders  von  vnferntwegen  mytt  Worten,  oder  mytt  werken  gentz- 
lich  vnd  gar  on  all  geuerd.  Des  alles  ze  einem  olTnen  waren  fläten  vr- 
kund,  Habent  wyr  obgenant  Grair  Johanns  von  Friburg  !kc.  See.  vnfer 
eygen  Ingefygel  getan  henken  an  dyfen  bryeiT,  der  geben  ift  &:c.  &c. 
vff  vnfer  f  röweutag  ze  herbft  in  dem  Jar  als  man  zalt  von  der  geburt 
Crifty  Tufcnt  vyerhundert  vyerzyg  vnd  vyer  Jar  &c.  &c. 

II    , 
(L.S.) 


(6)  Ita  in  orig.  pro  entfelzen. 
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C  C  C  X  C  L 

VICARIUS   GENERALIS    EPISC.  SPIRENSIS  TESTA- 

TUR,      JOHANNEM     GEORGIUM     ET     MARCUM     MARCHIONES 
BADENSES    PRIMAM    ACCEPISSE    TONSURAM. 


ANNO        MCCCCXLV. 

Ex  Originalt. 

^  OS  Petrus  Dei  &  apoftollce  fedis  gracia  Epifcopus  Mirreii.  reve- 
rendi  in  Chrifto  patris  ^^  domini  domini  Reynhardi  eadem  gracia 
Epifcopi  Spireiifis,  Vicarius  in  pontificalibus  generalis,  notum  facimus 
vniaerfis ,  quod  fub  anno  domini  millefimo  quadringentefimo  quadrage- 
fimo  quinto  vicefima  tertia  die  menfis  Nouembris  in  caftro  Baden  in 
Capeila  faufti  Udalrici  ibidem  Spirenfis  dioecefis  diuina  celebrantes 
illuftribus  Principibus  IVTarchionibus  Badenfibus  Johann! ,  Georgio  & 
Marco  primam  tonfuram  contullmus,  dantes  eifdem  has  literas  noftro 
fub  (igillo  miinimineue  roboratas,  Anno  die  &  loco  prenotat. 

II 
(L.S.) 
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C  C  C  X  C  1  I. 

KRIDERICUS    IV.     IMP.    RHKNKNSE    TELONIUM     IN 

VICO    seil  KOK  CK     QU  OD     ANTKA    JOHANNES    S  1' A  N  H  E  M  1  I 
\  COMEi»     POSSED  ER  AT,     j  A  f  O  11  O    MAncillüNI 

BAOENSl     CONCEDIT. 


ANNO      M  C  C  C  C  X  L  V  I. 

Ex  Tahitlario  Badeiiß. 

\\/ir  FuiDERicH  von  Gottes  Gnaden,  Rümifcher  Kilnig  ,  zu 
allen  zelten  Mehrer  des  Reichs  ,  Hertzog  zu  Ofterreich  ,  zu 
Stelr,  zu  Kärnten  vnd  zu  Krain  ,  Grave  zu  Tyrol  &c.  bekennen  vnd 
tun  kund  offenbar  mit  dlefem  brleue ,  als  füllch  anderthalber  Thornes, 
den  der  Wolgeborn  Graue  Johanns  von  Spanhelm  feiiger,  vf  des  Hoch- 
gepornen  Jacobs,  Marggrafen  zu  Baden  &c.  Zolle  zu  Schrek  hatte, 
nach  Weifung  eins  Briefs  Im  darüber  gegeben  ,  als  Wir  undcrricht 
find,  an  vns  vnd  das  Reich  wider  komen  vnd  gefallen  find;  So  haben 
Wir  defselben  Marggrafen  Jacobs  demutige  Bete  vnd  getreuw  willig 
Dienfte,  die  er  vnfs  vnd  dem  Reich  getan  hat,  teglich  tut  vnd  fürbaf- 
fer tun  foU  vnd  mag,  angefehen  vnd  mit  wolbedachtem  Mut  vnd  rech- 
ter Wifsen  Im  vnd  feinen  Erben,  Marggraven  zu  Baden,  zu  befserung 
anderer  Lehen,  die  er  von  derfelben  Marggrafschaft  wegen  von  vns 
vnd  dem  Reich  hat ,  in  Lehens  weifse  gnediglich  gelühen  vnd  leihea 
in  Kraft  difs  Briefs  von  Rümifcher  Küniglicher  Macht  für  vnfs  vnd  vn- 
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fer  Nachkomen,  foüch  vorgerürt  anderthalb  Thornes,  die  hinführo  mit 
andern  ihren  obgemelten  Lehen  von  vns  vnd  dem  heiligen  Reich  zu  Le- 
hen zu  haben,  zu  niefsen,  zu  empfahen  vnd  zu  tragen,  von  Meinoii- 
chem  vngehindert.  Mit  Vrkunde  difs  Briefs  verllgelt  mit  vnferm  Ku- 
nigÜchen  anhangendem Infigel,  Geben  zu  Wien  amPfintztag  vor  Sanft 
Katherinen  Tag,  nach  Chrifts  Geburt  Vierzehenhundert  vnd  im  Sechs 
vnd  vierzigften  vnd  vnfers  Reichs  im  Sibenden  Jahre. 

(L.S.) 


C  C  C  X  C  I  I  I. 

JOHANNES    FRIBURGI    ET     NOVI    CASTRI    COMES 

xnvestituram    fe udorum   dat  johanni   arber- 

g;e    comiti    in     coemeterio     collegiat^ 

novi     castri. 


ANNO       MCCCCL. 


Ex  Bibliotheca  L.  JB.  de  ^ur- Lauben. 

^^n  Nom  de  tioßre  Seigneur  Amen.         Par  te  prefent  public  pißni- 

meiit ,   a  tous  apparoife  Evidenment  que  Van  d'jceluy  Comant  mit 

qiiatre  Cent  &  Cinquante,  L'jndiSlion  traizieme  Et  le  Viiigte  huitiefme  jom 

de  Maij ,  a  heute  de  Vefpres  oti  Environ,   Et  En  ta  prefence  de  moy  noiaire 

Soitbfcriptz  Et  des  temoins  apres  nomtnez  für  le  Cimetiere  de  L'Eglife  Colle- 
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gialle  de  iioßie  Dame  de  Neitfihaßcl  au  Dio(ejt  de  Lojaune  potir  ce perfon- 
itellement  Venants  Et  Eßabltjs  Noble  &  puijfant  Seigneur  ßleßre  §ean 
Comte  d'jJrberg  feigtieur  de  Fall  angin,  lequel  afait  &  prttefoy,  fermetit, 
homaige  &  fideliU  de  Boiiclie  &  jnterpoßtion  de  Ma'ms  a  jttußre  &  Magni- 
fique  feigueiir  ßlonf.  Jean  Comte  de  Frybourg  &  de  Neulchadcl  Seigneur 
de  Clianiplitte  tet  comme  i'appaitietit  de  faire  en  tel  Cas  Et  En  otitre  ledit 
ßleßre  ^'ean  Comte  d'Arherg  a  repiis  de  ßlonf.  le  Comte  de  Fnjhourg  &  de 
Neufcltaßel  fitsdit  tont  ce  quil  tient  &  peut  tmir  de  Imj  foit  a  Caiife  de  fon 
Comte  de  Neufchaßet  Comme  d'autre  Heu  par  la  forme  &  moniere  que  fcu  de 
noble  memoire  ßlonßeur  Gnillaume  Comte  d'Atberg  fon  Pere  dernierement 
fuß  Et  Vtj  eß  jnioint  de  Ballier  fon  denombrement  de  Ce  qui  tient  de  lutj  a 
Caufe  que  deffns  par  la  forme  &  maniere  que  feu  fon  dit  pere  ßlonßeur  Guil- 
laume  Comte  nommc  le  feit,  defqtielles  Cliofes  'touttes  &  finguücres  devant 
Efcripts  le  devant  «omme  Monßeur  le  Comte  de  Frybourg  ^  de  Neufchaßet 
a  demamle  a  moij  Notaire  publicq  Soubfcript^a  liiij  Etre  fait  Ce  prefent  pti- 
hlicq  jnßrument  a  proiifßt  de  luy  que  fut  L'an,  jncli^ion ,  jour,  heure  Et 
Heu  que  cleffus  prefents  En  qui  puiffans  Et  nobles  ßießire  jelian  de  Neufcha- 
fiel  Seigneur  de  Vaumarcou ,  ottlionin  de  Cleron ,  liugonin  de  Jf'illiaßn ,  Et 
Simon  Douffan  tefmoins  ad  Ce  Efpecialemtnt  appeüez  &  requis. 
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C  C  C  X  C  I  V. 

REPLIQUES    BAILLES    POUR    LA    PART    DES    RELI- 
GXEux    d'hauterive    contre    son    altesse 

DE     SAVOYE. 


ANNO        MCCCCLI. 


Ex  Bibliotlieca  L,  B,  de  Zur  -  Lauben. 

^ir  L'appoentement,  qui  a  eile  dernierement  faift  a  Gray  für  Su».., 
par  le  Commis  de  Noble  &  puiflant  Seigneur  Moufeigneur  le  Comte 
de  Fryburg  &  de  Neufchatel  &c.  pour  les  caufes  pendant  par  devant 
Luy,  eftant  entre  les  Gens  de  tres  Excellant  Prince,  Moufeigneur  le 
Duc  de  Savoye  &c.  &  les  Frybourgeois  :  Qui  eft  tel  :  Je  Otthon  de 
Cleron  Efcuier  Chaftellain  de  Vercelz  Juge  nomme,  &  depute  en  cette 
partie,  par  mon  tres  redoutable  Seigneur  Moufeigneur  le  Conte  de  Fry- 
bourg  &  de  Neufchaftel,  Seigneur  de  Champlitte  en  la  matiere  dont  cy 
apres  efl:  falte  Mention.  Fay  a  Scavoir,  Que  aujourd'hui  quatorzieme 
Jour  du  Moix  de  Janvier  Mil  quatre  cent  &  cinquante  &  un,  Comparif- 
fens  par  devant  moy  au  lieu  de  Gray  für  Sone-,  Noble  Seigneur  &  Sage 
Meffire  Guilleaulme  de  Genefue  Seigneur  de  Lulin  &  Ballif  du  Pais  de 
Vaud ,  MefTire  Jean  Blanchet  Licentie  en  Loix  &  Maimet  Chrillidine 
Procureur  de  Vaud,   pour,   &  en  nom  ,   &  coine  Procureurs  de  tres 
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Haut ,  <!v:  puiUant  Priiicc  cV  Scigncur  le  Duc  dt-  Savoyc,  Acteur  dune 
part,  &  Jaqucs  Gudreliu ,  iV  IMcne  Perrottet,  jour,  &  ennom,  & 
comme  l'rocurcurs  dr  la  \'ille  &  Conimunautö  de  Frybourg  deflcn- 
deurs;  Et  aulli  Domp  Jean  Commcrtau  Procureur  de  Rjverend  Pere  en 
Dieu  &  Venerable  Perfonne  l'Abbe,  &  Couvent  de  l'abbaye  d'Autlie- 
rive  les  Frybourg  d'autre  part;  lefquelles  parties  ouyes  de  tout  ce, 
qu'ont  voulu  dirc,  &  propol'er  d'un  cotc  6i  d'autre,  j'ai  remis  au  Len- 
demain  pour  rapporter  ä  nion  dit  Seigncur  le  Conte  le  plaidoie  d'une 
Chafcune  dlcclles,  pour  ce,  que  obftant  la  Maladie  de  mon  dit  Sei- 
gncur nont  peu  ellre  ouys  en  fa  prefence,  &  Icelies  aujourd'liuj  com- 
parKfens  par  devant  moy  au  dit  lieu  de  Gray,  les  ay  appoint6s,  cn  la 
magniere  qui  senfuit.  Cell  a  fcavoir  que  les  Procuieurs  de  la  Ville  de 
Frybourg,  &  aufly  les  Religieux,  Abbe  &  Convent  d'Autherive  auront 
a  leur  defpends,  &  par  la  main  du  Scribc,  les  Copies  de  la  Demande, 
&  de  tous  les  Tiltres,  Lettres  &  autres  enfeignements  ja  balliez,  &: 
exhibez,  en  cette  caufe,  pour  la  partie  de  Monfeigneur  de  Savoye,  fi 
deja  n'ont  icelies  copiez,  &  fembjablement  auront  les  Gens  de  Mon- 
feigneur de  Savoye  les  Coppies  des  Tiltres  &  Lettre^  exliibeez,  pour 
la  partie  de  lez  Religieux  &  aultres  que  voudront  encore  exhibez  tant 
lefez  de  Frybourg  comme  iceulx  Religieux,  fi  avoir  le  veulent,  lefquel- 
les copies  ainfi  heiles  par  les  dites  parties  par  les  Mains  du  Scribe,  &  ä 
leurs  defpends,  comme  dit  eft  baillieront  bien  au  long  &  par  efcript 
dedans  le  26  Jour  de  Mars  prochainement  venant  es  mains  du  Scribe, 
&  une  foy  pour  toutcs  &  pour  toutes  prefiftlons,  &  furpaines  d'eftre 
forclos,  &  enchue  de  plus  pouvoir  rien  baillier  ny  exhiber,  en  ja  ditte 
Caufe,  tout  ce  que  dirc,  &  propofer  ne  alleguer  vouldront,  c'eftafca- 
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voir  lesdits  de  Frybourg  &  Religieux  leurs  deflences  -X  l'encontre  de 
Laz  demande  ,  &  a  l'encontre  de  fez  tiltres  exhibes  pour  la  part  de 
Monfeigneur  de  Savoye,  Et  les  dits  gens  de  Monfeigneur  de  Savoye  u 
l'encoutre  des  Tiltres  exhibes  ,  pour  la  partie'.des  dits  Religieux,  & 
aultres  qui  vouldrout,  &  pourront  encore  exhiber  les  dits  Habitants  & 
Religieux  &  journee  aflignee,  par  devant  mon  dit  Seigneur  ,  011  fon 
Commis,  quelque  part  que  fera  au  26  Jour  d'Apuril ,  lors  fuivant,  pour 
adoncques  le  tout  veu  tant  les  dittes  demandes,  defenfes,  Lettres,  Til- 
tres, &  autres  chofes,  qui  feront  balliez  dedans  le  26.  Jour  de  Mars 
dire  droit  fi  bonnement  faire  fe  peut,  ou  aultrement  appointer  les  par- 
ties  ainfi,  &  par  la  forme,  &  maniere  que  raifon  donnera,  &  que  mon 
dit  Seigneur  ou  fon  Commis  trouvera  la  matiere  difpofee,  Et  ont  con- 
fenti  les  dittes  parties  judicialement  que  les  tranfunipts,  Yidimus,  & 
Copies  des  dittes  Lettres  Ja  exhibees  vaillent  en  laz  Caufe,  &  en  JaDe- 
cifion  d'icelle,  comme  les  Originaux,  &  femblablement  les  tranlfumpts, 
qui  feront  faits  par  devant  les  ditsScribe,  partie  adverfe  prefente,  & 
appellee  de  ceux,  que  l'on  vouldra  encor  exhiber,  dedans  le  dit  26. 
Jour  de  Mars  donne  judicialement,  le  dit  26.  Jour  de  Jenvier  i'ann  quel 
delTus.     ^aque  de  Sere, 

S'enfuivent  les  Repliques  bailliez  de  la  part  des  Venerables  Reli- 
gieux Meffieurs  l'Abbe  &  Couvent  d'Auterive  a  l'encontre  des  defenfes 
bailliez  par  les  AmbalTadeurs  du  dit  Monfeigneur  de  Savoye  für  les  Til- 
tres &  Lettres  exhiböes  par  les  dits  Religieux,  pour  la  Verification  de 
leurs  droits,  a  l'encontre  des  demandes  faiftes  pour  la  part  de  mon  dit 
Seigneur  de  Savoye,  Touchant  l'advoyerie  d'Hauterive.  Et  de  certai- 
nes  autres  Rentes  &  Cenfes. 
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Kt  premiortiuciu  liir  ce  quo  les  dits  AmbalVadcurs  dient,  &  allir- 
ment  für  les  trois  Lettres  des  Los,  produites  d'appart,  les  dits  Rcli- 
gieux  mentioniiens  les  Alienatioiis  ,  t^  \'enditions  de  l'Advoyerie  & 
Rentes  l'iisdits  ,  l'uu  des  Los  fair  par  boiine  Memoire  Mellire  Louis  de 
Savoye  Seigneur  de  \'aud ,  iV  les  aultrcs  deux,  par  indite  Recordatioii 
JMonfeigneur  Amey  jadix  Cuute  de  Savoye,  nou  Valioir,  ne  pouvoir 
miyre,  esdemandes,  cS:  domiiiation,  de  moii  dit  Seigneur  leDuc  ;  Car 
le  dit  Meliire  Louis  Seigneur  de  Vaud  n'a  peu  faire  le  dit  Los  aux  preju- 
dice  du  devant  dit  Monfeigaeur  le  Conte  de  Savoye  &c.  &  les  aultres 
deux  ne  vaillent  riens,  car  la  Coutume  de  la  Maifon  de  Savoye  a  tous- 
jours  efte  ,  quant  ils  fe  fönt  alienations ,  touchant  le  Patrimoine  du 
Prince,  icelies  fe  doivent  faire  parle  Prince,  &  prefent  Luy,  qui  a'a 
pas  efte  fait,  ains  par  une  fimple  Relation. 

A  l'encontre  de  toutes  ces  oppofitions,  par  lefquelles  les  dits  Am-« 
baffadeurs  pretendent  anichiler  les  dits  trois  los,  fe  dit  &  repond  de  la 
part  des  dits  Religieux,  Les  dits  les  eftres,  &devoireftre,  fuffifants 
bons,  &  valides,  &:  que  oppofitions  faittez  ne  allegueez  au  contraire, 
ne  fe  doibvent  alioj^er  ne  pcrmettre  ,  par  cette  generale  Conclufion , 
Que  les  Sealz  qui  y  fönt  pendants,  faints,  &entiers,  reprefenteut  & 
fönt  aflez  fouffifance,  por  folvir  tout  ce  que  les  dits  AmbalTadeurs  ont 
oppofe  au  contraire,  &  vaillent  proprement  tant  que  les  propres  per- 
fonnes  des  Seigneurs,  par  leur  bouclie  ont  profere,  dit,  fait,  &  eft6 
prefent,  en  tout  ce  que  les  Lettres  contiegnent,  efquelles  les  dits  Seals 
fönt  appendants,  car  c'eft  leur  Foy,  Loyaute  &  Promefle,  &  ne  fe 
peut,  ne  doit  par  Raifon  dire  ne  faire  chofe  au  contraire,  Et  tant  qu'il 
touche,  que  les  dits  Amballadeurs  dient  par  efpecial  ainfi,    pofe  fans 

preju- 
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prejudice,  &  non  oultroyez  que  les  dits  Los  faflent  foy,  que  c'eft  tant 
fculement  en  tant  qu'il  touciie  le  Fief,  &  non  pas  la  louverainete  & 
Reffort. 

A  l'encontre  de  ce  ,  fe  dit,  &  replique,  que  tout  ce  ne  doit  preju- 
dicier  es  dits  Religieux,  car  es  dits  Los  eft  comprinfe  iine  plaine  gene- 
ralite,  qui  rien  n'exclude ,  &  par  confequant  ne  fe  doit,  ne  peut  r6- 
traindre,  pourceluy,  qui  s'en  eft  devefti ,  Et  par  ainfi  pofe,  auffi  fans 
prejudice,  &non  oftroye,  que  relTort  ou  fouverainite  y  heut,  Liquelle 
chofe  toutes  fois  de  la  part  de  mon  dit  Seigneur  le  Duc  n'eft  uncques 
euz  verifie,  felon  le  Traite  de  la  paix,  fufTilament  fe  n'en  afliert,  ne 
non  la  peut  demander,  celuy  qui  s'en  eft  de  tout  point  devcfty,  ne  nul 
dappart  luy,  comme  fönt  toutefois  les  dits  Aniballadeurs ,  au  nom  de 
mon  dit  Seigneur  leDuc  qui  eftSucceffeur  d'IncliteRecordationMonfgr. 
les  Contes  de  Savoye  lefquelles  les  dits  Los  ont  donne  &  fcelle  &c. 

Item  au  Regard  du  furplus ,  que  les  dits  AmbafTadeurs  pretendent 
&  dient,  que  par  Vigueur  de  certains  appointements  faift  par  avant, 
ne  fe  doit  permettre,  de  plus  pouvoir  produire  ne  refpondre. 

Sur  ce  fe  dit  &  replique  en  brief ,  que  d  faift,  &  qu'ainfi  foit  l'on 
s'en  rafFiert ,  au  delTus  mentionne  appointement  faict  a  Grey. 

Et  par  les  Repliques,  &  Raifons  delfus  narrces  fe  dit  de  la  part 
des  dits  Religieux,  que  ea  faveur  de  leurs  Lettres,  Tiltres  &  Informa- 
tions  exhibees,  &  que  prefentement  encore  exhibiffent,  doibvent  felon 
le  Contenu  du  Traite  de  la  Puix,  par  fentence  eftre  acquittes,  de  tous 
points  des  demandes  de  la  part  du  dit  Monfgr.  le  Duc  a  Eux  faiftes,  & 
iceux  eftre  fatisfaifts  de  leurs  frais,  Couftes,  Domages,  c*^MiiTioas  fous- 
tenus  en  ce  fait,  felon,  que  Raifon  fera,  laqucUe  chofe  aulTy  demca- 
dent  il  ainfi  de  faire. 

Cod.  Di})!.  P.  IL  I  i 
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Opiniom  dounees  yar  In  Doffeurs  cij  fuujhipts  eii  laCaufe pencJante  pai 
devant  noble  &  pmß'unt  Scigiiiiir  ßiejfne  ^ E  HAN  Conte  de  Frtjbourg  &! 
de Neufcliati-I ,  üeigiteur  de  Cliamplite,  nttie  Exceüant  Printe  Monfeigneur 
le  Dnc  de  Snvoije  d'une  part,  &  les  /Idioijer  Confeil  ^  Communuiite  de  la 
Ville  de  Fnjboutg,  &■  aiijji  conti e  Mbbe  &  Content  de  l'abbaye  d'llati- 
teriie. 

11  cd  a  fcavoir,  que  comme  peut  apparoir  par  rinfpeftion  des  Arti- 
des  donaes  en  forme  de  demande  par  Monfgr.  de  Savoye  ou  fon  Procu- 
reiir,  La  ditte  demande  au  Regard  d'aucunes  chofes  eft  contre  la  ditte 
abbaye  feulement,  ou  contre  la  Communaute  de  Frybourg  hofpital ,  & 
Confrairie  d'icelle,  ou  contre  certains  des  particuliers  de  Ville  du  dit 
Frybourg,  &  au  regard  d'aucunes  chofes  eft  contre  tous  Ics  deflus  dits 
enfemble  ^  conjointement. 

Au  Refgard  des  points,  c*^  articlcs  faifans  mentions  des  particu- 
liers du  dit  Frybourg ,  &  de  ce  qu'ils  tiennent  n'en  faut  plus  faire  de 
tjueftion,  Car  il  en  eft  decidc  par  vertu  du  paflemcnt  6c  fentence  ja 
donnce  en  cefte  matiere  par  Monfgr.  le  Conte  de  Frybourg. 

Et  par  ainfi  refte  feulement  de  affeoir  Jugement  au  Refgard  des 
Fiefs,  Reftbrts,  Hommages,  Sc  Souverainete  des  chofes  declar6es  ef- 
dits  articles  ,  que  tiennent  &  poftedenten  comnnm  la  ditte  Ville,  Hof- 
pital &  Confrairie,  &  auffi  la  dite  Abbaj'e,  &  de  Celles  efquelles  les 
dits  particuliers  auroient  aucunes  chofes  par  Indivis,  avec  la  dite  Ville 
ou  Abbaye. 

Et  pour  fcavoir  commcnt  Jugement  fe  peut,  &  doit  affeoir  au  Ref- 
gard des  chofes  delfus  dites,  II  eft  a  prefupofer  pour  fondement  l'Arti- 
cle  du  Traite  de  la  Paix ,  du  quel  depend  la  puiflance  de  mon  dit  Sei- 
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giieur  le  Conte,  au  Regard  des  clioles  fusdittes,  auquel  es  contenu  ea 
cette  maniere. 

Advocatia  Altaripae,  &  omnes  aliae  res,  qu32  debite  reperireren- 
tur  per  probationes  fiendas  coram  magnifico  (S:  potente  Domino  Johanne 
Comite  praedifto  &c.  fuifle  de  feudo,  hommagio,  fidelitate,  luperio- 
ritate,  vel  Reflorto  Ducis  Sabaudige,  qu«  acquifita  fuerunt  quoquo  Ti- 
tulo  per  Commuuitatem  vel  Particulares  Fryburgi,  retognolcentur,  de 
Feudo,  Hommagio,  Fidelitate,  Superioritate,  &  Reflorto  proutRepe- 
rietur  probatam  iuille  &.c.  Comme  il  eft  plus  au  long  contenu  au  dit 
Traite. 

II  appert  par  le  dit  Articie  qii'eft  fondement  en  cette  Matiere  com- 
me dit  eft,  qua  feulemeut  eft  queftion  du  Fied,  Hommage,  Feaulte, 
RelTort,  &  Souverainete  des  chofes  declarees  en  laditte  Demande. 

Appert  en  oultre  ''par  le  dit  articie  que  les  chofes  deftus  dittes  ne 
doibvent  eftre  recognues  par  les  dits  de  Frj'^bourg  des  dits  Fie  s,  Hom- 
mage, Reflbrt,  &  Souverainite  de  mon  dit  Seigneur  de  Savoye,  fi  non 
qu'il  foit  trouve  deuement  par  mon  dit  Seigneur  le  Conte  &  par  preuves 
faicies  devant  luy  pour  la  partie  de  Monfeigneur  de  Savoye,  qae  los 
dittes  chofes  declaree  en  la  ditte  Demande  foient  de  fes  dits  Fieds, 
Reflbrts  &  Souverainete. 

A  la  ditte  demande  deftus  ditte  ä  efte  deflendu  en  tant  qu'il  tou- 
che  la  ditte  Abbaye  au  Refgard  de  l'Avoyerie  &  fes  appartenances  que 
ft  oncques  mon  dit  Seigneur  de  Savoye  ou  ceux  dont  il  a  caufe  y  eurent 
aucun  droit,  que  depuis  ä  ete  acquis  par  les  Religieux  de  la  ditte  Ab- 
baye des  Seigneurs  d'Arconciel  &  d'Islens  pour  certaine  fomme,  la- 
quelle  acquifition  depuis  a  efte  confirmee  par  Louis  de  Savoye  Seigneur 
de  Vaud,  &  dernierement  par  feu  Monfeigr.  de  Savoye  dernierement 
tres  pafle  que  peut  apparoir  par  les  Lettres  für  ce  exhib^es  au  prefent 
Proces. 
Cod.  Dl^l  P.  II.  li  2 
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A  l'fiicoiitre  dt-sdittesLettres  ontct6  b.iill6es  auciiiies  railbns  pour 
la  partie  de  mon  dit  Scigiieur  de  Savoye,  mais  veu  la  Coiiiirmatioa 
derniereinent  faite  par  leu  nion  dit  Seigiicur  de  Savoye,  lemble  que 
iVloiifeigr.  de  Savoye  quell  aprefent  n'a  droit  de  plus  aucune  ciiofe  que- 
reler au  Refgard  de  la  ditte  Advoyerie  cn  loy,  car  s'il  vuuloit  rien  pre- 
tendrc  au  Refgard  de  ia  ditte  Advoyerie  ce  feroit  comme  Heritier  ou 
ayaut  caufes  des  Seigneurs  di-  lllens  &  Arconciel,  ou  des  Seigiieurs  de 
Vaud;  ou  par  droit  de  conimife  comme  Prince  &c.  11  ny  peut  venir 
tomme  Heritier  ,  nt  eß  claium ,  qtiia  quem  de  EviFfioue  ienet  affio  &c. 
Aulli  n'v  peut  venir  par  Droit  de  Commife,  pour  ce,  que  feu  Monfei- 
gneur  de  Savoye  fon  PredecelVeur,  auquel  appartenoit  le  Droit  de  Com- 
mife, fi  point  en  y  avoit,  a  le  tout  confirme,  ut  yatet  }jer  lltteras  exhibi- 
ias  in  procejfii. 

Mais  au  Refgard  du  Reffort  &Souverainete,  que  mon  dit  Seigneur 
de  Savoye  pourroit  avoir  en  la  ditte  Abbaye,  &  für  lesTerres,  Seigneu- 
ries,  Hommes  &  Sujets  d'icelles,  eftants  au  Pais  de  Vaud  par  Ics  Let- 
tres,  &  tiltres,  qui  ont  ete  exhib^es  au  dit  proces,  tant  pour  la  partie 
de  mon  dit  Seigneur  de  Savoye  comme  des  dits  Religieux,  n'apert  au- 
cunement  ne  aufli  par  tout  le  demaine  du  Proces,  que  la  ditte  Abbaj^e, 
Terre,  Seigneurie,  &  Soubjefts  d'icelle,  eftants  au  dit  Pais  de  Vaud, 
fuffent  oncques  du  Fieds,  Reffort  ne  fouverainete  du  dit  Seigneur,  La- 
quelle  chofe  toutes  fois  ii  doibt  prouver  par  devant  mon  dit  Seignr.  le 
Conte,  felon  le  Contenu  au  ditTraite  contenant  fa  ditte  puiffance  avaiit 
que  mon  dit  Seigneur  le  Conte  puiffe  declarer,  le  Fied ,  Reffort,  & 
Souverainete  de  dites  chofes  appartenant  a  mon  dit  Seigneur  de  Sa- 
voye, comme  appcrt  par  le  dit  Article. 

Et  combien  qu'il  fut  notoire  a  mon  dit  Seigneur  le  Conte  comme 
-prlvee  Perfonne,  la  ditte  Abbaye,  Terre,  Seigneurie,  &  Subjetts  def- 
fus  dits  eftre  affis  au  pais  de  Vaud,  toutesfois  ne  s'enfuit  il  pas  qu'il  1« 
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fcache  comme  Juge  depute  en  cette  partie  attendus  melmement,  que 
pour  la  partie  de  mon  dit  Seigneur  de  Savoye  n'eil  aucune  chofe  arti- 
<ule,  que  les  chofes  defTus  dittes  foyent  au  dit  Pais. 

Et  pofe,  qu'il  euft  articule  qu'elles  fufTent  au  dit  pais,  y  ne  s'en- 
fuit  pas  pourtant  qu'elles  foyent  du  Reflbrd,  &  Souverainete  d'icelles, 
fi  n'etoit  prouve  deuement  felon  le  dit  Article  du  dit  traite  par  trois  ou 
quatre  Temoins.  Car  plufieurs  terres  fönt  aucune  fois  enclavöes  en  un 
Pais,  6c  toutesfois  elles  ne  fönt  point  des  RelTorts  d'icelluy,  comme 
Ton  voit  de  Befanfon,  &  Banlieu  d'icelluy  au  Conte  de  Bourgogne,  & 
mefmement  de  Laufanne,  &  Banlieu  d'icelui ,  qu'efl:  au  dit  pais  de 
Vaud,  tSi  toutes  fois  ce  que  appartient  ä  TEvefque  du  dit  Laufanne  n'cfl: 
aucunement  des  Reffort  ne  Souverainete  des  dits  Seugneurs  de  Savoye. 

Et  pour  ce  fembleroit  felon  Difpofition  de  Droit  des  Stiles  des 
Cours  de  Bourgogne,  que  au  Refgards  du  dit  Reflbrt,  &  Souverainete, 
mon  dit  Seigneur  le  Comte  deburoit  appointer  a  les  prouver  du  cofte  de 
mon  dit  Seigneur  de  Savoye  par  temoings  Ci  aucunemt  prover  le  vouloit, 
Car  de  le  prouver  par  tiltres,  II  en  eft  forclos  par  le  dernier  appointe- 
ment  faicl  en  cette  Caufe,  comme  peut  apparoir  par  le  dit  appointment, 
fi  ce  n'eftoit  par  confentement  de  la  partie  adverfe. 

Et  combiem,  que  par  le  dit  appointement  les  parties  foyent  for- 
clofes  de  plus  pouvoir  exhiber  tiltres,  &  de  plus  pouvoir  rien  ballier 
par  efcript  au  Refgard  des  Efcritures  principales,  toutes  fois,  ne  fönt 
Elles  pas  forclofes  de  pouvoir  prouver  par  Temoins  fi  bon  leur  femble. 

Mais  au  Regard  du  Stile  du  dit  Pais  de  Vaud,  s'il  etoit  tel,  que 
mon  dit  Seigneur  de  Savoye  ne  deufl:  plus  etre  recu  ä  prouver,  veu 
L'Etat  du  dit  Proces,  y  fembleroit  par  toute  Raifon,  que  mon  dit  Sei- 
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gneur  le  Conte  dcvroit  gfiieraiement  abfoudie  les  dits  Religieux  de  la 
demande,  de  mon  dit  Scigiieiir  de  Savoye,  fans  ja  faire  mention  par  le 
pronunce  de  fa  Sentence,  de  la  ditte  Advoyerie  Kellort ,  &  Souverai- 
ncti',  pole  qu  il  s'eutendre  alles  par  le  narre  du  dit  proces,  qui  fera  men- 
tion de  la  ditte  Advoyerie ,  Rellort,  &  Souverainet6  que  la  dite  Sen- 
tence fc  extendra  a  la  dite  Advoyerie  Rcflbrt  &  Souverainete. 

Ce  qiie  defl'us  eil  ecrit  cfl:  eiitant  quil  touclie  l'abbaye  de  Hauterive, 
&  avec  les  dittes  opinions,  tSc  Confeil  fönt  cclles  au  Refgard  de  la  Com- 
munaute  de  Frybourg,  hofpital  &  confrairie,  lefquelles  je  n'ay  poiut 
mis  icy  pour  ce  que  ne  me  fönt  poiiit  requifes. 

S'cnfuit  la  Delimitation  des  Confeillers  für  le  fait  de 

l'abbaye  d'Auten\'e. 

Veule  Proces,  &  iceluy  vifite  a  bonne  grande,  &  meure  delibera- 
tion,  eu  für  ce  Advis,  &  deliberation  avec  les  Sages  par  cette  notre 
Sentence  definitive,  &  paffement  avons  abfous  &  abfoluons  du  tout, 
&  entierement  les  dits  Religieux  Abbe  ,  &  Convent  d'Hauterive  de 
rimpetition  &  demande  de  notre  dit  tres  redoute  SeigneurMonfeigncur 
le  Duc  de  Savoye ,  &  avons  condamne,  &  condamnons  mon  dit  Seig- 
neur  de  Savoye,  es  depends  raifonnablement  faits  en  la  pourfuite  de 
cette  caufe  par  les  dits  Religieux  Abbe  &  Convent,  la  taxe  avons  re- 
fervee; 

Et  auffi  femble  a  Nous  cy  deffoubs  foubfcripts  veu  le  dit  proces 
bien  au  long  faufmeilleur Confeil,  &  plus  ample  Deliberation 
ainfi  fignent.  ' 

Joard ,  Jacques  Bouttecheu. 
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Defquelles  Opinions  &  Confeil  Je  Jaque  de  (■'•)  Sere  Pr^tre  Cure 
de  Mortau;  Scribe  en  cette  partie  devant  mon  Redoubte  Seigneur  Mou- 
feigneur  Conte  de  Frybourg  deilus  nommc  j'ay  extrait  au  Vray,  ce  qui 
eft  cy  defius  efcript  tefmoing  mon  Seing  Manuel  cy  mis  le  27.  jour  de 
Septembre,  Mil  quatre  cent,  cinquante  cinq  figne 

^,  de.  Sere. 
(*)  On  pourroit  aufli  lire  dans  l'original  de  Ferre, 

C  C  C  X  C  V. 

JACOBUS    MARCHIO    BADENSIS    ERUIT    CASTRUM 

sc  HAUENBURG  A  JOHANNE  CO  MITE  EBERSTEINII. 


ANNO 
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Ex  Tahulario  Badenfi, 

m M/  i^'  ^  ACOB  von  Gottes  Gnadm  Mcirggrave  zu  Baden  u.  Grave 
zu  Sponlieim  bekennen  mit  difem  Bfieff,  ah  wir  vmh  den  wolge- 
hornen  vnfern  lieben  oheim  Grave  ^ohannß  von  Eberßein  vf  einen  Widder^ 
tiauff  haben  gekaufft  Schauwenburg  das  Schloß  mit  ßnem  Begriffe  vnd  zu- 
gehorde  nach  Ltit  des  Kaufbriefes  den  wir  'darumb  von  Im  verßgelt  innha- 
ben ,  vnd  tvieivot  derfelb  Bricff  innhaltct ,  ob  derfelb  vnfer  oheim  oder  ßiie 
erben  nach  Int  deffelben  Brieffs  den  nidderkcmff  tun  werdtn ,   den  ße  dann 
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ins  dufent  Kijnifclier  GitLlen  geben  folltn.  So  tun  wir  doch  Im  den  uillen 
alfo,  daß  wir  oder  tnfrre  ttbdi  fo  er  ,  oder ßue  erben  den  Jl'idderkauß  tun 
iverden,  nach  des  egenanten  Kauffbrießfs  fage  die  tufent  Gtddni  nit  ton  Ine 
fordern  oder  nemen  follett  noch  wollen  ,  ßnider  Im  oder  ßmen  erben,  wann 
ße  vns  vßsrichtnng  haben  getan  des  Cofleu  nach  Lut  deß'tlben  Kaiißbriclßs, 
das  egenant  Schloß  Schauiienburg  widder  zu  Iren  Händen  vollgen  laßfen 
auch  nach  dejfelben  Kaiiffbriefs  Innhalt  alles  vngeuetlich.  Fnd  des  zi* 
waren  Frkitnd  Uan  wir  infer  Inßgel  tun  hencken  an  diftn  JBrieJf,  der  gebe» 
iß  zu  Ettlingen  tißf  fant  Veltins  tag  nach  Clirißi  vnfers  liben  Herrn  geburt 
dnfettt  vierhundert  flbiff zig  vnd  zweij. 


C  C  C  X  C  V  I. 
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FRIDERICUS     IMP.     CONFIRMAT     RUDOLFO    MAR- 

CHIONI    BADKNSI    PRIVILEGIUM    DE     NON     EVOCANDO 
A     WENCESLAO     IIWP.     CONCESSUM. 


ANNO        MCCCCLII. 


w 


Ex   Tabulario  Badcnß. 
ir  Friderich  von  Gottes  Gnaden,  Römifcher  Kaifser zu  al- 


len Zeiten  Mehrer  des  Reichs  ,  Hertzogc  zu  Ofterreich  ,  zu 
Steyr,  zu  Kärndten  vnd  zu  Crain,  Herre  auf  derWiiidilclien  Mark  vnd 
zu  Porteuaw,   Grave  zu  Habl'purg,   zu  Tyrol,    zu  Ptirdt  vnd  zu  Ky- 

burg 
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bürg,  Marggrave  zu  Bingaw  vndLandgrave  im  Elfafs,  Bekennen  vnd 
tun  kundt  oflentlich  mit  dielem  brieffe  allen  den  die  Ihn  fehen  oder  hö- 
ren lefen,  dafs  für  vns  kommen  ift  der  Wohlgeborn  Rudolff  Marggrave 
von  Hochberg ,  Herre  zu  Rütelen  vnd  zu  Sufenberg  ,  vnier  vnd  des 
Reichs  lieber  getrewer  vnd  hat  vnfs  demütiglich  gebetteu  ,  dafs  Wir 
Ihm  diefen  nachgefchriben  Brief  vnd  Privilegium,  den  löblicher  Ge- 
dachtnüfs  König  Wentzlaw,  vnfer  vorfahre  am  Reich,  Weilend  dem 
Wolgebornen  iVIarggraf  Rudolfen  ,  feinem  Anherrn  vnd  feinen  Erben 
gegeben  vnd  des  glaublich  Vidimus  vnd  Tranflumpt  vns  der  benannt 
Marggraf  Rudolf  furbracht  hat  zu  vernewen  ,  zu  beftattigen  vnd  zu 
confirmiren  gnädiglich  geruchten  vnd  lautet  derfelb  bricfe  von  Worte 
zu  Wort  alfo  :  Wir  Wentzlaw  von  Gottes  Gnaden,  Römifcher  Künig, 
zu  allen  Zeiten  IVIehrer  des  Reichs  vnd  Künig  zuBoheim,  Bekennen 
vnd  tun  kund  mit  diefem  brief  allen  den  die  Ihn  fehen  oder  lefen,  dafs 
Wir  durch  folcher  Dienft  vnd  trewen  Willen ,  als  vns  vnd  dem  Reiche 
der  Edel  Rudolfe,  iVIarggraf  von  Hochberg,  genannt  von  Röteln  vnd 
vonSufemberg,  Vnfer  vnd  des  Reichs  lieber  vnd  getrewer  oft  vnd  dike 
nutzlich  und  williglich  getan  hat,  täglichen  tut  vnd  fürbafs  tun  foll 
vnd  mag  in  künftigen  Zeiten  Ihm  vnd  feinen  Erben  mit  wohlbedachtem 
Mute,  gutem  Rate  vnd  rechter  Wifsen,  die  befundcr  Gnad  getan  ha- 
ben vnd  tun  In  die  in  Kraft  difs  Briefs  von  Römifcher  Kuniglicher 
Machte,  dafs  Nieman  in  welcherlcy  Würden  ,  Adel  oder  Wefen  der 
fey  ,  Sie,  ihr  Diener  ,  Leute  vnd  Vnderfäfsen  ,  es  fein  eigenleute, 
Pfandleute  oder  ander  Mann,  oder  Weib,  Knaben  oder  Dochtcr,  für 
kein  Landgerichte  oder  ander  werntlich  Gerichte  umb  keinerley  Schuld 
oder  Sache  nicht  fürtreiben ,  heifchen  oder  laden,  noch  vber  Sie  kein 
Vrteil  fprcchen  folle  oder  möge,  in  dhein  Weifse,  aufsgenommen  allein 
vnfer  vnd  des  Reichs  Hofgerichte,  Sunder  hette  jemand  zu  dem  ehge- 
nannten  Rudolffen  oder  feinen  Erben  ichts  zu  fprechen,  der  foll  vnd 
Cod.  Dli)L  P.  II.  K  k 
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mag  das  vor  \'^nrern  viid  des  Reichs  Hofgcrichte  fliehen  vnd  fordern, 
alfs  Recht  ift.     Hcttc  aber  jemand  zu  ihren  Dienern,  Leuten  oder  \  n- 
derfUfsen  ichts  zu  fprechen,  der  foll  das  vor  denifelben  Rudoiflen,  fei- 
nen Erben  oder  vor  iiircn  Richtern  vnd  Ambtleuten  dahien  Sie  dann 
gehüicn,  fuchcn  vnd  fordern  als  Recht  ift,  vnd  Sie  auch  wider  diefc 
vnfere  gegenwartige  Gnade  in  kein  ander  Gericht  nit  ziehen  in  dhein 
Weifse,  es  w;ire  dann,  dafs  dem  Kläger  Recht  dafclbft  verfagt  wurde 
vnd  Ihm  nit  widerfahren  niöthte,  So  mag  ein  jeder  Mann  Rcciit  zu  ihn 
vor  vnferm  vnd  des  Reichs  Hofgericht  fuchen  vnd  fordern  alfs  billig  ift, 
vnd  wer  den  ehgenannteu  Marggrafen,  Sein  erben  oder  die  feinen  dar- 
über lüde,  fürtriebe  oder  vrteilte,  das  foll  kein  Kraft,  noch  Macht  ha- 
ben vnd  vernichten  auch  das  in  Kraft  difs  Briefs  von  Rümifcher  Kunig- 
licher  Macht  Vollkommenheit ,    vnd  gebieten  darumb  allen  Fürllen, 
Geiltlichen  vnd  Weltlichen ,   Grafen,  Freyen,    Herren,  Dicnftleuten, 
Rittern,   Knechten,  Hofrichtern,   Landriciitern,  Richtern,  Ambtleu- 
ten, Urtelfprechern,  Burgermeiftern ,  Räten  vnd  Gemeinden  vnd  fuit 
allen  andern  vnfern  vnd  des  Reichs  Vndertanen  vnd  lieben  getreweu 
ernftlich  vnd  veftiglich  mit  diefem  BrielT,    dafs  Sie  den  egenannten 
Marggraf  Rudolfen,  fein  erben,   noch  ihre  Leute  oder  Vnderfefsen  wi- 
der folchc  vnfere  Gnaden  vmb  keinerley  Sachen  für  kein  Landgericht, 
Hofgericht  oder  ander  Gerichte  nit  fürheifchen,  laden  oder  damit  be- 
kiimbern  in  dhein  Weifse,  Sunder  Sie  bey  denfelben  Gnaden  getrew- 
lich  handhaben  ,   fchützen  vnd  fchirmen  vnd  gcruhlich  bliben  laffen. 
Wann  gefchehe  darüber  von  jemands  keinerley  ladung,  recht  oder  Vr- 
teile,  wollen  Wir,  dafs  es  demfelben  Rudolf,  feinen  Erben  vnd  denen 
ihren  keinen  Schaden  bringen  oder  zufügen  folle  oder  möge,  in  dhein 
Weifse.     Vnd  wer  auch  folche  vnfere  Gnade  an  Ihn  oder  den  ihren  fre- 
velich  vberführe,  der  foll  als  offt  vnd  dik  dasbefchehe,  in  vnfer  vnd 
des  Reichs  fchwere  Vngnad  vnd  in  ein  Poen  zwentzig  Mark  lötigs  Gel- 
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des  verfallen  feyn,  die  halb  in  vnfer  vnd  des  Reichs  Kammer  vnd  das 
ander  halb  teil  dem  ehgenannten  Marggraf  Rudolfen  oder  feinen  Erben 
vnlefslich  gefallen  follen.     Mit  Vrkund  difs  Briefs,   mit  vnfer  Künigli- 
chen  Majeftat  Infigel  verfigclt.       Geben  zum  Karlftein  nach  Criftus  Ge- 
burt dreyzehenhundert  jähr  vnd  darnach  in  dem  Siben  vnd  Ncunzigften 
Jahren,  des  Suntags,  als  man  finget  Jubilate,  vnfer  Reiche,  des  Bo- 
heimifchen  in  dem  vier  vnd  dreifigilten  vnd  des  Römifchen  in  dem  ein 
vnd  zwentzi giften  Jahren.      Des  haben  Wir  angefehen  des  ehgenanten 
Marggraf  Rudolfs  zimlich  vnd  redlich  beethe,  auch  die  getrewenvnd 
nutzlichen  Dienfte,  die  fein  vordem  vnfern  Vorfahren  Römifchen  Key- 
fern vnd  Künigen  vnd  auch  vns  vnd  dem  Reich  oflt  vnd  dick  williglich 
vnd  vnverdrofsenlich  haben  getan  ,    vnd  befunder  auch  der  ehgenant 
Marggraf  Rudolf,    vns  zu  vnfer  Keyferlichen  Krönunge  zu  Rome  mit 
fein  felbs  Perfone  erzeigt  vnd  beweifet  hat.     Vnd  haben  darumb  mit 
wohlbedachtem  Muth,  gutem  Rat  vnd  rechter  Wifsen,  dem  vorgenan- 
ten Marggraf  Rudolfen,  den  obgemelten  Künig  Wentzlaws  Brief  vnd 
PriviJegium  in  allen  feinen  Punkten,  Articuln  vndBcgreiffungen,  als 
er  oben  von  Wort  zu  Wort  lautet  vnd  in  diefem  brief  gefchrieben  fte- 
het,  gnädiglich  vernewet,  bellättiget  vnd  confirmiret,  vernewen,  be- 
ftättigen  ;ihm  den  auch  von  Römifcher  Kayferliclicr  Macht,  Vollkom- 
menheit in  Kraft  difs  briefs  vnd  meynen,  fetzen  vnd  wollen,  dafs  der- 
felb  brief  vnd  Privilegium  fUrbafs  mehr  gantz  kräftig  vnd  miichtig  feyn 
vnd  von  menglich  gehalten  werden  folle.      Vnd  Wir  gebieten  darumb 
allen  vnd  jeglichen  FürftenGeiftlichen  vnd  Weltlichen,  Graven,  Frej^en, 
Herren,  Dienftleuten,  Rittern,  Knechten,  Hofrichtern,  Landrichtern, 
Richterii,  Ambtleuten  ,  Urtelfprechern  ,  Burgermeiftern,  Räten  vnd 
Gemeinden  vnd  fuft  allen  andern  vnfern  vnd  des  Reichs  vndertanen  vnd 
getrewen  ernftlich  vnd  vcQiglich  mit  diefem  Briefe,  dafs  Sie  den  ehge- 
nannten Marggraf  Rudolfen  vnd  fein  Erben  an  dem  obgemelten  Brief 
Cod.  Di}'!.  P.  IL  K  k  2 
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vnd  Privilegium  nit  hindern  noch  irren  in  dhein  Weifse,  Sunder  Sie 
desgeruhliclicn  gebrauciien  vnd  geuiefsen  lafsen,  als  lieb  einem  ley, 
vnfer  vnd  des  Reichs  fchwähre  yngnade  zu  verineyden  vnd  bey  der 
Ptt-n  in  dem  obgcmelten  Briefe  vnd  Privilegium  begrilTen.  Mit  Vr- 
kund  difs  brit  Is  verfigek  mit  vnferer  Kayferlichen  Majeftat  anhangen- 
dem Inllcgel.  Geben  zu  Rome,  nach  Chriili  Geburt  vierzehenhundert 
vnd  darnach  in  dem  zwey  vnd  funfzigillen  Jahre,  am  Montag  nach  dem 
Suntag,  als  man  in  der  heiligen  Kirchen  finget  Lxtare  in  derVaften, 
vnfers  Reiclis  im  zwölften  vnd  des  Keyferthumbs  im  eriten  Jahren. 

(L.  S.) 


C  C  C  X  C  V  I  I. 


FRIDERICUS     IV.     I M  P.      CONFIRMAT     RÜDOLPHO 

MARCHIONI      H  ACHBERG  ^li     JUS     CONDUCENDI     IN    BRISGO- 

VIA      SUPERIORIC       A      SIÜISÄIUNDO      IMP. 

CONCESSUM. 


ANNO        MCCCCLII. 


Ex  Anhivo  Badenß, 

M MX   i''  FR ID ERIC H  von  Gottes  Gnaden ,    Rümifcher  Ketjfer  zu  al- 
len Zeiten  Mehtei- des  Reichs ,  Hertzog  zu  OeßeireicJi,  zuSteir, 
zu  Kärnten  vnd  zu  Krain,    Heue  auf  der  IFindifchen  Mark  vnd  zu  Por- 
teuau,  Grave  zu  Habfpu rg  ,  zn  Tirol,   zu  Pftrd  ind  zu  Kijburg ,    ßlarg- 
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grave  zu  Burgau  vticl  Lar.dgrave  im  El  faß.   Bekennen  vtid  tun  kundt  öffent- 
lich mit  diefeiii  briefe  ,  allen  den  die  ihn  fehen  oder  hUren  lefen ,   daß  für  uns 
kommen  iß  der  jrohlgeboin  Rudolf,   Marggrave  von  Ilochberg,   Herr  zu 
Röteln  vnd  zu  Sufemberg ,  vnfer  ind  des  Reichs  lieber  getrewer  vnd  hat  vns 
demütiglich  gebetten ,  daß  uir  Ihm  diefen  nachgefckrieben  Brieffe  vnd  Pri- 
vilegium ,  den  löblicher  Geclächtniiß  Keijßer  Sigmund  ,    als  er  denn  acht  RU- 
viifcher  Kiinig  was ,  vnfer  Vorfahr  am  Reiche ,  weilend  dem  JFohlgebohmen 
Marggrafe  Rudolfen  feinem  jinherrn  vnd  feinen  Erben  gegeben  vnd  des 
glaublich  vidimus  vnd  tranffumpt  vnß  der  benannt  Marggraf  Rudolf  für - 
bracht  hat,  zu  verneicen,  zu  beß'dttigen  vnd  znCoufmiiren,  gn'ddiglich  ge- 
rächten und  lautet  derfelb  briefe  von  Wort  zu  IFort  alfo ;         IFir  Sigmund 
von  Gottes  Gnaden  ,   Römifc her  König ,   zu  allen  Zcihn  ßlehrcr  des  Reichs 
vnd  zu  Ungarn ,  Dalmatien ,  Croatien  6?V.  Künig ,   bekennen  vnd  tun  kund 
offenbar  mit  dicfem  Brief  allen  den,   die  ihn  fehen  oder  hören  lefen,  wann 
für   vns  kommen  iß  der  U'ohlgebolirn  Marggraf  Rudolf  von   Ilochberg, 
Herre  zu  Rötelen  vnd  zu  Sufemberg ,  vnfer  tnd  des  Reichs  lieber  getreiver 
vnd  vnß  furgelegt  hat,  wie  daß  fein  Vordem  vnd  er  ein  Geleite,   durch  fein 
Herrfchafft  zu  Rötelen  gehebt  vnd  alfs  lang  alß  jemand  verdenken  mag , 
herbracht  haben,  alfo  wer  durch  diefelb  Hcrrfchaft  fahre  ,   daß  der  Geleite 
zu  Röteln  nehmen  vnd  auch  darunib  thun  folle,    alßdann  gleich  gewonlich 
geweßt  vnd  von  alter  Herkommen  iß ,   vnd  tvie  er  von  etlichen  die  alfo  durch 
die  vorgenannten  Herrfchaft  bey  hirtzen  Zeiten  gefahren  find ,   an  dem  vor- 
genanten Glaite  verkurtzet  feyen  ,   alfo  daß  Sie  Ihm  gewöhnlich  Geleite  zu 
geben  ,   wider  geweßt  fetjn,    vnd  wann  er  vnß  demütiglich  gebetten  hat, 
Ihm  vnfer  KUnigliche  Gnade  hierimie  zu  be weißen  ,   darumb  angefehen  folch 
fein  Redlich  Beete  vnd  auch  annehme  getrewe  vnd  vnverdroßene  Dienße ,  die 
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et  vnfern  l'oifiihren  am  Reiche  vtid  inß  mit gantzftii  ll'ilJrn  getan  hat ,  tiig- 
lUh  tut  ttij  fi'niaß  tun  foU  tnd  mag  vtiii  liabeti  Ihm  daiumb  mit  uolbedacit- 
iem  Mute,  gutem  Rate  md  rechter  Jl'ißen  das  torgenant  Gleite,  aißdaun 
das  von  aller  Herkommen  und  herbracht  iß,  gnediglich  nerneicet  ind  beßät- 
tiget,  lernewen  tnd  beßiitligen  Ihm  das  in  Kraßt  diß  Brießs  tnd  Rliniißcher 
KiinigUchcr  Macht  l'uilLuuinicnhcite  tnd  gebieten  auch  darumb  allen  iitcl 
jeglichen  inßern  und  des  Reichs  l'ndcrtanen  tnd  getreuen  ernßlich  vttd  veßig- 
lich  mit  diefem  Bricßc,  daß  Sie  den  vorgenannten  Rudolßen  vnd  ßein  erben 
an  dem  vorgenannten  Gleite  nicht  hindern  oder  irren  in  dhein  Jf'eiße,  ßunder 
Sie  dabei/  getreulich  bleiben  laßen  ,  alß  lieb  Ihnen  ßeij  vnfer  vnd  des  Reichs 
fdiivühre  J'ngnade  zu  lehneijden.  Mit  Frkund  diß  Brießs  verßgelt  mit 
vnßerm  Künigüchcn  anhangenden  Inßgel ,  Geben  zue  Straßburg  »ach  Crißi 
Geburt  vierzehenhmidert  ^ahre  vnd  darnach  in  dem  vierzehenden  ^'ahre, 
des  nächßp.n  Samßags  nach  SanH  Margareten  Tag,  vnßerer  Reiche  des  1'''h- 
garißchen  in  dem  acht  vnd  zuäntzigßen  vnd  des  Römißchen  in  dem  vierten 
fahren.  Des  haben  wir  angeßehen  des  egenannten  Marggraß  Rtidolßs  zim- 
lich  und  redlich  beette  ,  auch  die  getreuen  vnd  nützlichen  Dienße ,  die  er 
vnd  ßein  Vordem  vnßcrn  Forßahren  Römißchen  Keißern  vnd  Känigen  vnd 
auch  vnß  vnd  dem  Reiche  oßt  vnd  dick  wiUigtich  vnd  vnverdroßenlich  haben 
getan  md  befunder  auch  der  egenant  Marggraß  Rudolßvns  zu  vnferer  Kai- 
ferlichen  KrUnung  zu  Rome  mit  ßein  ßelbs  Perßone  erzeigt  tnd  beweißet  hat. 
I'ud  haben  darumb  mit  wolbedachtem  Mute,  gutem  Rate  vnd  rechter  Jfiß- 
ßen  dem  ehgenannten  Marggraß  Rudolßen  den  obgrmeltcn  Kilnig  Sigmunds 
Brieße  tnd  Privilegium  in  allen  ßein  cn  PunBen,  Articuln  vnd  Begreiffun  gen, 
ah  er  oben  von  If'nrt  zu  J forte  lautet  vnd  in  dießem  Brieße  geßclirieben  fle- 
het ,    gniidiglich  vernewct ,    beßätiget  vnd  confirmiret ,    verneuen  ,    beßd- 
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tigen  vnd  conßrmireii  Ihm  dm  auch  von  R'dmifcher  Kci/ßerlicher 
Macht  Vollkommenheit  In  Kraft  diß  Briefs  vnd  meijnen  ,  fetzen 
vnd  wollen  ,  daß  d-erfelb  hriefe  vnd  PrivUeghim  fürbaß  inehre  gantz 
kräftig  vnd  inächtig  feijn  vnd  von  m'dnniglich  gehalten  werden  falle.  Vnd 
wir  gebieten  darmnb  allen  vnd  jeglichen  Fürflen ,  Geißlichcn  vnd  Weltlichen , 
Grauen,  Freijcn,  Herren ,  Rittern ,  Knechten,  Hofrichiern,  Landrichtern, 
Richtern,  Ambtleuten ,  Vrtelfprechern ,  Bnrgenneißern,  Räten  vnd  Gemein- 
den vnd  fuß  allen  andern  vnfern  vnd  des  Reichs  vndertctnen  vnd  getrevven 
ernßlich  vnd  veßiglich  mit  diefein  Briefe ,  daß  Sie  den  ehgenannten  ßlarg- 
grafe  Rudolfen  vnd  fein  erben  an  dem  obgemelten  Briefe  vnd  Privilegium 
nicht  hindern  oder  irren  in  dhcin  weiße  ,  Sünder  Sie  des  gerMith  gebrau- 
chen vnd  genießen  laße»,  als  lieh  einem  fey  vnfer  vnd  des  Reichs  fchvviire 
Fugnad  zu  vermetjden.  Mit  Frktmd  diß  Briefs  verßgelt  mit  vnfer  Keij- 
ferlichen  Majeflät  anhangendem  Imifif gel ,  Geben  zu  Rome  nach  Chrifli  Ge- 
burt vierzehenimndert  vnd  darnach  in  dem  Zuvey  vnd  fnnfzigißen  ,^are, 
am  Montag  alß  man  in  der  Heiligen  Kirche  finget  Latare  in  der  Faßen, 
vufers  Reichs  im  Zwölften  vnd  des  Keyfertumbs  im  trßen  fahren. 

(L,S.) 
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C  C  C  X  C  V  I  I  I. 

FRIDKRICÜS     IV.     IMP.     CONFIRMAT    RUDOLFO 

11  A  C  IIB  K  RG  .V:       WAKCItlOM       O  M  N  1  A        J  L' K  A       ET 
r  K  I  V  I  L  E  C  I  A. 

A    N     N     ü        M     C  C  C  C    L  1  ]. 


ir 


Elx  Avchivo  Badtnfi. 
y  ir  F  R  1  D  E  R  1  c  H    von   Gottes  Gnaden,    Rllmifchey  Ktijßcr  zu 


allen  Zeiten  Melirer  des  Reichs,  Herzog  zu  Oeßerreich ,zu Steijr, 
zu  K'dnrdten  vnd  zu  Crain,  Herre  auf  der  Ifindifilien  March  Ltid  zu  For- 
tsnau,  Grave  zu  Hahfpiirg ,  zu  Tijrol ,  zu  Pßrdt  vrd  zu  Kijburg ,  Marg- 
grat e  zu  Burgau  vnd  Latidgraic  im  Elßaß,  hekemien  vnd  tun  kund  öffent- 
lich mit  difem  Brieff  allen  den  die  ihn  fchen  oder  hören  tefen ,  daß  für  ins 
kommen  iß  der  Wohlgeborn  Rudolf,  ßlarggrave  von  Hochberg ,  Herre  zh 
Röteln  vnd  zu  Sußemberg,  vnfer  vnd  des  Reichs  lieber  getrewer  vnd  hat  vus 
demiitiglich  gebeten ,  daß  Wir  Ihm  alle  vnd  jegliche  feine  Privilegia  vnd 
Handueßen,  Briefe,  Freiheit,  Rechte  ind  gut  Gewonheite ,  die  feinen  Vor- 
dem vnd  Hirn  von  feiiger  Gedachtnuß ,  Römifchen  Keußern  tnd  Kuuigen  t  «- 
fern  vorfahren  am  Reiche  verlihen  tnd  gegeben  worden  find,  alß  Römifcher 
Keijßer  zu  vernewen  vnd  zu  beßättigen ,  gnädiglich\geruchten  ,  des  haben 
wir  angefehen  folch  fein  fleißig  tnd  zivilich  Beete ,  auch  die  getrewen  vnd 
■  annehmen  Dieiiße ,  die  fein  vordem  vnd  er  tnfern  vorfahren  am  Reiche,  Rö- 
mifchen Ketjßern  tnd  Königen  tnd  vnfs  offt  vnd  dick  haben  getan  vnd  der 

vorgi- 
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t'orge»aHiit  Marggraf  Rudolff  auch  vns  vwl  dem  Reiche  ,  zu  tmfer  Ketffser- 
lichen  Krömtig  zu  Korne  mit  fein  felbs  Perfon  merckUth  vnd  iiutzUch  erzeigt 
hat  vnd  fürbaß  mehr  vns  vnd  dem  Reich  tvoht  ihm  mag,  vndfoü  in  künfti- 
gen Zeiten,  vnd  haben  dariimb  mit  wohlbedachtem  Mute  gutem  Rate  vnd 
rechter  Wifien,  demfelbeu  Marggraf  Rudolfen  folch  fein  Privilegia,  Hand- 
veßeu,  Briefe,  Fretjheite,  Recht,  Getvonlieite ,  die  fein  vordem  vnd  Er 
von  Rümifchen  Keyfiern  vtid  Königen,  redlich  erworben ,  herbracht  vnd  be- 
halten haben ,  vernewet ,  beßättiget  vnd  cottfirmiret ,  vernetven  ,  he- 
ßätigeu  vnd  confirmiren  Im  die  auch  von  R'dmifch  Ketjferlicher 
Macht  in  Kraß  diß  briefs  in  allen  ihren  ßTeijnimgcn ,  Punfien  vnd 
Articulen ,  alfs  ob  ße  von  Worte  zu  Worte  in  diefem  gegtnwärtige» 
vnferm  Brief  begriffen  vnd  befchrieben  wären ,  getreivlich  vnd  ohne  Ge- 
ferde.  Fnd  wir  gebieten  dartmb  allen  vnd  jeglichen  Fürßen ,  Geißlithen  vnd 
IFerntlithen ,  Grafen,  Freijen,  Herrn,  ülenßlüten,  Rittern,  Knechten ^ 
Hofrichtern,  Landrichtern,  Ambtluteu,  Vrtelfyrechern ,  Burgermeißern ^ 
Räten  vnd  Gemeinden  vnd  fuß  allen  andern  vnfern  vnd  des  Richs  Fftterta' 
nen  vnd  getrewen  ernßlich  vnd  veßiglich  mit  diefem  Brieff,  daß  Sie  den  vor- 
genannten Marggraf  Rudolfen  Sein  erben,  noch  feine  Leute  oder  Vnderfef- 
fen  wider  folch  fein  vorgemelt  Privilegia ,  Briefe,  Handvrßen,  Freiheit, 
Recht,  Gewonheite  vnd  diefe  vnfer  Beßetigunge  nicht  hindern ,  noch  Im  da- 
ran dheinerleij  Irrung  ,  Einfälle  ,  noch  Bekmnmerniiß  thun ,  noch  des  je- 
mandts  andern  geßatten  ze  thundt  in  dhein  Weif  sc,  alfs  lieb  einem  jeglichen 
feij,  vnfer  vnd  des  Reichs  fchwere  Fiignad  zu  vermeyden.  Mit  Vrknnd  diß 
Briefs  verßgelt  mit  vnfertn  Ketjßerlichen  Majeßiit  anhangendem  Inßgel. 
Geben  zu  Rome  nach  Chrißi  Geburt  vicrzchcnhundert  vnd  darnach  in  dem 
zwetj  vnd  funfxigißen  ^'ahre ,  am  Montag  nach  dem  Suntag ,  alfs  man  in 
Cod.  Dipl.  P,  IL  LI 
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dt'i-  hetligni  Kirche  finget  Latare  in   der  laßen ,  tnjers  Reiiln  im  zwölften 
und  des  Ketjfierthumhs  im  trflen  fahren. 

(LS.) 

C  C  C  X  C  I  X. 

F  R  I  D  E  R  I  C  U  S    I  V.  I  M  P.   C  0  N  F  I  R  M  A  T  R  U  D  0  L  F  0 

JMARCII.        HACHBF.  RC.        PRIVILEGIUM       DIGRKDIENTKS      EX 

DITIONE       SUA       SU  liDlTOS      l'ERSEQUENDI       ATQUE 

UBIVIS     REPETENDI     A     SIGIS  MUNDO    IMP. 

CONCESSUM. 

ANNO         MCCCCLIJ. 


Ex  Tabulario  Badenft. 

Vv/  ir  Friderich  von  Gottes  Gnaden  ,  Römifcher  Keyfser, 
zu  allen  Zeiten  Melirer  des  Reichs,  Hertzog  zu  Oefterreich , 
zu  Steir,  zu  Kärnten  vnd  zu  Crain,  Herre  auf  der  Windifchen  March 
vnd  zu  Portenaw ,  Grave  zu  Habfpurg,  zu  Tirol,  zu  Pfirdt  vnd  zu  Ki- 
burg,  Marggrave  zu  Burgawe  vndLandgrav  im  Elfafs.  Bekennen  vnd 
tun  kund  olTentlich  mit  diefem  Briefe,  allen  den  ,  die  ihn  fehen  oder 
hören  lefen,  dafs  für  vns  kommen  ift,  der  Wolgebohrn  RudolfF,  Marg- 
grave von  Hochberg,  Herre  zu  Röteln  vnd  zu  Sufemberg,  vnfer  vnd  des 
Reichs  lieber  getrevver  vnd  hat  vns  demütiglich  gebeten,   dafs  wir  Ih- 
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me  diefen  nachgefcliriben  Briefe  vnd  Privilegium  den  löblicher  Ge- 
dächtnufs  Keilser  Sigmund,  als  er  dannoch  Römifcher  Künig  wafs, 
vnfser  Vorfahr  am  Reiche,  weilend  dem  Wühlgebohrnen  Marggraf  Ru- 
dolfen ,  feinem  Anhern,  vnd  feinen  Erben  gegeben  vnd  des  glaublich 
Vidiraus  vndTranfsumpt  vns  der  benant  Marggraf  Rudolf  fürbracht  hat, 
zu  vernewen,  zu  beftättigcn  vnd  zu  conlirmiren  gnädiglich  geruchten, 
vnd  lautet  derfelb  Brief  von  Wort  zu  Wort  alfo  :  Wir  Sigmund  von 
Gottes  Gnaden,  Römifcher  Künig,  zu  allen  Ziten  Mehrer  des  Reichs 
vndzuVngarn,  Dalmatien,  Croatien  &c.  Künig,  bekennen  vnd  tua 
kund  offenbar  mit  diefsem  Brief  allen  den,  die  ihn  fehen  oder  hören 
lefs^,  dafs  wir  angefehen  vnd  gütlich  betrachtet  haben  folch  annehm 
willig  vnd  getrew  Dienfte,  die  der  wohlgebohrn  Marggraf  Rudolf  von 
Hochberg,  Herre  zu  Rötelen  vnd  zu  Sufemberg,  vnfer  Rate  vnd  lie- 
ber getrewer,  Römifchen  Keifern  vnd  Künigen  viilern  vorfahren ,  vnfs 
vnd  dem  Reiche  offt  vnd  dick  vnverdrofsenlicli  getan  hat,  täglich  tut 
vnd  fürbafs  tun  foU  vnd  mag.  Vnd  haben  In  darumb  mit  wohlbedach- 
tem Mute  ,  gutem  Rate  vnd  rechter  Wifsen  diefe  befondere  Gnad  ge- 
tan vnd  verliehen  ,  tun  vnd  verleihen  Ihm  die  in  Kraft  difs  briefs  vnd 
Römifcher  Küniglicher  Macht  Vollkommenheit.  Wann  das  befchicht, 
dafs  ficli  feine  Vndertanen  vnd  Lüte,  die  in  feiner  Herrfchaift  vnd  Ge- 
richten gefeflen  find,  es  fin  Gottshufslüte ,  eigenlüte,  Lehenlüte  oder 
Pfandlüte,  aus  folchen  feiner  Herrfchaft  vnd  Gerichten  vnder  ander 
Herren  oder  zu  Stetten  ziehen,  dafs  dann  er  vnd  fin  erben  ,  folch  jezt 
genant  Lüte,  famentlich  vnd  funderlich  wider  fordern  mögen  vnd  dafs 
man  ihm  die  auch  widergeben  vnd  folgen  laden  foUe  ohne  alles  verzie- 
hen vnd  widerfprechen  vnd  bey  vnfern  vnd  des  Reichs  Hulden  vnd 
Cod.  Dijpl.  P.  IL  LI  z 
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dnrzu  bcy  verliefung  zelien  Marck  lütigs  Goldes,  die  jeglich  der  oder 
die  Hell  wider  die  vorgefchribcii  vnfere  (Jnade  fetzen,  alfsoft  das  bc- 
Icliicht, verfallen  feyn  follen  halb  in  vnfer  vnd  des  Reichs  Camnier  vnd 
halb  dem  vorgenannten  Rudolf  vnd  feinen  Erben  vnliifslich  zu  bezalen, 
mit  Vrkund  difs  Briefs,  vcrfigelt  mit  vnferer  Küniglichen  Majeftat  Infi- 
gel ,  Geben  zu  Coltcntz  ,  nach  Chrifti  Geburte  vierzehenhundert  jähr 
vnd  darnach  in  dem  funfzehenden  Jahren,  des  nechften  Montags  nach 
Sunt  Blafi  tag,  vnferer  Riebe  des  Vngerifchen  in  dem  acht  vnd  zwaii- 
tzigillcn  vnd  des  Rümifchen  in  dem  fünften  Jaren.  Des  haben  wir  ati- 
gefehen  des  egenannten  Marggraf  Rudolfs  zimlich  vnd  redlich  beete, 
auch  die  getrewen  vnd  nutzlichen  Dienfte  ,  die  er  vnd  fein  vQ(plern 
vnfern  vorfaren  Rümifchen  Keyfern  vnd  Kunigen  vnd  auch  vns  vnd 
dem  Reiche  oft  vnd  dick  williglich  vnd  vnverdrofsenlich  haben  getan  vnd 
befunder  auch  der  ehgenannt  Marggraf  RudollT  vnfs  zu  vnferer  Keyfer- 
lichen  Crönung  zu  Rome  mit  fein  felbs  Perfon  erzeigt  vnd  beweifset 
hat,  vnd  haben  darumb  mit  wolbedachtem  Mute,  gutem  Rate  vnd 
rechter  Wifsen  dem  ehgenantcn  Marggraf  Rudolfen  den  ehgemclteii 
Künig  Sigmunds  Brief  vnd  Privilegium  in  allen  feinen  Punkten,  Ar- 
ticulnvnd  Begreiffungen,  alfs  er  oben  von  Worte  zu  Worte  lautet  vnd 
in  diefem  Brief  gefchriben  liehet,  gnädigüch  vernewet ,  bedättiget 
vnd  confirmiret ,  vernewen,  beftättigen  vnd  confirmiren  Im  den  auch 
von  Römifcher  Keyferlicher  Macht,  volkommenheit  in  Kraft  difs  Briefs 
vnd  meynen,  fetzen  vnd  wollen,  dafs  derfelb  Brief  vnd  Privilegium 
turbafs  mehrgantz  kräftig  vnd  mächtig  feyn  und  von  männiglich  ge- 
halten w^erden  folle.  Vnd  wir  gebieten  darumb  allen  vnd  jeglichen 
Fwrften,    Geiftlichen  vnd  Werentlichen  ,    Graven  ,   Freyen  ,   Herren, 
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Dieuftleuten,  Rittern,  Knechten,  Hofrichtern,  Landrichtern,  Rich- 
tern, Ambtleuten,  Vrtelfprechern,  Burgermeiftern ,  Raten  vnd  Ge- 
meinden vnd  fufl;  allen  andern  vnfern  vnd  des  Reichs  Vndertanen  vnd 
getrewen  ernftlich  vnd  veftiglich  mit  diefem  Brief,  dafs  Sie  den  ehge- 
nannten  Marggraf  Rudolphen  vnd  fein  Erben  an  dem  obgemelten  brief 
vnd  Privilegium  nicht  hindern  noch  irren  in  dhein  Weifse ,  Sunder 
Sie  des  geruhlich  gebrauchen  vnd  geniefsen  lafsen,  alfs  lieb  einem  jeg- 
lichen fey  vnfer  vnd  des  Reichs  fchwere  Vngnad  zu  vermeyden  und 
bey  der  Poen  in  dem  obgemelten  brief  vnd  Privilegium  begriffen.  Mit 
Vrkund  difs  briefs  verfigelt  mit  vnferm  Kaiferlichen  Majeftät  anhangen- 
dem Infigel ,  geben  zu  Rome  nach  Chrifti  Geburt  vierzehenhundert 
vnd  darnach  in  dem  zwey  vnd  funfzigiften  Jaiire  am  Mentag  nach  dem 
Sonntage ,  alfs  man  in  der  heiligen" Kirche  finget  Laetare  in  der  Valien 
vnfers  Reichs  im  zwölften  vnd  des  Kaiferthumbs  im  erften  Jahren. 

(LS.) 


LI  3 
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ULRICUS   IIELFFENSTEINII    COMKS    COiNCEDlT  Ja- 
cob 0     IVlAKCll.     BADENSI     JUS    APERTUR*     IN     C  A  S  T  K  O 

II  1  L  IE  M  BU  RG. 

ANNO       M  CCCC  LH. 


Ex  Archivo  Badenfi. 

W/  ''  ^'  ^Ki^'i  Graue  zu  Hclffenftcin  der  elter  beckennen  vnd  tun 
kunt  olVenbare  mit  difem  Briefe,  das  wir  In  betrachtung  des 
gnedigen  Willens  den  der  Hochgeborn  Fürft  vnd  Herre  Her  Jacob  marg- 
grail'  zu  Baden  vnd  Graue  zu  Spanheym  vnfer  gnediger  lieber  Herre, 
vnsbifsheer  bevvifet  hat,  vnd  teglich  bewifet,  vnd  haben  finen  Gna- 
den zugefagt,  vnd  geben  auch  für  vns  vnfere  erben  vnd  nachkomen  in 
krafft  difs  Briclls  Im  vnd  fmen  erben  offennung  an  Hiltemburg  dem 
Slofle  das  lie  vnd  die  Iren,  die  von  Iren  gnaden  defshalb  vnfs  vnfern 
erben  oder  nachkomen  bringen  Ire  verfigelte  Briefe,  fich  der  follen  vnd 
mögen  gebrachen  zu  allen  Iren  Notturfften  vnd  gefcheffden,  doch  on 
vnfer  oder  vnfer  erben  vnd  der  vnfern  fchaden  cofteiihalb  vngeuerlich 
Widder  menglicli  nyemand  ufsgenommen.  Vnd  foUich  oßennung  folle 
weren  in  obgefchriebener  mafs ,  fo  lang  bifs  das  wir  oder  vnfer  erben 
in  Iren  fichern  gewalt  haben  geben  vnd  geantwurt  drylTig  vnd  fechs 
pfunt  Pfenning  Spirer  müutz,  vnd  wann  wir  finen  gnaden  oder  finen 
erben  foUich  gelt  allb  bczalt  vnd  geantwurt  band  So  follen  wir  darnach. 
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der  vorgerüiten  Ofiennung  uit  me  pflichtig  fin  vnd  vns  oder  vnfern  er- 
ben diefer  BriefF  zu  vnfern  Händen  widder  gegeben  werden  der  auch 
alsdann,  er  werde  vns  alfo  geben  oder  nit  gantz  krafftlofs  vnd  vnmech- 
tig  fin  fol ,  alle  geuerde  vnd  argelift  herin  gentzlich  ufsgefcheiden. 
Des  zu  Vrckund  band  wir  dem  obgenanten  vnferm  gnedigen  Herren 
difen  Brieff  vnder  vnferm  angehenckten  Infigel  verfigelt  gegeben  uff 
Mentag  nach  fant  Elfsbethen  tag  anno  Dni  M°  CCCC°  fecundo. 

II 
(L.S.) 


C    C    C    C    I. 


TESTAMENTUM    JACOBI    MARCHIONIS 


BADEN  SIS. 


ANNO       MCCCCLIII. 

Ex  Originali. 

1  n  dem  Nahmen  der  heiligen  und  Unzertheilichen  Dryfaltigkeit 
Amen.  Von  Gnaden  deffelben  allmächtigen  Gottes.  Wir  Jacob 
Marggrave  zu  Baaden,  und  Grave  zu  Spanheim  &c.  Danken  mit  aller 
demütickeit  finer  göttlichen  gute.  Der  groffen  gnaden.  In  der  er.  uns 
fine  Creature.  an  libe.  feien,  eeren.  und  zytlichen  Nuzen  begäbet,  uu- 
fer  vernunffte  herrlichtet,  und  zu  leben  geben  hat  difen  Tag.  In  dem 
Wir  begürlichen  Durfte  empfangen  haben  unfer  feien  heils  zu  wirckcn 
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kiliilltige  Irniiig  unttrdct'ri  zu  fürckoinmcn.  und  zytlithen  frieden  uns 
unfern  Erben  und  aller  unfor  Lande  und  Lnte  nach  unfer  vermüglich- 
keit  zu  beveftigen.  damit  wir  und  fie.  In  ufhabe  yrdenifther  eintrech- 
tickeite  mögen  lierreiclien  die  beftiittignnge  des  ewigen  friedens.  Ge- 
lobet fy  Gott.  Aber  und  allwegen  fy  er  gelobet,  Der  unfs  difs  werck 
durch  fme  göttliche  hilf  zu  vollenbringen  bis  zu  difer  ftunden  geiVillet 
hat.  Und  wann  nu  in  difem  zergenglichen  Tale  der  Trehcnc  nicht  ift 
gewilTes  dann  der  Todt,  und  ungewillers  nichts  dann  die  Ihuide  des 
Todes.  Darumb  nienfchlicher  Befcheidenheit  defter  mee  gczymdt  zu 
betrachten  nach  dein  ein  jeglichs  an  gaben  begnadet  ift.  gutes  by  ziten 
zu  fchafend,  und  das  nit  zu  fparen  uf  die  ftunde  der  verfumnilTe  ,  fo 
liplich  Kranckheite  begynnet  die  vernunfTt  zu  entweltigen.  und  zu  be- 
veftigen  und  zu  krefitigen  difs  wercke.  So  volget  hienach  von  wort  zu 
wort  der  Brief,  nach  des  Innhalte  fich  unfere  Söne  gegen  uns  williclich 
band  begeben,  verpflichtet  und  verbunden,  und  fahet  der  felb  Brief 
an  alfo.  Von  Gottes  Gnaden  wir  Karle,  Bernhard,  Johanns.  Gerig,  und 
Marx  gebrüdere  Marggraven  zu  Baaden.  Beckennen  und  tun  kund 
offenbar  mit  diefem  Briefe  allen  den  die  yne  yemer  werden  fehen,  le- 
fen,  und  lefen  hören  Als  wir  haben  naturlich  neygunge.  Begierde  und 
billichen  willen  zu  ufgang  und  merunge  des  namens,  ftammes  und  Filr- 
ftentums  Baaden,  das  wir  aber  verfteen  nit  bafs  fin  zu  fügen  und  zu- 
gefcheen,  dann  durch  fazung  und  halten  Ordenung  und  Brüderlicher 
warer  eynickeit,  Trew,  und  Liebe.  Wann  nu  herinn  und  in  allem 
unferem  zitlichen  Heil  und  wolgefaren  unfer  hüchfter  Troft  und  Hof- 
nung  fteet.  zu  dem  Hocligebornen  Füllten  und  Herrn  Herrn  Jacoben 
Marggraven  zu  Baden   und  Graven  zu  Spanheim   unferm  alleilipften 

Herrn 
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Herrn  und  Vatter  So  haben  wir  ufs  zitiger  vorbetrachtunge  vcrnünlTtig 
der  flune,  alt  gnug  der  Jare  und  nit  mit  einigem  Betrang  worte  oder 
wercke  funders  von  fiyem  gutem  willen  demielben  unierm  lipfteuHcrrn 
und  vatter  alle  und  jegliche  unfere  gerechtigckeite  die  wir  iamment- 
halTt  oder  unfer  einer  oder  mee  in  fuiiders  haben  und  lian,  oder  über- 
ckomen  möchten  zu  und  au  der  IVIarggrafschafft  Baaden,  der  Marg- 
grafschafft  Hochberg,  den  Gravefchafften  Spannheim,  der  Graffchafft 
und  HerrfchalTte  Mahlberg  und  Lare.  der  Gravefchafft  zuEberftein, 
der  Herrlchafft  Voyfge.  an  der  Gerechtigckeit  der  Hsrrfchafft  Liech- 
temberg,  und  an  allen  Stetten,  Burgen,  Schlofsen,  Marckten,  Der- 
l'eren,  Landen,  Luten,  Horrlichckeiten,  gewaltfamen,  nutzungen, 
und  zugehörungen ,  und  darzu  an  allem  dem  das  demegenaten  unferem 
liepftcn  Herrn  undVatter,  mag  oder  foll  werden  oder  zufallen  In  kom- 
menden ziten  ,  In  finen  ganzen  gewalt  gcftalt  und  Gegeben  wie  das  in 
allen  Rechten  foll  und  mag  Crafft  und  Macht  haben  alfo  dafs  derfclbe 
unfer  liepfter  Herr  und  Vatter  fülle  und  möge  in  kürtzy  oder  überlange 
nach  finem  wohlgevallen  unfer  jeden  ordenen  in  geiftlichen  oder  welt- 
j  liehen  ftate,  und  auch  ordnen  und  fezen  was  und  wie  viel,  der  obge- 
nannten  MarggravefchaiTten ,  Gravefchafiten,  HerrfchaH'ten,  Stette, 
Bürge,  Slofse,  Marckte,  Dörfere,  Lande  und  Lüte,  und  was  hievor 
ift  berüret  folle  zuiteen  und  werden,  unter  uns  den,  und  Iren  Erben., 
die  Er  in  weltlichen  ftate  wirdet  ordnen  und  fezen,  und  wie  fich  die- 
■  felben  und  Ire  Erben  darinn  und  damit  gegeneinander  und  auch  gegen 
uns  den  andern  Brüdern  follen  halten  mit  erbfeilen  und  in  andere  wee- 
ge,  auch  was  oder  wieviel,  und  wie  der  egenante  unfer  liepfter  Herr 
und  Vatter  daran  ,  oder  davon  zu  Niefend  werdet  zufchyden  ,  dem. 
Cod.  Di}>t.  F.  II,  M  ra 
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oder  den  unter  uns  die  er  zu  geilllichein  ftate  wirdet  ordeiica  und  be- 
nennen in  lazuug  Iblchcr  iincr  ordenunge.  Und  als  derfclbe  unfer  liep- 
Uer  Herr  und  Vatter  von  Ime  felbs  hat,  So  loll  er  auch  von  uns  haben 
ganz  Machte  vnd  Gewalte  in  allen  anderen  fachen  und  dingen  fins  gut- 
dUnckens  by  finem  Leben  zu  tunde  und  zu  laflen.  und  auch  fin  Tefta- 
mente  und  leften  wüUn  zu  fczen.  Und  fo  er  alle  diefe  obgerürte  Ord- 
nungen und  fazungen  uns  und  darzu  fui  Tellamcnte  berürende  einmal 
hat  gefazt  und  bcfchlofen,  dannoch  roll  er  haben  ganz  macht,  gewalt, 
und  rechte  dalTelbe  gar  oder  zum  teile  wieder  abzutunde  oder  /u  ände- 
ren zu  minderen  oder  zumeren,  fo  dick  er  will  alles  nach  finem  wil- 
IcMi  und  Wohlgefallen,  und  wie  er  foliche  ordnunge  und  fazunge  nach 
finem  abgang,  des  Gott  ihme  lange  wolle  friften,  hinter  Ime  in  ge- 
fchrifften,  unter  finem  und  zweyer  oder  mee  finer  Räte  Infiglen  verfi- 
gelt  werdet  verlaffen,  dafs  follen  und  wollen  wir  und  unfere  Erben 
ufnemen  und  halten,  und  unfer  jeder  und  fine  Erben  fich  des  gutwillig 
laffen  benügen,  und  dawider  nit  tun  mit  Worten  oder  wercken  noch 
durch  jemands  fchafen  dawider  gethan  werden  heimlich  oder  ofentlich 
mit  gerichte  geiftlichem  oder  weltlichem  oder  one  gerichte  In  welchem 
Wege  durch  ween  und  wie  fich  das  möcht  fügen,  was  und  welcherley 
auch.  In  Päbftlichen,  Kayferlichen  oder  lande  rechten  oder  gewohn- 
heiten,  oder  von  gnaden  und  freyheiten  der  heyligenConcilicn,  Pabfte, 
Kayfer,  Könige,  oder  jemands  anders  were  oder  würde  gefazt  oder 
gegeben,  des  follen  noch  wollen  wir  famenthafft,  oder  unfer  je  kei- 
ner in  funderheit,  noch  unfere  Erben  uns  gebruchen,  oder  je  ymmer 
furwenden  wider  ganz  oder  zum  Teile.  Icht  des  das  in  diefem  Brieve 
fteet  gefchrieben  noch  wider  vtztit  dafs  unfser  lieblter  Herr  und  Vatter 


HisT.       Zaringo-Badens  IS.  275 


diefer  Veiiclireibunge  nach  zu  fineni  willen  und  Gevallen  wirdet  ord- 
nen, fetzen,  und  fchaffen.  dann  wir  uns  herüber  haben  Verzügen 
und  begeben.  Verzihen  und  begeben  uns  in  CralTt  difs  Briefs  Päbftli- 
cher,  Rayferliclier ,  und  Königlicher  und  aller  anderen  Satzungen, 
rechte,  Gnade,  Fryheite,  und  Gewohnheite  und  mit  funderheit  ver- 
zihen wir  uf  den  rechtlichen  Fünften  alfs  fprechende.  Gemeynt  Ver- 
tzihunge  fy  untüglich.  und  weres.  ob  der  egenant  unfer  liebfter  Herr 
und  Vatter  In  Kürze  oder  über  lang  an  uns  famenthafft  oder  einen  oder 
mee  unter  uns  befunder  würde  gefinnen  mee  ferr  und  tiefer  oder  an- 
dere Verfchreibunge  ,  ufgabe  ,  und  Verzihunge  diefer  obgemeldten 
Dinge,  fo  follen  und  wollen  wir  fin  willig  und  Gehorfam,  dafs  alfo 
nach  finer  Begerung  zu  tund  in  einem  Monate  demnechften  ohne  lenger 
verziehen  oder  Icht  dawider  zu  wort  zu  haben,  und  es  hat  unfer  jeder 
mit  finer  handgebenden  Truwen  gelobt  und  mit  ufgereokten  fingeren 
und  Gelerten  Worten  liplich  zu  gott  und  den  heiligen  gefchworen,  für 
fich,  fine  Erben,  und  für  menglich  von  fin  und  finer  Erben  wegen  oh- 
ne allerley  Intrag  oder  Widerrede ,  getruwlich,  wäre,  ftete,  und  feile 
zu  halten  in  allen  worten  ,  ftucken  ,  punften  ,  artickeln  und  Meynun- 
gcn  dife  gegenwärtige  unfere  willige  verfchribunge  und  verpflichtunge. 
Und  darzu  alles  ,  und  in  funderheit  jeglichs  das  der  obgenandt  unfer 
Lipfter  Herr  und  vatter  wirdet  ordnen ,  fchafen,  handien  und  fetzen 
als  auch  vor  ift  begrifen  In  dem  allem  ufgefchloffen  und  vermitten 
hüben  foU  Gefuch  aller  geverde,  Böfer  fünde  und  arger  lifie.  Und 
des  alles  zu  warem  ftetem  ewigen  Urkunde ,  hat  unfer  jeglicher  fin  In- 
figel  an  diefen  Brief  thun  hencken  und  darzu  finen  Nahmen  mit  fin 
felbs  band  gefchriben  über  die  Prefle  an  der  fin  Infigel  hanget.  Und 
Cacl  Dl]:l.  P.  II.  M  ni  3 
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/u  noch  inererer  liclicrlicit  liabcn  wir  lamcntlialVt  mit  liriill  flislicii  p,e- 
betten  den  wirdigcii  l-lcniiCoiiraten  von  Bufiiaiigck  tliunihcrni  der  lio- 
licnlliflcf  zu  Strafsburg.  Haufen  von  Iberg  Vogt  zu  Baden.  Albrcdi- 
ten  VOM  Zutcrn  den  iiltereu,  und  Haufen  von  Kutzberg  den  eitern  die 
dilcr  uiifrer  \villii;cn  ver})niciitunge  gegeuwertig  fnid  gewefl.  dafs  fie 
llue  infigelc  an  diefen  Brief  auch  liabent  gehenckt,  des  wir  Diefelben 
mit  iN'anien  Conrat  hcrr  zu  Bufnangck  tlmmherre  und  liaus  von  Iberg 
vogt  zu  Baden.  Albreclit  von  zutern  der  elter  und  Hans  von  lüntzberg 
der  clter  bekennen  als  lian  getan  von  Bete  wegen  der  egeuanten  unfe- 
rcr  gnädigen  herren  der  fünf  Marggraven  gebrüdere.  Geben  und  ge- 
fcheen  zu  Baden  uf  Fry  tag  nach  dem  heiligen  Plingfttage,  des  Jars  als  man 
zaite  von  Chrilti  unfers  Herrn  geburt.  Tufend  vierhundert  fünfzig  und 
zwey  Jare  &c.  Herumb  mit  wohlbedachtem  Mute  und  zütlicher  vor- 
betrachtunge  verniinfftig  unferer  liime  und  vermöglich  unferes  Libs, 
So  fetzen  Wir  Marggraf  Jacob,  unfer  ordenunge  nnd  unfer  Jezten  wil- 
len, Alldieweile  wir  den  In  künftigen  ziten  nit  wifTentlich  anderen  In 
allen  ftücken,  Worten,  Puncten  und  Articklen  als  hernach  gefchriben 
fteet ,  veftiglich  gehalten  zu  werden  by  den  obgerürten  gefchwornen 
Eyden  &c. 

Mit  namen  So  haben  wir  in  difem  unfrem  willen  bedacht,  dafs 
wol getan  fy,  zu  fürfehen.  dry  fachen,  die  erfte  zu  ordnen  heils.  un- 
fer felbs  und  aller  unfer  fordern  vnd  Nachkommen  feien,  die  andere. 
Troll  armer  Lüte.  unfer  Lande  uns  von  Gott  empfohlen  die  dritte  frie- 
den, nutze j  und  eintrechtigkeite  unfrer  föhne  und  Irer  Erben. 

Zum  erften.  diewile  unter  allen  wirckungen  Edler  ifl:  das  wercke 
Indem  Gott  und  die  feelen  blöfler  gemeynet  vverdent.     So  haben  w  ir 


HiST.       Zaringo-Baden  SIS. 


•77 


herhaben  einen  Stitft  zu  Baadcn.   zu  dem  wir  Crifto  dem  Herrn  wider- 
leguiige  fins  guts  uns  von  ihme  verli  hen  nach  unfer  zimlichen  vermög- 
lichkeite  vergifftet  und  getan  haben,  nach  wifung  foHcher  Brieve,  IVy- 
heiten,  und  gefchrilTten  die  wir  von  deüelben  Stiffts  wegen  nach  guter 
verforgnufs   und  Nothdurllt  haben  gegeben,     dadurch   wir   der  güty 
gottes  getruv/en ,  dafs  wir  der  gUibde  ,    die  unferm  lieben  Herrn  und 
vatter  feiigen  von  uns  ift  gefcheen ,  genug  getan,  und  damit  finer  auch 
und  aller  unfer  fordern  feiigen   feelen  heils  gefurderet  und  gemeeret 
haben.     Denfelben  Stift'te  zu  band  habend  und  nach  lincr  fazunge  in 
vollkommenheite  zu  bringend  empfehlen  wir  getruvvlich  unfern  Sonen 
Karle,  Bernharden,   Hänfen,    Gerigen  und  Marxen  und  iren  Erben 
fammentlich  und  fo  jeglichem  infunderheite  &c. 

Item  um  fridens,  nuzes,  und  feelickeit  willen  unfer  Sone  und 
Erben  Irer  lande  und  Lüte.  So  ilt  unfer  ernftlicher  wille  fatzung  und. 
Ordnung.  Setzen  und  ordnen  durch  difs  gegenwärtig  unfer  Teftamente 
ufs  den  vorgennten  unfern  liplichen  natürlichen  Früchten.  Karle, 
Bernharten,  und  Gerigen  zu  weltlichem,  und  Hänfen  und  Marxen  zu 
geiftlichen  ftaten.  Und  was  Ir  jeglicher  Erbes ,  haben  ,  warten  und 
gälten  nieflcn.  Auch  wie  es  künfftiglichen  zwifchent  Ine  und  Iren  Er- 
ben gehalten  werden  fol.     fändet  man  hernach  vermercket  &c. 

Mit  namen.  So  ordnen  wir  ,  Karolo.  unferm  Son  und  finen  Er- 
ben  Mannes  gefchlecht  des  flammes  Baden,  zu  befizcnd  und  innzuha- 
bend.  Baden  alt  und  nuwe  Schlofs  Bürge  und  Stette  mit  dem  Kirch- 
fpiel  dafelbs,  und  Bure  das  Tale  mit  dem  das  bisher  in  das  ampt  gen 
Nuw  Ebedlein  von  dannen  gedient  hat.  Item  die  Dru  Balge.  Item 
Steinbach  das  Rirchfpiel.     Item  Stalhoven     Burg  und  Statt  mit  die- 
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Icn  dürlcrn  und  gcgcnden.  Sintzhcini.  Üfc.  Sclingcn.  HügelsliL-ini. 
Ullensheiin.  die  luiif  dürilere  im  Riete.  Itciii  R:\ilettcn  das  ampt  mit 
dem  DörfVm  Uhinouwe.  Item  den  zoll  zu  Seliiij^en.  Item  Alt  Eber- 
fteiii  das  Schlofs  mit  dem  Dilrflin  daby.  Item  Iberg  das  Schlofse.  Item 
Alt  Wiiidcck  das  Slofsc.  mit  dem  dorf  Bühel,  luiu  Walftege  ,  und 
Dierfperg  mit  Iren  zugehürden.  Item  unfser  Gerechtigkeit  zu  Podeck 
mitfiner  zugchürde. Item  die Caftvogty  und  fehl rme  dcrCloflerSchwarz- 
ach  und  Biire.  Die  MarggravfchalVt  Hochberg  und  die  MerrfclialVt 
Hühingen  mit  dem  Stettlin  Sultzberg  und  difen  nachgenandtcn  Dürfe- 
ren und  Tcltrcn.  Nemlichen  Baldingen.  Eydatt.  Uringen  Betzin- 
gen.  Schafhufen,  daby  gelegen  Tenzlingen, .  Teningen,  Brockingen. 
Wyfswile.  Malterdingen.  Emmentingen.  Bifchofingen.  Verketten. 
Berembacli.  LulTenheim.  Octenfwande.  Breyt  Ebnot.  Sexaw  das  Tale 
und  die  fryen  Lüte.  den  Kirchenfatze  und  zehenden  zu  Bergheim. 
Item,  die  Pfandfchafft  der  halben  Herrfchafften  Lare  und  Mahlberg, 
beyde  Slofse  und  Stette.  mit  den  Dörferen,  gegenden,  wyleren  her- 
nach genandt  ,  Tundelingen  ,  Xuttersheim  ,  Küppenheim,  Sülze, 
Ichenheim,  Altheim,  Hugfwile,  zelle ,  Kirchenzelle,  Ottenheim, 
Fryefenheiin,  Schopfheim,  Wagenftatt.  Allmenfwile,  Hangftatt,  und 
Smyehem.  Item  die  Pfandfchafft  des  halben  Teils  Heydeburg.  Item  die 
Caftvogty  und  fchirme  der  Clöiler  Tennebach,  Wonentale,  und  ob  der 
mee  werent.  In  oder  zu  der  Marggravfchafft  Hochberg,  und  den  Herr- 
fchafften Lare  und  Mahlberg.  Darzu  laffen  und  ordnen  wir  Ime  die 
Gravefchafften  zu  Spanheim  In  gemeinfchafft  mit  dem  gemeyner  der- 
felben  gravefchafften  zu  nieffend  nach  Innhalt  der  Verfchribungen  dar- 
über fagende.  Alles  das  hie  vor  licet,  mit  Beten,  flüren,  dienften,  zül- 
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len,  umgeldeii,  zinnfen,  vellen,  frevlen,  Pfeimiggiilten,  Wyngülten, 
Fruchtgülten,  Walt,  wafler ,  wonne,  weide,  vilchcntzen ,  Mülen, 
Müleftetten ,  wegen,  ftegen  und  mit  allen  anderen  Nutzen,  gewalt- 
famy  Herrlichkeiten,  In  und  zugehörungen  und  Gerechtigkeiten,  die 
wir  daran  bisher  gehabt,  und  noch  haben  ,  wie  das  alles  Namen  hat, 
oder  haben  mag.  nycht  ufgenommen  follent  der  egenant  unfer  Sun 
Karle ,  und  fine  obgenante  Erben  IWannes  Gefclilecht  Innhaben  nutzen 
und  nyefen  ungehindert  der  andern  unfer  Söne,  finer  gebrüdere,  Irer 
Erben  und  menglichs  von  Iren  wegen,  one  alle  geverde.  Derfelbe  un- 
fer Sun  Karle  fol  auch  haben  und  nyefen  die  Gerechtigkeite  ,  gülten, 
und  Nutzungen  die  wir  haben  zu  dem  vierteil  zu  Ingwilr  nach  Lute  der 
Brieve  und  Verfchreibung  vor  zyten  darüber  gegeben,  als  die  uf  uns 
und  Ine  wifent  &c.  Item  derfelbe  Karle  und  fine  Erben  Mannes  ge- 
fchlechte  des  ftammes  Baaden  follent  zu  den  Lehenen  die  er  zu  lihen 
hat,  Geiftlichen  und  Weltlichen  die  zu  der  Marggravfchafft  Hochberg 
der  Gravefchafft  Spanheim  und  den  Gravefchafiten  und  Herrfchafften 
Hohingen,  Lare,  Mahlberg,  und  Dierfpurg  gehörent.  nach  unfserm 
Todt  auch  haben  alle  Mannfchafit,  Lehenfchafft,  und  wanne  geiftliche 
und  weltliche  ,  die  fich  gebürent  zu  lihend  obwendig  der  Ofe  in  der 
Mortenauwe  und  das  Land  uf  hie  fyt  Ryns,  von  der  Marggravfchafft 
Baden,  und  der  Gravefchafft  zu  Eberftein  darrürende,  und  auch  gen- 
fite Ryns  Im  Elfaffe ,  und  um  Strasburg  gelegen  &c. 

Item.  Bernharten  unfermSun,  und  finen  Erben  Mannes  gefchlecht 
des  ftammes  Baden.  Ordnen  wir.  Pibrtzheim  die  Statt  mit  den  Dorf- 
fern  und  wylern  in  daflelb  ampt  gehörig.  Nemlich.  Wyrme.  Tutlin- 
gen,   Elmcndin^en,  Nybelfpach ,  Ifingen,  Langenalbe,   Fryolsheira, 
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Dicfenbionii,  NuwhulVn,  Steyncckc,  Hamlnni:,  Lünini^en,  die  Ge- 
rechtigkeit zu  Schariiurtn  dem  Dorf  ^'c.  Itcin  Nuw  Eberllcia  das 
Slofse  mit  der  Stadt  Gernlpach  und  difcii  dörferen  und  wy leren,  üa- 
ckenauwe,  Rotenlels,  Miclulnbach,  Bifcholswilr,  Ottenauwe,  Herde, 
Selbacli,  Staulenbcrg,  zur  Schüre,  Obernzrodt,  Lutenibach,  Richeu- 
Tale,  Wyflenbach,  Auwe,  Hilpoltsauwc,  Langenbrande,  Gaufpach, 
Bermersfpach ,  Muckenfturni,  Forbach,  Kryolsbeim  (S:c,  Item  Steine 
Burg  und  dorfmitdem  vierteil  zu  Konfpach.  Item  Remchingen  die 
Burg  mit  den  dörferen  Singen,  Nettingen,  und  Stupfenrich.  Item 
an  Waldeck  mit  finer  zugehörde,  alle  unfere  Gerechtigkeite  Item 
Liebenzclle  Burg  und  Stettlin  mit  den  Dürferen  und  Wylern,  Hugllat, 
Scheilbronn,  Hohenwart,  Beymberg,  BüiTellperg,  Schünberg,  Un- 
tcrlengenhart,  Ottenbronn,  Ernllniüle,Sch\var7enibcrg,  Obern  Lcngen- 
hart,  Ygclsloch  ,  Colbach ,  Weyfembach ,  Ruclicmbach,  Wuunen- 
kamp,  und  Temgehte.  Item  Altenfteig,  Slofse  und  Stettlin,  mit  den 
Rechten,  die  wir  haben  zu  difen  nachgcnanten  Dürferen,  und  wyleren. 
Nemlich  zum  Dorf  genannt.  Item  Symmersfeldt ,  Büren ,  Ettnianns- 
wilre,  Fünfbroun,  Hedelbronn,  Wittelwilr  ,  Sachfenwilr ,  Lengen- 
bach, Griinbach,  Spilberg,  Egenhufen,  Rütfeldcn,  Byhingen,  Mun- 
derfpach ,  Pfrundorf,  Waltdorf,  Wonhart,  Swcyndorf,  Ebhufcn, 
Wandelberge,  Unterüttingen,  DurrwÜr.  Item  Befickenn  Burg  und 
Statt  mit  den  dörferen  lothuckenn,  wallhenn,  und  freudentale.  Itera 
Beynheim  Burg  und  Statt  mit  dem  Dorf  Lythenn  und  den  Dürfern 
Lüten  und  gute,  die  wir  von  Friderichen  von  Fleckenflein  in  pfandes- 
wife  Innhaben  nach  lute  der  Briefe  zwufchet  uns  und  ihme  gegeben. 
Item  Swand- Dorf  mit  finer  zugehürde.  Item  den  Zolle  zu  Schrecke. 
Item  die  Wynzehen  zu  Cappel  im  Tale  und  zu  Bühel,  und  zu  Rüdi- 
fpach.  Item  unfer  gerechtigkeit  an  den  Pfandfchafiten  zu  Heymsheim, 
Eppingen,   Ingersheim,   HelTukeun,   Buchelbronn,    Huchenfeldt  und 
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des  Wagens  und  Karrichs  zu  Gemerckeym.     Item  die  Caftvogty  und 
fchirme  der  Cloftere  Frauenalbe,    Rychembacli  ,    und  zu  Pferzlieim. 
Item  die  Dienftbarkeit  des  Gottshufes  Mulbronnen.     Das  alles  mit  be- 
ten ,      ftüren  ,     dieniten  ,     zo.llen ,     Ungelten  ,     zinnfen  ,     vellen , 
frevlen,     Pfenniggülten,     wyngülten  ,     fruclitgülten,     wald,   waf- 
fer,     Wonne,     weyde ,      Fifchentzen,      Mülen  ,     Müleftctten ,   we- 
gen,   ftegen,   und  mit  allen  andern  Nutzen,  gcwaltfamy ,  Herrlich- 
keiten, zugehürungen ,  und  gerechtigkeiten ,  die  wir  daran  bisher  ge- 
hapt,    und  noch  haben,  wie  das  alles  Nammcn  hat  oder   haben  mag 
nycht  ufgenoraen  follent  der  egenandte  unfer  Sun  Bernhart,  und  fin 
obgenant  flamm,   und  Erben  Mannes  gefchlechte,  Innhaben,  nutzen, 
und  nyefen  ungehindert  der  andern  uiifcr  Sdne,    fmcr  gebrüdere  Irer 
Erben,  und  menglichs  von  Iren  wegen  one  alle  geverde  &c.     Item  fo 
foll  unfer  Sun  Bernhart  und  fin  egenanter  flamm  nach  unferm  abgang 
zu  Lihen  haben,  und  Lyhen  alle  Lehene  zu  der  Marggrafschafft  Baden, 
und  der  Gravefchaflt  Eberftein  gehörig,    geiftliche  und  weltliche  gele- 
gen unter  der  Ofe.     Das  land  abe,  auch  zu  Beynheim  und  alle  andere 
Lehene  genfite  Ryns  undewendig  der  Sor  und  darzu  die  Lehene  in 
Francken  und  Schwaben  ufgenoramen    diefe   uachgemelten   Lehene. 
Mit  namen.  der  von  Remchingen,  Gertringen,    Berwangen,    Seibach, 
die  jezund  Dietrich  von  Gemmingen  Innhat,    der  von  Rietpur,  Entz- 
berg,  Flehingen,   üzlingen,   des  wolgemutes  der  Gülere  von  Rafen- 
fperg  und  der  Hofwarten.     Diefelben  Lehene  alle  als  die  von  der  Marg- 
gravefchafft  herrürent  follent  Georien  unferm  vorgenanten  Sun  und  fi- 
nen  Erben  Mannes  Gefchlecht  des  flammes  Baden  zugehören,  die  die- 
felben Lehene  und  darzu  auch  die  geiftlichen  Lehene  In  den  Statten 
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und  dörferen  die  wir  ine  im  nachgcfchribener  Mals  haben  zugeteilt 
nach  unferm  Tode  zu  Lihen  haben,  und  lihen  follen.  Item  welchen 
Mannen  Manngülte  weere  verfchriben,  die  follent  der  von  unfer  obge- 
nant  Dryer  Söne  und  ihrer  egcnanten  Erben,  gültcn,  Renten,  und 
Nutzen  bezalt,  und  ufgericht  werden  jeglicher  an  den  Enden  und  Stet- 
ten  dahin  fie  gewyfet  wercnt  nach  hinhalte  Irer  Briefe,  darinn  die 
Manngülte  weeren  verfchrieben. 

Item.  So  ordenen  wir  unferm  Sun  Georien  und  fmen  Erben  Man- 
nes Gefchlechte  des  ftammes  Baden  difs  nachgefchrieben.  Nemlichen 
Mülnberg  das  Slofs  mit  dLMi  dürferen  In  das  Ampt  dafelbs  gehörende. 
Knülingen,  Verfche,  Forchheim,  Daslan,  Burthan,  Bulach,  Nuwrie- 
te,  Eckenftein,  Lynckenheim,  und  Hochftetten.  Item  Durlach  die 
Statt  mit  den  dörfern  in  das  ampt  gehörig  mit  namenGretzingen,  Barg- 
hufen, Rynthajin,  Seidingen,  Hagsfeld,  Blanckenlach ,  Buchech, 
Wolfhartfwilr  und  Auwe.  Item  Ettlingen  die  Statt  mit  den  dürferu  ge- 
hörig in  daflelbe  ampt  nemlichen  zwey  Ufwilr,  Bufembach,  Richem- 
bach,  die  Bruchhüfere,  Etzenrode  und  Schelltpron.  Item  Cuppen- 
heim die  Statt  auch  mit  den  dörferen  gehörende.  In  das  Ampt  daffelbs 
Mit  namen  Haucn-Eberftein,  Nydernbühel ,  Förech  ,  Dormersheim, 
Bütticken,  Oettickenn ,  Oberndorf,  Ruwentale ,  Oberwyhr ,  Stein- 
mure ,  Elchensheim  ,  Auwe ,  Waldprechtswilr  ,  und  Hüchzentale. 
Item  Graben  Burg  und  dorf  mit  diefen  nachgenannten  dörfern  Ludelz- 
heim,  Rugsheim,  und  Speck.  Item  Stafurt  das  Slofs  mitdemdorfe 
und  Buwhofe  darzu  gehörig.  Item  die  Caftvogty  und  fchirme  des  Clo- 
fters  Gotzauwe.  und  die  Dienftbarkeit  von  dem  Gotteshufe  Herrenalbe. 
Das  alles  der  vorgenant  unfer  Son  Geori,  und  fm  ftamm  Mannes  ge- 
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fchlecht  foljent  Innhaben,  nutzen  und  nyefen  mit  beten,  ftüren,  dien- 
ften,  Zöllen,  ungelden ,  zinnfen  ,  vellen ,  frevlen,  Pfenniggülten, 
wyngilten,  Fruchtgülten,  wald,  waffer,  wonne,  weide,  Fifchentzen, 
Mülen,  Müleltetten,  wegen,  ftegen,  und  mit  allen  anderen  nutzen , 
gewaltfamen,  Herrlichkeiten,  zugehörungen  und  Gerechtigkeiten  dia 
wir  daran  bisher  gehabt,  und  noch  haben,  wie  das  alles  Namen  hat, 
oder  haben  mag  nicht  ufgenohmen  ungehindert  der  ander  unfer  Süne, 
finer  gebrüdere  Irer  Erben  und  menglichs  von  Irer  wegen,  ohne  alle 
geverde  &c. 

Item.  Ob  nach  unferm  abgang  Bernhart  unfer  Sun  ifi:  Innlendig 
oder  were  es  ufler  Land  ,  fobald  er  dann  gen  Baden  komt,  und  difs 
unfer  Teftamente  ,  Ordnung  und  fatzunge  gehöret  hat,  fol  er  acht  Tage 
die  ncchften  darnach  hanberate  und  bedencken ,  ob  er  lieber  wolle 
behalten  den  Teile  den  wir  in  vorgefchribener  IVIafs  Ime  zugefcheideu 
haben,  oder  ob  er  welle  nemen  den  Teile,  den  wir  Georien  haben  zu- 
geordnet, welches  er  unter  dem  welet ,  das  foll  ime  und  finen  obge- 
nannten  Erben  und  das  andere  Georien  und  finen  vorgenanten  Erben 
werden.  Und  derfelbe  Bernhart  kiefe,  welchen  Teile  er  wolle  zu 
demfelben  folle  ime  auch  zufteendas,  als  wir  ime  hienach  benennen 
Desgleichen  Georien  Das  das  wir  Ime  in  nachbefchribener  maffe  mee 
zuftellen. 

Item,  die  Pfandfchafft  des  Landes  zu  Wyfge  mit  dem  Leberanw- 
tale  und  Bergheim  one  den  zehenden  dafelbs  fant  pulte,  Gemar,  und 
die  zwölf  hundert  Gulden  des  von  Lupfen  pfandfchafft  was  Wir  des  nach 
unferm  abgang  zu  erbende  verlaflen ,  fol  zufteen,  Karolo,  und  Bern- 
harten unfern  vorgenanten  Sönen,  und  Iren  egenanten  Erben  das  alles 
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in  rechter  Genieinfcliallt  /u  gciiyefen ,  liizuneniond  und  In/.uliabend, 
und  wann  das  ycht  wurde  abgclüfet  nach  Lute  dcrfclben Briefe,  dalTcl- 
bc  Hauptgute  follent  fie  und  Ire  Erben  Mannes  gelclilechte  teilen  in 
zwey  teile  einem  foviel  zu  werden  als  dem  andern.  Aber  der  Eltfte 
unter  Inen,  und  Iren  Erben  Ibl  allcmahl,  fo  es  fich  gcbiiret,  alle  geift- 
licUe  und  weltliche  Lehene  der  HerrfchalTt  Wyfgen  lihen. 

Item.  So  ordnen  wir,  dafs  diefelben  unfere  Sone  Karle  und  Bern- 
hart,  und  ihre  egenante  erben  follent  Hänfen  und  Marxen  unfern  Sei- 
nen Ir  jedem  eyns  jeglichen  Jars  zu  fant  Georien  Tag  FUnlhundert  gül- 
den, und  zu  fant  Martins  Tag  auch  Fünfhundert  Gulden  oder  zu  jedem 
derfelben  ziele  In  einem  Monate  davor  oder  darnach  ohne  Lenger  ver- 
ziehen geben  Ir  Lebtage  ufs  und  mit  dem  Unterfcheid  als  hienach  ift 
bcgrifen.  Und  welcher  unter  unfern  Sünen  Karle  und  Bernliarten  oder 
finen  Erben  an  den  obgenant  zwey  Tufend  gülden  fins  Teils  zu  richten 
zu  den  egenanten  zyten  fummig  würde,  der  were  und  folt  fin  zu  Uf- 
gang  jedes  Ziels  verfallen  in  Pene  zwyvaltiger  giilte,  gebe  er  die  auch 
nit  In  dem  anderen  Monate,  So  folte  er  dann  zu  ftunt  by  finem  Eyde, 
ohne  Lenger  ufhalten,  auch  one  alle  Widerrede  demfelben  linem  Bru- 
der dem  die  gulte  ufftünde  fmen  obgenanten  zolle  uf  dem  Ryne.  Nem- 
lich  Karle,  ob  er  oder  fine  Erben  fummig  weren.  Seiingen,  oder 
Bernhart,  were  an  dem  oder  finen  Erben  fummnifs  Schreck  Inngeben, 
den  innzuhabend  fo  lange  bis  der  dem  die  gülte  ufslege  da  die  zwyval- 
tige  gülten  hette  ingenomen  mit  redlichem  Collen  und  fchaden,  den  er 
bette  gelitten,  delTelben  Coften  und  fchaden  finen  fchlechten  Worten 
follt  fin  zu  glaubend.  Wann  aber  Hannfs  und  Marx  unfere  Sone  Ir  je- 
der für  fich  felbs  an  geiftlichen  gaben  überkompt  fovil  järlicher  gülten 
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als  Dufent  gülden  heitragen  mögen,  alsdann  und  nitee,  folleut  von 
denfeiben  Dufent  gülden  Fünfhundert  gülden,  die  dem,  dem  folich 
geiilliche  gäbe  were  zugevallen  gedienet  hettent  widerfallen  zu  glycher 
Teyiunge  abgangs  unfern  weltlichen  Sönen  und  Iren  Erben  die  follich 
gulte  In  vorgefchribener  mafs  geben  follend.  Weres  aber  dafs  Ir  einem 
oder  Ine  beyden  wurden  zufleen  Biftum.  So  fie  der  kernen  in  Befeffe, 
oder  wann  Ir  einer  fuft  überkeme  nutzungen  zweyer  Dufend  Gulden 
Gelds  oder  darüber,  So  follent  deffelben  Dufent  gülden  gantz  widerge- 
vallen  den  egenanten  zweyen  unfern  weltlichen  Sönen  und  Iren  Erben, 
Darum  wollen  wir,  dafs  diefelben  unfere  weltliche  föhne  Ineliilflich 
byfländig  und  beraten  fyent,  mit  Brüderlichen  Truwen  und  Liebe  da- 
mit fie  zu  z;mlichenNntzlichen  undeerlichen  würdickeiten  und  Gottes- 
gaben defterbafs  komen  und  verfehen  werden  mögent. 

Item  die  obgeuante  unfere  Drey  Söne,  Karle,  Bernhart,  und  Ge- 
rige und  Ire  Erben  follet  miteinander  in  rechter  Gemeinfchaift  niefen 
und  haben  die  Gerechtigkeit  und  das  warten  difer  nachgenanten  ftücke, 
nemlich  das  Hauptgelde,  die  gülten  und  das  warten  Zufalls  der  Herr- 
fchafft  Lichtenberg.  Item  die  Gerechtigkeit  an  unfer  Swieger  von  Lu- 
thringen  feiigen  Erbfall.  Item  die  gewahrheit  die  wir  haben  zu  Mu- 
tzich. Item  die  Schulden  darlangend  von  dem  Pabfte,  von  Kayfer  Sig- 
munden, und  der  Herrfchafft  von  Oefterrich.  Item  by  Drüzenhundert 
gülden  von  den  von  Oettingen  usftende  alles  nach  lute  der  Briefe  über 
diefe  vorgenante  ftuck  fagende.  und  auch  an  allen  anderen  fchulden  ob 
die  hernachmals  funden  wurden. 

Item  Diefelben  unfere  Dry  weltlichen  Söne  und  Jre  egenante 
Erben  follent  in  rechter  gemeinfchafft  haben,   halten,   und  niefen  zu 
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glicliem  Teile  aller  iiiize  was  der  jerlichs  werden  mag  und  gevellet  von 
uflüten,  oder  HeiMifclien  Riten  von  Eckermyete  und  Delimcn  In  allen 
den  weiden  die  da  geliürent  zu  Ir  jedes  Teil  der  Margi^raveRliairc  13aa- 
den,  der  Gravefchallt  Eberdein,  gen  Altenaaig  und  Windecke,  und 
darinn  follent  fie  halten  folclie  ordnunge,  dafs  Ir  jeder  jahrs  finen  Land- 
ichriber,  und  einen  erbern  Burger  oder  Geburfniann  der  fich  verftande 
des  Eckerns  darzu  füge,  und  die  Sechs  zu  gebtiriichen  zitcn  miteinan- 
der kommen.  In  alle  Gerichte  und  Marcken  der  Stctte  und  Dörfere  da 
Eckern  ift  7U  befelien,  und  dafs  die  Dry  Burgere  oder  Geburf;\my  an 
jedem  Ende  das  Eckern  uf  Ire  Eyde  überslahent,  was  es  fwyne  möge 
hertrngen.  wo  dann  (Int  Stette  oder  Dörfere,  die  von  alterher  in  foliche 
weide  hant  zu  fahrende,  da  fol  der  Landfchriber  deflelbeu  Herrn  den 
anderen  zweyen  Landfchriber  verzeichent  geben  von  nammen  Zuna- 
men wieviel  jeder  Stattmann  oder  Dorlmann  uf  dicfelbe  Zyte  habe 
Swyne  die  er  in  das  Eckern  wolle  flachen,  als  von  alter  ift  kom- 
men ,  davon  fie  auch  dehemen  follent  geben,  als  auch  von  alterher  ge- 
fcheen  ift.  In  w  elchem  Ende  dann  nach  befehen  des  Eckerns  wirdet 
herfunden ,  dafs  es  mag  ertragen  Swyne  über  diefe  zufahrte  der  Stette 
und  Dörfer.  In  daftelbe  Eckern  mag  jederteile  unfer  Söne,  und  fine 
egenante  Erben  zu  finer  Provifion  slahen  Hundert  Swyne ,  und  darüber 
nit,  Dehems  fry,  wo  über  das  mee  Eckerns  were,  dafs  fol  derLantfthri- 
ber  des  Herrn,  hinter  dem  das  Eckern  ift,  by  finem  Eyde  one  allerlejf 
fchencke,  myete,  oder  gäbe  finem  Herrn  oder  Ime  noch  yemands  da- 
von zu  werden  zu  dem  getruwlichften,  glichften,  und  gemeinften  be- 
slahen  mit  heimfchen,  oder  uflüten  von  weme  ihm  darum  das  meifte 
mag  gelangen,  und  das  foU  er  auch  eigentlichen  verzeichnen,  und  es 
den  andern  zw'ej^en  Lantfchribern  fürbrigen. 

Item  das  geleite  der  Marggraffchafft  Baaden,  und  ob  die  Grave- 
fchafft  zu  Eberftein  auch  geleite  hette  ,   follent  die  obgenannt  unfere 
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Dry  weltlichen  föne,  und  Ire  egenantc  Erben  auch  in  rechter  gemein- 
fchafft  miteinander  haben ,  halten  und  fchirmen  ,  und  Ir  je  einer  durch 
die  fnien,  In  und  durch  des  anderen  Teile,  fo  wyt  daflelbe  gemein  ge- 
leite  geet,  zu  geleiten  haben. 

Item  die  wiltpenn  zu  derMarggrafschafft  Baden,  der  Gravefchafft 
Eberftein,  zu  Richembach  und  Altenlteig  gehörig  follent  die  vorgenant 
unfere  Dry  weltlichen  föne  zwey  jare  die  nechlten  nach  unferm  abgang 
miteinander  gemein  bruchen  und  niefen,  und  in  zyte  der  zweyer  Jare 
fich  vereynen  einer  Teilunge  derfelben  wiltpenne,  ob  anders  fie  alle 
oder  einen  oder  zween  unter  Ine  bcdüchte  dafs  Ine  die  gemeinfchafft 
nit  fiiglich  were ,  und  dafs  doch  die  Teylunge  allb  gefalle,  damit  jeg- 
lichem zugeteilt  werden  folliche  wiltpenne.  die  Ime  und  finem  lande 
allei"gelegenefl:  find.  Doch  nach  zitlicher  und  unvorteylicher  gebürunge 
und  verglichunge.  und  ob  fie  in  der  Teilunge  fpennig  würdent,  defs 
follent  fie  kommen  zu  Entfcheidunge  In  der  forme  und  mafe,  als  von 
dem  Uftrag  unter  Ine  zugefcheen  hienach  begrifen  ift. 

Item  Dafs  wir  Karolo  unferm  Sun  und  finem  fi:amme  haben  be- 
nannt und  zugefl:alt.  In  der  zale  mee,  von  Stetten  Slofsen  und  Landen 
dann  der  andern  eyme  darinn  han  wir  bedacht,  wie  diefelben  Lande 
von  eynander  fint  gelegen,  und  dafs  wir  die  Gravefchafiten  zu  Span- 
lieim  nit  hand  zu  teilen  auch  dafs  wir  zu  unferm  gebruche  empfangen 
haben  folche  Eefiüere  Nemlich.  By  Nun  und  Dryfig  Dufend  Ryaifche 
gülden  die  fin  gemahel  Ime  hat  zubracht  Darum  und  dagegen  wir  Ine 
und  fine  Erben  In  Crafit  difer  unferer  Ordenunge  verbinden  one  der  an- 
deren finer  Brüdere  ,  oder  Irer  egcnanten  erben  Coden  oder  fchaden 
gegen  finer  gemahl  der  Fünf  Tufend  Gulden  järlichs  gelts  Ire  wiede- 
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men  und  Ire  Erben  Drytlialptufcut  gülden  auch  jerüths  gelts,  Avieder- 
falls  ob  der  gcfdiee  die  werfclialTt  zu  tragen,  als  wir  uns  derfclben 
werfchalTt  In  iloii  wiedenif- Briefen  iür  uns  und  unfere  Erben  habea 
verpflichtet.  Darzu  follcnt  auch  derfclbe  Karl  und  fine  egenanten  Er- 
ben allein  bezalen  alle  fciiulden  und  Gülten,  die  noch  uf  der  Marggraf- 
fchalTt  Hochberg,  und  der  MerrfchalTt  Lara  fteend,  die  wir  bisherha- 
ben tun  richten,  desgüch  in  der  GravefchalTt  Spanheira. 

Item  was  wir  nachunferm  abgang  werden  verlalTen  pfandfchalTtcn, 
davon  liievor  nit  Meldung  ift,  und  auch  unfere  farende  habe,  von  Bar- 
fchafften  und  Cleynotien  ,  pferde  ,  auch  was  fruchte  und  wyne  in  der 
MarggrafschafTt  Baaden,  den  Gravefchafften  Spanheim,  der  Grave- 
fchafft  Eberftein  ,  zu  Altenfteige  ,  In  der  Herrfchafft  Wyfge  zu  Berg- 
heim, Gemar,  und  Sant  pulte  fünden  würde.  Und  was  da  were  In 
den  Slofsen  der  Marggravefchafft  Baden  von  ufflegen  und  Gewircke. 
das  fol  zufteen  und  werden  unfern  dryen  weltlichen  fönen  und  Iren  ob- 
genanten  Erben  zu  glicher  Teilunge.  Aber  fie  follent  in  glicher  an- 
zahl  Hänfen,  und  Marxen  unfern  Sönen  Ir  jedem  von  folcher  farenden 
habe  wegen  in  einem  Vierteil  Jar  nach  unferm  Tode  geben  Drj'hundert 
gülden,  und  welcher  unter  Ine  an  finem  Teile  des  gelds  alfo  ufzurich- 
tend  fumig  wurde  deflelben  Teil  der  farenden  habe  follt  Haufen  ,  und 
Marxen  zufteen  und  werden  &c. 

Item  was  wir  werden  verlaffen  von  Silber  gefchirre ,  verguldet 
oder  unverguldet  follent  die  obgenante  unfere  Fünf  föne  glich  teilen 
einem  des  foviel  als  dem  anderen  zu  werden  &c. 

Item  was  von  Betten,  Bettgewande,  und  allem  anderem  Huf- 
rate, nach  unferm  abgangk  in  jedem  Slofe  oder  Statt  fm  wirdet,   dafs 
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fol  da  blibea  dem,  deme  das  Slofs  oder  die  Statt  durch  die  obgenante 
Ordenung  zufteet  &c. 

Item  wir  fezen  und  wollen,  was  nach  unferm  Tode  in  jedem 
Siofse  ill  von  Büchfen,  pulver  und  allem  anderem  zugezu  der  weere  > 
gehörig,  das  die  vorgenante  unfere  dry  weltlichen  Süne  und  Ire  Er- 
ben das  unter  fich  glich  teilen  ;  were  aber  unter  den  Büchfen  oder  dem 
Gezüge  Icht,  das  nit  were  zu  teilen,  das  iblt  In  rechter  Gemeinfchaflt 
Gewarteu  Ir  yedem  und  finen  obgenanten  Erben  zu  Irer  Notdurlften. 
Hierinn  ufgenommen  Büchfen,  pulver  und  ander  gezüg  zu  der  weere 
gehörig  In  der  MarggravfchafTt  Hochberg,  zu  Hohingen,  Lare,  Mal- 
berg und  In  den  Gravcfchatlten  Spanheim ,  dallelbe  foU  Karle  und  fi- 
nen Erben  allein  zufteen  &c. 

Item  Diewile  wir  in  unfer  Gedechtnifs  finden  ,  und  bekennen  vaft 
grofs  fin  Betrübnus  und  Ivomber,   des  Menfchen  der  da  treyt  und  tra- 
gen mus  Laft  der  Ungerechtigkeit  und  unzimlichs  gewajts.     Darum 
zu  einem  Troft  ,    unfer  gehorfamen  willigen  armen  Untertanen  unfer 
HerrfchaiTten  Lande  und  Lüte  uns  von  Gott  empfohlen  So  fetzen  vnd 
wollen  wir  dafs  nach  unferm  abgangk  unfere  Söne  Karle,    Bernhart, 
und  Gerige  ob  derfelbe  Gerige  dann  zu  mahlen  über  zweyntzig  jar  alte 
ift;,  Ir  jeglicher  oder  fine  Erben  mit  zvveyen  finen  Reten.  fie  und  die- 
felben  Rete  uf  ihre  Eyde  follent  in  allen  Stetten  und  Dorfern  mit  wil- 
liger herzeugung  fenfi'tmütiger  Worte,   geberden  und  wercken  an  ge- 
richten  und  Gemeynden  tun'fliffige  frage  herfarunge  und  Gründliche 
herfuchunge  nachdem  ob  jemand  in  gemeynde  oder  funderheite  würde 
herfunden  by  unferm  Leben  befchvveret  worden  fin,  Es  were  mit  dem 
Laft  teglicher  Diufte  ,  wie  die  Namen  mögent  han,  oder  auch  in  dem 
Cod.  Dipl.  P.  IL  0  o 
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Tiiick  der  Uiigcreclitigkeitc*  unter  Ine  fellisln  vvelclien  vveeg  das  vvere 
dals  dann  die  vorgeiianten  unfere  Söne  jcglidier  an  dem  Ende,  da  fine 
Herrlichkeit  fin  vvirdet  folche  BefclivverungeinMitteylungvernUnrtiger 
Gnaden  und  Miltickeit  den  Beledigten  Lyclitcren,  und  den  die  mit  un- 
recht, gedruckt  funden  vviirdent  her  luung  und  anligens  zu  reciit  hel- 
fen follcnt.  Und  difs  fol  gefcheen  in  Jares  frift  der  necften  nach  unfe- 
reniTode,  one  Lenger  verzihen.  vvere  Gerig  unfer  Sun  zu  derfelben 
üite  unter  zvveyntzig  Jaren  nit  defto  minder  fol  dife  fache  auch  in  fi- 
nem  Teile  werden  gehandelt  und  geendet  durch  Karle  und  Bernharten 
unfere  Söne  fie  Beide  oder  den  eynen  ob  der  ander  nit  in  Leben  vvere 
und  Sechs  Rete  alles  ungeverlichen. 

Item  Als  vereynte  Macht  ift  ftercker  dann  zerteilte  CrafTt  um  dafs 
dann  unfere  vorgenante  Söne  und  fre  Erben  In  folcher  vereynter  Be- 
ftändickeite  deflbafs  fich  ufenthaltcn  mügent  wider  die  die  fie  mit  Un- 
billigkeite  unter  ftundent  zu  gewaltigen.  So  fezen  ,  ordnen  und  wol- 
len wir,  dafs  diefelben  unfefe  Söne  geiftliche  und  weltliche  Ir  doheya 
noch  fine  Erben  gegen  dem  anderen  noch  fmen  Erben  zu  ewigen  zyten 
jemer  zu  vhede  oder  vyndfchafTt  kommen  noch  auch  fie  oder  IrLand- 
fchalTt  widereinander  fin  foUent,  weder  mit  reten,  oder  geteten  noch 
fufl:  mit  deheynen  anderen  zufchiebungen  oder  fachen  wie  die  herdacht 
find  oder  werden  möchten  weder  von  Ir  felbs  noch  jcmands  anders  we- 
gen niemands  ufgenommen ,  dann  was  ein  Teil  angeet  So  fol  Ime  der 
ander  Teile  mit  Libe  und  Gute  Landen  und  Lüten  getruwe  hilf  und  ßy- 
ftande  tun ,  nach  allem  finem  Vermögen  ,  als  were  es  fin  felbs  fache 
und  gefcheffte  gegen  mennglichen  der  anders  denfelben  Teile  oder  fine 
Rete,  dienere  die  fiuen  oder  die  Ime  werdent  fteeu  zu  fchirmen,  der 
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er  fich  will  annehmen  gelchadiget  hette  ,  oder  wollte  bekriegen  rechte 
unhervolgt  oder  Ine  migliclis  rechten  vorgeen  wolte  &c. 

Item.  Es  foll  auch  Ir  einer  oder  fine  Erben  fich  zu  jemands  niemer 
vereynen,  noch  verbinden  oder  jemand  zu  finen  Reten  oder  Dieneren, 
Unterfüfsen  oder  in  finen  Schirm  empfahen  in  Deheynen  weg  Er  neme 
dann  gegen  demfelben  den  andern  Teile  finer  gebrüdere  mid  Ire  Erben 
luter  ufs  und  alles  das,  damit  er  denfelben  finen  gebrüdern  und  Iren 
Erben  verbunden  und  pflichtig  ift ,  nach  fazung  und  Ordnunge.  Jn 
diefem  Brief  begrifen  one  alle  geverde. 

Item.  Ob  in  künfftigen  ziten  Mishelle  zwufchent  den  obgenand- 
ten  dryen  weltlichen  unfern  Sönen  oder  Iren  Erben  uferltundtdcut,  es 
trefe  fie  felbs  an,  oder  were  von  wegen  Irer  Rete,  Manne,  Dienere, 
der  Iren  oder  der  die  in  Irem  fchirm  ftundent,  fie  werent  geiillich  oder 
■weltlich.  So  fezen  ,  ordnen  und  wollen  wir.  Das  Ir  einer  an  den  an- 
deren folichs  gütlichen  herforderen  fol,  und  der  der  alfo  angefordert 
wirdet  fol  dem  begerenden  in  eine  fin  ftadt  oder  Slofs  an  gelegen  Ende 
in  der  Marggravfchafft  Baden  In  dryen  wochen  den  nechften  nach  def- 
felben  anlangen  einen  gütlichen  Tag  verkünden,  zu  dem  beide  Teile 
Ire  Räte  fchicken  follent  von  den  felben  Spennen  zu  redent  und  die 
gütlich  underften  zu  vereynen.  Ob  die  aber  uf  demfelben  Tage  gütlich 
nit  abgetragen  würden,  fo  fol  zu  derfelbigen  zite  jeglicher  Teils  zween 
fmer  Rete  darzu  geben  die  fachen  darum  dann  Spenn  werent 
in  recht  zu  verhören,  und  was  nach  Verhörunge,  Clage,  Antwurte, 
Widerrede,  Nachrede  und  aller  fürbringunge  zu  beyden  fiten  die- 
felben  Viere  beyder  Teile  Rete  fammentlich  oder  der  meerteile 
unter  Ine  nach  Irer  hüchften  verllenduife  uf  ire  Eyde  zu  recht  fpre- 

Cod.  Di^l.  P.  IL  0  0  a 
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clicii  werdciit   daiVclbc  Ire   Spreclit-n  fie  aucli  fclirifltlich  unter  Iren 
Sigeln  tun  iiiul  es  iiit  verziehen  follcnt  über  Seclis  Wochen  und  dry 
tage  zu  rcchenen  von  dem  Tat;e  an  als  die  fach  zu  recht  gefatzt  undbe- 
slolTen  ilt  worden.     Solieli  Iprechen  fol  von  beyden  teilen  werden  uf- 
genonien,  ob  und  als  dick  aber  die  vier  Rcte  der  Urteile  nit  einhellig 
u'urdent  oder  auch  kein  mcereiiteil  unter  ine  were  ,  fo  Tollen  diefelbeü 
viere  Rete  In  den  egcmelden  Seclis  wochcn  und  dryen  tagen  einen  ge- 
meinen weelcn  ufs  weliclis  Teils  Reten  fie  wollcnt  der  fie  uf  Ire  Eyde 
dunckct  zu  den  Sachen  verfiiuidig,  glich,  und  gemein  fin,  und  den  fie 
allb  weelent,  iol  der  Herr  ,  des  Rate  er  ifl:,   vermögen  fich  des  anzu- 
nemen  demfelbcn  gemeynen  follen  jcglichs  teils  zwcen  Rete  in  Vierze- 
hen Tagen  den  ncchften  nachdem  er  zu  einem  gemeinen  ifi:  gekoren 
unter  Iren  Siglen  in  gefchrÜTt  zu  fügen  Ire  fpruche  mitBegrif,  anfpra- 
clie,   Antwurde ,    Widerrede,    nachrede,    und  furbringunge,   welichs 
Teils  Reten  dann  derfelb  gemeyn  zuteilet  mit  finer  Urteil  nach  finer 
Befi:en  verftentnifs  uf  finen  Eyd,   das  fol  dann  aber  werden  ufgeno- 
men.     Derfelbe  gemeine  fol  auch  femliche  fine  Urteile  tun  in  Sechs 
Wochen  und  Dryen  Tagen  den  nechften  zu  rechnen  von  dem  Tage  an, 
als  Ime  der  vier  Rete  fprüche  find  iibergeantwurtet,  und  von  folichen 
egemeldten  fprüchen  die  durch  die  Rete  famentlich,  oder  den  meeren- 
teile unter  Ine  ,  oder  von  dem  gemeinen  werdent  gefcheen  fol  Deheyn 
Teil  apelliren,   berufen,    noch  in  deheinen  anderen  weeg  fich   davon 
ziehen,   von  einiger  fache  oder  gefchicht  wegen,  Sondern  es  fol  dem 
egemeldten  fprechen  völliglich  nachgangen  werden,  one  cinigerley  In- 
trag Widerrede  ,    oder  icht  dawider  zu  werbend  oder  zu  tund.   und 
wurdent  die  Viere  um  der  gemeinen  nit  einhellig,   oder  gewonnen  des 
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unter  lue  auch  keinen  meerteiJe  ,  fo  follent  jeglichs  Teils  zween  Rete 
diehievor  gemeldet  find,  aber  ufirc  Eyde  In  der  obgenantcn  zite  ei- 
nen ufs  \relichs  Teils  Riite  der  Ware  der  fie  düclite  uf  Ire  Eyde  verftän- 
dig,  glich  und  gemein  fiu,  kielen  und  benennen ,  und  Ibllen  diefelbe 
viere  darum  lofen.  und  welchen  unter  denfelben  zweyen  gekornen  das 
los  git ,  der  fol  von  dem  Herrn  des  Rate  er  ift  zu  den  fachen  gelugt 
werden,  die  in  obgefchribener  Mafs  ufzurichtend,  alfo  dafs  derUf- 
trag  einer  jeglichen  anfprach  fo  dick  fich  das  gebüren  wirdet,  über  die 
obgerürte  zite  nit  verzogen  werde  >  Es  Were  dann  dafs  der  Lauf  des 
Rechten  lengern  uftrag  heifchen  würde,  darinn  wir  doch  die  Partyen 
und  auch  die  Rete,  und  Gemeinen  verbinden  by  Iren  Eyden  zu  vermy- 
den  geverlich  verzöge.  Und  ob  fich  uf  eine  oder  mee  zit  fügte,  Icht 
in  dem  oder  darzu  die  egenante  Dry  unfere  Söne  oder  Ir  Erben  Ir  jeg- 
lichs Teil  meyntent  Gerechtigkeite  und  zu  forderen  zu  haben.  So  fol 
Ir  jeder  zween  finer  Räte  In  des  Teils  unter  Ine  ,  der  der  jare  der  jüng- 
ftewere,  Stadt  oder  Slofs  das  er  würde  benennen,  In  der  Marggrave- 
fchafft  Baden  gelegen  ,  zu  tagen  fchicken  und  foltent  der  fachen  ufträ- 
ge  gefcheen  durch  die  Sechs  Rete  in  zite,  Malfe,  und  Forme,  wie  von 
den  vier  Reten,  und  auch  von  eins  gemeinen  Wegen  In  alle  weg  hievor 
fteet  gefchriben.    Alles  ungeverlichen. 

Item  die  obgenante  Rete  und  gemeinen  follent  in  verhörunge  und 
Ufrichtunge  der  fachen  die  als  vorfteet  gefchriben  an  fie  werdent  lan- 
gen, ungebunden  fin  und  fry  fteen  der  Truwe,  glühte,  und  Eyde  ,  mit 
den  fie  unfern  Sonen  oder  Iren  Erben,  allen  oder  einem  oder  mee  un- 
ter Inen  werent  verpflichtet. 

Oo  3 
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Item  ob  der  voigenanten  unfcrcr  Süiie  einer  oder  fiiie  Eiben  zu 
forderen  lietten ,  oder  gewonnen  an  des  andern  Teils  oder  finer  Erben 
Rete  oder  Dienere,  oder  ob  Ir  eyns  Rete  oder  Dienere  an  des  anderen 
Rete  oder  Dienere  gewonnen  oder  lietten  zulbrdcieii,  Jn  welchen 
der  weeg  einen  es  ficii  fügte  wez  dann  alfo  die  anfprach  were  oder  fin 
würde  dem  fol  der  herr  an  den  felbs  oder  fine  Rete  oder  Dienere  die 
anfprach  were  ,  In  drycn  wotlien  den  nechftcn  nach  des  anfprechers 
Begeren  das  er  tun  fol  durch  fin  gefchriffte  einen  Tag  auch  fchrilTtlich 
benennen,  In  eyne  fine  Stadt  oder  Slofs  der  Marggravefchaflt  Baden, 
das  Ine  Duncket  gelegen,  und  uf  dcnfeiben  tag  fol  er  zu  einem  gemei- 
nen fetzen,  einen  fins  Rats  zu  dem  Schilde  geborn,  der  Ineuf  finen 
Eyd  beduncket  dem  anfprecher  glich  und  Gemein  fin,  zu  demfelben 
fol  dann  er  und  die  wider  Party  jeder  Teil  fügen  zween  Edelmanne 
auch  zum  Schild  gebohren.  die  Fünf  foUent  uf  denfelben  tag  vorabe 
flislich  verfuchen,  ob  fie  die  fachen  mit  wilfen  und  willen  der  teile  güt- 
lichen mögent  gerichten.  fundent  fie  des  nit  volgen  So  follent  fie  in 
Gerichts  wife  darum  zu  derfelben  zyte  verhören.  Clage  ,  antwurte, 
Widerrede,  Nachrede,  und  was  jede  Partye  nach  Irer  NothdurfTt  meyn- 
te  fürzutragen,  und  wie  dann  die  Fünf  oder  der  meernteile  unter  Ine 
uf  Ire  Eyde  nach  Irer  befl:en  verftentnifs  nach  allem  folchem  fürbringen 
zu  recht  herkennen,  das  fol  werden  ufgenommen,  und  follent  beide 
Teil  dem  one  Iiitrag  nachgeen  one  apelliren,  berufen  noch  in  Dehey- 
nen  anderen  weeg  fich  davon  ziehen,  oder  Icht  dawider  tun  in  Einige 
wife,  und  die  fachen  follen  in  obgefchribener  zyte  und  forme  zu  Ultrag 
werden  bracht  alles  ungeverlichen  &c. 
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Item.  Und  darum  fo  follent  die  obgenannte  unfere  Söue  oder  Ire 
egenanten  Erben  zu  Rate  oder  Diener  niemer  delieynen  ufnehmen  oder 
befteiien,  derfelbe  Rate  oder  Diener  verpfliclit  fich  dann  by  finer  Truwe 
oder  dem  Eyd  ,  damit  er  ;^u  Rate  oder  Diener  wirdet  euiplahen.  Ob 
er  ift  er  Rate  zu  den  obgenanten  fachen  gefügt  oder  gekoren  wirdet  ein 
zufam  oder  gemeiner  zu  find  das  er  fich  dann  der  beladen,  und  die 
enden  helffen  wolle.  In  obgefchribener  Mafs  Ift  er  dann  Rate  oder  Die- 
ner, und  hat  oder  gewinnet  zu  forderen  oder  er  wirdet  angefprochen, 
das  er  dann  aber  wolle  volgen  des  Ufl:rags  als  vorftct  gefchriben  &c. 

Item  Ob  ein  Teil  fine  Rete,  Dienere,  die  finen  oder  Ime  fteend 
zuverfprechend  ,  fie  fient  geiilliche  oder  weltliche  an  des  andern  Teils 
Burgere  oder  geburen  gewönne  zu  fordern  um  Erbe,  das  fol  werden 
berechtiget  In  dem  Gericht  da  der  Erbfall  gefchicht.  Ifl:  es  um  eigen 
gute  und  nit  von  Erbfals  wegen,  darum  fol  werden  gerechtiget  In  dem 
Gerichte  da  die  gute  find  gelegen,  were  es  um  fchulde  oder  andere  fa- 
chen ufgenomen  Frevel,  So  fol  der  anklager  dem  ,  den  er  will  anfpre- 
chen,  nachvolgen  in  das  gerichte  da  er  feshafft  iil,  Aber  Frevlen  fol- 
lent werden  berechtiget  in  den  gerichten  da  fie  gefcheent,  und  wer  es 
ob  einen  Burger  oder  geburen  bedachte  dafs  er  mit  Urteil  an  Iblichen 
vorgemeldten  Gerichten  wurde  befchweret,  der  mag  fich  des  berufen 
für  den  Herrn  Des  das  gericht  Ul ,  des  dann  durch  finen  Hofmeifter 
oder  Obervogte  und  deflelben  Herren  Rete  ,  die  der  Hofmeifier  oder 
vogt  zulme  neme  ungeverlichen  darum  verhörunge  und  mit  Recht  nach 
Irer  verfl:entnife  uf  Ire  Eyde  Entfcheidimg  tun  fol ,  uf  Beyder  Teil  für- 
bringen alles  in  müglicher  zite  als  vorbegrifen  ift  ufzutragend,  und  wel- 
che Party  dann  deflelben  Urteils  unterliegen  wurde  die  folt  der  ande- 
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ren  Begehren  niüglichcii  Collen  auch  nach  herckeinien  des  Hofnieillers 
oder  Vogts  und  der  Rote  oder  des  meerenttiU.  Fciier  oder  in  andere 
weege  folle  deheyn  lache  zwufchent  Burgern  und  geburen  werden 
gezogen. 

Item.  So  eine  weltliche  Perfonc,  an  einen  weltlichen  Frieder  ge- 
winnet zu  fprcchen  derfelbe  weltliche  fol  fich  von  dem  Priefter  lalTen 
benügen  uftrags  vor  (inem  Dechant  und  Capitel  daryn  der  Priefter  ge- 
höret, als  das  in  guter  gewohnheit  in  der  Marggraflchaflt  Baden  her 
ift  kommen ,  dann  von  der  Prieflere  wegen  des  Stiffts  Baden  fol  wer- 
den nacligangen  dem  Ullrag  als  wir  den  haben  gefazt  in  ftilVtung  deffel- 
bcu  StiHts  &c. 

Item,  würde  fich  in  künfi'tigen  ziten  lugen  ,  dafs  eins  teils 
Lüte  unter  des  andern  teils  Lüten  fich  vergemahlen  woltent ,  das 
Ibl  nit  anders  gefcheen  dann  mit  willen  und  wiflen  unferur  vorgenantea 
Süiie  oder  her  Erben  unter  den  die  felbenLüte  gefeffen  find,  l'o  viel  und 
dick  fich  das  gebüren  wirdet.  Doch  ill  unfer  Meynung  dafs  fie  fich 
darinn  gegeneinander  Brüderlichen  und  fründlichen  halten  follend. 

Item  Alfs  unfer  Meynung  ift  das  deheyn  vorgenanter  Teile  der 
Marggrafschafften  Baaden  oder  Hochberg  ,  der  Gravefchafften  oder 
Herrfchafften,  Stette,  Slofc,  Dörfer,  Lande,  und  Lüte  Herrlichkeite 
oder  Gewaltfamy ,  an  dehcyne  frewliche  perfone  oder  von  Ine  uf  Ire 
Kinder  Mannes  oder  Frauen  gefthlechte  jemer  folle  fallen  oder  kom- 
men, in  Erbswife  oder  fufl ,  alle  die  wile  im  Leben  find  eine  oder 
mee  Maus  perfon  unferer  vorgenanten  Söne  und  derfelben  obgenanten 
Stemme,  den  wir  die  ordnen  in  vorgefchribener  mafe  oder  Irer  Erben 
Mannes  gefchlecht,  und  von  Iren  Liben  ehlichen  geborn,  So  fezen  ord- 
nen 
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nen  und  wollen  wir  was  jeder  unfer  Süne  oder  Ire  Erben  von  Erliclien 
Dcichtern  in  die  Ee  Beraten  und  Gemahlen  will,  das  er  derfelben  Doch- 
ter ein  von  dem  das  Ime  zugeteilt  und  geordnet  ift  ,  als  vorgefchriben 
fteet ,  nit  mee  zu  Eeftüre  geben  foll  ,  dann  zehen  Dufeut  gülden  mit 
verforgnis  des  widerfalls  derfelben  zehentufeud  gülden  ,  Alfo  fo  ile 
und  Ir  gemahl  beyde  Todes  find  abgangen  ,  und  ob  dann  zur  zite  nit 
weren  Im  Leben  eyne  oder  mee  Irer  weltlichen  Rinderen  von  Sönen 
oder  Döchtern  dafs  alsdann  folche  zehen  Dufent  gülden  widerfallen 
und  kommen  an  den  Teil  der  vorgenanten  Dryen  Stenmie  und  fine  Er- 
ben, von  dem  fie  dar  gereichet  werent.  und  dafs  diefelben  Tüchtere 
fich  auch  verzyhent  in  nothdürfftiger  Forme  ,  das  der  Lande,  als  hie- 
vor  fteet  gefchriben  deheyns  Ine  oder  Iren  Erben  jemer  möge  oder  feile 
zufallen,  und  fie  oder  jemands  von  Iren  wegen  daran  oder  darnach  um 
klein  oder  gros  vil  oder  wenig  nit  follen  fordern  oder  fprechcn,  alle 
die  wile  In  Leben  find  eine  oder  mee  perfohnen  Mannes  gefchlecht  In 
obgerürter  Mafs  des  Namen  und  Stammen  Baaden.  Ob  aber  einer  der 
vorgenanten  unfererSöne  oder  fine  Erben  Manns  gefchlecht  fuft  überke- 
me  mee  gutes,  dann  Ime  in  vorgefchribener  Mafs  ift  zugeteilet  davon 
mag  er  zu  den  zehen  Dufent  gülden  finen  Döchtern  geben  nach  finem 
Avillen,  Und  uf  das  difsgewynne  defto  fichereren  grünt  welche  dochter 
dann  nit  wurde  in  obgefchribener  Mafs  gemahelt,  fo  fie  werent  unter 
zwölf  Jaren.  Alsbalde  dann  Ir  jede  kommt  zu  alter  des  zwölfften  Jars 
fo  fol  Ir  Vatter  oder  fürmünder  zuftunt  mit  Ir  fchafen  und  fie  darzu 
halten,  dafs  fie  nach  Nothdurfit,  als  in  reclit  gnug  mag  fin ,  fich  ver- 
pflichte und  verbinde,  nit  zugefinnende,  zu  forderend,  oder  zu  ne- 
mend,  zu  Eeftüre  und  Erbe  men  dann  zehendufent  gülden  von  dem 
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voigcnanten  Teile  daher  lie  geboren  were,  auch  die  verzihungc  zutund, 
als  vor  ift  begrilen. 

Item  was  uiifere  Süne  ,  oder  Ire  Erben  Irer  Dochtere  zu  geiftlichcr 
Ordenuiige  lu  fügend  meynent ,  oder  die  Tüchtere  felbs  geiftlichen 
ftate  fürnenien  würdcnt,  die  follent  kommen  in  Reformierte  Clüftere 
beslofeii,  da  der  erden  gänzlich,  nach  finer  Regel  ufwifunge  wirdet 
gehalten,  und  um  das  auch  die  Clöitere  des  nit  Befchwerunge  leyden 
fo  fol  derfelbcn  Dochter  jeder  von  ihrem  Vatter  oder  fürmundcr  werden 
In  Lipgedings  wife  Ire  Leptage  alle  Jare  hundert  gülden  gelds  und  nit 
darüber.  Auch  alfo  dafs  die  Ebtiflin  und  Convcnt  mit  Ire  ganz  verzi- 
hung  tund  uf  allen  vergangenen  und  künfftigen  Erbfall  zytlichs  guts 
liegends  und  fahrendes  &c. 

Item.  Unfere  Sone  und  Ire  Erben  vorgenannt ,  follent  jeder  an 
dem  Ende  finer  obgerürten  zuteilunge  mit  ftetem  flifs  fürfehen  und 
helfen  verforgen,  dafs  in  jedem  Clofter  veftiglich  werde  gehalten,  und 
gehandhapt  der  orden,  und  die  Reformation  ganz  nach  der  Regien 
wyfunge,  und  welche  derfelben  Clöftere  noch  nit  weren  reformiret  dafs 
es  gefchee,  und  derfelbe  Caftvogt,  oder  fchirmer  darzu  werbe  und  tu, 
nach  finem  vermögen  ,  und  funderlich  So  empfehlen  wir  dem  unferm 
Son  und  fnien  Erben  der  Pfortzheim  M'irdet  Innemen,  getruwes  zu 
fehen.  ftetigs  zu  haben  zu  den  erbaren  Brüdern  BarfüfTer  Ordens  da- 
felbs  und  Iren  Nackommen,   die  die  Regel  werdent  halten. 

Item,  wir  fezen  ,  ordnen,  und  wollen  auch,  dafs  zu  ewigen  Ta- 
gen unfer  weltlichen  Söne  deheyner  noch  fine  Erben  fms  ftamms  einig 
Slofs,  Vefti,  Stadt,  Land,  ManfchaiTte ,  Dorfe,  Lüte,  gute,  wilt- 
penn  noch  einigerley  anderer  herrlichkeite ,  gewaltfamy,  oder  Nutzun- 
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ge  verkaufen  vergeben,   oder  verfetzen  noch  jeniands  zu  ihme  In  wenig 
oder  vil  in  gemeinfchafft  fezen  oder  in  delieynen  anderen  weg  verüi- 
fern  ,  verweclislen,  veränderen  oder  empfremden  fol  welclierley  wille, 
faclie,  oder  not  fie  angeen  wurde.     Trunge  aber  Ir  einen  je  not,  des 
gott  fie  alle  lange  bewaren  welle,  fo  fol  doch  Ir  deheyner  weder  Slofse, 
Stette,  Lande,   nocht  Icht  des  das  hievor  ift  berüret  erblich  oder  in 
Ewigkeit  verkaufen  noch  verfetzen,   was  er  aber  alfo  von  Not  wegen 
verfetzen  niüfte  und  wolte  ,    das  folt  er  den  anderen  gebrüdern  oder 
Iren  egenauten  Erben  ein  halp  Jare  zuvor  verkünden  und  bieten  zu  ver- 
pfänden In  rechter  GemeinfchalTt  zu  geniefcu ,  und  auch  Ine  beyden 
oder  Ir  einem ,  ob  der  ander  nit  wolte,  das  vor  meniglich  zuftellen  in 
pfandswife  nach  gemeinem  Landlauf  der  dann  zur  zite  were  und  nach 
herkantnus  Irer  Rete  ,    als  davon  hieobcn  und  Uftrag  zwufchent  Ine 
fteet  gefchrieben  ob  fie  anders  deshajp  mishellig  wurden  wer  es  aber 
dafs  die  andern  Beyde  oder  der  eine  die  pfandunge  nit  alfo  vollenzie- 
henmöchtent,  oder  woltent  das  fie  Ime  auch  in  dem  nachften  Monat 
nach  finem  egemeldten  anbieten  follent  wiflentlich  und  gleuplich  ver- 
bünden ob  fie  in  dem  halben  Jare  pfänden  wollen  oder  nit,  So  mag  der- 
felbe  das  verfezen  aber  nach  gemeinen  lantlauf  gegen  andern  Lüten 
tun,  und  das  fol  zugeen  dannocht  mit  luterm  gedinge  In  der  verfchri- 
bung  zu  tund ,   dafs  die  andern  fine   gebrüdere  Beyde  und  Ire  Erben 
von  becden  Teilen  oder  Ir  eyner  glich  dem  der  verfezt  hette,  und  finen 
Erben  allzit  genzlich  Macht  und  Gewalt  habent,  lofunge  zu  tunde  mit 
der  Somme  und  züglicher  wife  ,  als  der  Tun  möchte  der  die  verfazung 
getan  hette.     Auch  in  derfelben  verfazunge  luter  zu  verforgen,   das 
von  oder  us  dem  das  verfatzet  würde  deheyn  fchad  gefchee  oder  zuge- 
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fügt  werde  den  auilern  zweycn  itamincn  Iren  Landen  oder  Lüten,  doch 
dem  und  finen  Erben  der  die  verfazung  hette  getan  gegen  finen  Brü- 
dern und  finen  Erben  auch  behalten  widerlofunge.  Der  lle  Ime  oder 
finen  Erben  nach  Lute  der  Verfazungs- Briefe  follcnt  ftatt  tun  ob  fie 
Beyde  oder  Ir  einer  die  verfazunge  zu  Ine  wurdent  lüfen. 

Item  Unfere  Söne  Ir  jeder  und  fine  obgenanten  Erben  Mannes  ge- 
fchiechtc   nUigent  ihre  ehelichen  gemahlen  uf  Ire  vorgenanten  Teile 
Erbs  der  Slofe  ,    Stette  ,    Lande,    lüte,    und  üülte  bcwiedemen  und 
Bemorgengaben  doch  nach  zimlichen  gebührlichen  Dingen  und  darinn 
nicht  zu  handlcn  daran  man  mücht  verlleen,  dafs  In  kommenden  zytcn 
finen  kiuden  Mannes  gefchlecht  oder  den  anderen  Teilen  an  widerfel- 
Icn  oder  ErbfellendelTelben  Teils  nach  abgang  der  Hufsfrauwen  möchte 
verkürzuHge  ,    Befchwerde  oder  abbruche  gefcheen.       Und  diefelben 
Frauwen  fo  fie  nach  Tode  Ires  gemahejs  wolient  Innemen  Iren  wiede- 
men  und  Ire  Morgengabe  und  auch  Ire  Amptlüte  follcnt  zuvor  globeu 
und  iVeren ,  dafs  fie  fich  mit  denfelben  Landen  und  Lüten  gegen  un- 
fern Sonen  und  Iren  Erben   follcnt  und  woUent  halten  In  friedlicher 
verbüntenufe  aller  der  ftücke  worte,  und  Artickele  ,  die  in  diefer  vor 
und  nacligefchribenen  unfern  Sazungen  fint  begrifen  von  fründlichem 
Liftrag,  einigckeite  und  feilen.     Des  glich  follent  auch  globen  und  fwe- 
ren  nachkomende  amptleute  fo  Dicke  fie  die  an  der  erften  ftatt  wurden 
fezen  oder  wer  mit  Ire  oder  von  Iren  wegen  würd  regieren. 

Item  Wer  es.  Dafs  der  vorgenanten  unfer  Dryer  Stamme  einer 
von  Todeswegen  abgienge  one  eliche  Erben  Älannes  gefchlechte  des 
fliammes  Baden,  es  were  vor  oder  nach  unferm  abgangck.  So  ordnen 
und  wollen  wir  dafs  delTelben  abgangenen  verlaflene  Herrfchafft  Lande, 
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Lüte,  und  Gute  ,  geutzlicli  und  gar  falle  und  Erbe  uf  und  an  die  necli- 
ften  Erben  der  ander  zweyen  vorgenanten  Stemme  Manijes  gefchlechte 
zu  glicher  Theilung  und  verglichung  der  Stette,  Slofe  ,  Lande  Lüte 
und  aller  Nutzunge,  alfo  dafs  doch  nit  zween  an  einer  Statt  oder  Slo- 
fe teile  oder  gemein  haben  feilend  und  auch  alfo.  das  allemale  der  el- 
teft  Erbe  von  Erben  zu  Erben  Mannes  gefchlechte.  Slofe  Baden  Bürge 
und  Statte  mit  den  Nutzen  in  dem  Kirchfpiel  dafelbs  dem  tale  und  der 
Caftvogty  zu  Bure.  Innhaben  und  Befitzen  fol  in  glicher  Teilunge  ge- 
gen anderem  vcrlaffenen  gute  und  ob  derfelbe  Stamme,  der  one  Libs 
Mannes  Erben  abgienge,  als  vorfteet  eine  oder  mee  eelicher  Töchtere 
nach  Tode  liefe  die  by  finem  Leben  unusgeftüret  weerent  derfelben 
Düchtern  eine  follent  die  andere  zween  Hemme  oder  der  ein  an  die 
oder  den  das  Erbe  wurde  in  obgefchribener  mafe  fallen,  verforgen,  und 
eerlichen  halten ,  und  zu  rechter  zyte  nach  zimlichkeit  Irer  geburte  und 
ftateserlichberatcnjndieheiligeEemit  Zehendufent  gülden  eeftüre,  und 
die  übrigen  Duchtere  ob  Ir  mee  vvercnt  auch  in  folcher  mafe  beraten 
und  ufftüren,  oder  fie  in  reformirte  Clüilere  fürfehen  nach  gutdünken 
des  oder  der  die  Erbe  fm  würdent  doch  alfo  das  foUich  vorgerürte  In- 
nemen  oder  niefen  des  Erbs  nit  gefchee  denfelben  Düchtern  fy  dann 
zuvor  nach  aller  Irer  Nothdurflt  gethan  verforgnife  des  das  hieyor  (teet 
begrifen. 

Item.  Ob  fich  fchickte,  das  der  vorgenanten  Dryer  ftemnic  vor 
oder  nach  unferm  Tode  abgiengent  zween  one  Mennlichen  eeliche  Er- 
ben Manns  gefchlechte,  des  gott  fie  mit  uns  lange  friften  wolle,  we- 
rent  dann  des  dritten  Stammes  In  leben  eeliche  perfonen  Mannsge- 
fchlechte  vernünfltig  der  finne  eins  oder  mee  In  leben  fo  folt  der  beider 
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Teile  Erbs  von  UcrrfcliallUii,  landen,  lUtcn,  und  guten  nitlit  lümlan- 
gefezt  an  dcinfelben  dritten  Stamme  und  fuie  vorgerürten  Erben  Man- 
nes gefchlechte  gevallen,  doch  was  celicher  üütiitere  unfer  /ween  ab- 
gegangenen ftcmme  gelaÜen  hettent  unberaten,  das  die  von  demfel- 
ben  dritten  (lamme  zu  rechter  zite  zum  mynilen  eine  beraten  uerde  In 
die  weite  und  die  übrigen  auch  alfo  beraten  oder  in  relbrmirte  Clöllere 
Gefüget  In  der  maf  als  vorbegrifeniit. 

Item,  fügte  fich  aber  dafs  die  drey  ftemme  ufsftürben  one  eeüche 
Erben  Manns  gefchlechte  ,  das  gott  zu  finem  lobe  gnediglichen  welle 
iürfehen  wem  dann  durch  rechte  des  leften  verlalTene  MarggravefchalT- 
ten,  GravefchafTten,  Hcrrichafften  Lande,  Lüte,  und  gute  alle  foUent 
fallen  dem  fol  es  wol  fin  gegönnt. 

Item,  wir  ordenen  und  wollen  auch ,  dafs  nach  unferm  abgang  In 
der  nechften  jares  frifte  one  lenger  ufhalten  unfere  Drey  föne  Karle, 
Bernhart,  und  Gerige,  welche  dann  zue  zit  fint  in  Leben,  oder  Ir  ege- 
nanten  Erben  Mannsgefchlechte  fich  felbs  fügen  oder  Ire  Bottfchaflt 
ganz  mechtig  fchicken  follent  zu  dem  der  uf  diezit  wirdet  fin  Römi- 
fcher  Kayfer  oder  König  an  dem  und  vor  Ime  in  gerichte  zu  erwerben, 
und  wie  im  rechten  fin  foll  und  mag  zu  bevcftigen,  alfo  welicher  unter 
Ine  oder  fins  Stamms  Manns  gefchlechte  Todes  jemer  abgienge  one  Man- 
nes Erben  deflelben  fins  ftamms,  das  dann  des  oder  derfelben  abgan- 
genen  Lande  Lüte  und  Gute  erben  und  fallen  folle  an  die  oder  den  an- 
deren fl:amme  Mannsgefchlechte  von  unfern  obgenanten  weltlichen  Sö- 
nen  geboren,  welche  dann  unter  Ine  zu  Erben  die  nechften  fint,  und 
an  fuft  niemands  anders.  Je  in  folicher  mafe  da  verforgt  zu  werden 
nach  aller  NothdurfTt  in  Ewickeite,  alldiewilen  imLebeufy,  eine,  oder 
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jnee  Manus  perfonen  eelich  geboren  der  dryer  ftemme  von  den  egenan- 
ten  unfern  Dryen  Sönen  das  dann  die  Marggravfchafit  Baden  und!  die 
Marggravfchafft  Hochberg  mit  allen  vorgemelden  Irer  und  anderer  Graf- 
fchaiTten  und  Herrfcliafften  Slofen,  Landen  und  Luten,  fie  fyent  eigen, 
Lelieii ,  oder  Pfandfchafften  ,  an  deheyne  Tochter  oder  Ire  Erben 
Mannes  oder  frauwen  gefchlechte  folle  oder  möge  gevallen. 

Item  was  von  Hauptfchulden  gülten ,  oder  Leipgedinge  von  un- 
fern vordem  und  uns  ift  verfchriben  und  verwifet,  uf  der  Margo-rave- 
fchaflt  Hochberg  den  Gravefchafften  Spannheim  ,  der  Herrfchafften 
Lare  und  Malberg,  das  alles  follent  unfer  Sun  Karle  und  fine  obgenan- 
tea  Erben  allein  ufrichten. 

Item  alle  andere  fchulden  fie  fient  verbrieft  oder  fufl:  küntlichen 
die  wir  nach  unferm  Tode  verlaflen  werden  ,  follent  die  obgenante 
Dry  unfere  weltlichen  Söne  und  die  egenante  Ire  Erben  gemein  beza- 
len,  und  daran,  und  auch  an  denjärlichen  gültenund  Leipgedin"-en 
die  fich  gebürent  zu  richtend  einer  geben  fo  viel  als  der  ander  ,  doch 
follent  fie  noch  Ire  Ereben  diefelben  fchulden  Hauptguts  und  gülten, 
nit  teilen,  Sonder  in  rechter  gemeinfchafft  lerlichs  nfriditen  die  gülten 
bis  die  hauptfchulden  werden  bezalte  nach  wifung  difs  unfers  Tefta- 
ments.  Und  diewile  Irer  jeder  Teiles  landfchaflten  mit  folichen  fchul- 
den find  beladen,  wann  es  fich  dann  wirdet  fügen  über  kurz  oder  lange, 
das  um  wenig  oder  vil,  derfelben  fchulden  abgekündet  würdet,  nach 
lute  der  Brieve  darüber  So  follent  die  vorgenante  unfere  dry  weltli- 
chen Söne  ,  und  Ire  egenante  Erben  folich  gelt  darum  die  abkündi- 
gung gefchcen  were,  miteinander  glich  bezalen  ,  und  einer  aber  da- 
ran alfviel  geben ,   als  der  ander  zu  Ledigunge  Ir  felbs  >  und  der  die 
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dahin  der  liaflt  (ind,  Ob  aber  Ir  einer  oder  mee  daran  fumig  würden 
Ire  Teil  gclds  In  obgefcliribencr  mafe  zu  folchcr  Bezahlung  zu  gebend 
nach  Innliait  der  obberdrten  Brieve,  das  docii  nit  fin  fol,  was  dann 
fürbalTer  Scliadens  Ine  allen  Dryen  daruf  und  darüber  wirdet  geen,  der 
fcliade  alier  fol  ufgerichtet  werden  ,  von  dem  oder  den  Teilen  unter 
Incn  durcli  den  oder  die  foiiche  fumnifs  gefcheen  were.  der  auch  da- 
rum zween  Erbare  Edle  zum  Schild  geborn.  fms  rates  mit  acht  Knech- 
ten und  acht  Pferden  ui  der  andern  Bej'des  oder  fr  eins  ,  herforderen, 
fol  fchicken.  In  derfelben  andern  eins  ftatt,  die  Ime  wirdet  benant  da- 
zu willen  zu  veilem  Kauf  und  zu  rechten  Gifelmalen ,  und  davon  nit  zu- 
ladend,  auch  fo  dick  ein  pferd  wurde  verleiftet,  oder  fud  abgienge  al- 
lemal zuftund  an  deflelben  ftatt  ein  anders  zu  fchicken,  alles  fo  lange 
und  vil,  bis  das  derfelb  fumig  bezalt  und  ufgerichtet  hette  fmen  Teile 
des,  darum  der  fchade  were  entftanden ,  und  auch  darzu  denfelben 
fchaden  allen  der  davon  were  gewachfen  ,  Es  mag  auch  Ir  jeder  Teile 
fi'ir  fich  felbs  abkaufen  und  ablofen  folcher  fchulden  und  Gülten,  man 
habe  ine  darum  abzukünden  oder  nit  demfelben  follent  dann  die  an- 
dern Teile  mit  Iren  Teilen  der  gülten  ,  nach  derfelben  hauptbriefe  uf- 
wifunge  glich  den  erften  Schuldneren  gewärtig  und  gehorfam  fin  bis 
folange  das  Ir  jeglicher  fin  anteile  mit  dem  hauptgelt  auch  wiederge- 
kaufit  hat  nach  derfelben  Briefe  hinhalte'. 

Item.   Ob  über  kurze  oder  lange  der  obgenanten  gemeinen  haupt- 
fchulden  ,'  oder  gültenhalp  umb  herfazunge  abgangener  Bürgen  ma- 
nuug  gefchee,   es  weren  einer  oder  mee,  So  follet  die  obgenanten  un- 
fere  Dry  Söne  ,   oder  Ire  Erben  miteinander  gemeinlicfi  folche  herfa- 
zunge 
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Zunge  der  Bürgen  tun,  alles  nach  wifunge  der  Briefe  davon  iagende, 
aber  by  der  obgemeldten  pene  ob  difs  füninis  gefchee. 

Item.  Wir  fezen  ordnen  und  wollen,  alldiewile  Gerig  unfer  Sun 
unter  vier  und  zweyntzig  Jaren  ift,  das  er  dann  dazwufchent  zu  fchu- 
len  fteen  ,  oder  by  finer  Brüdere  einem  Karle  und  Bernharten  weli- 
chem  er  will,  oder  by  einem  Römifchen  Kayfer  oder  Könige,  oder  by 
einem  anderen  Könige  oder  uslendigen  Fürften  nach  Rate  finer  egemel- 
ten  Brüdere  fm  folle,  dahin  Ime  jerlichs  Dufent  gülden  follent  Dienen 
zu  finer  Pinfion  und  ufenthalte  von  finem  Teile  Lands  Ime  in  obse- 
Ichribener  mafe  zugeordnet,  und  was  Nutzungen  über  die  Dufent  gül- 
den gevallent,  die  follent  zufamen  bracht  werden,  Durch  einen  Ober- 
amptmann  der  von  demfelben  Georgen  mit  Rate  Karls  und  Bernhards 
fol  gefezt  werden,  derfelbe  amptmann  auch  darumb  durch  die  andern 
amplüte  jerlichs  in  der  Valien  fol  tun  gleuplich  redliche  Rechnunge 
den  ,  die  von  denfelben  Dryen  Brüdern  dazu  befcheident  werdent. 
Und  was  Nuzunge  über  die  vorgenante  Dufent  gülden  vorhanden  hü- 
bet von  allen  Renten  und  Gevellen,  davon  follent  dann  des  erften  wer- 
den gerichtet  folche  gülten ,  die  Georien  zu  fmem  Teile  jerlich  gebü- 
rent  zu  bezalen.  Sovil  dann  darüber  vorhanden  plipt;  zu  dem  follent 
die  vorgenante  unfere  föne  Carl,  und  Bernhart  oder  Ire  Erben  jeglichs 
jars  geben,  Funfzehenhundert  gülden,  Solich  geld  alles  foU  den  ange- 
legt werden  zu  Bezahlung  hauptgelds  und  Gülten  der  gemeinen  fchul- 
den,  darumb  die  den  wir  die  fchulde  zu  tund  find  abzufagend  habent 
uf  die  Marggravfchafft  Baaden  verfchriben. 

Item.  Die  Regalia  und  Lehene  die  wir  bisher  empfangen  haben 
und  getragen,  von  Römifchen  Kayfern,  Königen,  und  auch  die  Lehe- 
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ne  von  der  IMal/  Ibl  nai ii  iinrcrni  Tode  allemal  zu  rechter  zlte  und  ge- 
bürunge  enipfalien  und  Tragen  Karle  unfer  Sun  und  nacli  fiiiein  abgang 
aber  der  ekelt  der  vorgenanten  unfer  dry  weltlichen  Siincn  oder  Irer 
Erben  Mannes  gefchlechte,  und  was  Collens  daruf  geen  wirdet,  die- 
selben Regalia  und  Leheue  /u  cnipfahend  mit  zinilicher  zeninge  und 
die  Brieve  zu  löfende,  des  lol  Ir  jeglicher  Teile,  und  fine  vorgeuanten 
Erben  zu  redlicher  Rechnung  gelten  und  tragen  alfovil  als  der  ander 
ungevcrlichen.  Doch  Ib  follent  die  Lehen  der  Gravefchafften  zu  Span- 
hcini  allemale  empfangen  und  getragen  werden  nach  Lute  der  verfchri- 
biuige  davon  hinhaltende,  was  daflelbe  wirdet  Collen  mit  zerunge  und 
Lolunge  der  Briefe  das  fol  allein  geen  uf  den  der  diefelben  Graffchaff- 
ten  wirdet  Innhabcn. 

Item.  Die  Lehene  von  den  Stifften  Menze,  und  Spire  fol  in  obge- 
fchribener  Forme  empfahn  und  Tragen  Bernhart  unfer  Sun  und  fin 
flamme  ober  den  Teile  zu  Pforzheim  in  der  obgerürten  wale  beheltet. 
So  fol  Gerig  unfer  Sun  und  fm  ftamme  empfahen  und  tragen  die  Lehe- 
ne von  dem  Stifl't  zu  Wyfenburg  auch  in  obgerürter  Forme.  Wurde 
aber  ßernhart  unfer  Sun  Gcorien  Teile  weelen,  als  vor  ifl:  begrifen, 
So  föltent  Bernhard  und  fm  flame  dis  Lehen  von  dem  Stifft  zu  Wyfen- 
burg, und  Gerig  und  fm  ftamme  die  Lehen  von  den  Stillten  Meiitz, 
und  Spire  empfahen  und  Tragen. 

Item.  Alfs  von  der  Pfalz  zu  Lehen  geet  Graben  und  Steyne  mit 
Irer  zugehürde,  und  diefelben Mannfchafft  zu  ledigen  iftmitFüufzehen- 
Dufent  gulde  nach  lute  der  Briefe  darüber,  wann  da  der  obgenant  un- 
fer Sun  Karle  oder  nach  finem  Tode  der  Eitert ,  der  dartelb  Lehen  in 
obbefchribener  Mas  fol  und  wirdet  empfahen  und  tragen  fich  folicher 
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Mannfchafft  ledigen  und  das  ablöfen  wolte  mit  den  Füntzehen  Dufent 
gülden,  das  fol  derfelbe  den  andern  unfern  zweyen  Sönen  finen  Ge- 
brüdern oder  Iren  egenanten  Erben  zwey  Jare  zuvor  verkünden  und  zu 
wifend  tun  in  finem  verfigelten  Briele ,  und  nach  Ufgang  der  zweyer 
Jare  follent  fie  alle  Dry  oder  Ir  jeglichs  obgenante  Erben  famentlich 
die  egenante  Mannfchafft  mit  den  Fünfzehen  dufent  gülden  nach  der 
egemeldten  Briefe  Innhalt  ablöfen  und  Ir  jeglicher  daran  geben  fovii 
als  der  ander  one  Geverde.  doch  dafs  diefelben  Slofs  Graben  und  Steine 
mit  Iren  zugehörden  allzit  vor  und  nach  bliben  In  banden  des  Teils 
und  liner  Erben  dem  fie  in  vorgefchribener  mas  find  zugeteilet. 

Item,  es  follent  die  obgenanten  unfere  Seine  alle  und  jegliche  Brie=- 
fe  die  wir  haben,  die  obgenanten  Marggravfchan'ten  ,  Gravfchalften 
und  Herrfchafften ,  Lande  und  Lüte  Berürend  legen  zu  Baden  uf  der 
Burg  In  einem  gemeinen  Enthalte  zu  dem  Ir  jeglicher  einen  Slüfel  ha»- 
ben,  und  doch  fürfehen  werden  fol,  das  Ir  keiner  one  den  anderen 
fine  Erben  oder  die  fie  darzu  befcheiden  daryn  oder  darüber  kommen 
möge  ,  Auch  follent  foliche  obgerürten  Briefe,  alle  werden  Regiftrirt 
und  gefchriben  In  Dry  Büchere  der  Ir  jeglicher  eins  haben  fol,  um  das 
man  nit  allewegen  in  den  Enthalte  geen  Dürfe,  und  wann  Ir  einer 
oder  mee  US  demfelben  Enthalte  nottürdfitig  fin  werdent,  etlicher 
verfigelter  Briefe,  die  follen  dem  oder  denfelben  gevolget  ge- 
lalTen  werden  fo  Dick  es  Ir  einem  oder  mee  not  ift  In  Bywefen  der  an- 
der finer  gebrüdere  Irer  Erben  oder  der,  die  fie  dazu  befcheiden.  Doch 
alfo  dafs  diefelben  verfigelten  Briefe  fo  man  fie  müglich  und  notturff- 
tige  zite  gebrucht  hat  wider  in  den  Enthalte  getan  und  nit  davon  ver- 
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üflcrt  werden ,  oder  in  difem  ftucke  einige  anderung  gefcliee  dann  mit 
Irer  Teile  aller  \\  ilTen  und  guten  willen,  one  alle  üeverde. 

Item,  zu  filrkomen  mercklichcn  Unräte  der  unfern  vorgenanten 
Sönen  an  Iren  Landen  geftheen  niügte.  So  ordnen  und  fezen  wir  mit 
allem  Ernfte  dafs  das  Slofs  Alt-Kberftein  das  unferm  Sun  Karolo  ift 
zugeteiiet  und  unfer  Schweller  Agnefe  darinn,  mit  Burgvügten,  wach- 
ten ,  und  anderm  gefinde  nach  Notturllt  wol  verficheret  werde  durch 
deiifelben  unfern  Sun  und  fine  obgcnanten  Erben.  Doch  dafs  unfer 
Swelter  guter  Rat  gefcliee  an  Cofte,  Bekleydunge,  und  anderer  pflege 
als  bisher  gefcheen  ift.  An  folichen  Cöfien  foUent  Bernhart  und  Geo- 
rie  und  Ire  Erben  Ir  jeder  jerlich  dem  vorgenanten  Karolo  und  fmen 
Erben  geben  hundert  Gulden  ,  und  was  fich  über  das  mee  gebüret, 
denfelben  Coften  und  die  verforgnife  des  Slofes  In  obgefchribener  mafe, 
fol  Karl  unfer  Sun  jyden  und  wann  die  vorgenant  unfer  Schwefter  von 
Tods  wegen  abgangen  ift,  Alsdann,  und  nit  ce  foUent  Bernhard  und 
Geori  und  Ire  Erben  ledig  fin  die  vorgenante  gult  zu  geben  &c. 

Item.  Ob  wir  nach  dato  dis  gegenwärtigen  Teftaments  und  Ord- 
nung wurden  verfezen  oder  uf  widerkauf  verkaufen  Icht  Stette ,  Slofs, 
dörfere ,  Lande,  Lute  gute  oder  andere  herlichkeiten  von  und  ufs  dem, 
dafs  wir  unferen  obgenanten  Dryen  weltlichen  Sönen  und  Iren  Erben 
jeglichem  haben  ziibefcheiden  In  obgefchribener  Mafs,  So  fezen  und 
wollen  wir  dafs  fie  alle  dry  und  Ire  Erben  derfelben  verfazunge  und 
widerkauf  gemein  Loiunge  follent  tun,  dafs  Ir  jeder  daran  fin  drittel 
zu  geben  In  vier  Jaren  den  nechften  nach  unferm  abgangk  one  lenger 
verziehen,  und  uf  das  darinn  zwufchent  Ine  nit  werde  Mishelle  So  fol- 
len  je  die  Eltften  verfazungen  oder  verkaufe  die  Erfte  fin  an  der  Lofun- 
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ge.  wir  ordnen  auch  alldiwile  folich  Lofung  oder  widerkauf  in  den 
vier  Jaren  nit  gefcheen  das  dann  Ir  jedem  Teile  von  den  andern  follcnt 
werden  gegeben  fovil  als  in  redlicher  Rechnunge  und  achtunge  zwey 
Teile  der  Nutzunge  In  denfelben  ziten  gevallent  an  den  verfazten,  oder 
verpfändeten  Enden. 

Item,  wiewol  wir  hievor  haben  gefagt ,  was  Lehen  und  Mann- 
fchalTt  geiftliche  und  weltliche  jeder  unfer  weltlichen  Süne  ,  und  fin 
ftame  haben  fol.  ledoch  fo  änderen  wir  in  denifelben  unfere  fazung 
und  willen,  dafs  Karle  unfer  Sun  und  fin  ftamni  haben  und  behalten 
fol  alle  Lthen,  Mannfchafft  und  Burgmannfcliafft  geiftliche  und  weltli- 
che zu  der  Marggravfchalift  Hochberg  und  Hohingen  ,  den  Gravefchaff- 
ten  Spanheim ,  und  der  herrfcliafften  Lare  und  Mahlbcrg  und  was  zu 
Dierfperg  gehöret.  Was  wir  aber  haben  und  verlaffen  werdent  Mann- 
fchafft und  weltliche  Lehen  zu  der  Marggravfchafft  Baden  gehörig  und 
von  der  Gravefchafft  Eberfteine  darlangende.  Da  ordnen  wir  dafs  die 
vorgenanten  Dry  unfere  weltliche  Söne  und  Ire  vorgenanten  Erben  die- 
felben  Mannfchafften  und  Lehenfchafften  durch  Ire  Rete  der  Ir  jeder 
zween  darzu  fol  fügen  teylen  zpm  gUchften  Ir  einem  daran  fovil  zu 
werden  als  dem  andern,  und  ob  diefelben  Rete  der  Teilung  nit  einhel- 
lig würden,  So  fol  darumb  gelofet  und  dis  llück  geendet  werden  In  der 
nechften  Jares  frift  nach  unferm  abgangk  ungeverlich.  Und  von  der 
geiftlichen  Lehene  wegen  die  fol  Ir  jeder  teil  zu  Lihen  han  und  Lihen 
an  den  Enden  fins  obgenaten  Teils  der  Stette  ,  Siofs  Dörfere  und  ge- 
waltfamy.  Dann  von  den  iislendigen  ewigen  Vicariat  der  Kirchen  zu 
Mcynsheim  und  Gehringen  die  fol  lihen  der  Teile  zu  Pforzheim,  dage- 
gen fol  der  Teil  zu  Mülnberg  lihen  das  ewige  Vicariat  zu  Gochfpolz- 
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heim.  Suil  fo  foUeiit  alle  und  jegliche  andere  vorgeichribene  ftucke, 
Worten,  punftcn  und  Articklen  ganz  CrelTtig,  unverlezt  und  unver- 
feert  (in  ftete  und  vefte  hüben.  Und  des  alles  fo  hievor  gefchriben 
ftect  zu  vcfter  warer  Urkunde  haben  wir  unfer  Infigel  tun  hencken  an 
Diefen  unfern  Teftamcnts  Brief  In  Buchswife  uf  zwölf  Blättere  gefcri- 
ben  und  dazu  begirlichcn  luMmant  die  vcften  Hänfen  von  Iberg  unfern 
Landvogt,  Haufen  von  Entzberg  den  Eiteren  und  Walthcrn  von  Heu- 
menhovcm  unfern  Hushofmeiftern  alle  unfere  Liebe  getruwen,  dafs  fie 
?A\  völliger  gezugnufe  dirre  obgefchribene  Dinge  Irre  lufigele  zu  dem 
unferen  auch  haben  gehenckt  an  diefen  Brief  &c.  des  wir  die  Iztge- 
nante  Hans  von  Iberg  Landvogt  Hans  von  Entzberg  der  Eitere  und 
Waltherr  von  HeumenhovenHushofmeiller  Bekennen  alfo  getan  und  un- 
fer jeglicher  fm  eigen  Infigel  durch  hermanunge  des  vorgenanten  un- 
fers  gnädigen  herrn  Margraf  Jacobs,  zu  finer  gnaden  Sigel  gehenckt 
haben  an  difs  fin  Teftamente  und  an  die  Trafen  der  Durchgezogenen 
fidenen  Snüre.  Geben  am  Mittwoch.  Nach  dem  Sonntag  als  man  in 
der  heiligen  Kirchen  gefungen  hat  Quafimodo  geniti  des  Jars  da  man 
zalt  von  Chrifti  unfers  herren  Geburt  Dufent ,  vierhundert ,  Fünfzig 
und  Dry. 


(^  L.  s.  ^ 
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ANNO       MCCCCLIII. 


Ex  Originali. 

I  N  dem  Nahmen  des  Herrn 'Amen.  Wir  Jacob  von  Gottes  Gna- 
den Marggraffe  zu  Baden  und  GrafF  zu  Sponheim  &c.  Bekennen 
und  thuen  kund  offenbahr  allermänniglich  für  uns  alle  Unfere  Erben 
und  Nachkommen  ,  wann  in  Zeit  diefes  vergänglichen  Jamerthals 
nichts  ilt  gewiffers  dann  der  Todt,  und  ohngewilTers  nichts,  dann  die 
Stund  des  Todts,  wohl  dem  Menfchen ,  der  das  betrachtet,  und  dar- 
auf hie  in  der  Gnadenreichen  Zeit  fähet  und  pHantzet,  dafs  er  fchnei- 
den  und  ewigUch  geniefen  wolle,  nach  Abfcheidt  diefer  Welt.  Und 
dieweil  Wir  aus  Vernunfften  Uns  von  Gott  verliehen ,  bekennen ,  dafs 
fruchtbarer  Werk  nit  gefein  können ,  dann  zue  hervolgende ,  und  voll- 
enden, dafs  darauff  der  Seelen  Troll  belfern  möge.  So  haben  Wir  vor- 
ab Gott  dem  Allmächtigen  zue  lobe,  Mariae  der  Hochgelobten  Jung- 
frauen, und  allem  himmlifchen  Heer,  und  mit  Namen  den  Heyligen 
zWülfil)otten,  St.  Petern,  St.  Paulo,  St.  Johannes  dem  Thäülfcr  ,  St. 
Jacob,  St.  Georgen  und  St.  Annen ,  als  Patronen  zue  Ehren  und  Un- 
fers  lieben  Herrn  und  Vatters  feeligen,  Unfer,  und  aller  Unferer  Vor- 
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deren  und  IVachraliren  Seelen  zue  heilfamer  Sceligkeit  mit  wolilbe- 
dachtem  Muecli,  zeitliclier  Vorbetraclituag  und  vernilntTtigs  Wcefen, 
und  mit  Nahmen  durch  Herglaubung  und  Gunfte  Unfers  allerhciligften 
Vatters  Pabfts  Nicohxi  des  fUnfften  hurliaben,  begäbet  und  geftifftet, 
lierhaben,  begaben  und  fti fiten  unwitderkommentlich  ,  undt  immer 
ewiglich  zu  wehren,  2u  bleiben  und  zu  belTern,  in  KralTt  dies  Briefs, 
für  Uns,  alle  Unfere  Erben  und  Nachkommen  ,  einen  neuen  Stillt  in 
der  Pfarrkirchen  Unferer  Stadt  Baden  ,  mit  zwcy  und  zwaiitzig  Per- 
fohnen  zue  befetzende ,  derfelben  Zahl  zwülff  Perfohnen  Canoniccn 
heilfen,  und  fein,  unter  denen  einer  Probft,  der  ander  Dechant,  der 
dritte  Cuftos,  der  vierte  Senger  wefen,  und  die  überige  zehen  Perfoh- 
nen Vicarien  feyn  feilen.  Alles  nach  Begreiffung  Unfers  ehegenann- 
ten allerheyligften  Vatters  Bull  und  Verhängnufs,  aus  der  vorgefchrie- 
benen  zahl  Canonicen  und  Vicarien  die  fieben  Gezeiten  mitVigilien, 
Meilen  und  anderem ,  davon  hernach  gemeldet  flehet,  zu  fingen,  und 
ewiglich  zu  vollbringen  angefangen  follen  werden  auf  Mitwoch  nach 
Dato  diefer  Stifftung  nachftkünfftig. 

Und  wann  nun  einjeglicher  Getreuer  Arbeiter  würdig  ifl:  feines 
Lohns,  und  der  Weingartbauer  Unfers  Herrn  Chriflj  Jefu  heifchet  zeit- 
liche Nahrung  zu  feiner  nothdürfitigen  Unterhaltung.  Hierumen, 
und  auf  dafs  die  vorgenannte  Probft,  Dechant,  Cuftos,  Singer,  Cano- 
nici und  vicarij  das  Joch  des  Herrn  Dienft  defto  befler  mögend  ertra- 
gen, So  ordnen  Wir,  und  wollen  in  KralTt  diefer  Unfer  Stifftung,  dafs 
ein  jeglicher  Probft  nun  und  in  künfftigen  Zeiten  haben  foU  in  corpore 
Ein  Hundert  Gulden  jährlicher  Gülthen.  Item  Ein  Dechant  foU  in 
vorgefchriebener  Maas  in  corpore  haben  fünffzig  Gulden.       Item  ein 
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Cuftor  vierzig  Gulden.  Item  ein  Senger  viertzig  Gulden,  und  fouft 
ein  jeglicher  Canonic  dreyfsig  Gulden  ,  alles  in  corpore.  Item  fo  Tol- 
len die  Vicarien ,  der  da  fieben  in  der  Pfarrkirchen  zue  Baden  und  drey 
in  dem  Spithal  foUen  werden  und  fein,  geniefen  ihrer  Pfrundten  Gül- 
tlien,  die  auch  eines  jeglichen  Vicarien  Corpus  feyn  follen  zue  den  ob- 
genannten  Corpora  foll  einjegliche  vorgefchriebene  Perfohn  defs  Stiffts 
haben  zur  pra2fenz  dreyfsig  Gulden  zu  diefen  angefangenen  Zeiten, 
und  was  fich  der  Stifft  in  kommenden  Jahren  gebelTeren  und  aufgehen 
mag,  zur  Mehrung  der  vorgefchriebenen  praefenz,  auch  der  dignitaeten 
und  officia  Belohnung  ,  das  alles  ift ,  und  foll  feyn ,  ihne  auch  behalten, 
diefelben  vorgefchr leben  Prsefenz  foll  verdient  werden  in  folcher  Ord- 
nung und  gefchicklicher  Form,  davon  hienach  eigentlicher  begriffen- ift. 
Und  zu  Stifftung,  Herhabung  und  Begabung  der  vorgefchriebenen  Un- 
ferer  neuen  Pflantzung  ,  So  haben  Wir  geben  ,  verfchrieben  und  ver- 
macht, geben, -verfchreiben  und  vermachen  recht,  redlichen,  freili- 
chen und  unwiederrufflichen  ,  wie  das  in  allen  Rechten  Krafft  und 
Macht  hat,  haben  foll  und  mag  ,  mit  diefer  Unferer  Urkund,  für  Uns, 
alle  Unfere  Erben  und  Nachkommen  Unfers  machtigen  inhabenden  ge- 
waltiges Gute  Fünff  Hundert  Rheinifcher  Gulden  Gelds  ,  gueter  und 
genehmer  Wehrung  an  der  Müntz  zue  Speyr,  dem  vorgefchriebenen 
Probft,  Dechant,  Senger,  Cuftor,  Canonicen  und  Vicarien,  und  al- 
len ihren  Nachkommen  ,  der  Wir  fie  aufweifen  in  der  Form,  als  her- 
nach ftehet,  mit  Nahmen,  So  geben  Wir  ihnen  mit  diefem  Unferm 
Stifftungs  -  Brieff  zu  Händen  einen  Haupt  -  Brief  von  dem  Stifft  zu 
Strafsburg  fagende  ,  inhaltend  viertzehenhalb  Hundert  und  zehen 
GuldenfHaubt-Guets  beweifet  auf  den  vier  Gerichten  in  der  Mortenaa 
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nach  Begrcillung  dcllclbfii  Haupt  -  Briells,  die  lullen  ihucii  Gülten, 
fechtzig  acht  Gulden,  je  von  zwantzig  Gulden  Raubt- Guts  einen  Gul- 
<ien  Gülth  zu  rechnen.  Item  Wir  geben  ihnen  den  zehenden  zu  Stein 
und  zu  Gebriechingen  von  Korn  geniifchter  Frucht,  Dinckel,  Habern 
und  Wein,  den  Wir  bisher  ingehabt  und  genofTen  haben,  denfelben 
Zehenden  zuc  gemeinen  Jahren  anzufthlageu  ertragen  mag  LXXVII. 
Malter  Korns.  Itcm  LH.  Malter  gemifchter  Frucht.  ItemCCVI. 
JMalter  Dinckels.  Item  CXXII.  Malter  Habern.  Item  vier  Fuder 
Weins  über  das  Fuder  Weins  dem  Pfarrer  zu  Stein  zuegehürig,  das 
iJime  auch  alle  Jahr  zue  voraus  werden  foll ,  es  falle  viel  oder  wenig, 
zue  dem  kleinen  Zehenden,  der  ihme  auch  foll  zueftehen.  Solche 
Zehend-Gülth  zufammen  thuet  ahn  einer  Summa  Hundert  fünff und 
viertzig,  je  zwey  Malter  Korns  für  einen  Gulden,  drey  Malter  ge- 
mifchter Frucht  auch  für  ein  Gulden,  und  vier  Malter  Dinkels  für  ei- 
nen Gulden  und  dann  vier  Malter  Haberens  für  einen  Gulden,  und  ein 
Fuder  Weins  für  fünff  Gulden  gerechnet ,  das  obgefchrieben  Haupt- 
gueth,  Gülthen  und  Zehenden,  follent  die  obgenannte  des  Stiffts  Per- 
fohnen  haben,  und  Inhalten  ohne  Ablofung  ewiglich,  Ucfer,  Unferer 
Erben,  und  Nachkommen  halben.  Item  fürbas  fo  beweifen  Wir  fie 
auf  Unferm  Ohmgelt  Unferer  Stadt  Baden  ,  und  ob  darahn  jetzund 
oder  ins  künfftig  auff  ein  oder  mehr  Jahr,  und  zue  Zeiten  abgienge, 
auf  Unferen  Steueren,  Beeten,  Zinnfsen,  Gülten  und  allen  unferen 
Nutzen  und  Gefällen  dafelbft  zue  Baden  jährlichen  zu  haben,  und  ein- 
zunemen,  Hundert  Zwanzig  fiebenthalben  Gulden,  und  ein  Drittheil 
eines  Guldens  Gelts  ,  gueter  Rheinifcher  Gulden  ,  als  die  Genge 
und  gebe  feindt,  an  der  Müntz  zue  Speyer  oder  darfUr  den  Werth  an 


HisT.    Zaringo-Raoensts. 


3^5 


paarem  Geld,  als  der  Guldin  zu  jederzeit  ungefährlichen  gelten  würd, 
die  halben  uff  St.  Georgen  und  die  andere  halbe  auff  St.  Martins  Tag 
gefallende,    aldieweil  die  nit  abgelöfst  fein,    mit  drithalb  TaufTend 
Dreyflig  und  fieben  Guldin  Hauptguets  Rüniifcher  und  gueter  genger 
Wehrung.      Diefelbe  Ablöfung  dem  Capitel  des  vorgenannten  Stiflts 
ein  halb  Jahr  zuvor  ehe  man  ablöfetj  wilTentlich  verkündet  werden, 
und  gefchehen  foll  mit  hergangener  Gülth  nach  marzahl.     Item  fo  be- 
Weifen wir  fie  dann  Hundert  zwanzig  fibenthalben  Gulden  ,    ein  Drit- 
theil eines  Guldens  Gelts  auf  unferem  Umgelt  zue  Ettlingen,  und  ob 
daran  jetzund  oder  in  kommenden  Zeiten  auf  ein  oder  mehr  Jahr  und 
Zeiten  wurden  abgehen,    auff  Unfern  Steuern  >    Beethen  ,    Zinnfen, 
Gülten  und  allem  Nutzen  und  Gefallen  dafelbft  zu  Ettlingen  jährlichen 
zuhaben,  und  einzunemmen,    zu  den  vorgenannten  zweyen  Ziehlen, 
alldieweil  die  nit  in  vorgefchriebener  Maas  abgelofl  feind,   mit  drey 
Tauffend  Dreyflig  fieben  Gulden  Haubtguts.       Item  Wir  beweifen  fie 
XXXIll.  Gulden,   und  ein  Drittheil  eines  Guldin  Gelts  auf  Unfern 
Beeten,  Steueren,  Zinfen,   Nutzen  und  Gefällen  zue  Gernfpach  ein^ 
zuaemmen,  zu  den  vorgenannten  zweyen  zihlen,  die  mit  DCLXVIL 
Gulden  Hauptguets  abzulöfende  folften  fein,    als  auch  vor  ifl  begriffen, 
das  alles  thuet  zuefammen  die  vorgefchriebene  Summa  Fünft"  Hundert 
Gulden,  dafs  wir  allen  Unfern  Amtleuthen  ,  die  jetzund  feynd,  und 
hernach  bey  unferem  Leben  werden j  und  nach  unferm  Abgang,  Un- 
feren  Söhnen,  und  ihren  Erben  und  Nachkommen  ahn  die  folche  vor^ 
genannte  Stadt  und  Dörffer  je  zuer  Zeit  werden  fallen  und  kommen 
bey  ihren  Eyden  vÖfHglich  und  ernftlichen  empfehlen  mit  diefem  Brieff, 
dafs  fie  den  Perfohnen  des  vorgenanten  Stiftts  und  allen  ihren  Nach- 
Cod.  £(/>/.  P.  IL  R  r  i 
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kommen  zu  allen  Zeiten  lUrderlicli  beÜJlndii;;  berathen,  und  hü.Hlich 
loyii  ,  damit  ihnen  die  vorgefchriebcne  Nutze  und  ÜUlthcn  zue  guetem 
Scheine  und  liebe  jithriichs  gefallen  und  gcraiclit  werden  ohne  Eintrag, 
Hinderung,  AulVhaltung,  Verzug,  oder  Umtreibcn,  und  ohne  alle 
Arglift  und  üefehrdc.  Item  /ue  den  obgefchriebenen  lUnlT  Hundert 
Gulden  Gelts  geben  wir  auch  über  nach  Verhänckhnufs  un fers  vorge- 
nanten Allerheyligften  \'atters  Pabfts  Nicolai  die  Kirchen  SJitze  diefer 
hernachgenannten  Unferer  Kirchen  ,  die  dem  vorgenannten  StilTt  7U 
Baden  in  künfitigen  Jahren  über  Compctenz  der  vorgenannten  Vicarien 
gcdicne,  und  gethun  miigent ,  als  auch  hernach  begriffen  ift.  Doch 
mit  Belialtnufs  Uns,  Unferen  Erben  und  Nachkommen  ,  der  Leyhung 
derfelbigen  ewigen  Vicariaten  nach  Inhalt  Unferer  Ordnung  Unfers 
Teftaments,  als  Wir  das  in  anderen  Unferen  Begriffen  haben  gefetzt, 
mit  Nahmen  zue  Befigtheimb,  Mensheim,  Cappel  ,  Gochspoltzheim, 
Niederbühl  ,  Elchisheim  ,  Remchingen,  Seidingen  und  Gechingen, 
die  Unfer  heyliger  Vatter  der  Pabfl:  durch  Unfcre  fleifTige  Bitte  dem 
vorgenannten  Stifft  zue  ewigen  Zeiten  incorporirt  hat ,  als  das  alles 
fein  Bulle  miltiglichen  gegeben  eigentlichen  inhaltct,  auch  mit  Be- 
haltnulfe  einer  zimlichen  Nahrung,  undt  Competenz  den  beflättigten 
Pfarreren,  die  die  Pfarrkinder  an  den  vorgenannten  Städten  und  En- 
den verfehen  und  verforgen  follent ,  diefelbe  Competenz  gefetzt  ift, 
ncmlich  dem  zu  Befigkheim  fechtzig  Gulden,  dem  zu  Gochsboltzheim 
füntTzig  Gulden,  und  den  anderen  jeglichem  viertzig  Gulden  mit  ihren 
Viehezuchten ;  Und  wann  man  nun  die  Zahl  der  vorgenannten  zwey 
und  zwantzig  Perfohnen  von  Canonicis  und  Vicarien,  als  vorbegriffen 
ift,  zue  diefen  Zeiten  nit  gar  gehaben  mag,  deshalb  ,   das  uns  nit  ge- 
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ziemet,  und  auch  ungern  tluui  wollten,  zu  zwingen  die  Belitzere  der 
vorgenannten  Kirchen,  und  auch  anderer  Gelegenheit  halb.  So  ift 
doch  Unfer  Stifftunge ,  Will  und  Meynung  wann  der  vorgenannten 
Kirche  eine  oder  mehr  abgangen  feynd,  dafs  man  dann  ordnen  und  fe- 
tzen foll,  Probft,  Dechant,  Canonic,  einen  oder  mehr  alslang  bis  die 
Zahl  zwölff  Canonicorum  gantz  erfüllet  wird,  alles  nach  rechten  ge- 
fcicklicheii  füegen,  wie  dann  das  zue  jeglicher  Zeit  nacR  Notlidurfft 
fich  geheifchen  wird,  und  nach  Ausweifung  der  vorgenannten  Bullen, 
damit  der  vorgenannt  Stifft  in  wefentlicher  Auffenthaltung  vor  Schma- 
chung  und  Uberlafl:  behüetct,  und  zue  Äuflgang  gefürdert  werde,  und 
ihme  gantz  zuekommen  die  vorgenannten  Kirchen  Sätze  zue  Stund 
nach  jeglichs  Abgang  der  fiejetzund  befitzet,  ungefährlich,  und  auf 
dafs  fo  follentjetzund  Probft,  Dechant,  Cuftor,  Senger  uad  Vicarien, 
die  zu  diefem  mahl  benannt  feynd  ,  und  die  Canonici ,  die  hernach 
zuwachfen  werden ,  Gottesdienft,  und  den  Chorgang  löblich  halten, 
und  vollbringen,  als  hernach  unvermerckt  ftehet,  mit  Nahmen  die 
frohnmefs,  und  feelmefs  follen  durch  den  Chor  gehen ,  und  foll  man 
anfangen  an  dem  Dechant,  der  foll  haben  die  Erfte  Wochen  die  frohn- 
mefs ,  und  ofhcien  ad  horas.  Defsgleichen  foll  ein  Jeder  Canonicus, 
oder  Vicarius,  welcher  frohnmefler  ift,  officieren  ,  und  die  ander  Wo- 
chen die  feelmefs  und  wann  der  Dechant  hat  die  feelmefs,  fo  foll  der  Sen- 
ger Han  die  frohnmefs,  und  officieren  ,  und  darnach  in  der  andern  Woche 
die  feelmefs,  und  wann  der  Senger  hat  dieSeelmefs,  fo  foll  der  ältift 
Canonicus  die  frohnmefs  haben,  und  officieren,  und  alfo  fürbafs  als 
viel  der  Canonicorum  feynd,  und  wann  der  letzte  Canonicorum  hat 
die  feelmefs,  diefelbe  wochen  foll  der  ältift  Vicarius  Hau  die  frohn- 
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mek  und  olFicieren,  und  lilrbairer  aus  von  einLiii  auf  den  andern  als 
vortjcfchriebcn  ftehet,  gehalten  werden,  und  wann  es  gantz  herumb 
kombt,  fo  foll  mann  wieder  anfangen  an  dem  Dechanten  als  vorbe- 
grilTen  'ü\,  und  weicher  Vicarius  nicht  wohner  i(l,  derfelbe  foll  feine 
Mefs  halten,  nach  laut  feiner  Confirmation  zu  den  zelten  als  hernach 
ftehet  gefchrieben,  und  diefe  Ordtnung  foll  wehren,  biefs  die  Zahl  der 
Canonicorum  erfüllet  wird,  der  zufammen  feyn  werden  Pra.'laten  und 
Canonici  zwölflf,  alsdann  fo  die  zahl  erfüllet  wird,  fo  foll  die  Ordtnung 
der  frohnmeflen  und  Seehneflen  vollbracht  werden,  allein  von  den  Ca- 
nonicis,  und  follen  alsdann  die  Vicary  ihre  Mefsen  lefsen ,  nachdem 
ihre  Pfründen  fundiret  feynd,  doch  alfo  das  ordne,  dafs  einer  lefe 
vor  der  Mettin,  einer  unter  der  Mettin,  einer  nach  der  Mettin,  und 
fürbafs  hien  alfo,  dafs  nicht  zween,  oder  mehr  miteinander  lefendt, 
dardurch  nit  faumnüffe  gefchehe  in  dem  Chor. 

Item  Dechant  und  Capitel  follen  ordnen,  dafs  mann  im  advent, 
in  der  fallen,  und  fonft  in  Vigiliis  unfer  Lieben  frauen,  und  Apolblo- 
rum  die  Vigilien  pro  Defunftis  halten,  des  Morgens  nach  der  Mettin 
imd  vor  der  prim,  und  fonft  durch  das  gantz  Jahraus,  es  fey  wiia- 
tlier  oder  fommer,  vorder  Vefper,  und  die  feelvefper  foll  man  halten 
durch  das  Jahr  nach  der  andern  Vefper,    und  vor  der  Completen. 

Item  auf  alle  Fefta,  Sonntag,  und  an  der  Heyligen  tage  ,  und 
auch  wann  man  hat  neue  Leftiones  zu  der  Mettin,  fo  foll  mann  die 
feelmefs  lefsen,  fo  mann  aber  hat  drey  lecl:iones,  oder  ferien  begehet, 
fo  foll  mann  die  feelmefs  fingen,  und  auch  die  frohnmefs. 

Item  ein  Cuftor  foll  haben  einen  Mitling  ,  und  einen  fchueler,  die 
beede  zu  verforgen  mit  Kofte  und  mit  lohn,  und  der  foll  haben  vier- 
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iz\g  gülden  in  Corpore,  und  fein  praefenz,  und  wann  er  der  Piarr  halb 
bekömmert  ift,  fo  ibll  mann  ihn  halten  pro  praefente.  Item  der  Altaf 
vor  dem  Chor  nu  zumalen  St.  Georgen  Altar,  Ibll  fürbafs  feyn  der 
Pfarr  Altar,  denfelben  Altar  follendt  der  Cuftor  und  fein  Caplan  befm- 
gen,  und  belefen,  dafs  darauff  altage  ein  Mefs  gefchehe ,  und  was 
auff  dem  altare  gefehlet,  von  Mefsformen  oder  opHern  ,  das  foll  ihme 
zugehören ,  fo  anders  er  oder  fein  Caplan,  oder  ein  anderer  von  feinen 
wegen  die  Meffe  halten,  und  folche  Mefs  foll  alle  Tag,  es  feye  feyer- 
tag  oder  wercklitag  gefchehen  zwifch'en  der  Mettin  ,  und  der  prim  , 
vviire  es  aber ,  dafs  es  fich  fügte  durch  Lieb  oder  Leid  des  gemeinen 
Volckhs,  dafs  es  auf  die  Zeit  nicht  füglich  feyn  könnte,  fo  foll  mann 
diefelbe  Mefs  unter  dem  Frohnambt  mitlefen  ,  oder  zu  andern  fügli- 
chen  zelten  vollbringen. 

Item  Confeflionalia ,  die  Stole  und  die  vier  opffer  follen  auch  dem 
Cuftor  zugehören.  Item  dör  Cuftor  foll  hit  verbunden  fein,  frohn  oder 
Seelmefs  zu  halten,  oder  wohher  zu  feyn.  Item  unfer  will  und  Mei- 
nung ift,  dafs  auf  einen  Jeglichen  Dönnerftag  das  frohnambt  fein  foll, 
für  die  fündte,  auf  den  freytag  von  defh  Heyl.  Creutz,  auf  denSambft- 
tag  von  unferer  lieb  frauen  und  möchte  das  nit  gefeyn  zu  etlichen  zel- 
ten ,  als  in  dem  Advent  oder  in  der  fafte  und  frohnfiiften ,  fo  foll  mann 
doch  beftellen,  dafs  auf  diefelben  Tag  die  Meflen  geleffen,  und  in  dem 
frohnambt  colleften,  fecrete  complend  als  fich  das  gebürth  auf  Dönner- 
ftag für  die  fündt,  auf  freytag,  von  dem  Heyl,  Creutz,  und  auf  Samb- 
ftag  von  unfer  Lieben  frauen  zugezogen  werden ,  ausgenommen  unfer 
lieben  frauen  Mefs,  die  man  nennt  die  Brudermefs  ,  foll  mann  auff 
einen  Jeglichen  farabftag  begehen  durch  den  fchulmeifter  mit  fchueleren 
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als  bicsliLTo  gcwülinlidi  j^cwefen,  und  gefcheliL'u  ill  ,  und  foll  gehen 
von  einer  PeiTohn  auf  die  ander,  als  frolin-und  feelmeflen,  und  was 
auf  den  Altar  der  Brudermels  geföllet,  von  Mefsfrommcn,  das  füll  das 
halb  theil  dem,  der  die  MelTen  haltet,  und  das  ander  halb  theil,  und 
darzu  auch  das  zu  derfelben  Mefs  geoplfert  wird,  dem  Cuftor  zugehü- 
ren,  und  werden.  In  folcher  Maas  foll  es  mit  St.  Niclaus  Bruder- 
fchallt,  fo  manu  die  begehrt,  auch  werden  gehalten  ,  der  Cuftor  foll 
auch  folche  BruderfclialVtcn  verkhünden  ,  fo  dicKh  diis  nothlwird,  als 
biefsher  gewöhnlich  ill  gewefTen. 

Item  Die  begängnülTe  unferer  Vorderen,  unfer,  und  unfer  Nach- 
kommen, auf  den  Donnerftag  in  Jeder  Frohnfaften  foll  mann  begehen 
als  bieshero  gewöhnlich  ift  gewefen,  doch  dafs  die  gefungene  Aembter 
werden  vollbracht  und  begangen,  durch  Ordtnung  des  Dechants  und 
Capitels  des  ehegenannten  StifTts.  Item  diefe  Hochreichlichc  Tage 
nemblich  unfer  Lieben  frauen ,  Allerheyligen,  Kirchweyen,  derSt.  Petri, 
und  Pauli,  Joannis  Bptae ,  Jacobj ,  Georgij ,  und  Annae  foll  ein  Dechant  ofti- 
cieren  ,  und  die  frohnmefs  fingen,  und  ob  der  Dechant  nit  gefchickt 
wäre,  Rrauckheit,  oder  andern  redlichen  urfach  halb,  fo  foll  es  thun 
ein  Senger,  oder  der  ältft  Canonicus  ,  und  was  zu  folchen  Hochzeiten 
auf  den  Altar  gefellet,  dafs  folche  das  halbe  Theil  kommen  ad  orna- 
tum  als  hernach  ftehet ,  und  das  ander  halb  foll  der  frohnmeffer  thei- 
len  mit  den  Miniftranten,  und  wann  die  Zahl  der  Canonicorum  gemeh- 
ret wird,  als  auff  acht  Perfohnen,  oder  gantz  erfüllet  ift,  fo  follea 
zween  Canonici  miniftrieren  ,  hierzwifchen  follen  die  Vicarij  folche 
Miniftrierung  thuen.  Item  auf  folche  obgeriirten  Hochzeiten,  die  einem 
Dechant   zugehören,    foll  ein  Jegliche  befrundte,Perfohn  zum  opfTer 
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gehen,  Item  die  Spithal- Herren  follen  behalten  ihr  Pfrundt,  und  Jeg- 
licher fein  praefenz,  als  ein  ander  Vicari,  fo  er  die  verdienet ,  nach 
dem  fie  auch  Vicarien  follend  feyn  und  beftellen  durch  fich  untereinan- 
der, dafs  alle  tag  in  dem  Spithal  zum  münften  einMefs  gefchehe,  und 
gebülirte  (ich  über  einige  gräber  zugehen,  das  fol  thuen  der,  der  die 
Mefs  hat  gehabt,  mit  dem  weyhwafTer.und  miferere  oder  de  profundis, 
wie  es  dann  bieshero  in  der  Pfarr  gewöhnlich  gewefen  ift,  und  darumb 
foil  er  haben  zu  einem  Jeglichen  Mahl  ein  Pfenning,  dem  ihm  auch 
der  Spithalmeifter  foll  geben  ,  von  dem  opffer  delfelben  Tags  gefallen. 
Item  es  follen  alle  Vigilien,  feelgerete,  und  Jahrzeiten,  die  biefsher 
in  dem  Spithal  begangen,  und  verdient  worden  feyndt ,  in  dem  Stilft 
durch  den  Chor  begangen  werden  und  was  davon  gefeilet,  das  foll  an 
die  gemeine  prsefenz  kommen.  Item  was  auf  den  frohnaltar  ,  und  an- 
dern Altare  in  dem  Stiflt  gefellet ,  ausgenommen  den  Pfarr  altar ," 
auch  was  da  gefallen  wird  ,  auf  die  altar  in  dem  Spithal  foll  mann  ge- 
treulich dem  Stifft  in  ein  Büchfen  famblen,  und  das  foll  thuen  bey 
feinem  aydt,  der  Möfner,  oder  des  Cuftos  Knecht  in  der  Pfarr,  und 
in  dem  Spithal  in  folcher  Maffe  der  Spithal  -  Meifter,  und  wann  der 
Sambftag  kombt ,  foll  mann  nach  Vefperzeit  die  beede  Büchfen  aulf- 
fchlülTen,  und  was  darinn  funden  wird,  das  foll  mann  theilen  in  fol- 
cher Mafse ,  dafs  dem  Cuftor  davon  werden  der  vierte  Theil  und  von 
dem  überigen  das  halb  komme  ad  ornatum  damit  zubeftellen,  und  zu 
überkommen,  was  in  Chor  noth  ift,  durch  den,  oder  die  dem,  oder 
den  folch  empfohlen  wird,  und  das  andcrhalb  theil  den  Perfohnen, 
fie  feyen  Praelaten ,  Canonici,  oder  Vicarij  jeglichem  zu  werden  nach 
anzahl  als  er  die  Wochen  Mefs  gelefen  hat.  Item  auflf  aller  Heyligen 
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Tage,  nach  der  Vigilien  aller  feelen  Tag  nach  der  Seelen  Meden,  der- 
gleichen zu  vier  frohnfalleii,  nach  einer  Jeglichen  Vigilien  foU  mann 
gehen  mit  der  proceflioii ,  uiui  dem  Creutz  ,  weywafler  undRauchdurch 
und  umb  die  Kirchen  ober  die  Graber,  und  an  denfelben  gang  hinab 
in  dasSpithal  in  obgefchriebener  Mafs  mit  iingen  und  mit  gebet  Tür  die 
Toden  als  gewöhnlich  ill.  Ireni  die  lieben  Gereyten,  Vigilien,  und 
darzu  die  fingenden  iEmbtcr  loll  mann  begehen,  und  follendie  gehal- 
ten werden,  nach  gevvohnheit,  herkommen  der  Mutter  Kirchen  ,  das 
ift  des  thumbstiffts  zu  Speyer,  und  das  ift,  fo  mann  neun  leftiones  foU 
halten,  dafs  mann  dann  der  nit  drey,  oder  für  neun  pfalmen,  drey 
plalmen  nemme.  Item  fo  mann  finget,  oder  liefet,  oder  fingen  oder 
lefen  foll,  fo  foll  kein  Praelat ,  Canonicus,  oder  Vicarius  in  der  Kir- 
chen ,  oder  aus  der  Kirchen  gehen  ohne  feinen  Chorrockh ,  und  feine 
ziembliche  Klaydtung  ,  Rock,  oder  Manche!  ohne  Kugel  oder  filtz- 
hueth.  Es  foll  auch  fonft  Keiner  mit  dem  andern  zu  den  felbigen 
Zeiten  in  der  Kirchen,  oder  im  Chor  gehen  fpatzieren  ,  oder  reden,  es 
heifche  dann  die  Nothdurfit,  fondern  ein  Jeglicher  foll  zu  folchen  zel- 
ten in  feinen  Stuhl  ftehen,  und  helffen  fingen ,  und  ihr  Keiner  des  an- 
dern lachen,  oder  andern  unziemliche  Gebährde  treiben ,  alles  unge- 
fährlich ,  und  follendt  ihre  Rock  und  Mantel  vornen  ,  oder  zu  den 
Zeiten  nit  offen  ftehen,  und  follen  ftofl'en  auff  die  fchue  ohngefehrdte. 
Item  die  Chorrockh  foUent  nit  offen  fein,  uff  den  Achfslen  und  follendt 
haben  zeigenäde  Ermel,  dafs  mann  nit  merckhe  Rockh,  oder  wammes 
Ermel,  die  Cliorrock  follendt  auch  fein  weifs  umb  die  goller.  Item 
welchen  gebührt  leiftiones  zu  lefsen,  oder  Vers  zu  fingen,  oder  ob  ihr  einer 
zu  opffer  gehen  wolte ,  der  foll  feine  Kutte ,  Huthe  von  ihme  legen ,  und  ab- 


V 


HiST.    Zaringo  •^'B  a  d  e  n  s  i  s.  32;^ 


thuen,  feine Holtzfchue,  und  Kein  bepfiundter  foll  gelienmit  befchlage- 
nen  Holzfchuen  in  dem  Clior ,  und  andere  löbliche  Dllciplin  halten, alf- 
dann  die  taffeien  auff  beeden  feiten  ausweifend.  Item  welcher  die 
praefenz  verdienen  will,  der  foll  im  Chor  fein  nemblichen  zu  einer  Jeg- 
lich  der  Heben  gezeiten  ehe  fich  das  Gloria  Patri  in  dem  erften  pfalmen 
endet.  Item  zu  denen  gefangenen  iEmbtern  zum  erften  Kyrie  Eleyfon, 
und  das  er  auch  diefelben  gezeyten  und  ^mbter  aus  in  der  Kirchen 
bleiben,  ungefährlich,  wer  aber  darnach  Käme,  der  foll  zu  der  Zeit 
fein  prsefenz  verfaumet  han,  er  wäre  dann  mit  wiffen  des  Dechants 
durch  merckliche  UrGich,  die  den  Stifft  berührte,  verhindert  worden, 
ohn  alle  gefährde,  und  was  prsefenz  alfo  verfaumet  werden,  die,  und 
auch  ob  fonft  ahn  die  pr<ßfentz  icht  gefallen  würden,  foll  mann  legen 
in  dem  Stiflt  in  ein  praefentz  Küften  und  das  foll  dann  fiirbafler  ange- 
leith  werden,  zur  Mehrung  und  belTerung  der  ehegenannten  prsefentz. 
Item,  fo  in  Künfftigen  Zeiten  Probft,  Dechandt,  Cuftor,  Senger,  Ca- 
nonici oder  Vicarij,  nach  dem  die  Jetzundt  am  anfangfeynd,  zuge- 
laflen  werdent ,  durch  unfs  ,  unfere  Erben  und  Nachkommen  ,  die 
Baaden  werdent  innhaben,  fo  foll  Jeglicher  pro  ftatutis  und  de  mediis 
fruftibus  geben,  als  hernach  flehet.  Nemblich  ein  Probft  zwantzig 
fünft"  gülden  ;  Item  ein  Dechant  alfsviel.  Item  ein  Cuftor  zwantzig 
Gulden;  Item  ein  Senger  fo  viel.  Item  ein  Canonicus  zehen  gülden, 
und  ein  Jeglicher  Vicarius  das  halb  Corpus  feiner  vicarien  ,  dafs  mann 
nennt  medios  fruftus,  und  defs  foll  ein  Jeglicher  bey  fein  ein  aydt  ufs- 
richtung  thuen,  in  dem  nächften  Monath  nach  dem  er  ift  zugelaften, 
und  was  alfo  gefellet,  das  foll  werden  angelegt ,  ad  ornatum  als  vor 
begriffen  ift,  und  ob  es  nit  Noth  wäre  ad  ornatum,  fo  foll J mann  es  laf- 
Ced.  Di^U  P.  IL  S  s  2 
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fen  gefallen  das  halb  ad  labricain  ,  und  das  ander  halb  au  mehiung 
derprafenz,  Itcni  fo  Piobll,  Dechandt  und  Capitel,  zufammen  kom- 
men, ib  Ibllcndt  in  dem  ncchften  Monath  fetzen  und  ordtnen  wer  den 
Chor  und  frohnaltar  belichten,  auch  Kohlen  beftellcn,  und  wein  zu 
den  Meffen  geben  feile.  Item  wann  mann  in  dem  tluunbftifft  zu  Speyer 
gehet  im  fchwartzen,  fo  foll  mann  hie  in  dem  Stifft  auch  alfo  gehen. 
Darurab  fo  foll  ein  Jegliche  Perfohn  des  Siffts  feine  Cappen  haben 
fchwartz  und  Diüellkth,  und  darunter  Chor-Rockh,  fo  mann  fie  tra- 
gen foll,  und  nit  Stapularise  ,  als  man  zu  Speyer  gehet  in  etlichen 
Stuften.  Item  der  erfte  ftuhl  zu  der  rechten  Handt,  als  maun  in  den 
Chor  gehet,  foll  fein  eines  Probft,  den  andern  eines  fenger ,  und  für- 
bafs  die  andere  Stühle  der  halben  Canonicorum  und  Vicarien.  Item 
ein  Jeglicher  Probft  foll  haben,  perfonalera  refidentiam  bey  dem  Stuft, 
und  wann  er  unfer  ,  unferer  Erben,  oder  Nachkommen  halb,  oder 
von  Leiblicher  Kranckheit  weegen  mag.  fo  foll  er  in  den  Chor  gehen, 
und  zu  fehen,  dafs  gottes  Dienft  ordentlichen  gehalten  werden,  und 
wann  er  alfo  unfer,  unferer  Erben  oder  Nachkommen  halb  würdet  ge- 
hindert refidentiam  zu  thun  ,  fo  foll  er  aufl"  Diefelbe  zeit  manglen  der 
prsefentz,  würde  er  aber  durch  Kranckheit  aufgehalten  fo  foll  mann 
ihme  dannoch  fein  praefenz  geben ,  als  einer  andern  Perfohnen  defs 
Stiifts.  Item  ein  Jeglicher  Dechandt,  Cuftor,  Senger,  Canonicus  und 
Vicarien  follendt  perfühnlich  refidentiam  thuen,  und  Niemandt  Kein 
abfenz  haben,  es  fey  Praelat,  Canonic  oder  Vicarien  ;  Es  foll  auch  ein 
Jeglicher  derfelben  feine  Aftus  die  ihme  gebührendt  in  der  Kirchen  zu 
thuen,  felber  thuen,  er  hätt  dann  fo  treflfentlichen  Urfach,  dafs  er  fie 
Je  nit  gethuen  Kundt  nach  erkantnufs  eines  Dechandts  und  Capitels, 
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fo  mager  die  beftellten  durch  einen  andern  Canonicum,  oderVicarium 
des  Stiffts  alles  ungefährlich',  alldieweil  aber  einer  nit  perfonaliter  re- 
fidiert,  diefelbe  zeit  foU  auch  das  Corpus  feiner  Pfruudt ,  nach  Mar- 
zahl  des  Jahrs  zu  rechnen  gefallen,  ad  Fabricam  das  Halb,  das  ander 
halb  theil  an  die  Gemeine  prgefenz.  Item  Dechandt  und  Capitel  fol- 
lendt  auch  eingedencken  Han  nach  drey  oder  vier  Chorfchulern  Ver- 
fickfel,  atta,  und  anders  zu  fingen,  und  ordnen  wie  mann  die  halten 
foll.  Item  was  Ein  fchuelmeifter  haben  foll,  der  die  aftus  ordtnen, 
und  tafflen  in  dem  Chor  auf  einen  Jeglichen  fambftag  fchreiben  foll , 
und  was  foull:  anderft  noth  ifl:,  und  fein  wird,  in  dem  Stifft ,  und 
Chore  follen  fie  auch  alib  ordtnen.  Itemunfer  Meinung  und  will  ift. 
Wäre  es,  dafs  einige  Perfohn  des  Stiffts,  eswäreProbft,  Dechandt, 
Cüftor,  fenger,  Canonicus  ,  oder  Vicärius  fich  unpriefterlichen  hielte,^ 
das  daKündlich  wäre,  es  wäre  frauen,  fpihleas,  oder  anderer  grober 
Urfachen  halb,  dem  foll  das  Capitel  feine  fruftus,  es  feye  geldt,  frucht, 
oder  wein  nit  folgen  laffen,  bey  den  Ayden,  den  ein  Jeder  des  Capi- 
tels  dem  Stifft  gethan  hat,  alfolang,  bis  er  Concubinatum  publicum, 
fpiehle  oder  andere,  defshalb  er  dann  fufpendiret  wäre,  abftellet ,  und 
fich  priefterlich  haltet,  und  folches  foll  mann  halten  mit  einem  Jegli- 
chen ,  als  Dick  und  viel  es  noth  fein  wird  ,  und  folche  fruftus  foll 
mann  dann  legen  ad  fabricam ,  oder  ornatum ,  wie  es  dann  allernoth- 
diirfftigft  ift,  nach  Erkanntnus  des  Capitels.  Die  ehegenannten  Per- 
fohnen  des  Stiffts  follendt  fich  auch  fonft  halten  ,  Priefterlich  und 
Ehrbahrlicli,  und  niemand  unterftehen  zu  fchmähen,  umb  das  zwi- 
fchen  Ihme  und  anderen  Geiftlichen  und  Weltlichen  Perfohnen  defter 
minder  irrung  oder  zwytracht  wachfen,  oder  entftande  ungefährlich. 
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Item  unler  Will  und  Mcinuiig  ift  ,    dafs  Keiner  des  StiiVts  ,    es  feye 
Probfl: ,    Dccliant ,    Canonicus  oder  Vicarius  i'Ur  (icli  felbfl:  pfrunden, 
Dignitzeten,  oder  dem  gemeinen  Stiflt  Eigen fchalVtcn  von  keiner  IFttt- 
lichen  Perfohn  Eibs  oder  aigen  kattjftn  foü ,  alfo  weit  die  MarggralTt  ge- 
het.    Wer  es  auch,  dafs  einige  weltliche  Perlbhncn  von  freyem  willen, 
aigen  und  Erbe,    es  wrtre  y.ü  fcelgerette,   oder  anderem  geben  wolte, 
folt  niami  nit  ulTnemmen  ausgenohmen,    das  ein  Jeglich  Canonic  und 
Perlbhn  des  Stiirts  kaulVen  mag  Hauls,     Hofi'  und  Garthen  zu  feiner 
woluuuig,  und  die  follen  fie  fürbafler  andern  Perlbhnen  des  Stiilts  ver- 
kaulTcu  ,   und  ob  einer  will,    der  mag  folches  an  feine  Pfrundt  geben, 
und  folche  Haufser,    Hofe  und  Garfchen  fein  frey,  Beethen,  Steue- 
ren ,  und  aller  anderer  Dienfte,  es  wäre  dann  paar  geld,  Korn,  wein, 
und  andere  üihrende  Haabe ,    damit  fecigerette  ,     oder  Anniverfaria 
zimblicher  zu  machendt,  feynd  Gott  zu  Lob,   und  der  finnen  feelen 
zu  Troll  das  mag  ein  Jeglicher  thun,   und  auch  von  dem  Stifft,  und 
dann  den  der  Stillt  empiolilen  ift,  uffgenommen  werden  ohn  gefahrdte; 
Item  unfser  will  und  Meinung  ift  auch,   dafs  nach  abgang  diefer  näch- 
ften  Piobft,  Dechants,  Cuftors,  Sengers,    fo  die  zalil  der  zwölfT Cano- 
nicorum  erfüllet  wird,  fo  follent  unter  den  zwölffen  fein  vier  Doftores, 
oder  zum  minften  vier  Licentiaten,  fo  ferre  mann  die  hohen  mag,  und 
zu  den  andern  Pfrunden  follen  wir,  unfere  Erben  ,   und  Nachkommen 
gefliflen  feyn,   gelehrt  und  Gottsförchtige  Perfohnen  zu  praefentieren 
und  foU  ein  Jeglicher,    der  praefentiret  wird  ,  Priefterfeyn,   oder  ge- 
fchickht  in  Jahrs  frifte  der  nächften  nach  feiner  prjefentation  Priefter 
zu  werden,  und  follent  alle  Perfohnen  des  Stiffts,  fie  fej'en  Praelaten, 
Canonicj  oder  Vicarij  ehelich  gebohren  ,   und  in  das  Juraraent  gefetzt 
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fein,  dafs  ein  Jeglicher,  Ib  mann  ihn  foU  inftallieren,  Ichwöre,  das 
erfnit  andeiis  vvific,  dann  das  er  ehrlich  feye,  Es  wäre  dann,  dafs 
wir  oder  unfere  Erben,  natürliche,  oder  uneheliche  Rihne  hätten  ,  die 
da  geldlich  begehrten  >  oder  folten  werden ,  die  mögendt  auf  den  Stilft 
kommen,  ohne  wiederredte;  Item  €s  foUcn  Praelaten,  Canonici  und 
Vicarij,  und  alle  Perlbhnen  des  Stiffts  Kein  ungeldt  geben  von  dem 
wein,  den  fie  in  ihren  Hitüfern  brauchendt.  Es  foll  aber  Je  Keiner 
von  wein  mehr  einlegen  >  dann  der  Prjelaten  einer  vier  fuder,  ein  Ca- 
nonicus  drey  fuder ,  und  ein  Vicarius  zwey  fuder  weins,  und  Korn  zu 
ziemblicher  NothdurlTt.  fie  mögend  auch  nach  ihrer  Nothdurfft  Rinder, 
Schwein  und  ander  Viehe  haben  ,  gehen  zu  wayde  ohne  eintrag,  doch 
foll  mann  der  Praelaten  einem  nit  über  vier  Schwein ,  und  den  Canoni- 
cis  und  Vicarijs  Jeglichen  nit  über  zwey  fchwein  ohne  Eckermiethe 
gehen  1  äffen. 

TtemallePerfohnen  des  StilTts  foll  mann  lalten  genieflen,  waldt,  waf- 
fer und  wayden  mit  andern  Inwohnern  des  Kirchfpiehls  zu  Baden,  in 
der  MafTe  als  vorgefchrieben  liehet ;  Item  wir,  unfere  föhne  die  wir 
haben,  und  nach  uuferem  Todt  lalTen  werden  ,  und  ihre  Erben  und 
Nachkommen  ,  die  wir  alle  hierzu  voftiglich  verbinden  ,  bey  den 
gelübten  und  ayden,  die  fie  uns  nach  Innhalt  ihres  verfiegelten  Brieffs 
gethan  hand  zu  halten ,  und  zu  vollbringen  ,  fatzunge  und  ordtnunge 
unferes  letzten  Willens  des  ehegenannten  Stiffts  ,  und  anderer  fachen 
halben  ,  follent  alle  Perfohnen  des  vorgenannten  Stiffts  zu  Billigkeit , 
und  bey  diefen  obgefchriebenen  ordtnungen  und  fatzungen  getreulichen 
handt  haben  ,  fchützen  ,  und  fchirmen  gegen  männiglichen,  und  em- 
pfehlen auch  Infoiiderheit  Jetzundt  unfere  Ambtleüthen  ,  und  den  un- 
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lern  zu  Baden,  als  auch  nach  unl'cnn  abgang  von  den  vorgenannten 
lülnien,  ihren  Erben  ,  und  Nachkommen,  auch  gcfchehen  ,  und  em- 
pfohlen Coli  werden,  ihren  Ambtleuthen,  dafs  lie  folche  Perfohnen  zu 
Jilu-licher  Zeitli,  fo  dicli  es  noth  gefcliicht,  in  obgefcliriebener  Mafse 
fcliiniien  und  handhaben  ,  alle  Gefährde  und  Argiift  llierinn  gänzlich 
vcrniitten  und  ausgefclieiden  feyn  foll.  Item  wir  ordtnen  und  fetzen, 
Manu  ,  und  als  Dickli  in  kommenden  Zeiten  zwifchen  unfern  ,  oder 
unterer  Erben  und  Nachkommen ,  Ruthen,  Diener,  oder  Knechten , 
oder  unfere  Burgere,  oder  gebäurers  Leüthen  ,  Mannfs  oder  frauen  Ge- 
fchlechte  an  einem:  und  den  obgenannten  Probd,  Dechant,  und  Ca- 
pitl.  Vicarien  und  gliedere  des  Still'ts,  in  gemeine  ,  oder  fonderheite, 
an  dem  andern  theil  würde  Spann  umb  was  fach  es  wäre,  nicht  dann 
dem  Leib  ausgenommen  ,  des  die  Partheyen  gütlich  und  beeder  theile 
weilen  nit  möchten  werden  gerichtet,  fo  foll  der  Auftrag  zwifchen  ih- 
nen gefchehen ,  alfo  dafs  der  Herr  zu  Baaden,  dafs  feynd  Jetzund  wir 
und  nach  unferm  Todt,  unfere  Erben  und  Nachhommcn ,  die  Baden 
werden  innhabcn,  zweene  unferer  Räthe  ,  die  uns  duncken  auff  unfere 
fUrfli.  Ehr  gleich  und  gemeine  ,  und  Probfl,  Dechant  und  Capitcl 
7.wecn  Prieftere  deffelben  ftilTts,  die  auch  auff  ihre  ayde  fie  duncken 
gemeine  und  gleiche  zu  der  fach  füegen  follen  ,  gehn  Baden  in  die 
Statt,  die  Partheyen  nach  Nothdurfft  zu  verhören  ,  und  wie  diefelben 
vier  ,  oder  der  Mehrthcii  nach  ihrer  beeder  Verftündnufs  aufTihre  ayde 
diefelben  theilen  mit  recht  entfcheiden,  das  fol  gehalten,  und  dem 
nachgangen  werden,  ohne  appelliren  ,  ob  auch,  und  fo  dickh  diefelben 
fcheidieüth  nit  einhellig  würden  ,  noch  ein  Mehrtheil  unter  ihnen  wä- 
ren ,  in  dem  entfcheiden.     Ift  dann  die  Klage  des  Capitels  gemeinig- 
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lieh,  oder  eins,  oder  mehr,  Ibnderlich  Priefter  und  Perlbhnen,  Ib  fül- 
len die  zvveen  zugefetzte  Priefter  aus  unfern ,  oder  unferer  Erben,  oder 
Nachkommen  Rüthe  heilTen,  und  benennen  einen,  der  fie  aufCihr  aydt 
dunckliet  der  allerglückheil  und  gemeineft.       llt  dann  die  Anfprach 
einer  oder  mehr  weltlichen  Perfohnen,  Edel  ,  oder  unedel,    fo  Ibllen 
die  gemelte  zween  Räthe  ,  die  zu  der  fach  feynd  gefüget,  aus  dem  Ca- 
pital wöhlen,    und  benennen  einen  der  fie  auch  autl"  ihr  aydt  dunckhet 
der  gleicheft,   und  gemeineft  nemmen  ,     welches  tlieils  zulatze  dann 
derfelbe,    der  alfo  zu  gemeinem  wird  gekohren  ,  und  den  auch  wir, 
oder  unfere  Erben  und  Nachkommen,  oder  das  Capitel  foUent  vermö- 
gen fich  der  fachen  alfo  zu  behalten  ,    bey  feinem  aydt  nach  feiner 
Höcften  verftändtnufs  zufallet,   dafs  foll  dann  aber  aufgenommen  und 
dem  nachgangen  werden  ,    davon  nickt  zu  appellieren ,  und  folche  fa- 
chen follcnt  in  möglicher  zeit  werden  zu  Auftrag  bracht,  darinn  wir  die 
Partheyen,   auch  die  Zufatze  ,   und  die  gemeine  verbinden  bey  ihren 
ayden  zu  vermeydten  ,  gefährliche  Verzüge  oder  eintrage  ohne  alle  ge- 
fährdte.  Diefe  unfere  StilTtunge  mit  allen  hievorgefchriebenen  ftucken, 
W'ortten,   puncten,   und  articlen ,  übergeben  wir  auch  dem  würdigen 
Herren  Johann  Flache  von  Schwartzenberg,  Senger  der  mehreren  Stifft 
zu  Speyer,   und  damit  unfers  Allerheyligften  Vatters  Pabft  Nicola] 
Bulle  ,  als  die  auch  oben  gemeldet  i(l,   und  bitten  auch  in  fleiHigem 
Ernft  ,  dafs  ihr  fiirbairer  folche  StilTtunge  und  fache  Kräfftigen  ,  be- 
ftättigen  ,  und  darinn  zu  ganzer  Vollendunge  thuen  wollent,  als  fich 
gebühret,   und  euch  des  gewahlts  verlj^ien  ift,  durch  die  egemelten 
Bulle.      Und  des  alles  zu  wahrem  fiebern,  fteethen,  ewigen  Urkunde 
haben  wir  unfer  Infiegel  mit  rechtem  wiflen  thuen,  Hencken  an  die 
feidenfchnur  die  gerogen  iit,  durch  diefen  Brielf,  der  in  buchweis  hat 
in  gefchrifften  Siebenthalb  blatten         Geben  und  Gefchehen  zu  Baden 
aufDienllag,   nach  dem  fontag  ,   als  mann  in  der  Heyl.  Kirchen  fang 
Cod.  Di^t.  P.  IL  T  t 
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Quariiiiodogcniti ,  in  dem  Jalir,  nach  der  Geburth  uhIlts  ikrrcn  Jclu 
Clirilti  ,  taulbiul  ,  vier  1  luiidcrt,  FünlTzig  und  Drcy  Jalir. 

C  C  C  C  I  I  T. 

SENTKXTIA    P7\RILi.M    CURLli    IN    CAUSSA    JACOIH 

WA  Kl   II.     UAÜ.     ET     G  E  O  K  (;  1  I      I>  K      S  C  II  A  V  E  M!  L' K  G. 
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£x  Tabulario  Badenß, 

mcli  Hans  erhart  Bock  von  Stauffemberg  bekenne  vnd  tunhmdt  offemhar 
mit  d'ifem  Briefe  ah  vormals  in  der  Sach  dariimb  der  Hochgeborn 
Filrfl  vnd  Herre ,  Her  ^acob  Marggraf  zu  Baden  vnd  graf  zu  Spanheim 
wiju  gnediger  Herre  Georien  von  Schauwenhurg  den  jungen  für fnier  Gna- 
den Manne  zu  recht  hat  vertaget  vnd  gemant  durch  der  jMannc  frieil ,  der 
dritt  tag  herkant  uff  Mit  dato  zu  find  ,  vnd  der  obgenmt  niyn  gnediger 
Herre  mir  als  einem  Richter  jn  dcrfelben  Sach  von  ßnen  gnaden  geordnet 
vnd  den  Mannen,  die  zu  diefer  ztjt  v ff  dem  tage  gewefen  find ,  hat  tun  fchri- 
beu,  vnd  erfcheißict finer  Gnaden  anligen ,  chirCli  das  er  werde  iff gehalten 
jn  eigener  Perfcn  zu  die  fem  tage  zu  komvien,  oder  fine  Rete  nach  Kotturffi 
ZH  fcbickcn,  darmtib  fm  Gnad  begert  vnd  fordert,  Im  vnd  Georien  einen 
andern  Tag  zu  befcheiden ,  als  das  dcrfelb  finer  Gnaden  Brief  ußivi fei,  vna 
Georig  vorgenant  da  wiclder  hat  gereit ,  nachdem  diß  nach  der  Manne  P'r- 
ieil  der  dritt  gefetztag  fy.  So  ftj  er  hie  vnd  ob  Ine  jemand  zufprechen  wolle, 
darzu  w'dlle  er  antwurten  vnd  meijne  die  Sach  foüe  jtznnd  vßgerichtet  vnd 
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kein  anderer  tag  fiirgenojiien  werden ,  fo  kabcnt  fielt  die  Manne  nach  foHi- 
chem  obgemelten  myns  gmdigen  Herrn  Brie// vnd  Georien  fürhringen  ernß- 
lich  md  mit  fliß  vnderrett,  vnd  iß  von  dem  merenteil  der/elben  Manne  für 
Recht  herkant,  dweil  der  ohgenant  mijn  gnediger  Herre /tj  der  Anclager , 
vnd  Georien  vormals  zum  erßen,  dem  andern  vnd  jtztmd  dem  dritten  ta^cn 
habe  gemant  fmen  Gnaden  zu  finer  forderung  zu  antivmten  j  vnd  Georig 
itzund  gegenwertig  ßj ,  vtidmijn  gnediger  Herre  den  tag  ,  durch  fich  noch 
fui  Bottfchafft  nit  habe  verßanden  ,  ob  dann  fin  gnad  Georien  Forderung  nit 
tnijnet  zu  vertragen,  fo  möge  fin  Gnad  Ine  fürbaßer  zu  audern  Tagen  für 
fine  Mannen  vertagen  vnd  fiirnemen  vndfoile  Georig  fmen  gnaden  antworten, 
nach  tut  der  Manne  Vrteil ,  vormals  in  difer  Sach  gegangen ,  der  datum 
fleet  vff  dynßag  nach  dem  Sondag  quaßmodogeniti ,  vnd  dann  gefcheen  das 
Recht  iß  ,  doch  das  Georig  mit  gleiß  fürfehen  werde,  als  zu  clifcm  Tage  iß 
gefcheen,  auch  nach  wifnng  der  manne  Vrteil  nechß  ußgangen  ,  der  datum 
iß  vff  Frijtag  nach  fanH  Marcus  tag  nechß  verruckt  alles  vngeucrlich. 

T:"-  Und  als  Georig  von  Schauwenburg  vff  das  hat  begert.  Im  die  vorge- 
ntelt  Vrteil  zu  liiiern  ,  vnd  zu  benennen  ztß ,  jn  der  die  Sach  In  obgefchrib- 
lier  maß  vßgetragen  folle  werden,  da  hahent  der  meretdl  der  Manne  für- 
Recht  herkannt ,  das  fij  mynen  gnedigen  Herrn  ohgenant  darjnn  nit  kennen 
verdingen,  dann  fin  Gnad  möge  das  fiirnemen  fo  Im  das  fuglich  iß ,  doch 
geverde  vnd  argeliße  herjnn  vßge/cheiden,  Des  zu  Vrkund  han  ich  myn  IH- 
ßgel  gehenckt  an  di/en  Brieff  der  geben  iß  uff  Mendag  vor  dem  Heiligen 
Pßngßag  anno  Domini  milleßmo  quadringcnteßmo  quinqitageßmo  tertio. 

I) 
(L.S.) 
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C  C  C  C  I  V. 

S  E  N  T  E  N  T  I  A    P  A  R  1  U  M    C  U  R  I  /E    SUPER    L  1  T  E  M 

JACÜBI     JVIAKCII.     BAD.     KT      (;  I-.  ()  K  G  1  1     S  C  II  A  l' E  N  U  L"  K  G  1  C  1. 


ANNO         M  C  C  C  C  L  I   I  1. 


Ex   Tabttlario  Badenß. 


mcli  Hans  evhart  Bork  von  Statiffcmbergkbekevnm'tt  difem  Biieff,  als  ich 
ein  Ricliter  von  dem  Hochgehornen  Fhrßen  und  Herren  Hern  Jacoben 
Marggrafen  zu  Baden  vnd  Grauen  zu  Spanheim  mijncm  Gliedigen  Herren 
geordent  in  der  Sach  zwii/chen  ßnen  Gnaden  vnd  ^ergen  von  Schauwen- 
burgk  dem  jungen  mit  deßelben  imjns  gnedigen  Herren  Mannen  ujf  dato  diß 
Brieffs  zu  Gericht  gefeß'cn  bin  und  beijde  teile  ßch  verßürßprechct  auch  ru-., 
ner  vnd  tcarner  genommen  ^  tnd  ßch  als  Recht  iß  verdingt  hattcnt ,  fo  hat 
^erg  von  Schawcnburg  vff  des  obgenanten  nufns  gnedigen  Herren  Clage  zu 
jme  getan ,  tnd  wegen  Wilhelms  vnd  Ludwigs  von  Schavvenburg  durch  ßnen 
Fiirfprechen  nemlich  ^migherr  Schaffriden  von  Lyningen  der  jm  durch  Be- 
uilligen  mijns  gnedigen  Herrn  zu  einem  Fiirfprechen  gegönnet  ward,  gerett 
vnd  begcret,  dwil  §'örg  von  Bach  der  von  ^ergen  von  Schauvvenburg  Bete 
wegen  zu  difem  tag  fij  kommen  vnd  doch  mijn  gnediger  Herre  jne  nit  hob 
wollen  laffen  bij  demfclben  ^ergen  von  Schaittvenburg  ßccn ,  deßhalb  das  er 
ßiier  Gnaden  Mann  fij,  das  dann  er,  oder  ob  fuß  mee  mijns  gnedigen  Her- 
ren Manne  uff  dißmal  zu  Baden  ivercnt  auch  zu  den  Mannen  zu  Gericht  fi- 
tzen foücn ,  damit  das  Gericht  deß  völliger  vnd  beiß  be fetzt  möge  werden , 
nachdem  mijn  Gnediger  Herre  jmfwerlich  zufpreche ,  ßnen  Glijmpff  tnd  grt 
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antiejjeii.  Daizu  Hans  von  Entzberg  der  elter  als  ein  Füifyrech  des  ohge- 
nanten  tmjns  gnedigen  Herren  hat  gerett  ^erg  von  Bach  vnd  Heinrich  ^von 
Fleckenßein  fijent  ^ergen  ton  Schamvenburg  mit  fijpfchafft  gewannt,  nem- 
iuh  der  ein  fiuer  Muter  Bruder  vnd  der  ander  fin  Sweher  vnd  fij  jr  Krijuer 
zu  cliefem  Tag  beruff  vnd  dwil  ^erg  von  Bach  durch  (^'ergen  von  Schaiiwevi- 
burg  Bete  darzu  kommen  ftj  fo  meyne  mijn  gnediger  Herre  nit  das  er  zu  den 
Mannen  fitzen  Jolle.  So  j'ij  es  auch  nit  not  ^  dann  fin  Gnad  habe  fin  Gericht 
mit  ettwieuil  erbern  Rittern  vnd  Knechten  vnd  mee  dann  er  fij  pßichtig  nach 
Nottiirfft  befetzt,  oh  aber  fuß  mee  Manne  zu  den  Sachen  täglich  zu  Baden 
ftjen,  die  nit  fitzen,  die  möge  er  nennen^  darzu  folte  von  mijns  gnedigen 
Herren  wegen  werden  gegeben  gebltrlich  antwurt.  Dawider  ofungher 
Schaffrid  gerett  hat,  dwil  mijns  gnedigen  Herrn  Meijnung  nit  fij  ^'crgen  von 
Bach  zu  der  Mannen  fetzen  zu  lajfen ,  vnd  beruree  das ,  das  er  vnd  Hein- 
rich von  Fleckenßein  ^'crgen  von  Schauwenburg  mit  fypfchajft  geivant  fijent 
vnd  fin  Gnade  defshalb  fchiihung  hctbe,  nachdem  dann  unter  den  Mannen 
fitzend  die,  die  dem  obgenanten  mynem  gnedigen  Herren  mee  dann  mitMann- 
fchafft  gewant  Sünder  finer  Gnaden  Rete  vnd  Dienere  fyent ,  vnd  auch  die, 
die  If^ilhelmen  vnd  Ludwigen  von  Schauwenburg  von  der  wegen  myn  gnediger 
Herre  ^ergen  von  Schauwenburg  zufpreche  mit  fypfchafft  fo  nahe  fyent  ge"  ^ 
tvatit  als  ^erg  von  Bach  vnd  Heinrich  von  Fleckenßein  demfelben  ^ergen 
auch  die,  diefelbe  fächere  vnd  parthyg  fyen  befunder  ir  ettliche  ^ergen  von 
Schamvenburg  vnd  die  Sach  mit  Förderung  trefflich  angelangt  habeni,  fo 
meyne  (^ferg  von  Schauwenburg  das  diefelben  auch  nit  by  den  Mannen  fifzen 
follent.  Dagegen  Hans  von  Entzbergk  gerett  hat,  myn  gnediger  Herre 
meyne  nit  pßichtig  zu  find,  ^  er  gen  von  Bach  zu  fetzen ,  wie  ivol  jm  alles 
guten  zugetruwen  fy,  fo  fy  Heinrich  von  Fleckenßein  von  der  Marggraue- 
fchajft  wegen  finer  Gnaden  Burgmann  vnd  von  der  Grauefchajft  zu  Span- 
heim  fuß  fin  Mann,  defshalb  er  an  das  Manngericht  anch  nit  gehöre,  vnd 
ivit  wol  ^erg   von  Schauwenburg  vndcrfiand  zu  entfetzm  die  die  mijnem 

Tt3 
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liniii  mit  Katli  lud  Dieuß  auch  die  ditJf'iUiehneti  und  Ltiduigeti  ton  Schau- 
uenbiirg  mit  fijyjfhajft  grwant  iml  patthtjg  ftjen  als  er  hab  lajfen  rede» ,  .So 
hojfdoch  mtju gmdifi^er llerrenit daidaszH  recht foÜe  erkant  werden, dann  ei» 
yeglicher  Fiirß  oder  Herre  der  Mann  habe,  möge  rjfer ßneu  Mannen  zu  Rä- 
te» oder  Dienere  nemumi  die  die  jm  fuglich  ftjent ,  das  f olle  jne  duc.'i  nit  ir- 
ren, ße  mit  andern  Mannen  zu  flJunngericht  zu  fetzen,  tnd  ßn  Gnade  habe 
fm  Manngericht  vngeuerlich  befetzt,   r:id  darjnn  kein  geuerd  gefacht, j'vff 
das  hat  ^ungher  Schaffrid  gerett ,  als  vor  vnd  als  betjde  Teile  die  Such  mit 
den  obgefchriebcu ,  tnd  mre  U'orte,  die  zu  fchriben  nit  not  f.nd  zu  recht  ge- 
ßallt  hand.   So  habent  die  Manne  ah  die  vff  difen  Tag  zu  recht  gefcffen  tnd 
der  drij  vnd  drijfsiggewefen  ßud ,  tf  beijde.rteil  fürivcnde»  einhelliglich  zu  recht 
gcJprochen,    das  ^erg  von  Bach  vff  dißmal  nit  mit  den  Mannen  zu  Gericht 
ßtzen  [olle  ,    vnd  vujns  gnedigen  Herren  Rete  die  ßncr  Gnaden  Mann  find 
füllend  bliben  ßtzen  Fürtet  zii  fprechcn  mit  andern  Mannen  vnd  dauon  nit  ent- 
fezt  tverdeu ,  als  nerr  mtjn  gnediger  Nene  by  ßner  Wahrheit  fpricht^  das 
er  die  Mann  vngeuerlich  hab  laß'en  befchriben  tnd  darinn  kein  Gcnerde  ge- 
facht,  als  er  das  durch  ßnen  Furfprechen  hat  lajfen  rede».   So  joUent  die  die 
jmighcr  Schaffrid  als  fUr  parthijg  hat  benant  auch  bliben  ßtzen  jn  obgefchri- 
bener  maß  mit  andern  Mannen  Frtcil  zu  fprechen.     Vff  das  fo  hat  der  ob- 
genant  nii/n  gnediger  Herre  mit  ßnen  IForten  by  ßner  Jl'arheit  gefprochen, 
das  das  jm  in  obgefchribncr  maß  ert  heilt  iß  ,    tnd  han  dar  uff'  die  obgenantcn 
Manne  aber  eynheüiclich  erkant  das  des  nach  Inhalt  jrer  Vr teil  zum  Rechten 
genug  fy.     Vnd  des  alles  zu  tvarem  Vrkuncl  So  han  ich  myn  eygen  fnßegel 
öffentlich  gehenckt  an  cliefen  Brieff  der  gehen  iß  rf  Dynßag  nach  Sunt  Ma- 
iheus Tag  anno  Domini  millcßmo  quadiingetiteßmo  qninquageßmo  tertio. 


(L.S.) 
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C    C    C    C    V. 


FRIDERICUS  IV.  IMP.  CONCEDIT  CAROLO  MARCHIO- 

Nl     BADENSI     FACULTATEM     CASTRUM     ORTENBERÜET 
ORTENAVIAE    CIVITATES    OFFENBURG,    GENGEN- 
BACH,     ZELL,     AB    EPISC.     ARGEN  T.     REDI- 
M  E  N  D  I. 


ANNO       MCCCCLITI. 


Ex  Original!. 

mJy^i''  FR  ID  ERICH  von  Gottes  Gnaden  R'dmifclier  Kay/er ,  zn  al- 
len Zeiten  Merer  des  Reich/s ,  Hertzog  zu  Oeßerrich ,  zu  Steir , 
zit  Kärnten,  und  zu  Krain,  Herre  auf  der  JUndifchen  Markh,  und  zu 
Porttenan  ,  G raff  zu  Habfpurg ,  zu  Tirol,  zu  Pfirt ,  mtd  zu  Kijburg , 
Marggraff'  zu  Burggau  ,  und  Landgraff  im  Elfafs  :  Bekennen  und  tun 
kund  ofenbahr  mit  diefem  Brief,  allen  denen  ,  die  in  fehen  oder  hören  lefen  ; 
Dafs  Wir  durch  der  Getreuen  annemen  dienße  willen  ,  die  unfs  und  dem 
Reiche ,  der  Hochgebohrn  Karle  Marggraff  zu  Baden  iinfcr  lieber  Schwager 
und  Fürfi  Ufshero  offt  und  dikh  nützlichen  hat  gethan,  tegUchfs  tut,  und 
hin  für  in  künfftigen  Zeiten  wohl  tun,  foll ,  und  mag,  mit  wohlbedachtem 
mute  ,  gutem  Rathe  ,  und  rechter  Wiffen  ,  unfer  und  des  Reichs  Fitrßen 
Edlen  und  getreuen,  demfelben  nnferm  Schivager  Marggraff  Karle  und  fei- 
nen Erben  gegunnet  und  erlaubet ,  und  clarzu  Macht  und  Geicalth  gegeben 
haben,  gunnen ,  erlauben,  und  geben  in  auch  vollen  und  gantzen  Gewalth 
von  Römifcher  Kaijferlicher  Macht  in  Kr  äfft  diefes  Briefs,   a/fo,   dafs  Er 
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tiiul  feine  Eiben  dir/s  nadibniante  utifer  und  des  Keichfs  Schlojfe  und  Stette, 
iiembtkh  Oitemberg,    Offembuig ,    Gengenbach  und  Zelle  am  Hammer fpach, 
nie  dann  diefelben  Schlojfe  und  Stette  mit  iitn  JJeilii betten ,  Gerechtigkeiten , 
Geicaltfamben,   Nutzen  und  ZugehlJrungen ,  von  feeliger  Gedaihtnuß  unfe- 
ren  Forfahreren  am  Reiche  ,   dem  Bifchove  ,   und  dem  Cayilel  des  Hohen 
Stijfts  zu  Straßburg  um  ein  Summ  Geltes  in  Pfand- If'eifs  verfchriben  und 
terfezet  find,  nach  laut  des  Pfand -Brief,  darüber  gegeben,  ton  dem  Er- 
tiUrdigen  Huyrechteti  Bifchoien  zu  Strafsburg  und  demfelben  Stißie ,  auf 
die  dann  die  torgemelten  Schlafs  und  Stette  bißher  ohnahgelbfet  kommen  find, 
oder  iren  Nachkommen  dafelbs,  ablilfen,  ledigen,  und  ahn  ßch  bringen  mu- 
gen,    und  dafs  auch  alfsdann  utifer  lieber  fchtvager  und  Fiirß  ,  und  feine 
Erben ,  diefelben  fchlofs  und  Stette  hinfür  mit  allen  iren  eern ,  Hechten ,  Nu- 
tzen ,  und  allen  anderen  Zug ehürungen ,  nie  vorgefchrieben ,  und  ton  alter 
herknmen  iß,  und  die  obgenannten  Bifchoß' und  Capitel zu  Strafsburg  die  in- 
negehabt, gebraucht  und  genoffen  haben,  innehaben,  nutzen  und  niefen  fül- 
len und  nuigen,   doch  Unfs  und  unferen  Nachkommen  R'ömifchen  Katjfere» 
find  Ktinigen ,  und  dem  Heiß.  Reiche  an  unfer  JFiederlofung  fo  JVir  mit  dcr- 
felben  Summ  Geltes,  Darum  dann  die  torgemelten  Schlofs  und  Stette  dem 
Bifchove  und  Stift  zu,  Straßbmg  alfs  vor  ßett  verfchrieben  find  ,  darauf 
haben ,  zu  welcher  Zeith  und  ^ahr  wir  die  tun  uellcn ,   der  auch  fij  und  Er 
erben ,  uns  und  unferen  Nachkommen  alzeith  gehoifamb  feijn  und  on  Wieder- 
red  geßatten  fallen  ,   unvergrieffenlich  und  gantz  unfchecUich  ;     Es  fidlen 
auch  der  abgedachte  Marggraß[  Karle  unfer  lieber  Schwager  und  Fiirß, 
und  feine  Erben  die  Burgere  und  Armleuthe ,  fo  zu  den  egenannten  unferen 
und  des  Reichfs  Schloffen  and  Stetten  gehören  ,   über  gewondlich  Pßichte, 
Vennte  und  Gerechtigkeite  nicht  höher  dringen ,  noch  befchweren  in  einige.rley 
IFeifs,    Dann  die  bifsher  geltalthen  ,   und  ahn  dem  Heyl.   Reiche  gefreyet 
find  ,  alles  ongeverde.       Mit  Urkuiul  cliefs   Briefs  veißegelt  mit   unferer 
Kcujf.  Maijeßatt  Inßgiü.     Geben  zu  Ncwenßatt  ahn  Sand  Anthonien  Tag, 

Nach 
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Nach  Krijh  -  Gehurt  h ,    Fierzehen  hmidcrt  und  in  dem  üieii  -  und  fünfzig' 
ßen ,  und  des  Reich  in  dem  Dniizelwulcn ,  und  des  Kai/ferthttmbs  im  erflen 

(L.S.) 

^d  Mandattim  Domini  Tmperatoris. 
VJricus  Weltzli. 


C  C  C  C  V  I. 

CAROLUS  Mx'\RCHIO    BADENSIS  A  BURCARDO  AB- 

BATE    ET    CONVENTU     TENNEBACENSI    EtlGITUR 

ADVOCATUS. 


ANNO      MCCCCLIII. 


Kx  Archivo  Tenmbacenfi, 

^y/^ ir  KARLE  von  Gottes  Gnaden  Maiggraff  zu  Baden  &c.  m.  gra- 
ue zu  Spanheim.  .  .  wann  die  Erfammen  gtifll.  Herren,  Herr 
Burkart  Appt  u.  der  Convent  gemeynlich  zu  Tennebach  bij  Hochberg  gelegen, 
uns  zu  yrem  Schirmer  eriveelet  und  genommen  haben  diewile  wir  leben. 
Darumb  fo  haben  wir  &/c.  Geben  zu  Baden  nff  Mittwoch  nach  der  heil. 
Eilf  tnfend  Megde  tag  als  man  zalt  tiifent  vier  hundert  Fünfzig  tivd  drii 
jar. 


Cod.  Dipl.  P.  IL 


Vv 
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C  C  C  C  V  I  I. 

DIES  AD   TERMINANDAS  LITES    FRIDERICI   ELECT. 

PAL  AT.     ET    CaROLI    AC    BeRNUAKDI    MARCHIONUM 
B  A  D  E  N  S  I  U  M      C  C)  N  S  1  T  U  1  T  U  R. 


ANNO      MCCCCLVI. 


Ex   Tabulario  Badenji. 


§  gyn  REINHARD  von  Gots  Gnaden  Blfchoff  zu  IVorms  und  ich 
Hanfs  von  Entzberg  der  Elter  bekennen  mit  diefem  Brieffe ,  als 
JlAr  nach  Innhalt  des  freuntlichen  {Übertrags  zwifchen  dem  Durchleuchtigen 
Hochgebohrnen Fürßen  und  Herrn  Herrn  Friderich  P falzgravenbij Rhijne des 
Heiligen Rümifchen  Richs  Ertzdruchfejfen  und  Herzogen  zu  Beyern  an  einem, 
und  den  Hochgebohrnen  Fürßen  und  Herrn  Herrn  Karle  und  Herrn  Bern- 
harten Marggraven  zu  Baden  &c.  dem  andern  Teile ,  Unfer  gnedige  und 
lieben  Herrn  leßmals  bedeytingt,  des  datmn  ßeet  gegeben  und  gefchehen  vff 
Montag  Sant  Egiden  Tag  Anno  Domini  Milleßmo ' quadringentefimo  quinqua- 
geßmo  quinto,  mit  Namen  Wir  Bifchoff  Reinhart  ehgcmelt,  von  wegen  des 
vor<^enanten  Unfcrs  gnedigen  Hern  des  Pfcdtzgraven ,  und  ich  Hanns  von 
Entzberg  der  Elter ,  von  den  ehgenanten  myn  gnedigen  Herren  den  Marg- 
graven, doch  wir  beyde  als  ein  gemein  Mann  benennet ,  und  zu  Uns  Meißer 
^'ohans  Landenburg  in  iveltlichen  Rechten  Lerer,  und  Bernhart  Kraft  von 
Lindenfelfs  alfs  zufetze  ,  auch  von  des  bemelten  vnfers  gnedigen  Hern  des 
Vfaltzgraus  wegen  und  Dieter  ich  von  Gemyngen  und  Hans  von  Sultz  genant 
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Harny  von  wegen  der  vorgenant  unfer  gnedigen  Herrn  der  Marggrave 

flach  iute  des  ehgetiants  gUtlichs  Entfcheidts  gegeben  und  gefetzt,  und  nii 

wir  mitfamjjt  dem  jetzhemelten  vier  ziifatz  Luten  rff  foUchsvff  hut  datiiin 

dieß  Briefs  nach  Imihali  des  vorgerürtcn  Übertrags  zu  Recht  gefeffen  ßn , 

und  H'drunge  beijder  vtißer  ehgenant  gnedigen  Herrn  und  der  Ihren  Spenne 

in  dem  Selben  vbertrag  begriffen  ,  fo  hant  vnß  vnfer  Gnedige  Herren  der 

Ffaltzgrave  und  Marggrave  durch  bctjderftßs  die  Iren  l äffen  fürhringen , 

etliche  ir  tjcles  teils  Anfprache  fo  er  an  dem  andern  zu  haben  vermeijnt ,  und 

dar  uff  ^ glicher  derfelbeu  Farthien  Antwort,   Widderrede  und  Nachrede, 

alles  in  fchrifftUcher  l^ermerkung  vor  vns  bracht  und  gelegt ,  diefelben  Hher- 

gebenen  fchrifften  wir  hant  gehört ,  wann  wir  aber  in  derfdben  Schrifften 

vierglich  gefunden  haben  ,  vnd  vnderricht  find ,  das  fich  nach  Gelegenheit  und 

Gcßatt  etlicher  fürgevvanter  und  auch  ander  Stuck  die  mit  dem  andern  auch 

follent  werden  vfsgetragen  ,  undt  doch  vor  vns  noch  nit  Erlutct  fint ,  gebärt 

zu  gebnichen  die  Angefleht,  one  die  wir  nach  Iute  des  vorgemelten  Vbcrtrags 

grüntUch  herinne  nit  können  gehandelen  ,    dariiben  vnd  lunb  das]  Keijm  teile 

noch  die ßnen  füUcher  Stuck  halb  verkurtzt ,  funder  Ire  jdem  und  den  fipien 

zugeteilt  werde,  das  Ine  fall  zugehören  ^  esfij  in  der  gUflikeit  oder  den  Rechten 

doch  nach  vfsuvyffung  des  gütlichen  vbcrtrags  vorbcrllrt ,  fo  haben  wir  mit 

wiffen  und  verwilligung  beyder  ehgenants  vnfer  Gnedigen  Herrn  Rete  die  in 

difen  dingen  Irer  Gnaden  Macht  hant  gehobt  ,    difn  Tag  erfrecht  bis  vff 

Sontag  zu  nacht  nach  vnfer  lieben  Fravven  Tag  affumptionis  neclifl  koinpt, 

doch  alfo ,  dnfs  wir  Ehgcnanten  Gemeyn  und  ziifetze  vff  denfelben  tag  zu 

acht,  nemlich  vnfers  Gnedigen  Herrn  des  Pfaltzgraven  Rete  obgcmelt  zuSels, 

und  vnfer  Herrn  der  Marggraven  Rete  auch  hieuor  genant  zu  Beynhcym  ob 

Gott  will fin  follen ,  und  wolle,  und  dann  an  denfelben  und  andern  Enden  in 

Cod.  Dipl.  P,  II.  V  V  2 
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Ampteni  da  die  Spmne  die  die  befehung  heifclmit ,  gelegen  fint ,  ye  von  einem 
zu  dem  andern  ,  die  Stücke  befehen  ,  und  davon  die  Gelegenheit  vermercken y 
und  als  balde  nach  der  befehung  imderßeen  ohe  wir  die  giitlich  mögen  hinterle- 
gen, das  füll  dann  gefcheen,  mUcht  aber  das  vff  die  Zyt  nitfin,  fo  fallen  wir 
■vorgenanten  Sechs  Ehe  wir  von  einander  fchciden,  fürderlich  vnfs  vereynen 
Zyt  und  Statt  vnfers  zufammen  Kommens  dahin  wir  vnfs  dann  vff  Zyt  der 
wir  alfu  eyns  werdent,  follent  fügen ,  und  da  fall  alsdann  aber  vor  vnfs  den 
gemeynen  vnd  zufetzen  fürgenommen  vnd  gehancklt  werden  wie  und  war 
ßch  der  ehgeiiielten  vnfer  gnedige  Herrn  der  zvvey  und  auch  vnferthalb  nach 
Innhalt  des  vorgemelten  gütlich  vbertrags  gebiert  und  obe  die  Spenne  fodann 
der  Augengeficht  bedörffend ,  in  der  Gütlickeit  hingelegt  würden,  an  den  En- 
den der  Befehung  ,  als  vorßeet,  fo  foll  man  fich  doch  der  andern  vnvfsgetra- 
gen  Stucke  halb  zu  dem  Egenanten  Vbertrag  benant ,  der  zyt  und  Statt  die 
vfszutragen  in  vorgefchribener  mafse  vereynen,  vngefehrlich  doch  fo  folle  diefs 
obgemelt  Erßreckung  der  zyt  die  vorgemelten  vbertrags  und  ander  Erßre- 
ckungs  Brieffe  den  obgemelt  vbertrag  berührende  nit  krencken,  dann  ße  fol- 
lent  nit  deßeminder  in  allen  warten ,  pun&en  und  Artickeln  krefftig ßn  und  bly' 
ben  nach  irs  innhalt ,  alles  one  geverde  und  des  zu  l^rkunde  fo  haben  wir  Bt- 
fchoff  Reynhart  und  Hanns  von  Entzberg  obgenant  vnfser  Ingeßgel  thun  hen- 
cken  und  gehengt  an  difen  Brief  der  zwene  find  in  glicher  forme  und  jdem 
Teyle  Eijner  gegeben  iß  zu  Heydelberg  vff  Frytag  nach  dinßag  jipoßol.  Anno 
Dni  Milleßmo  quadringenteßmo  quinquageßmo  fexto. 
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FRIDERICUS  IV.  IMP.   ADDICIT   CAROLO   MAR. 

CHIONl     BADENSI     CASTRUM     SCHAUENBURG. 


ANNO       MCCCCLVI. 


Ex  Tabulario  Badenfi. 

V\/ ir  Friderich  von  Gottes  Gnaden  Romifcher  Keyfer  zu  al- 
lentzeiten  Merer  des  Reichs,  Hertzog  zu  Ofterreich,  zu  Steyr, 
zu  Kernten  vnd  zu  Krain,  Grave  zu  Tirol  &c.  Bekennen  offenlich  vnd 
tun  kunt  allermeniglich  mit  difem  Brieue  ,  das  für  vnfer  Keyferlich 
Camergericlit  das  der  Hochgebornn  Albrecht  Marggraue  zu  Brandem^ 
bürg  vnd  Burggraue  zu  Nuremberg ,  vnfer  Lieber  Oheim  Fürft  vnd 
Hofmeifter  vnfers  Keyferlichen  Hofs  auf  den  fünffzehenden  Tag  des 
Monads  July  nechftuergangen  an  vnfer  (latt  hat  befelTen  komen  ift  des 
Hochgeborn  Karlen  Marggrauen  zu  Baden  vnd  Grauen  zu  Spanheim 
vnfers  Lieben  Schwagers ^  als  regierenden  Fürften  fein,  vnd  des  Hoch- 
gebornen  Bernhartz  Marggrauen  zu  Baden  feins  Bruders  auch  vnfers 
Lieben  Oheims  vnd  Furften  Lannde  vollmechtiger  Anwalte  ,  Niclaus 
Reufs  von  Owilr  als  er  des  feinen  Beligelten  gewaltz  Brieue  in  gericht 
zaigt  vnd  hören  liefs,  Vnd  hat  dadurch  redlich  vrkunde  fürbracht  vnd 
Beweift  des  zu  rechtgung  ift,  das  vnfer  vnd  des  Reichs  L  eben  getre- 
wei\  Jorig  Reinhart  vnd  Friderich  von  Schawmburg  ,  Gebrüdere  durch 
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drey  vnfer  Keyferlich  Ladungen  von  des  egcnantcn  Marggraue  Karies 
wegen  zu  recht  für  vus  geheifchen  vnd  geladen  waren,  vnd  clagt  dar- 
auf!" an  ftatt  vnd  jnnamen  des  vorgenanten  vnfers  Lieben  Schwagers 
Marggraue  Karies  als  vnfers  vnd  des  Reichs  Fürften  zu  recht  angedingt, 
zu  den  vorgenanten  von  Schawmburg  auf  vnfer  Keyferlich  Ladungen 
die  in  Gericht  verhört  wurden  wie  das  diefelben  von  Schawmburg  die 
vorgenanten  vnfer  Schwager  vnd  Oheim  von  Baden  des  Schlofs  Schawm- 
burg das  von  feiiger  Gedechtnüfs  vnferm  Lieben-  Oheim  vnd  Furften 
Marggraue  Jacoben  jrem  Vatter  an  Si  komen  fey  ,  vnd  denfelb  jr  Vat- 
ter  vnd  Si  das  in  redlicher  vnd  nutzlicher  Gewer  vnd  Befefs  jnngehept 
Befefsen  vnd  genofsen  haben  vneruolgt  vnd  vnerlangt  alle  der  rechten 
ouch  vnbillich  Bewarung  aufsetziclich  entwert  vnd  jnnhabenvndinvnd 
den  Iren  das  jr  in  demfelben  Schlofs  genomenvndmercklichen  Schaden 
zugefügt  haben,  den  Er  achtet  auf  Sechs  taufend Reinifch Gulden  vnge- 
uerlich,  auch  in  follicher  gefchicht  ainen  jrenKnecht  in  demfelben  Schlofs 
vom  Leben  zum  Tode  bracht,  So  hab  auch  der  vorgenant  Jorig  von 
Schawmburg  Wilhelmen  vnd  Ludwigen  von  Schawmburg  die  dann 
auf  die  zeit  derfelben  vnfer  Lieben  Schwager  vnd  Oheim  von  Baden 
Diener  vnd  Manne  gewefen  fein  ou  Bewart  finer  eren  geuangen  vnd  in 
fengknus  herticlich  gehalten  ,  alfo  das  der  benant  Ludwig  dardurch  fo 
vaft  bekrencket  worden  vnd  des  vom  Leben  zum  Tode  komen  fey,  vnd 
auch  Wilhelm  jm  folicher  herter  Geuengknufs  halb  hab  tun  muffen 
nach  feinem  Willen,  darumb  fo  getrawt  Er  als  ein  Anwalte  von  der 
vorgenanten  Marggrauen  von  Baden  wegen  des  jn  die  egenanten  drey 
Gebrüdere  von  Schawmburg  des  vorgemelten  Schlofs  Schawmburg 
wider  abtretten  vnd  das  zu  Iren  Hannden  wider  eyngeben  folten  ,  vnd 
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vmb  folich  jr  vnd  der  jrn  genomen  gut  vnd  Schaden  wandel  Kehnmo- 
vnd  aufsrichtung  tun  auch  dem  todten  Man  fo  in  dem  Schlofs  als  vor- 
g'emelt  ifl:  vom  Leben  zum  Todte  Bracht  fey  der  Seele  einBelTerung, 
den  fremden  ainen  Abtrag  vnd  der  Herfchallt  ainen  Wandel  tun  follen, 
Vnd  das  auch   Jörig  von  Schawmburg  vmb  folich  Tat  gefchicht  vnd 
Haundel  fo  er  an  Ludwigen  vnd  Wilhelmen  von  Schawmburg  Began- 
gen hab  auch  Befserung  Kerung  vnd  W^andel  tun  vnd  Wilhelmen  von 
Schawmburg  feiner  glupt  vnd  Vengknus  ledig  laJTen  folle  j   vnd  den 
egenanten  vnfern  Schwager  Oheim  vnd  Fürften  von  Baden  vmb  foli- 
clien  Collen  vnd  Schaden  darein  Er  Si  der  Sachen  halben  Bracht  vnd 
Si  defshalben  gelitten  vnd  empfangen  haben,  auch  Billich  Abtrag  vnd 
aufsrichtung  tun,  vnd  batt  darüber  rechtens  das  jm  folichs  alles  erkannt 
werden  folr.         Wann  aber  die  egenanten  Jorig  Reinhart  vnd  Fride- 
rich  Gebrudere  von  Schawmburg  nit  gegenwartig  waren  noch  yemands 
von  jren  wegen  mit  Gewalt  der  zu  der  vorgemelten  Clag  antwurten 
wolt,  ward  erteilt  von  Gerichtz  wegen,    das  jn  zu  dreyenmalen  folt 
gerafft  werden  ,  vnd  Marggraue  Karies  Anwalt  folt  warten  drey  die 
nechü:en  Gerichtz  tag  darnach  keinen  dan  die  benanten  von  Schauwm- 
burg  in  der  Zeit  oder  yemands  von  jren  wegen  mit  Gewalte  der  7.u  der 
vorgemelten  Clag  antwurten  wolte  ,   der  wurde  gehört,  Kemen  aber 
Sy  noch  fünft  yemands  von  jren  wegen  mit  Gewalt  in  der  Zeit  nit  dar- 
nach Befchehen  was  recht  ift,  In  ward  allen  dreyen  alfo  gerUfft  vnd 
der  Anwalt  vnfers  Schwagers  Marggraf  Karies  hat  alfo  gewartet.  Vnd 
ift  vff  heut  datum  des  Briefs  wider  für  vnfer  Keiferlich  Camer  Gericht 
das  der  vorgenant  vnfer  Lieber  Otieim  und  Fürft  Marggraf  Albrecht  an 
vnfer  ftatt  befefsen  hat  komen.     Vnd  vernewet  fein  Clag,   vnd  begert 
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rechtens  in  allermafs  als  vor  vnd  fatzt  es  zurecht.  Durauf  ift  zu  recht 
erkannt  nacli  dem  den  von  Schawmburg  gerufit ,  vnd  Sy  noch  ye- 
mands  von  jrcn  wegen  mit  Gewalte  im  rechten  erfchienen  ift  ,  der  zu 
folicher  Clag  in  den  Ladungen  angezogen  geantwurt  hett,  das  dann 
der  Murggraf  fein  Anfprach  von  der  entwerung  wegen  des  Schlofs 
Schawmburg  erftanden  hab,  vnd  defselbcn  Slofs  wider  an  lein  Gewere 
gefetzt  werden  foll  dann  von  der  vernierckten  fcheden  ift  auch  2u 
recht  erkannt ,  was  der  cgenant  Marggraue  Karle  derfelben  fcheden 
mit  feinem  Eyde  als  reciit  ift  ,  behaben  mag,  denfelben  Schaden  fei- 
len jm  die  gemalten  von  Schawmburg  auch  ausrichten.  Von  des  Tod- 
ten  wegen  ift  zu  recht  erkannt ,  das  des  Toten  Sele  halben  vnd  gegen 
den  frunden  gebufset  vnd  gebefsert  werden  fol ,  nach  Rate  vnd  Er- 
kanntnufs  des  Bifchoffs  vndcr  dem  die  gefchicht  defselben  Totfchlags 
befchehen  ift,  dann  von  des  gefangen  wegen  ift  zu  recht  erkannt  das 
der  feiner  Geuengnufs  vnd  gelupt,  fo  er  den  von  Schawmburg  deshai- 
ben  getan  hat,  von  denfelben  von  Schawmburg  Ledig  gefagt  vnd  ge- 
laflen  Werden  folle.  Dabey  find  gewefen  die  Eifamen  vnd  vnfer  vnd 
des  Reichs  Lieben  getrewen  ,  Vlricli  Riedrer  Probft  zu  Freifingen  jorig 
Vngnad  Härtung  ,  von  Cappell  Virich  Weltzli  vnfer  Rete  Johannis  von 
Wefternach  Probft  zu  Stuggarten  Martin  von  Helmftatt  Cafpar  von 
Laubemberg,  Hanns  Harfcher,  Wilhelm  von  Kreilsheim  ,  Conrat  von 
Seckendorff',  vnd  Hanns  Kripp  Vrtailere. 

Mit  Vrkund  dis  Briefs  verfiegelt  mit  vnferm  Keyferlichen  anhan- 
gendem Infiegel.  Geben  zu  der  Newenftatt  am  ain  vnd  dreifsigften 
Tag  des  Monads  July,  nach  Chriftj  gepurt,  Viertzehenhundert  vnd  im 
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Sechs  vnd  fünffzigften,  vnfers  Reichs  im  Siebenzehenden,   vnd  des 
Keyferthums  im  füuH'ten  Jaren. 


/LS.N 


Ad  Mandatum  Dni  Imperatoris. 
Ulricus  Weltzli  ViceCancell. 


C  C  C  C  I  X. 

VLRICUS  HELFFENSTEINII  COMES   CONFITETUR 

CAROLO       ET       BERNHARDO       FRATRIBUS        MARCHIONIBUS 

BADENSIBUS       JUS       A  P  E  R  T  U  R /E       IN      CASTRO 

HILTENBURG      COMPETERE. 


ANNO      M  CCCC  LVI. 


Ex  Tabulario  Badcitß. 

\\/ ir  Vlrich  Graf  zu  Helflenftein  der  elter,  bekennen  mit  difem 
Briefe  als  der  Hochgcborn  Fiirft  vnd  Herre  Herr  Karle  marg- 
graue zu  Baden  &c.  vnd  Graue  zu  Spunheim  vnfer  gnediger  Herre 
von  fin  felbs  vnd  des  Hocligebornen  Fürften  vnfers  gnedigen  Herren 
marggrafl'Bernharts  fins  Bruders  wegen  vns  jetzundt  hat  geluhen  zvvey 
Efslinger  fuder  wins  zu  befickenn.  das  iil  gefcheen  In  foUicher  mafe, 
Cod.  DijiL  P.  //.  X  X  *^ 
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.das  diefelben  zwey  Fuder  wins  follend  geslagen  werden  ,  zu  den 
vier  Fudern  wyns  die  der  Hochgeborn  Fürft  vnfer  gnädiger  Herr  marg- 
graf  Jacob  feiiger  gedechtnifs  vns  vormals  geluhen  hat.  Alfo  das  wir 
oder  vnferc  erben  mit  denfelben  vier  Fuder  wins  ,  die  vorgemelten 
zwey  Fuder  wins  auch  bezalen  vnd  vfsrichten  follen.  Vnd  alledwil 
die  Bezalung  der  fechs  Fuder  wins  nit  gefcheen  ift,  So  follen  wir  vnd 
vafere  erben  der  obgenanten  vnfern  gnedigen  Herren  vnd  Iren  erben 
mit  der  offnung  zu  Hiltenburg  verbunden  vnd  gewertig  fm.  nach  lute 
der  Verfchribung  die  wir  dem  obgenanten  vnferm  gnedigen  Herren 
Marggrafl' Jacoben  feiigen  gegeben  haben,  alles  vngeuerlich  vnd  des  zu 
warem  Vrkund  han  wir  vnfer  Infigel  getruckt  zu  ende  der  Gfchrifft  In 
difen  Brieff.  der  geben  ift  ulTdinftag  nach  Sanft  Paulustag Conuerfionis 
anno  Domini  millefnno  quadringentefimo  quinquagefimo  fexto. 

II       ■'^  ■'■•■'■     '' 

(L.S.)  •    " 
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C  C  C  C  X. 

FRIDERICUS  IV.   IMP.   CONFIRMAT  LITTERAS,   QUI- 

BUS      WILHELM  US      HACHBERG^      MARCHIO      FILIIS 

SUIS     RUDOLFO     ET     HUGONI     OMNIUM    BONO-  ■    , 

RUM     SUORUM     ADMINISTRATIONEM 
RELIQUERAT. 

ANNO        MCCCCLVII. 


Ex  Tabulario  Badcnfi, 

VV/ir  Friderich  von  Gottes  Gnaden  ,  Römifclier  Keyfer,  zu 
allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs,  Herzog  ze  Oefterreich,  ze 
Steyr,  ze  Kärndten  vnd  ze  Crain  ,  Herr  auf  der  Windifchen  March 
vnd  ze  Portenaw,  Grav  zu  Habfpurg,  zu  Tirol,  zu  Pfirdt  vnd  zu  Ki- 
burg,  Marggrave  zu  Burgaw  vnd  Landgrave  im  Elfafs,  bekennen  vnd 
tun  kund  oftentlich  mit  diefem  briefle  allen  den  ,  die  ihn  fehent  oder 
hören  lefen,  dafs  der  Wohlgebohren  Wilhelm  ,  Marggrave  zu  Hoch- 
berg, Herre  zuRüteln  vnd  zu  Sufemberg  ,  vnfer  vnd  des  Reichs  lie- 
ber getrewer  für  vnfs  kommen  ift,  vnd  hat  vnfs  fürbracht  einen  Briefe, 
mit  feinem  eigen  anhangendem  Innfiegel  befigelt ,  einer  Vbergabe  Sa- 
tzung vnd  Ordnung,  fo  er  vmb  fein  felbs,  auch  feiner  ehelichen  Sune 
vnd  ihrer  Land  vnd  Leute  befsers  Nutz  vnd  Frommen  Willen  fürge- 
nommen, geordnet  vnd  getan  gehabt  hat,  alfs  derfelb  briefe  hernach 
gefchrieben  flehet  vnd  lautet  von  Wort  ze  Wort  alfo  :  Wir  Wilhelm 
Cod.  Di^t.  P.  II.  Xx  a 
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Marggrave  von  Hochberg,  Ilerre  zu  Rotelen  vnd  zu  Sulbmberg  beken- 
nen vnd  tun  kund  allermäiiniglich  mit  diefem  BrielTe,  dafs  Wir  nach 
Rate  vnfer  lieben  Fründen,  mit  Wohlbedachtem  Mute  vnd  gefundes 
libes  vnd  der  Sinen,  vmb  befserung  vnd  Widerbringen  aller  vnlerer 
Landen,  vnd  Lilten,  fo  wir  haben  ,  die  unvonfchwehren  Schulden 
des  Wohlgebohren  vnfers  lieben  Herren  vnd  Vatters  löblicher  Gediicht- 
nuise,  auch  vnferthalben  nach  feinem  Abgang  tief  beladen  vndbekum- 
bert  find,  mit  dem  Wohlgebohrnenvnferm  lieben  Bruder  Grav  Hann- 
fsen  von  Friburg,  Grave  vnd  Herre  zu  Nuwenburg  &c.  freundlich  vnd 
gütlich  vberkommen  find,  in  der  Wyfse,  alfs  hienach  gefchriben  ftaat, 
dem  ift  alfo  ,  dafs  wir  obgenannter  Marggrav  Wilhelm  dem  benannten 
vnferm  bruder,  als  einem  Vogt  vnd  Fiirmünder,  auch  in  Nahmen  vnd 
an  Statt  der  Wohlgebohrn  Rudolfs  vnd  Hugen,  Marggraven  von  Hoch- 
berg, vnfer  ehelichen  Söhnen,  Ihnen  beeden  gemeinlichen  vnd  ihr 
jeglichem  befunder,  ob  einer  vor  dem  andern  abgienge  ,  alle  vnfer 
Lande  vnd  leuth  ,  fo  wir  haben  in  den  Herrfchaften  Rötelen  vnd  Su- 
femberg,  auch  enfit  dem  Rhine  zu  Sennheim  oder  anderftwo  die  vns 
zugehörend  find ,  gantzlich  vnd  gar  mit  Ihren  Liben  vnd  dem  gute  mit 
aller  Zugehörde,  nützit  vfsgenommen,  nach  hindangefezt,  zu  finen 
Händen  vnd  Gewalte  williglichen  gegeben  vnd  befohlen  haben,  geben 
vnd  befehlen  Ihm  die  wifsentlichen  mit  Kraft  difs  briefs ,  alfo  dafs  er 
hinfür  an  vnfer  Sünen  Statt  alfs  ihr  Vogt  vnd  Fürmünder  damit  fchaf- 
fen,  thun  vnd  lafsen  foll  und  mag,  alfs  mit  anderm  finem  eigen  Gut, 
getruwlich  vnd  vngefehrlich,  auch  fo  gereden  vnd  verfprechen  wir  ob- 
genannter Marggrav  Wilhelm  &c.  hinfür  von  nach,  vfser  den  genann- 
ten vnfern  Landen  vnd  Lüten  noch  ab  dheinen  befunder  nutzit  zu  ver- 
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ändern,  zu  verfetzen  noch  zu  verkauffen  in  dhein  Wife  noch  Wege 
vnd  ob  Sach  were,  dafs  wir  vnfer  felbs  hierinne  vergeisent  vnd  darü- 
ber nitzit  von  denfelben  vnfern  Landen  vnd  Lüten  verfazten  oder  ver- 
kaufften  oder  fünft  veränderten ,  in  welchen  Wege  das  zugienge ,  das 
wir,  ob  Gott  will,  nit  thun  wollen  noch  follen»  dafselb  alles  foll  alfs- 
dann  dhein  Krafft  noch  macht  haben,  fondern  gantzlich  vernichtet, 
tod  vnd  abe  fein.  Nemlich  foUen  vnd  wollen  wir,  dem  benembten 
vnferm  bruder  gewaltbriefe  geben  an  all  vnfer  Vogte,  Ambtlüte  vnd 
gantzlich  an  all  die  vnfern  vnd  Ihnen  damit  befehlen ,  allen  vnd  jegli- 
chen ,  Infonders  ihm  als  einem  Vogte  vnd  Furmunder ,  an  vnfer  vorge- 
nannten Sonen  Statt  gewärtig  vnd  gehorfam  ze  fynde  ,  alfs  ihrem  ei- 
gen Herren ;  defs  Sy  ihme  auch  üblich  Eyde  zu  Gott  vnd  den  Heiligen 
fchwören  follent ,  wenn  Sie  des  von  ihme  ermahnet  werden  ,  getrüw- 
lich  fteet  zu  halten  vnd  ze  vollführende  ,  alles  vngefahrlich  vnd  wir 
lafsend  vnd  fagen  auch  heruf  alle  die  vnfern  vnd  jeglichen  befunder 
ire  eyde,  die  Sie  vnfs  gefchworen  haben,  ledig  vnd  lofe  ,  mit  diefem 
briefe  ,  auch  fo  haben  wir  dem  vorgenannten  vnferm  Bruder  Grav 
Hänfen  vollen  Gewalt  vnd  macht  geben,  mit  Elfsbeten  vnferm  Gemahl 
ze  thun  vnd  ze  lafsen  nach  Gelegenheit  ihrer  Sach,  alfs  ihn  beduncket 
das  nützlich  ift,  Befte  vnd  recht  fein,  Sodanne  wird  vnfs  derfelbe  vn- 
fer lieber  Bruder  vmb  vnfers  ,  auch  vnfrer  Sonen  vnd  aller  vnfer  lan- 
den vnd  luten  nutz  vnd  Kotturft  willen  ein  Ordnung  machen  vnd  be- 
fchriben,  wie  wir  vns  hinfür  mit  vnferm  Hoffe  vnd  fuft  in  allen  vnfern 
Sachen  betragen  vnd  regieren  follen,  wie  vnfs  femlich  Ordnung  von 
demfelben  vnferm  bruder  gemacht  vnd  geben  wird,  die  follen  vnd 
wollen  wir  vnablefentlich  ,  fteet  vnd  vnverbrochenlich  halten  vnd  voH- 
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füliren,  alles  vngenihrlich  vnd  femblich  Artikeln  vnd  Punkten,  fo  wir 
vnis  davor  an  dielen  Brief  gegen  dem  benannten  vnferm  bruder  begeben 
vnd  verfchriben  haben,  die  Wollen  wir  in  Kraft  difs  Briefs  giintzlichen 
vnd  jeglichen  infonders  fteet  vnd  vnverbrochenlichen  halten  vnd  infon- 
ders  Ihm  noch  Niemanden  von  finen  wegen  iu  folichs  nützit  zetragen, 
noch  zu  redende  oder  ze  thun  fchaflen  durch  vnfs  oder  ander  Liite  in 
dhein  Wife ,  wäre  auch  Sach,  dafs  der  genannt  vnfer  Bruder  Grav 
Hannfs  oder  vnfer  Sone  vorgenannt  ,  nothurftig  wurden  oder  meinten 
ze  finde,  diefe  Ordnung,  Gabe  vnd  Gemach tnüfse  ,  jetzen  oder  in 
künftigen  Zyten  fürer  vnd  bafs  zu  confirmiren  vnd  zu  beltättigen,  denn 
alfs  vorbegriflen  ift.  Es  wäre  vor  Römifchen  Keyfsern  oder  Königen, 
Hofgerichten  oder  Landgerichten  oder  wo  fie  das  nothurftig  fin  be- 
dunkt ,  weniie  wir  dann  darumb  ermahnet  werden,  fo  follen  wir  Ih- 
nen das  verwilligen  ,  wie  das  gewohnlichen  vnd  recht  ift  vnd  auch 
allerbefte  in  Rechten  beftehen  mag  vnd  ob  wir  felbs  Perfönlichen  zu 
folcher  Fertigung  nit  kommen  möchten;  Se  follen  wir  doch  zu  folchem 
mit  vnfern  briefüen  vnd  Sigeln  auch  mit  vollmächtigen  Procuratorn 
thun,  damit  folches  nach  dem  heften  confirmirt  vnd  beftatiget  werde, 
dafs  es  an  allen  enden  mit  Recht  beftahn,  Krafft  vnd  Macht  gewinne 
vnd  haben  möge  ,  in  aller  Wyfe  vnd  Maafse  ,  als  ob  wir  felbs  Perfön- 
iich  by  folcher  Fertigung  wärent,  alles  getrüwlich  vnd  vngefiihrlich. 
Vnd  find  bey  diefer  obgefchriben  teding  vnd  vberkomnüfse  gefin  die 
Edlen ,  Strengen  vnd  Veften ,  Hanfs  Thüring  Munch  von  Munchenftein, 
Herr  zu  Löwenburg,  Herr  Hannfs  von  Nuwenberg,  Herre  zu  Famer- 
gaw,  Adelberg  von  Berenfelfs  vnd  Friderich  von  Hülse  vnd  des  zu  ve- 
ften wahrem  Vrkund  haben  wir  Wilhelm,  Marggrav  obgenannt,  vnfer 
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Infigel  thun  hencken  an  dielen  briete  ,   der  geben  ward  auf  Mitwochen 
nach  vnfers  Herrn  Fronleichnamstag,  des  Jahrs  alfs  man  zahlte  von 
der  Geburt  Chrifti  vierzehenhundert  vierzig  vnd  ein  Jahre  ,   vnd  hat 
vnfs  der  obgemelt  Marggrav  Wilhelm  mit  diemiitigem  Fleifs  gebetten, 
dafs  wir  zu  folcher  vorgemelten  feiner  Vbergab  ,  Satzung  vnd   Ord- 
nung vufern  Keyferlichen  Gunfte  vnd  Willen  zu  geben  vnd  den  vorge- 
fchriben  briefe  in  aller  finer  Innhaltung  zu  beftetten  gnädiglich  geruch- 
ten.     Des  haben  wir  angefehen  folch  des  obgenannten  Marggrav  Wil- 
helms diemütig  vnd  fleifig  beete,  auch  die  getreWen  vnd  willigen  dien- 
ile  ,   die  er  vnd  Marggrav  Rudolf  fein  Sohn  vnfs  vnd  dem  Reich  offt 
vnd  dick  vnverdrofsenlich  beweifst  vnd  getan  haben  vnd  hinfürter  tun 
fojlen  vnd  mögen  in  künftig  Zyt  vnd  haben  darumben  mit  wohl  be- 
dachtem Mute  vnd  gutem  Rate  vnfer  getrewen  zu  folcher  obgenannten 
Vbergab,  Satzung  vnd  Ordnung  vnfern  Keyfserlichen  Gunft  vnd  Wil- 
len gegeben  vnd  den  obgefchrieben  brief  in  allen  Vnd  jeglichen  feinen 
Stucken,    Punkten,    Meynungen  vnd  begreiflungen,   alfsdann  der  in 
diefem  vnferm  brieffe  gefchriben  flehet,   gnädiglich  confirmirt  vnd  be- 
ftätet ,  geben  vnfern  Keyfserlichen  Gunft  vnd  Willen  darzu ,   confirmi- 
ren  vnd  beftätigen   Ihm  auch  den  alfo  von  Römifcher  Keyfserlicher 
Macht  Vollkommenheit  vnd  rechter  Wifsen  in  Kraft  difs  Briefs,   was 
wir  dann  Von  Recht  vnd  billig  daran  vergünftigen  ,  confirmiren  vnd  be- 
ftätten  follen  vnd  mögen  vnd  meynen^   fetzen  vnd  wollen,  dafs  folch 
obgemelt  Vbergab ,    Satzung  vnd  Ordnung  vnd  der  obgenannt  brief 
Kraft  vnd  macht  haben  follen  von  allermenglich  vngehindert  j  doch  vns 
vnd  dem  Reich,   auch  vnferm  Haufs  Oefterreich  an  vnfern  Oberkeiten 
vnd  rechten  vnvorgreiffenlich  vnd  ohnfchadlich,  vnd  wir  gebieten  da- 
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rumballen  vnd  jeglichen  l-ürllen,  Geiftlichen  vnd  Wertlichen,  Grafen, 
Frcyen  ,   Herrn  ,   Ritterji ,   Knechten  ,   Ambtlüten  ,   Burgermeiftern  , 
Räten  vnd  Gemeinden  vnd  f'imlt  allen  andern  vnfern  vnd  des  Reichs 
Vnderthanen  vne  getruwen,  funder  allen  den,  in  was  Stand  oder  We- 
fcn  die  find  ,    die  in  des  obgenannten  Marggraf  Rudolfs  von  Hoch- 
berg &c.  Landen,  Landen,  Herrfchaften,  Schlofsen,  Stätten,   Märk- 
ten, Landgerichten,  dörfern  vnd  Gutern  gehören  ernillich  vnd  veftig- 
lich  mit  die  fem  brielf,  dafs  Sie  den  ehgenannten  Marggraf  Rudolf  vnd 
fein  erben  an  der  vorgenannten  Vbergab  ,  Satzung  vnd  Ordnunge  vnd 
difs  vnnfer  Beftättung  nit  hindern,  noch  irren,   noch  des  jemahdts  zu 
thun  beftatten  in  dhein  weifs,  funder  fie  dabey  getrewlich  handhaben, 
fchützen ,    fchirmen  vnd  der  geruhiglich  gebrauchen  ,    genieflen  vnd 
dabey  beleiben  lafsen,   als  lieb  einem  jeglichen  fey  vnfer  des  Reichs 
fchwere  Vngnad  zu  vermeyden  vnd  bey  verliefung  zwanzig  Mark  Lö- 
tigs  Goldes ,  die  ein  jeglicher,  der  frevelich  dawider  täte  ,  halb  in  vn- 
fer Keyferlich  Kammer  vnd  den  andern  halben  teil  dem  obgenannten 
Marggraf  Rndolffen  oder  feinen  Erben  vnablefslich  zu  bezalen  verfallen 
feyn  foll.     Vnd  darumb  dafs  Marggraf  Rudolf  vorgemelt  vnd  fein  erben 
defter  bafs  bey  folcher  vorgenannten  feines  Vatters  Vbergab ,   Satzung 
vnd  Ordnung  befehirmbt  vnd  gehandhabet  werden  ,    So  haben  wir  in 
die  Hochgeboren,  Albrechten  Ertzhertzog  vnd  Sigmunden,  Hertzogen 
zue  Oellerreich  &c.  Karlen ,    Marggraven  ze  Baden  vnd  Graven  zu 
Sponheimb  ,    vnfer  lieben  bruder  ,    Vetter  ,    Schwager  vnd  Fürften , 
vnd  die  erfamen  vnfer  vnd  des  Reichs  lieben  getrewen  Burgermeifter 
vnd  Räte  der  Stadt  Bafel  vnd  Zürich  vnd  nemlich  einen  vnfern  vnd 
des  Reichs  Hofrichter  vnd  die  Vrtelfprecher  vnfers  Hofgerichts  ze  Rot- 
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wil  viid  die  Statt  dafelbs  zu  Schirmern  gegeben  vnd  gefazt,  geben  vnd 
fetzen  In  die  darüber  von  vnfer  vnd  des  Reichs  wegen  mit  dielem 
Briefle  ernftlich  gebietende,  ob  jemandts  wir  der  wäre  fich  vnderltun- 
de ,  den  obgenannten  Marggraf  Rudolfen  vnd  fine  erben  an  foichen 
ihren  Landen,  Herrfchafteu,  Schlofsen,  Stätten,  Markten,  dorfern, 
Leuten  vnd  Gütern  wider  die  obgefchriben  Marggraf  Wilhehns  feines 
Vatters  Vbergab,  Satzung,  Ordnung  vnd  diefer  vnfer  beftittigunge, 
zu  irren  oder  zu  hindern ,  dafs  Sie  dann  in  gemein  vnd  infonderheit 
Sie  dabey  handhaben  ,  fchützen  vnd  fchirmen  vnd  die  Vbertreter  bey 
der  vorgenannten  Poene  fürnemmen  vnd  alles  das  fich  zu  Behaltnüfs 
folcher  vorgemelten  Vbergab  ,  Satzung  vnd  diefer  vnfer  Beftettigung 
ncthdurftig  fey ,  handeln  vnd  thun  mögen,  das  fich  in  foichen  gebüh- 
ren würdet,  als  oft  es  zu  Schulden  kombt,  vngeverlich.  Mit  Vrkund 
difs  briefs  verfigelt  mit  vnferm  Keyferlichen  Majeftät  Infigel.  Geben 
zu  Grätz,  am  Sambfliag  nach  Sanft  Valentinstag  ,  nach  Chrifti  Geburt 
vierzehen  hundert  vnd  im  Siben  vnd  funfzigfiien,  vnfers  Reichs  im  Si- 
benzehenden  vnd  des  Keyferthumbs  in  fünften  Jahren. 

(L.  S.) 
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C  C  C  C  X  I. 

CAROLUS    MARCHIO    BADENSIS    TRADIT     M  0  N  A- 

STERIO     HIRSAUGIENSI     VICUM     OTTENBUUNN,     ET      ACCI- 

PIT     AB    EO     REGALIA     ETC.     IN     VICIS     II  U  STATT, 

WILER,     SC  H  ELTBRONN     ET     HOHENWART. 

ANNO        MCCCCLVII. 


Ex  Befoldi  Doeumentis  Redivivis, 

\^K/ ir  Karle  von  Gottes  gnaden,  Marggrafe  2ue  Baden  &c.&c. 
und  Gravezue  Spanheim  bekhennenund  tunkuntoffentbahr  mit 
diefem  Briefe,  dafs  wir  alfs  ein  Regierender  Fürft,  defs  Hochgebohrnen 
lürllenunfers  lieben  bruders  Marggraf  Bernhartsund  unferei'Lannde.  für 
unfs  und  unfer  beyder  Erben,  uns  mit  den  wirdig  und  Erfamen  Geift- 
]ichen  unfern  lieben  befundern.  Herrn  Wolfen  Appt  und  dem  Convent 
zue  Hirfaw.  vereynet  haben ,  und  mit  Ine  überkommen  find ,  eynfs 
fruntlichen  Wechffelfs.  als  hernach  fteet  gefchrieben. 

Dafsiftalfso.  Dafs  wir  denfelben  Appt  und  Convent.  gegen  den  eygen- 
fchafften.  Vogtyen  Herlicheyten.  rechten  Nutzungen  und  Gefeilen. 
der  Dörfere.  Huftatt.  Wiler.  Sclieltpronn.  und  Hohenwart.  die  fie  bifs- 
her  dafelbs  gehabt,  und  zue  unfern  Hannden,  an  ftat  defs  vorgenan- 
ten unfers  Bruders  geftalt  und  zugefügt  band,  nach  lute  der  Verfchrie- 
bungen,  die  wir  darum  innhaben,  in  gegeben  und  zu  Iren  banden  für 
Recht  eygen  haben  geftalt.  alle  die  Eygeufchaft,  recht,  und  nuzungen. 
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des  dorfs  Ottenbrunn ,  allb  dz  die  beiianten  Appt  und  Coiiveut  und  Ire 
nachkommen,  dafelb  Dorf  Ottenbrunn  mit  beeten.  ftüren,  Dienllen. 
Frondienften.  Holz.  Feld.  Wald.  Waffer.  Wonne.  Weyde.  Zufeerten. 
und  aller  anderer  Herlichkeyt.  Gereclitickeiteu  und  zugehürng.  hinfür 
zu  ewigen  Zyten  füllend  und  mögend  Innhaben.  befizen.  nuzen.  nyef- 
feu.  befezen.  entfetzen.  und  damit  tun  und  laflen.  nach  irem  bellen 
Willen  und  Gefallen,  wie  unfere  fordern  auch  unfer  obgenanter  Brü- 
der, und  wir  dafs  bifsher  Inngehapt  u.  genoffen  haben,  one  allerley 
hynderungen  und  Inntrag  defselben  unfers  Bruderfs  unfer  an  finer 
Hat.  finer  erben  und  Menglichs.  Es  foUend  auch  die  Armen  Lüte, 
der  vorgemelden  Dörfere  aller.  Ottenbruune.  Huftat.  Wyler.  Hohen- 
wart  und  Scheltbronn,  an  jeglichem  ende,  on  yedermanslnutragkbliben 
und  gehandt  habt  werden,  by  Iren  Weydegengen  und  Zueferten.  Alfs 
dafs  von  alter  heerkommen  ift,  und  wir  geredten  in  Graft  difs  Briefs, 
fay  unfern  fürftl.  wirden.  für  unfern  yeztgenanten  Bruder,  uns  und  un- 
fer beyder  erben,  dafs  wir  den  egenanten  Appt  und  Convent  und  Iren 
nachkommen,  follichs  wechfselfs  follen  und  wollen  tun  recht  weer- 
fchalTt  und  fertigungen.  nach  des  landes  recht,  und  heerkommen,  ob 
und  als  dick,  oder  gegen  wem  Ine  defs  not  fin  wirdet.  alle  argelift  und 
geuerde  her  inn  genzl.  usgefcheiden.  defs  zu  urkund  hau  wir  unfer  In- 
figel  tun  hencken  an  diefen  Brief,  der  geben  ift  zu  Baden  üf  Mendagen 
nach  dem  Sonndagen  vocem  Jocunditatis  Anno  Domini  Millefimo  Qua- 
dringentefimo  Quinquagcfimo  Septimo. 
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C  C  C  C  X  I  I.    . 

LITTERyE   PlI  P.   M.  AD    BASILIENSEM    ET    SPIREN- 

SEM     EPlSrOPOS     DE     CONFlRMATIONE     PRIVltEGlI 

MAIICHIONIBUS       BADENSIBUS      A      JUDICIO 

WESTPIIAL.     ETC.      CONCESSI. 

ANNO  MCCCCLIX. 


Ex  Tabulario  Badenft, 

|-^  omani  Pontificis  providentia  circumfpefta  ad  ea  libenter  intendit, 
per  que  fidelium  difpendüs  obviatur,  &  que  per  catholicos  Prin- 
cipes  fiiper  miniftranda  juftitia  in  Commodum  iubditorum  fafta  dicun- 
tur ,  firma  perpetuo  &  iJlibata  perfiftant,  apoltolico  munimine  roboren- 
tur.  Exhibita  fiquidem  nobis  nuper  pro  parte  dilefti  filii  Nobilis  Do- 
mini Ca  roli,  Marchionis  Badenfis  petitio  continebat,  quod,  licet 
progenitores  fui  &  praefertim  quondam  Jacobus,  ejus  genitor ,  &  ipfe 
pofteos,  a  pluribus  Roman.  Regibus  &  Imperatoribus  privilegiati  fue- 
rint,  &  inter  alia  eis  confelTiim  fit,  ut  eorum  fubditi  &  terrigene  ac 
etiam  eis  commiffi  &  pro  quibus  refpondere  tenentur,  quique  in  eorum 
Tuitfone  confiftunt,  non  debeant  nee  podint  extra  eorum  dominia  & 
judicia  ordinaria  patriae  &  prefertim  praefatus  Carolus  a  Cariilimo  in 
Clirifto  filio  noftro,  Friderico  Roman.  Imperatore  femper  Augufto,  fuit 
in  fpecie  privilegiatus,  «e  fubditi  prefati  &  alii  fupradicti  ad  judicia 
vetita  Weftphalica,    pofTmt  nee  debeant  pro  quacunque  caufa  evocari 
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trahi  aut  citari,  dummodo  conquerenti  coram  fiio  ordinario  judice  jii- 
fticia  denegata  non  fuerit,  prout  in  litteris  imperialibus  dicitur  plenius 
contineri,  nihilominus  prefati  Caroli  fubditi  Terrigene  &  alii  praedifti, 
corara  judicibus  in  diftis  vetitis  fecretis  Weftpliallcis  judiciis,  dietim 
evocantur,  trahuntur  &  citantur,  ac  plus  in  dies  trahi  &  moleitari 
polVe  timetur.  Quare  pro  parte  ejusdem  Caroli  nobis  fuit  humiiiter 
fupplicatum,  ut  privilegiis  praediftis  pro  illorum  fubfiftentia  firmiori, 
robur  apoftoiicae  confirmationis  adjicere,  aliasque  in  premillls  opportu- 
ne providere  de  benignitate  apoftoiica  dignaremur.  Nos  itaque  de 
premifiis  certam  iiotitiam  non  hahentes  huiusmodi  fupplicationibus  in- 
clinati,  fraternitati  veftre  per  apoftoiica  fcripta  mandamus,  quatenus 
vos  vel  alter  veftrum  de  privilegiis  hujusmodi  fe  diligenter  infonnetis  & 
fi  de  illis  poft  eorum  coram  vobis  exhibitionem  &  infpeftioncm  fic  ut 
premittitur  conceflis,  vobis  legitime  conftiterit ,  ea  autoritate  noftra 
approbetis  &  confirmetis,  illaque  ut  confervatores  apli.  eorundem  pri- 
vilegiorum  fub  ecclefiafticis  fententiis  &  cenfuris  ac  etiam  pecuniariis 
penis  in  didis  literis  Imperialibus  expreftis,  firmiter  obfervari  faciatis 
atque  mandctis ,  Invocato  ad  hoc,  fi  opus  fuerit,  auxilio  Brachii  fecu- 
laris.  Non  obftantibus,  felicis  recordationis  Bonifacii  P.P.  vm.  pre- 
deceflbris  noftri  illis  pracfertim,  quibus  cavetur,  ne  quis  extra  fuam 
civitatem  vel  dioc.  nifi  in  certis  exceptis  cafibus  &  in  illis  ultra  bo- 
nam  dietam  a  fiue  five  dioc.  ad  Judicium  evocetur.  Seu  ne  Judices  a 
fede  praediifta  deputati  extra  civitatem  vel  dioc.  in  quibus  deputati 
fuerint  contra  quolcunque  procedere  aut  alii  vel  aliis  vices  iuas  com- 
mittere  praefumant,  nefcio  de  quibus  dietis  in  concilio  generali  &  aliis 
apoftolicis  conftitutionibus    contrariis  quibuscunque  ,    aut  fi  aliquibus 
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communiter  vel  diviiim  ab  eadem  fit  fede  induäum,  quod  interdici 
fufpendi  vel  excommunicari  non  pofTint,  per  litteras  apoftolicas  non  fa- 
cientes  plenam  &  expreffam  ac  de  verbo  ad  verbum  de  indulto  luijus- 
modi  mentioncin.  Dat.  Roma  Anno  Incarnationis  dojninice,  Millcfimo 
quadringentefimo  quinquagefimo  nono.  Pridie  Non:  Maitij.  Pontifi- 
catus  noftri  Anno  fecundo. 


/Signum  N 
\  Nolaiii./ 


C  C  C  C  X  I  I  I. 

LITTER^    PII    P.    M.    AD    EPISCOPUM   SPIRENSEM 

QUIBUS    FUNDATIONEM     COLtEGIATyE     PFORTZHEI- 
*  MENSIS     CONFIRMAT. 

I  -  ■  ■        ■  —         -      .  .  ■-  ■  ^     ■>  ., 

ANNO      M  C  C  C  C  L  I  X. 


Ex   Tabulario  Badenß. 

L^iüs  Epfcp,  fervLis  fervorum  Dei,  venerabili  fratri  Epo.  fpirenfi  & 
dilefto  filio  Rutkero  de  Luterberg  Canonico  fpiren.  falut.  &  apo- 
ftolicam  benediftionem.  fincera  devotio  dilefti  filii  nobiüs  viri  Caroli 
Marchiouis  Baden,  per  quamfe  reddit  altiflimo  &  RomangeEccIefisema- 
tri  fiise  non  fine  magno  laudum  preconio  gratum  multipliciter  &  acce- 
ptum,  non  indigne  meretur  ,   ut  federn  Apoftolicam  in  illis  praefertim 
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quae  falutem  animae  fiias  &  divini  cultus  augmentum  ac  EcclefialUci 
flatus  decorem  &  decus  refpiciunt  fibi  favorabilem  lentiat  &  etiam  libe- 
ralem. Exhibita  fiquidem  nobis  nuper  pro  parte  difti  Marchionis  peti- 
tio  continebat  quod  in  Ecclefiaftica  parochiali  oppidi  Pforzheim  ipiren. 
Dioc.  quod  fub  temporal!  dominio  difti  Marchionis  confiftat  ultra  perpe- 
tuamVicariam  ejusd.  Ecclefise  viglnti  &  una  perpetuge  Capellanise  per 
progenitores  ipfius  Marchionis  &  alios  Chrifti  fideles  fundatte  &  com- 
petenter  dotataehabeatur,  quarum  perpetui  vicarii  vicarios  hujusmodi 
obtinentes  frenis  laxatis,  ac  miffis  fuis  expeditis  tanquam  acephali  ad 
lubitum  hinc  inde  tranfcurrunt,  nee  horas  canonicas  in  choro  concordi 
devotione  decantant.  Quare  diftus  Marchio  cupiens  praefatam  Eccle- 
fiam  ad  Dei  gloriam  &  honorem  divinique  cultus  augmentum  in  colle- 
giatam  erigi,  ac  in  ea  unum  Collegium  five  Capitulum  duodecim  Ca- 
nonicorum  &  totidem  Vicariorum  ac  unius  Decani  qui  eis  praefit,  & 
duodecim  praebendas  &  totidem  perpetuas  vicarias  inftitui  nobis  humi- 
liter  fupplicavit,  quatenus  in  praemifTis  falubriter  providere  de  benigni- 
tate  Aplica  dignaremur.  Nos  itaque  ut  amplius  ipfius  Marchionis  er- 
ga  Deum  &  eandem  Romanam  Ecclam  devotio  hujusmodi  augeatur, 
cupientes  ejus  petitiones  aplicis  profequi  gratia  &  favore  hujusmodi 
fupplicationibus  inclinati  dilcretioni  Vise  per  Aplica  fcripta  committi- 
mus  &  mandamus,  quatenus  de  praemifTis  &  eorum  circumftantiis  uni- 
verfis  autoritate  noftra  vos  diligenter  informetis  &  fi  per  informationem 
hujusmodi  ea  repereritis  forevera,  parrochialem  Ecclefiam  praediftam 
in  coUegiatam  Ecclefiam  erigere  ac  in  eadem  Ecclefia  numerum  duo^ 
decim  vicariorum  &  totidem  vicariarum  hujusmodi  ac  pcrpetuam  vica- 
riam  ejusdem  Pai'ochialis  Ecclefise  in  dignitatem  quae  Principalis  effe 
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&  decanatus  appcllari  debeat  inftituere  &  deputare  curetis,  üatuentes 
etiam  &  autoritate  noftra  decernentes  qd  Decanus  &  Canonici  ac  Vica- 
rii  diftjc  Ecclefijß  pro  tempore  exiftentes  fingulas  horas  Canonicas  ac 
officia  diurna  &  nocturna  Deo  in  humilitate  fpiritus  ad  notam  decantare 
&  pfallere,  qdque  Decanus  ipfius  Ecclefise  pro  tempore  exiftens  folus 
curam  animarum  Canonicorum  ac  X'icariorum  pr2edictorum  una  cum 
aliis  diäse  Eccleiiae  Minilhis  pro  tempore  fibi  adjunftis  ac  etiam  par- 
rochianorum  animarum  curam  ejusdem  Ecclefiae  perpetuo  habere  gere- 
re  &  exercere  qdque  Decanus  Canonici  &  Vicariis  prsefato  tempore  di- 
vinorum  fuperpellicia  &  alios  Ecclefiafticos  habi,tus  &  ornamenta  ac 
Decanus  de  vario  grifeo  &  Canonici  de  afpriolis  &  Vicarii  five  Capel- 
lani  hujusmodi  de  ovinis  pellibus  almutia  &  ad  inftar  Eccliae  fpi- 
renf.  cappas  nigras  tempore  quadragefimali  &  aliis  confuetis  tempori- 
bus  deferrc  &  capitulum  inter  fe  facere  ,  conftituere  &  repraefentare, 
nee  non  figillum  autenticum  in  communi  &  aiia  infignia  ,  honores  & 
privilegia  ad  inftar  aiiarum  coUegiatarum  ecclefiarum  diftse  Dioces. 
habere  &  Ulis  uti  &  gaudere  polTint ,  debeant  &  teneantur.  Nos  enim 
vobis  ftatuta  &  ordinationes  rationabilia  quae  in  difta  Ecclefia  perpetuis 
futuris  temporibus  vigere  &  obfervari  debeant,  edendi ,  nee  non  alia 
oftitia  Canonicatibus  &  prsebendis  prsediftis  fi  vobis  videbitur  anne- 
ftendi,  ac  circa  diftributiones  quotidianas  in  difta  Ecclefia  faciendas 
nee  non  omnia  alia  &  fingula  faciendi,  ordinandi,  difponeudi  ,  fta- 
tuendi  &  exequendi  quae  nobis  in  praemiflis  &  circa  ea  utilia,  falubria 
feu  etiam  necelfaria  vel  oportuna  videbantur,  jure  patronatus  five  prae- 
fentandi  perfonas  idoneas  ad  Decanatum  ac  ad  Canonicatus  &  prseben- 
das  nee  non  vicarios  hujusmodi  pro  prima  vice  &  quotiens  eos  dein- 
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ceps  vacare  contigerit  prefato  Carolo  ac  hseredibiis  &  fucceflbribus  luii; 
prsefatura  oppidum  pro  tempore  obtinentibus  vel  quoad  vicarios  illis  ad 
cjuos  jus  patronatus  feu  pr^fentandi  hujasmodi  liadteiius  pertinere  con- 
l'uevit  ac  jus  inftituendi  Decanum  loci  ordiuario  ,  Ted  quoad  Canonicos 
&  vicarios  prediftos  Decanis  ejusdem  Ecclefiae  pro  tempore  exifteaiti- 
bus  per  vos  eadem  autoritate  noftra  in  perpetuum  relervato.  Contra- 
diftores  per  cenfuram  Ecclefiafticam  appellatione  poftpofita  compefcen- 
do,  non  obftantibus  conftitutionibus  &  ordinationibus  apoftolicis  ,  cx- 
terisque  contrariis  quibuscunque  Et  infuper  ex  nunc  irritum  deceruimus 
&  inane  fi  fecus  fuper  his  a  quoquam  qucivis  autoritate  fcienter  vel 
iguorauter  contigerit  attemptari.  Dat.  Mantuae  anno  Incarnationis  Do- 
minicae  Milefimo  quadringentefimo  quinquagefimo  nono  ,  Tertlo  Kai. 
Decembr.  Pontificatus  nollri  anno  fecundo. 


/  Pius  Papa  \ 

V   11.  ; 


C.  Fidelis. 
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C  C  C  C  X  I  V. 

DITERICUS    DE    GEMMINGEN    VENDIT    MONASTE- 

RIO      HIRSAUGIENSI     VICA^M     FRlELSIIE  IM,     QUEM 
A    MARCHIONIBUS    BAÜENSIBUS    ACCEPERAT. 


ANNO        MCCCCLXI. 


Ex  Befoliii  Documentis  Redivivis, 


Tch  Die  THE  R  von  gemyngen  der  elter  Tun  kunt  offenbar  mit  dief- 
fem  brieff,  dafs  ich  für  mich  vnd  myn  erben  eins  rechten  redli- 
chen ewigen  kauffs  wie  der  an  allen  enden  vnd  vor  allen  und  iglichea 
riechtern  vnd  geriechten  geiftlichen  vnd  weltlichen  allerbalt  Crafit  vnd 
macht  hatt  haben  fol  vnd  mag  ftet  vnd  ewiglichen  verkaufft  vnd  zu 
kauf  geben  han.  vnd  gib  alfo  zu  kauffen  In  crafft  diefs  briefs.  den 
Würdigen  vnd  geiftlichen  herrn  Bernharten  Abtt  vnd  Conuent  des 
gotshufs  hirUawe.  vnd  allen  leren  nachkomende ,  Min  dorf  frielfs- 
heym  mit  Siner  marckt,  Alfs  die  eigentlich  Vnderfteint  ift.  Mit  Riten 
güttern  Vogtyen  geriechten,  zwingen,  Bennen,  Betten,  Sturen,  zin- 
fen,  gülten,  dienften,  frohndienften ,  wald,  wafler,  wunvndweyd, 
vnd  mit  Allen  anderen  gewaltfamen  zu  vnd  ingehorungen,  nuft  daran 
vfsgenommen,  wie  das  alles  von  mynem  gnedigen  herrn  dem  Marg- 
grafen vf  mich  komen  ift  vngeuerlich,  vnd  nemlichen  die  zwen  wyer 
mit  lerer  rechtigkeit,  vnd  darzu  Steg  vnd  weg  noch  zymlicher  notorfft 
vngeuerlich,   Alfo  der  ober  wyer,   nit  wyter  gefchwölt  fol  werden, 
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dan  bifs  zu  dem  klingelbrunnen,  Item  die  Rudollls  wifs  gantz.  Item 
den  Gemynger  wald  vnd  der  geifsberg.  Als  die  vndericlieiden  find 
ungeuerlich.  Item  den  gemein  hagenfchiefs  halb  vfsgenomen  den 
walt,  genant  die  Strutt  mit  Siner  zugeliürde,  vnd  mit  dem  delicm, 
vnd  auch  mit  beheltems  mir  vnd  mynen  erben  des  wylbandts  zu  dem 
obgenanten  dort"  vnd  walden  gehörig,  doch  alfo,  dafs  der  dehem  In 
dem  Gemynger  wald  vnd  in  dem  Geifsberg ,  Mincm  herrn  von  hiri- 
fauw  zugehoren  fol,  vnd  der  dehem  In  dem  gemeyn  hagenfchiefs  hal- 
ben, Item  heymfsheym  ,  frielfshcym  ,  Tuffenbrun,  JWülhuflen  vnd  an- 
der ^  Sollen  haben  vnd  behalten  zu  fartt,  holtz  hauwen  zu  buwen  vnd 
zu  brennen  In  den  gnanten  hagenfchiefs  ,  wie  von  alter  herkomen  vnd 
gehalten  worden  id.  Item  die  von  Frielfsheym  ,  Tiiflenbrun  vnd  mul- 
hufen,  Sollen  haben  vnd  behalten  lere  gemein  zu  fartt,  wie  von  alter 
herkomen  ift  ungeuerlich.  Item  Tnfonder  ifl:  beredtt ,  dafs  die  von 
Frielfsheym  vnd  Ir  nachkomend  follen  gehorfam  vnd  verbunden  fin 
zumalen  In  die  mulen  zu  Steinegk,  wie  von  alter  her  bifs  VIT dieflen 
tag  komen  irt  ungeuerlich,  By  der  pen  die  Ich  vnd  myn  erben  zu  einer 
iglichen  zyt ,  daruf  Als  vf  ander  dorffer  die  dar  Inn  mit  malen  gehören. 
Sezen  werden  on  geuerlich  doch  daz  die  vorgenanten  von  Frielfsheym 
Infonder  dann  als  die  obgedacht.  dorffer,  dar  Inn  gehörig  Nit  ferrer 
füllen  befchwert  werden,  Es  follen  auch  die  ecker  In  Tuflenbruner- 
marckt  gelegen,  die  gern  Frielfsheym  In  die  hüben  gehören  gehalten 
werden,  wie  von  alter  herkomen  ifl  vngeuerlich,  defsglichen  fol  es 
In  der  von  Frielfsheym  marckt  >  Gen  dern  von  Tuffenbrun  auch  gehalten 
werden  vngeuerlich  ,  daffelb  dorf  Frielfsheym  mit  Siner  zugehord, 
vor  dato  diefs  brieffs  gegen  niemandt  verkaufft  verfetzt,  verwicdmat 
Cod.  DipL  P.  IL  Zt.  % 


364 


Codex     Dipt.  omaticus 


noch  fuft  verfchafit  ift,  In  deheiii  weg,  Sunder  iiy  ,  ledig  vnd  eigen, 
dafs  Ich  obgenantcr  Dietlier  für  mich  vnd  inyn  erben  verfprech,  By 
guten  truwen,  den  egenanten  Abbt  vnd  Conuent,  werfchaOft  tragen 
vnd  Fertigung  /.u  thunde,  Noch  des  Landes  Recht  vnd  gewonheit  an 
leren  coilen  vnd  Schaden,  So  dick  fich  dafs  geburt  vnd  not  fin  wurdet 
vngeuerlich,  vnd  dieffer  kauf  ift  gcfchcen  umb  Sechzehenhundert  Ri- 
nifcher  guldin,  der,  Ich  obgenanter  Diether  von  Gemyngen,  von  den 
bemelt  Abtten  vnd  Conuent  wol  gewert  vnd  bezalt  bin,  damit  mich 
wo!  benügtt ,  vnd  alfo  follen  vnd  mögen  die  obgenanten  Abt  und  Con- 
uent, und  Ir  nochkomende  dafs  egenant  Dorf  mit  Siner  zugehorde, 
wie  obgefchriben  ftet,  hinfur  ewigUch  Inhaben  nutzen  nieffen  ,  domit 
thun  vnd  lafi'en  noch  lerem  gefallen ,  Alfs  mit  andern  leren  eygen  gut- 
tern  on  Intrag  vnd  hinderung  ,  min  myner  erben  vnd  mengliclis  von 
vnfert  wegen  vngeuerlich  ,  wafs  hicvor  gefchriben  ftet ,  Gered  vnd 
verfprech  Ich  obgenanter  Diether  By  gutten  truwen  ,  In  rechter  vvar- 
heit,  veft,  ftede  vnd  vnerbruchenlich  zu  halten,  dowieder  nit  zu  thun- 
de noch  fchaflfen  gedan  werden  In  dheinen  weg,  Alle  arge  lift  vnd  ge- 
uerde  herinn  vffgefcheiden,  defs  zu  vrkunde  ,  han  ich  myn  eigen  In- 
Siegel gehenckt  andieflenbrief,  vnd  zu  gezugnufs  gebeten,  die  ve- 
ften  Wilhelmen  nix  von  hoheneck  genant  nutzberger,  vnd  martin  von 
der  mentz,  dafs  lie  vnd  Ir  iglicher,  Sin  eigen  Inliegel  hat  thun  hen- 
cken  an  dieffen  brief,  dafs  wir  die  vorgenanten  Wilhelm  vnd  Martin 
unfs  bekennen,  Alfo  durch  bett  Dietherfs  von  Gemynen  gedan  haben 
vnfs  on  fchaden,  Geben  vf  fritag  nach  der  vffart  vnfers  herren.  Noch 
Crifti  vnfers  hcrrn  geburt,  dufent  vierhundert  Sechtzig  vnd  ein  Jar. 
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C  C  C  C  X  V. 

LITTER^  FEUDALES   DIETERICO   DE   GEMMINGEN 

A    CAROLO    I.     MARCHIONE*   BADENSl     DATiE. 

ANNO      M  C  C  C  C  L  X  I. 


*  Ex  Originaü. 

V^  ir  Carle  von  Gottes  Gnaden  Marggravc  zu  Baaden  und  Gra- 
ve  zu  Sponheim ,   bekennen  und  thun  kund  oflenbar  mit  die- 
lem  Brief ,    dafs  Unfer  liebei"  geti-ewer  Bieter  von  Gemmingcn  ufdiefen 
hütigen  Tag  vor  Uns  kommen  ift,    und  Uns  mit  Flyfs  gebetten  hat, 
dafs  Wir  ihm  und  feinen  Erben  zu  einem  rechten  Erblehen  lyhen  wolten, 
diefe  nachgefchri ebene  Güter ,  die  er  ains  teils  vorinnls  von  Uns  auch  em^ 
pfangen  hat  und  getragen,   das  haben  Wir  angelelien  fin  fleifsige  Bitte 
euch  fin  getrüwe  willige  Dienft,  die  er  vnferm  lieben  Herrn  vnd  Vat- 
ter  feel.  ouch  vnfern  lieben  Brüdern  vnd  Vns  gethon  hat ,   vnd  fürbaf- 
fer in  künftigen  Zyten  thun  mag,   vnd  haben  ihm  von  follicher  Dienft 
wegen  vnd  von  befonder  vnfern  Gnaden  diefelben  Güther  alfo  geliehen, 
vnd  lyhen  die  in  kraft  dis  Briefs  ihm  vnd  feinen  Erben  zu  einem  rech- 
ten Erblehen  mit   Nahmen  Steineck  Schloß  vnd  Dorf/ ,   vnd  clarzn   die 
iiachgenamiten  Dürffer  x\2lV[\Y\c\\.,    Tieffenbronn  ,   Hamberg  ^    Schelbronn, 
Ilohenwarth,  Nuhiifen^   MilUiufen  vnd  Lüningen ,     alles  vnd  yegliches 
mit   Lüten ,    Güter,   Zinnfen ,    Gülten,     Beeten,    Stiiren  ,   Freveln, 
Fällen,   Dienften,   Frohndicnften,   Wildpennen,    Vifchereien,   Wald, 

Zz  3 


366  Codex     Dtpldmaticus 


wafler  ,  wonne  ,  .  wayd  ,  viid  befonders  der  wald  genannt  der 
Hagenfchicfi ,  mit  allen  anderen  Waiden  v.u  Steineck  vnd  egc- 
jnelten  Döriern  gehörig,  ouch  Milien,  Miäßättcii  vnd  andern  Gendi" 
tigkeiten  Zu  vnd  Yngehürungen  nicht  daran  vfsgenommen  ouch  die 
Walde  mit  Nahmen  irUrmhciUk  vnd  Nngelthalde  vnd  vnfere  Fifchwaf- 
fer  uf  der  Würmvom  HolenRein  an,  bis  zu  der  Fron- Müle,  wie  Un- 
fer  lieber  Herr  vnd  Vatter  feelig  das  alles  vormals  vm  die  von  Stein  vnd 
Dietrichen  vorgenannt,  erUmft,  vnd  das  yngehabt  vnd  genofsen  hat, 
vnd  ouch  neml.  mit  den  Zinnfen,  Gülten  ,  Gerichten  vnd  Gerechtig- 
keiten fo  die  Wyrdig  vnd  Geyfllichen  Erfame  vnfer  lieben  befonder 
Jlbt  vnd  Convent  zu  Hyrfow  zu.  Sctieltpron  vnd  Hohenwart  gehabt ,  vnd 
Wir  das  um  Sie  koufft  vnd  zu  Unfern  Händen  bracht  haben  vnd  Vnfs 
Dieter  vorgenant  das  wiederlegt  hat  mit  zwey  hunder  vnd  viertzig 
Gulden,  die  er  Uns  dagegen  geben  hat,  vnd  die  fürbafser  zu  Unferm 
Nutz  bewänd  find,  doch  fo  haben  wir  vns  behalten  dafs  U'ir  vnfer  Leb- 
tagen und  nit  länger  in  den  Egemelten  JFiltpennen  vnd  Waiden  ouch 
mögen  Hagen  vnd  Jagen  vngeverlich,  vnd  der  vorgenannt  Dieterich 
hat  follich  Lehen  alfo^  von  Vns  empfangen,  Vns  mit  Trüwen  gelobt 
vnd  ainen  Eyd  zu  Gott  vnd  den  Heiligen  gefchworen  vns  vnd  vnferer 
Marggravfchaft  getrüw  vnd  hold  zu  find,  vnfer  Frommen  vnd  beftes 
alzyt  zu  werben,  vnfern  Schaden  zu  warnen,  vnfere  Rechte  mit  an- 
dern Mannen  zu  fprechen ,  fo  dick  Wir  das  an  ihn  gefinnen  vnd  alles 
das  zu  thund  was  ain  Mann  finem  Herrn  von  follichs  Lehens  wegen 
durch  Recht  oder  von  Gewonheit  fchuldig  vnd  gebunden  ift  zu  thund, 
vnd  hierinnen  haben  Wir  vfsgenommen  vnfere  Rechten ,  vnferer  Man- 
ne vnd  ains  yeglichen  Rechte  ohn  all  Gefährde.         Vnd  des  zu  wah- 
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rem  Vrkund  haben  Wir  Unfer  Infiegel  tlmn  henckhen  an  diefen  Brief 
der  geben  ift  zu  Pforzheim  vff  Dornftag  nach  Hylary  Anno  Domiui 
M  CCCC  LXI. 
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C  C  C  C  X  V  I. 

SENTENTIA   P  A  R  I  U  M   CURIiE    DE    LITE  INTER 

CAROLUM    I.     MARCHIONEM     BADENSEM     ET 
SCHAWENBURGIOS     AGITATA. 


ANNO      M    CCCC    LXI. 


Ex  Archivo  Badenß. 

I  dl  Wendel  von  Remchingen  Hofmeifter  &c.  bekenn  vnd  tun  kundt 
oITcmbar  mit  difem  Briefe ,  als  ich  uf  Fritag  nechft  uergangen,  als 
eyn  Ricliter  von  dem  Hochgebornnen  Fürllen  vnd  Herrn  Hern  Karle 
Marggrauen  zu  Baden  &c,  vnd  Grauen  zu  Sponheim  mynem  gnedigen 
Herren  gcordend  in  der  Sache  zwüfchend  fmen  Gnaden  an  eynem ,  vnd 
Jörigen  dem  Jüngern,  Reinharten  vnd  Friderichen  von  Schawenburg 
gebrüdern,  dem  andern  teile ,  der  halb  er  die  benanten  von  Schawen- 
burg  für  fin  Manne  -  Gerichte  fiirgenommen  liat  zu  Rechte  mit  finer 
gnaden  Lchenmannen,  die  er  deshalb  hat  tun  befchriben  ,  zu  Gericht 
gelelfen  bin  ,  So  hat  derfelbe  myn  gnediger  Herre  Marggraf  Karle 
durch  fmen  herlaupten  Fürfprecheu  mit  Verdinge  als  fich  zu  Recht  ge- 
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Imrt,  tun  reden  ,  den  dryen  gebrüdern  ,  Jerigon,  Reinliaiten  viul  Fii- 
derichen  von  Schaweniburg  ly  vertaget  für  (iner  Gnaden  Richter  vnd 
Manne  nach  Lut  des  Briefs  Ine  darumb  zu  gefand,  daran  fic  liabcnt 
verllanden,  das  difs  der  vierd  vnd  end  tag  fy,  vnd  das  myn  gnediger 
Herre  Ine  zufprcchen  wolle,  vnd  fy  das  die  Meynung  ,  das  fic  jniiha- 
bend  Gütere  die  finer  gnaden  vnd  finer  Marggrauefchalft,  Eigenthum, 
vnd  von  Ine  noch  Lehens  Recht  vnempfangen  fient,  vnd  vmb  das  die 
Manne  werdcnt  vnderrichtet,  was  gütere  es  fient,  vnd  wie  die  Sach 
fy  lierkomen,  fo  begere  er,  das  verlefen  werde  der  Lehen  Brief  wie 
der  egenant  jcJrig  foiliche  Gütere  von  mym  gnedigen  Herrn  Marggraf 
Jacob  finem  Vattcr  feiiger  Gedechtnis  empfangen  habe  ,  als  nü  derfelb 
jcirig  dariiff  auch  durch  finen  herlaupten  fürfprechen  mit  Verdinge  zu 
Recht  hat  gerett,  Er,  vnd  als  er  nit  anders  wifse  auch  fine  Brüdere 
fient  geftendig,  das  fie  von  der  Marggrauefchafit  Baden  Lehen  habent 
empfangen  vnd  getragen  ,  So  ifi:  der  anfang  des  Briefs  vnd  die  Verfie- 
gelu'ng  mit  dem  datum  one  die  gütere  verlefen  worden,  Vnd  daruf 
von  myns  gnedigen  Herrn  wegen  gerett,  die  Manne  fient  vnderrichtet, 
das  die  von  Schawemburg  von  der  Marggrauefchaflt  Lehen  gehabt  vnd 
getragen  habent,  vnd  das  die  Gütere  fin  vnd  finer  Marggraue fchafft 
Eigenthum  ,  vnd  von  mym  Herrn  Marggraf  Jacob  finem  Vatter  feiigen 
empfangen  vnd  fytheer  von  mynem  gnedigen  Herrn  Marggraf  Karle 
vnempfengklich  blieben  fient  nach  Lehens  Recht,  das  fy,  das  das  em- 
pfalaen  in  Jars  frift  gefchehen  folle,  dwil  dann  die  von  Schawenburg 
darüber  follich  finer  Gnaden  Eigentluim  jnnhabent  vnd  nyefent ,  fo 
forder  fin  Gnad  fie  zu  vnderwifend,  das  fie  des  Handt  abe  tugent  vnd 
jme  diefelben  Gütere  vngehindert  voilgen  lafi'ent,  mit  vfgehobner  Nu- 
tzung 
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tzung  dauon  erfchienen  vnd  gefallen  fyder  der  Zyt,  das  fie  die  alfo  vn- 
empt'engklichjnngehapthabent,  auch  mit  ablegung  Collens  vnd  Scha- 
dens, den  fin  gnad  davon  habe  empfangen  durch  das  er  derfelben  Gü- 
tere  vnd  Nutzung  von  der  Zyt  an,  als  fie  in  obgefchriebner  mafs  vn^* 
empfangen  fient  gewefen ,  habe  manglen  vnd  emberen  müflen ,  denfel- 
ben  Coden  vnd  Schaden  er  achte  an  zwey  tufend  Rinfcher  Gulden  vnd 
fin  gnad  hoffe,  das  das  alfo  mit  der  Manne  rechtlichen  Spruch  erkant 
werden  folle.      Daruff  hat  Jörig  von  Schawenburg  vorgenant  mit  ver- 
ding zu  Recht,    fin  felbs  wort  zu  tund  gefagt  vnd  herzalt  zu  Vnder- 
richtung  mir  dem  Richter  vnd  den  Mannen,  wie  vnd  in  wellicher  mafs 
der  wolgebornn  Herre  Graf  Johanns  von  Eberft:ein  zu  der  Zyt  als  Jorig 
die  obgenanten  Lehen  empfangen  vnd  gute  Zyt  Inngehabt  hette  ,    Im 
vnd  anderen  von  Schawemburg  vngefagt,    vnheribrdert,    vnherlaupt 
vnd  vnhervöllget  alles  Rechten,  vnd  vber  das  er  mit  Ime  were  in  ey* 
nem  verfchribenen  Burgfriden  ,    Schawemburg  das  Slofs  jr  Vetter- 
lich Erbe  habe  angewonnen  ,    und  das  darnach  myn  Herre  Marg- 
graf Jacob  feiig,   dafselb  Slofs,    zu  finen  Hannden  bracht,  vnd  das 
etwielang  bifs  nach  feinem  abgangk  Inngehapt  habe ,     vber  Herfor-- 
derung  vnd  völlig  herbieten  Rechts  das  Jörig  vnd  fine  Brüdere  defshalb 
getan  habent.     Als  nun  derfelb  Marggraf  Jacob  abgangen  fy  todes ,  ha- 
bent  fy  mit  mynem  gnedigen  Herrn  Marggraf  Karle  vnd  finen  Brüdern 
fich  am  erften  nit  wollen  jn  gefchrifften  legen,  vnd  ettliche  Ire  Fründe 
zu  Iren  Gnaden  gefchickt  fie  zu  bitten,  Ine  das  vorgenant  Slofs  jr  vät- 
terlich  Erbe  vollgen  zu  laffen,   das  habe  Inen  nit  mögen  gedihen,  da- 
rumb  fie  gegen  Iren  Gnaden,  auch  zu  gfchrifften  vnd  gebotten  völligs 
Vfstrags  komen  fient,  das  fie  aber  nit  habe  verfahen  oder  Ine  von  my- 
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nem  Herren  vnd  finen  Brüdern,  anderer  Vfstrag  gedilien  mögen,  dann 
alleyn  vf  vnferm  allergnedigften  Herrn  dem  Römifchen  Keyfer  ,  das 
were  zu  fwere ,  vnd  vnuermügenlich,  als  nil  darnach  In  Kürtze  Jörig 
vnd  fme  Brüdere  das  egenant  Slofs  gewonnen  ,  vnd  widder  zu 
Iren  Hannden  bracht  habent  ,  haben  fic  mynem  gnedigen  Herrn 
Marggraf  Karle  vnd  feiiger  gedethtnis  Marggraf  Bernharts  finem 
Bruder  gefchriben  Ine  zu  bekeren  den  Coden  vnd  fchaden,  den  fie 
deshalb  haben  gelitten  ,  vnd  fie  vfs  forgen  zu  lafsen  ,  oder  darumb 
fürzukomen  für  ettliche  FUrften  vnd  Herrn  vnd  fo  uerre  Ine  füllichs  ge- 
langen möge,  So  fient  fie  von  Iren  Gnaden  belehent  diefelben  Lehene 
Ine  In  Kürtze  gebüren  zu  empfahen  ,  des  fie  auch  willig  vnd  des  an  In 
Kein  gebrech  fy  oder  fin  fölle  ,  wo  Ine  aber  föllichs  nit  widderfarn 
möchte,  fo  möchten  Ire  Gnaden  vnd  menglich  wol  verfteen,  das  fie 
fölliche  Lehene  nit  empfahen  könten,  vnd  das  Ine  föllichs  von  Billichs 
wegen  der  Lehen  halb  keinen  fchaden  bringen  fült,  wolten  aber  Ire 
Gnaden  anders  meynen  ,  fo  fölt  fie  darumb  mit  Recht  vor  derfelben 
myner  gnedigen  Herrn  Lehenmannen  wol  benügeu,  des  fy  In  keyn 
antwurt  worden,  vnd  haben  er  vnd  fine  Brüdere  von  mynem  Herrn 
keins  billichen  gnedigen  Rechten  oder  Vfstrags,  den  fie  gefordert,  vnd 
dick  vnd  vil  gebotten  habent  bekomen  mögen ,  oder  das  fie  verftent- 
lich  vfsforgen  gelaffen  wurdent ,  als  er  dauon  üefs  lefen  etwieuil 
gfchrifften  zwüfchend  mynem  Herren  Marggraf  Jacob  feiigen ,  darnach 
dem  obgenanten  mynem  gnedigen  Herrn  Marggraf  Karle  vnd  finen 
Brüdern,  vnd  den  benanten  von  Schawemburg  ergangen  ,  vnd  habent 
darzu  Irs  Libs  vnd  guts  in  follichen  fweren  faren  vnd  forgen 
fteen  müfsen ,    das  fie  defshalb  ftille  geftanden  fient ,     darzu  fo  ha- 
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be    Adam    von    Nüvvenftein    in    Kurtz   uergangncr    Zyt,     das    bald 
eyn  Jar  werde,   Jörigen   eyn  mutwillig  Vyndfchaflt  gefchrieben ,  defs 
myn  gnediger  Herre  fin  Helffer   worden  ,     im    fin  Slofs   angewon- 
•nen,     des  er  zu  grofsen  Collen  vnd  fchaden  bracht  fy,    über  fin  völ- 
lig erbieten  cren  vnd  Rechts  vor  vnd  nach  der  Vyndtlchafft  gefcheen 
auch  nach  Lut  etlicher  Briefe  die  verlefen  wurdent,  by  dem  allem  wol 
izuverfteen  fy  das  fie  dasLehen  nit  haben  können  oder  mögen  empfahen 
vnd  billig  ftille  gellanden  fient  vnd  getruw  das  fie  des  nit  entgelten  föl- 
len  ,    vnd  auch  dvvil  min  Herre  über  das  völlig  erbieten  als  vorfteet 
Adams  von  Nüwenflein  Helller  fy  worden,  das  er  dann  nit  fchuldig  fin 
folle,  die  egenanten  Lehene  fürbafser  zu  empfahen  Im  werde  dann  das 
fin  Widder,   oder  gedilie  jm  darumb  eyn  gnediger  biUicher  Vfstragk, 
vnd  werde  vfs  Ibrgen  gelaffen,  vf  das  er  fine  Lehen  erfordern  vnd  em- 
pfahen mögen.     Dawidder  myn  gnediger  Herre  hat  reden  lallen,  es  fy 
■offenbar  vnd  Landtkündig,  das  Schawemburg  das  Slofs  fy  eigenthuni 
"der  Grauefchafft  Eberftein  ,    vnd  der  von  Schawemburg  Lehen  ,   das 
auch  Jörig  vnd  die  andern  von  Schawemburg  von  Graf  Hannfen  von 
Eberilein  als  dem  elteften  empfangen  habent,   nü  habe  fich  begeben  , 
das  Jörig  von  Schawemburg  föllich  fin  Lehen  Graf  Hannfen  hab  vfge- 
geben,  vnd  begeret,  das  finer  Brüdere  eynem  zu  lihen,   vnd  doch  nit 
deflmynder  dafselb  Lehen  zu  finen  Hannden  behalten,   wiewol  Graf 
Hanns  Imc  hab  gefchriben  das  zu  rumen ;   fo  fy  Adam  Cello  defselben 
Graf  Hannfen  offner  Vyndt  gewefen  von  wegen  Junckher  Dieboltz  von 
Geroltzeck  feiigen  da  habe  Graf  Hanns  vnderllanden  fich  fins  eigen- 
thumbs ,  das  Jörig  jm  vfgeben  hette.       Vnd  auch  des  benanten  Adams 
fins  Vyndts  teil  zu  genehren,   vnd  das  zu  finen  Hannden  bracht,  vnd 
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doch  nit  in  dem  Burgfrieden,  als  Jorig  dauon  li:ib  fürgewant,  dann 
Graf  Hanns  were  enthalten  jn  Cunmans  von  Schawcmburg  feiigen  teil, 
vnd  wife  der  Brief  jn  dem  Graf  Hanns  den  Burgfrieden  hette  gefwo- 
ren  des  Copy  gelefen  ward,  nit  ferrer  dann  das  er  den  Burgfrieden 
halten  fült,  folang  der  enthalt  in  Cunmans  teil  weeret ,  derfelb  Cun- 
man  wer  nü  uff  die  Zyt  Todes  abgangen,  darumb  auch  der  enthalt  ufs 
were.  als  nü  myn  Herre  Marggraf  Jacob  feiig  habe  befunden  ,  das  der 
von  Eberllein  Schawemburg  das  Slofs  wolt  han  bewant  an  fölliche  En- 
de, das  es  imc  vnd  den  von  Schawemburg  entfremdet  worden  were, 
fo  habe  er  jm  heften  das  von  dem  von  Eberftein  an  fich  kaufft,  vnd  fy 
den  von  Schawemburg  nye  vor  geweft,  vnd  habe  auch  gegen  jne  völ- 
liglich  erbotten,  gebührlichs  billigs  Vfstrags,  als  dauon  auch  find  ver- 
lefen  gefchriflften  vnd  Aulafse  defshalb  ergangen,  vnd  als  derfelb  myn 
Herre  Marggraf  Jacob  Todes  abe  fy  gangen ,  habent  myn  gnediger 
Herre  Marggraf  Karle  vnd  fine  Briidere  dafselb  Slofs  von  jm  ererbet^ 
da  fy  Jörig  von  Schawemburg  mit  ettlichen  finen  fründen  komen  zu  ei- 
nem gütlichen  Tag  gein  Baden,  vnd  habe  fich  vnder  anderm  als  fie  nit 
gütlich  fgericht  worden,  myn  Herre  von  fin  vnd  finer  Brüdere  wegen 
erbotten  zu  Vfstrag  zu  nemen  vnd  zu  geben  für  ettliche  Fürften,  das  fy 
von  den  von  Schawemburg  abgeslagen  ,  vnd  habent  darüber  myne 
Herrn  des  benanten  Slofs  jrs  vätterlichen  Erbs  entweret,  one  Gericht 
vnd  alles  Recht,  auch  vngefagt  vnd  vnbewart,  vnd  darzu  Forderung 
gegen  jren  Gnaden  fürgenomen  des  jre  Gnaden  zu  allen  malen  jne  füg- 
lich antwurt  geben,  vnd  fich  zu  billichem  gebürlichem  Vfstrag  erbot- 
ten haben  ,  als  davon  die  GefchrifTten  auch  verlefen  find  ,  an  dem 
alleiu  wol  fy  zu  mercken  das  den  von  Schawemburg  des  clagens  als 
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Jörg  das  lurgewant  habe,  nit  nocli  tue,  vnd  defshalb  nit  haben  gehapt 
Vrfach  der  empfengknifs  der  Lehen  ItiJle  zu  fteen,  vnd  ob  fie  wol  my- 
nem  Hern  habent  gefchriben  fich  vfstrags  erbotten,  vnd  fie  vis  forgen 
zu  lalTen,  fo  habe  man  doch  wol  gemerckt ,  jn  wellicher  mafs  das  ly 
gefcheen,  Sie  haben  aber  nie  gefchriben  noch  begert  vmb  Troftung  jne 
zu  geben  ,  die  Lehen  zu  empfahen  ,  inyn  gnediger  Herre  Marggrai" 
Karle  vnd  fine  Briidere  habent  auch  das  Slofs  inngehapt,  nach  Abgangk 
myns  Hern  iVIarggraf  Jacobs  feiigen  von  Sant  Gallen  Tag  bifs  vmb 
Sand  Jacob  Tag,  das  by  drieu  Vierteil  Jars  fy,  ee  die  von  Schawen- 
burg  das  in  obgelchribner  mafs  gewonnen,  da  zwüfchen  die  vonSchaw- 
emburg  die  empfengknis  wol  getan  hetten,  darzu  fo  fient  nach  deni- 
felben  Zwüfchen  mynem  Herrn  vnd  jne  heftende  gewefen  das  fie  Wid- 
der vnd  für  durch  die  Marggrauefchafft  geritten,  vnd  jr  zween  zu  ett- 
lichen  Zyten  zu  Baden  gewefen  fient ,  Es  habe  auch  myn  gnediger 
Herre  der  Pfaltzgraf  zwüfchen  mynem  gnedigen  Herren  den  Marggra- 
fen, vnd  den  von  Schawemburg  eynen  Anlafse  uf  fich  verteidinget, 
der  da  luter  wife,  das  beide  Teil  jrs  Libs  vnd  guts  voreinander  ficher 
vnd  vnbeforgt  fin  follend,  die  Zyt  jn  demfeiben  Anlafse  beftymmet. 
So  fy  Jörig  auch  vf  ettlich  zyt  gewefen  by  mynem  gnedigen  Herrn  zu 
Hochberg  vnd  Pfortzheim,  an  dem  allem  auch  fy  zu  verfteen  das  fie  jn 
der  Jars  Frift,  vnd  darnach  wol  ficher  zu  mym  gnedigen  Herrn  vverent 
kernen  die  Lehen  zu  fordern  vnd  zu  empfahen,  Sie  habent  auch  nit 
vrfach,  mit  empfengknifs  der  Lehen  ftille  zu  fteen  der  Vyndfchaflt 
halb  als  Adam  von  Nüwenftein  Jörigen  Vyndt,  vnd  myn  Herre  deffel- 
ben  Adams  HelflTer  worden  fy,  dann  mym  Herrn  fy  nit  zu  verkerrn 
vnd  möcht  es  wol  tun  Adams  als  Rats  vnd  dieners  Helfler  zu  werden 
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So  lient  auch  vor  demfelbeii  fidcr  Marggraf  Jacobs  feligeu  abgang  ver- 
fchienen  by  lübcn  Jarcn,  das  fie  dozwifchcn  die  Lehen  wol  müchteii 
empfangen  han,  wiewol  nü  diefelb  Vyiidfchaflc  gerichtet  fy,  So  haben 
fie  doch  nocli  bifsher  die  Lehen  aber  nit  gefordert  noch  empfangen, 
darumb  myn  gnediger  Herre  meyne  vnd  hofT  Recht  fin,  vnd  zu  Recht 
herkant  zu  werden,  dicwil  diefelben  von  Schawemburg,  die  fine  Le- 
henmanne fin  feiten,  finer  gnaden  eigenthum  jnnhabend  vnd  nyefent, 
vuempfenglvlich  nacli  Lehens  Recht ,  das  fie  dann  das  verjaret  vnd 
verfumet  haben,  vnd  jm  föUich  fin  eigenthum  verfallen  fin  vnd  gevoU- 
get  werden  folle,  mit  vfgehabner  nutzung,  auch  coften  vnd  fchaden, 
als  er  vor  habe  gemeldet,  Hiegegen  hat  Jürig  gerett,  myn  gnediger 
Herre  vnderftande  fine  Brüdere  jn  die  Sach  zu  ziehen  ,  wiewol  fie  nit 
darju  gehorent ,  dann  er  habe  allein  die  Lehen  von  mynem  Herren 
Marggraf  Jacob  feiigen  empfangen  vnd  getragen,  Sin  gnad  habe  auch 
jm  allein  gelihen  nach  lut  des  Lehen  Brieffs,  der  verlefen  fy,  vf  jne 
allein  wifende ,  wiewol  fine  Brüdere  der  gütere  mit  jnie  jn  gemeyn- 
fchafft  fitzen,  vnd  fin  feilend,  Nü  werde  allerley  von  myns  gnedigen 
Herren  wegen  gerett,  das  jm  not  were  vnd  auch  wol  wifle  zu  verant- 
würten,  aber  diewil  das  nit  diene  zu  difem  Rechten,  So  lafs  er  das  vf 
difsmal  jm  befl:en  anfteen  aber  das  myn  Herre  eyns  tue  vnd  vor  mynen 
gnedigen  Herrn  dem  Pfaltzgrafen  oder  Graf  Eberharten  von  Wirtem- 
berg,  von  jme  neme  als  vil  er  finen  gnaden  von  eren  vnd  Rechts  wegen 
fchuldig  werde ,  vnd  jm  allein  Recht  widderumb  tue,  fo  mög  man  deft- 
bafls  gewar  werden  alles  Hanndels  vnd  gelegenheit  der  Sachen,  dan 
man  habe  wol  verft:auden  an  finer  Antwurt,  w'e  es  fich  begeben  habe, 
vnd  durch  was  vrfach  er  fiiille  geftanden  fy.  Es  habe  auch  an  Im  vnd 
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finen  Brüdern  nit  erwonnten  dem  Rechten  vor  mym  Herrn  dem  Pfaltz- 
grafen  nachzugehend,  vnd  hetten  auch  fuft  fich  billichs  Vfstrags  wol 
benügea  laflen  ,  als  fie  fich  des  jn  jren  gfchrifften  erbotten  habent,  es 
habe  jne  aber  nit  mögen  gedihen  ,  vnd  als  jm  nach  Abgangk  myns 
Herrn  Marggraf  Jacobs  feiigen  habe  gebürt ,  die  Lehen  zu  empfahen, 
habe  er  an  mynem  gnedigen  Herr,  forderuhg  getan  vnd  begert  vmb  fin 
Notturtft  eins  billichen  gnedigen  Rechten,  vnd  jne  verftentlich  vfs  for- 
gen  zu  lafsen ,  So  wolle  er  empfahen  vnd  föUe  des  Keyn  gebrech  an 
jme  fin ,  vnd  ob  das  nit  fin  möcht ,  das  jne  dann  vor  finer  gnaden  Man- 
nen mit  Recht  benügen  foUe,  als  dauon  wifent  die  Briefe,  die  verle- 
fen  fient,  des  fy  Im  kein  antwurt  worden,  defshalb  er  nit  gewifset 
habe,  vfs  forgen  zu  find,  auch  an  Rat  nit  funden  darüber  fchuldig  fin 
zu  empfahen,  vnd  ob  er  wol  zu  Hochberg  vnd  Pfortzheim  gewefen  fy 
So  fy  doch  das  nit  gefcheen ,  von  der  Sach  wegen  der  Lehen  halb  er 
habe  auch  vf  die  zyt  nit  daran  gedacht,  noch  für  mynen  Herrn  felbs 
komen  mögen ,  ob  dann  Bellende  oder  Anlafse  fient  gemacht ,  dadurch 
er  ficher  mocht  fin  gewefen,  So  habe  jm  doch  nit  geburt  zu  empfahen 
oder  verbinntlich  zu  find,  defshalb  das  er  mit  mynem  Herrn  fy  geftan- 
den  in  follichem  Rechten  vnd  vfstragen  ,  Im  fin  ere  vnd  gut  merklich 
berürende,  dann  folt  er  empfangen  han,  vnd  verbindlich  worden  fin, 
So  hette  er  fich  nit  wol  gewifet  zu  uerwaren  nach  dem  fürnemen,  das 
myn  gnediger  Herre  gegen  Ime  tete ,  vnd  habe  es  in  keyner  andern 
Meynung,  oder  eyncher  Verachtung  verzogen,  noch  des  vfgehalten 
darumb  er  auch  tun  mög  was  Recht  fy,  vnd  hoffe  dafs  er  des  nit  folle 
entgelten,  oder  dadurch  fine  Lehene  verloren  haben  ,  Er  getniw  auch 
nit  das  nach  allem  Handel  vnd  Gelegenheit ,  vnd  nach  finem  erbieten, 


370  Codex    Diplom  aticus 

das  er  vor  vnd  nach  getan  habe,  herkant  werden  Iblle  ,  das  er  l'chul- 
dig  fy,  die  egemeltcn  Lehene  zu  empfahen,  werde  Im  aber  herkant 
zu  empfahen ,  was  Im  dann  gebure ,  des  wolle  er  gehorfam  fin  ,  da  Wid- 
der ift  von  myns  gnedigen  Herrn  wegen  gerett,  als  vor,  vnd  des  mee, 
Sin  Gnad  mög  Jörigen  Brüdere  wol  jn  ziehen,  nachdem  Ine  allen  dryen 
vertaget  ly,  vnd  fie  die  Lehen  in  gemeynfchafft  nyefsent,  vnd  fie  ha- 
bent  nit  Vrfach  gehabt  der  Empfengknis  ftille  zu  fteend,  nach  Lehen 
Reclit  vnd  Herkommen,  dann  man  wifse  wol ,  wie,  wann,  vnd  wa- 
rumb  eyn  Man  ftille  ftecn  fülle,  So  nü  Jörig  vfs  den  Stücken  die  fich 
zu  Lehen  Rechten  gebürcn,  gang  vnd  fürneme  mit  fmem  eide  dauon 
zugeend  ,  das  fi  nit  Lehen  Recht,  dann  er  nit  fweren  kone,  das  er  die 
Lehen  in  jar  vnd  tag  erfordert  habe  nach  Lehen  Recht ,  oder  das  er  die 
habe  empfangen  jn  Jar  vnd  Tag,  So  mög  er  auch  nit  fweren  das  er  es 
habe  ficher  erfordert  oder  empfangen  dann  wann  eyn  Man  fine  Lehen 
fordern  icölle ,  So  falle  er  kommen  vnd  fmen  Herrn  mmtUch  bitten,  ^m  die 
zu  lihen  ,  vnd  wölte  es  der  Herre  nit  tun  ,  So  f olle  er  jm  anßnen  gerrn  grif- 
fen ,  vnd  es  fordern ,  ob  dann  der  ^m  darüber  nit  lihe ,  ah  dann  mog  er  es 
wijter  fürnemen ,  der  aller  fy  keyns  gefcheen  ,  darumb  Jörig  nit  fweren 
mög,  das  fie  die  Lehen  gefordert  haben  nach  Lehen  Recht,  vnd  myn 
Herre  getruw  auch  nit,  das  er  mit  finem  einigen  Eide  dafür  fteen  foUe, 
vnd  vf  die  Gebotte  ,  die  Jörig  von  Schauwemburg  getan ,  für  mynen 
gnedigen  Herrn  den  Pfaltzgrafen  vnd  Graf  Eberharten  zu  Würtenberg 
wolle  fin  Gnad  gebürlich  füglich  Antwurt  geben ,  wann  die  Sachen 
difs  Rechten,  der  Lehen  halb  beslolTen  vnd  gefatzt  werden.  Daruff 
Jörig  auch  gerett  hat ,  als  vor,  vnd  des  mee,  er  habe  nit  gewifset 
was  Lehen  Recht  fy,   dann  er  habe  getan,  fouil  er  meyne  Im  gebüret 
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habe,  vnd  habeiit  damit  beide  Teile  die  Sachen  zu  Recht  gefatzt.  Al- 
Ib  nach  Anfprach,  Antwuit,  widderrede,  Nachrede  vnd  allem  für- 
bringen von  beiden  teiln  gefcheen,  fprechent  das  Mereteil  der  Manne 
zu  Recht,  Swere  Jörig  von  Schauwemburg  der  junger  eyneu  eidt  zu 
Gott  vnd  den  Heiligen  das  er  vngeuerlich  vnd  in  keiner  Verachtung 
oder  andern  Meynung  dann  er  fürgewant  vnd  fich  erbotten  habe ,  ftill 
geftanden  fy,  die  Lehen  von  mynem  gnedigen  Herrn  Marggraf  Karle 
zu'empfahen  das  er  fich  dann  nit  gefümpt,  vnd  wolVrfach  gehapt  habe 
föllicher  Empfengknüs  ftille  zu  fteende.  Vnd  des  zu  Vrkund  han  ich 
der  vorgenant  wendel  als  eyn  Richter  jn  obgefchribner  mafs  myn  eigen 
Infiegel  gehengt  an  diefen  Brieff  der  geben  ift  vf  Mentag  nach  dem  Son- 
tag  Exaudi  anno  Domini  millefimo  quadringentefimo  Sexagefimo 
primo. 

II 


Cod.  Dij)l,  P.  //.  B  b  b 


g-g  CoDF.x     Dipl  OMATic  US 

C  C  C  C  X  V  I  L 

FRIDERICUS    IV.    IMP.  PRAEFECTORIALIBUS 

O  R  T  E  N  A  V  1  ^      C  1  V  1  T  A  T  1  B  ü   S      1  N  J  U  N  G  1  T  ,    IJ  }f 

C  A  R  O  L  U  M     1.      M  A  R   C  11  1  O  N  E  M     li  A  D  E  N  S  E  M 

A  G  N  O  S  C  A  N  T       P  U  .>:  F  E  C  T  II  M. 


ANNO        MCCCCLXII. 

Kk    Tabniario  Badenfi. 

'VV/ ir  Pride  RICK  von  Gottes  Gnaden  Römifcher  Kayfer  zu  al- 
•  *  '  len  Zeiten  Merer  des  Reichs ,  zu  Hungarn  ,  Dalmatien ,  Croa- 
tien  &c.  Kiiiiig,  Herzog  zu  Oefterreich,  ze  Steir  ze  Kernnden,  und  zu 
Crain ,  Grave  zu  Tyrol  &c.  Einbieten  Unfern  und  des  Reichs  Lieben 
getreuen  Burgermeiftern  Schultheifen  ,  Reten  ,  und  Gemeinden  der 
Stette  Ofenburg,  Gengenbach  und  Zelle  am  Haminersbach  UnferGnad 
und  alles  gut  Lieben  getreuen. 

Nachdem  und  Wir  um  folich  grob  und  mertklich  ofenbar  Verhand- 
lung, Frevel  und  Ungehorfam,  fo  Friederich  Pfaltzgrave  bei  Rein  und 
Herzog  in  Beyern  wieder  den  H.  Stul  zuRome,  auch  Uns,  und  das 
heilige  Reiche  fonder  in  der  Fürfehung  des  ftüflts  zu  Mennz  und  fufs  in 
viel  ander  Weeg  mannigfaltiglich  hat  getann  und  begangen,  iurgeno- 
nien  haben  In  darumb  zu  ftrafen  und  in  Unfer  und  des  Reichs  Gehor- 
fain  zu  bringen.  Wann  nu  Ir  Uns  und  dem  Reiche  on  mittelbar  zuge- 
hüret.  Darumb  fo  empfehlen  Wir  Euch  mit  diefem  Brief  ernftlich  und 
velticlich  gebietende.  Dafs  Ir  dem  Hochgebornen  Karlen  Marggraven 
zu  Baden  und  Graven  zu  Sponheim  ,  Unferm  Lieben   Schwager  und 
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Fürften  von  Unfern  vnd  des  Heiligen  Reichs  Wegen,  und  zu  Unfern 
und  des  Reichs  Hannden  und  Gewaltfam  mit  allen  Recliten,  nuzun- 
gen,  zugehürungen  ,  und  Gerechtickeiten  alfs  Unfer  und  des  Reichs 
Stett  hin  für  bis  auf  ferner  Unfer  GefchätTt  und  Wiederrufen  gantz  ge- 
wertig  feit  und  gewonntlich  gehorfam  tut,  und  beweifet,  Inmafs  Ir 
dem  vorgenanten  Herzog  Friderichen  bisher  getan  und  beweifet  habt; 
Daran  tut  Ihr  Unfer  ernftlich  Meynung.  Und  wir  wollen  Euch  bey  al- 
len Euren  alten  Freiheiten  und  guten  Gewonnheiten  gnediclich  belei- 
ben iaifen,  und  dabey  handhaben  uild  fchermen.  Solichs  dann  der 
egenant  Marggraf  Karle  auch  tun,  und  fich  des  gegen  Euch  verpflich- 
ten fol.  Auch  erklern  meynen  fetzen  und  wollen  wir  von  egemel- 
der  Unferer  Rayferlichen  Macht,  Vollkomenheit  dafs  hierinn  nicht  Ir- 
ren noch  verhinderen  follen  einicherlay  Verfprechnufs,  Glübd  ,  Eyde  , 
Verbündnufs  ,  Lehen,  Burckfride  noch  ander  fachen  nichts  ausgenom- 
men. Wann  Wir  diefelben  alle  und  jede,  fonder  nachdem  die  gemei- 
de fache  den  heiligen  Stul  zu  Rome  Uns  und  das  heilig  Reich  berüret, 
aufheben  ,  dafs  die  hiewieder  kein  Kraflt  noch  macht  haben  follen 
noch  mögen.  Darnach  wiflet  Euch  zu  richten.  Geben  zu  Tili  am 
Freitag  vor  fannt  Margreten  Tag  mit  Ünferm  Kayferlichen  anhangen- 
den Innfigel  befiegelt  ;  Nach  Chrifli  Geburt  viertzehen  Hundert  und 
im  Zwei  und  Sechzigften  Unfer  Reiche  des  Römifchen  im  Drey  und 
Zwanziglten.  Des  Kayferthumbs  im  Amderften  und  des  Hungrifchen 
im  Vierdten  Jaren. 

(L.S.P.) 

Ad  Mandatum  Dni  Imperatoris 
in  ConsL 
Cod.  Dipt.  P.  II.  B  b  b   2 
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II  .  -  -   —  ■         ■  M      ■  ■         -> 

I  N  S  C  R  I  P  T  I  O     A     T  K  R  G  O. 

Als  den  Steffen  Ofenbiirg ,  Gengenbach  >  und  Zeü  gebotte  iß  IMmggraf 
Karte  zugewandte. 


C  C  C  C  X  V  I  I  I. 


FRIDERICUS    IV.   IMP.   CAROLO  I.   MARCH.  BAD. 

CONCEDIT      PRIVILEGIUM,      UT     IMPEDIENDIS     VECTORUM 

FRAUDIR  US,       INT  RA      UNUM      A      PFORZHEMIO       MIL- 

IIARE,    NON     SUPER    CONSUETA     TANTUM, SED 

ALIA      QUACUNQUE      VIA      EXIGI      PüSSI'i' 

VECTIGAL. 


ANNO       MCCCCLXVIII. 


Ex  Archivo  Badenß, 
^  ^ir  FRID  ERICH  von  Gottes  Gnaden,   Rümifcher  Keijßer,   z» 


allen  Zeiten  Mehr  er  des  Reichs ,  zu  Himgarn ,  Dahnatien ,  Croa- 
tien  &c.  Klmig,  Herzoge  zu  Oeßerreich,  zu  Steijr ,  zu  Kärndten  vnd  zu 
Crain,  Herre  auf  der  Windifchen  March  vnd  zu  Portenaw ,  Grave  zu 
Habfpurg,  zu  Tirol,  zu  Pfirt  vnd  zu  Kyburg  ,  ßlarggrctve  zu  Burgaw 
tiid  Landgrave  in  Elfas,  Bekennen,  daß  ins  der  Hochgebohren  Carle, 
Marggrave  zu  Baden  vnd  Grave  zu  Spanheim ,   vnfer  lieber  Schwager  vnd 
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Fiirfle,  zu  evkennnn  geben  hat  ,  wie  vnderßunden  etlich  Wagen  Leute 
vncl  Landfarer  ,  die  nach  alter  Gerechtigkeit  vnd  Geivonhcit  die  rechten 
■Land  Straße  an  fein  Zoll  Statt  durch  Pfortxheimb  oder  Dmlach  fah 
foltcn,  das  nicht  thim ,  fonder  ander  vngewönlich  Straßen  fahren,  Ih 
die  gewöhnlichen  Zoll  entfrömbden  vnd  entführen,  zu  merklichem  Schaden  , 
Verletzung  vnd  Abbruch  der  yetzgenannten  feiner  gewöhnlichen  Zöllen  , 
auch  zu  Abgang  der  vorgenannt  zweij er  Stätte  vnd  vnß  denwtigtich  gebetten, 
Ihme  darinn  gnndiglich  zu  fürfehen  ;  Alfa  haben  IFir  angefehen  des  oboe- 
mannten  vnfers  Schwagers ,  Marggrave  Carle ,  Zivilich  heete ,  auch  die  ge^ 
treiven  annehmen  vnd  nützlich  Dienße ,  die  er  vns  offt  vnd  dick ,  williglichen 
vnd  vnverdroßenlichen  vnd  hefttnder  in  vnfern  vnd  des  Reichs  -  Gefchafteti 
vncl  Notharften  in  den  n'dchß  vergangenen  Kriegsläuften ,  a/ß  vnfer  vnd  des 
Reichs  Hauht  ßTann  mit  feinem  merklichen  darlegen  gethan  hat ,  täglichen 
thut  vnd  in  künftigen  Zeiten  thun  foU  vnd  mag ,  vnd  haben  darumb  mit 
wohlbedachtem  Mut ,  gutem  Rathe,  rechter  JFißen ,  dem  obgen ernten  Marg- 
graue Karle  vnd  feinen  erben  die  befunder  Gnad  gethan ,  auch  gefezt ,  ge- 
gönnet vnd  erlaubet,  daß  Sie  von  allen  vncl  jeglichen  Wagen ,  Leuten  vnd 
Landfarern ,  fo  fiirbaßef  zu  eivigen,  Zeiten  die  rechten  Land  Straßen  durch 
Pfortzheim  oder  Durlcich  ,  zu  den  getvönlichen  Zoll  Stätten  nicht  fahren 
würden  ,  durch  ihr  Ambtleuth  nichts  deßminder  daßelb  Zollgelt ,  fo  fie  an 
den  obgenannten  Enden  ze  geben  fchuldig  gewefen  wären  indem  Dor ff  Sin- 
gen oder  an  andern  Enden  derfelben  Gegende  wo  ihn  das  aller  bcß  füget  ^ 
fordern,  aufheben,  vnd  innehmen  follen  vnd  mögen  von  menglichen  vngehin- 
clert,  fetzen,  wellen  ,  gönnen  vnd  erlauben  Ihme  auch  folchs,  wie  obßehf, 
von  Römifcher  Keijferticher  Macht  in  Kraft  diß  briefs  vnd  Wir  gebieten  dar- 
umb allen  vnd  jeglichen  Fiirßen  Geißlichen  und  Weltlichen,  Graten,  Freijen, 
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Herten i  Rittern,  Knechten,  Landrichtern f    Haubt Unten,    Lehctiricfitern , 
Jlmbtleuten,  Fvgten ,  Fßrgern,  Ferwefern,  Schnld/ieißen ,  Schliffen,  Bur- 
germeißern  ,  Richtern,  Räten,  Bürgern  tnä  Gemeinden  und  futiß  allen  an- 
dern vnfern  und  des  Reichs  Vndcrthanen  vnd  getrewen ,  in  tvas  Eren ,  Wiir^ 
den ,    Staats  oder  Wefens  die  fetjn  ,    von  derfelben  Rümifchen  Keijfer liehen 
Macht ,  ernßlich  vnd  veßiglichen ,  daß  Sic  den  clikgemelten  fnfern  Schwa- 
ger vnd  fein  erben  an  der  ohgefchriben  vnfer  Gnad,  Satzung,  Vergunßitvg, 
erlaubnng  vnd  aufhebnng  des  bemclten  Zollgelts  nichts  irren  ^  noch  hindern 
in  einig  JFeiße,  Sonder  des  BeruhwigUchen  gebrauchen  vnd  genießen  laßen, 
als  lieb  einem  jeglichen  feif ,  vnfer  vnd  des  Reichs  fchwer  Vngnad  vnd  darzii 
ein  Poen ,  Netnhlich  zelten  niarck  lötigs  Golds  zu  vermeyden ,   die  ein  jegli- 
cher ,  foofft  er  frevenlich  hiewider  ,  wie  obßeht,  thäte,  halb  in  vnfer  vnd 
des  Reichs  Camiiter  vnd  den  andern  halben  theil  dem  obgenannten  Marggra- 
fe  Karlen  vnd  fein  erben  vnableßlich  zu  bezahlen,  verfallen  feynfoll.      Mit 
Vrktmd  diß  briefs  heßgelt  mit  vnferer  Kaijßerlichen  ßTajeßät  anhangendem 
Jnnßgel.         Geben  zu  Grätz  an  St.  Marx  tag  des  heiligen  Evangelißen, 
nach  Chrißi  Geburde ,  vierzehenhundert  vnd  im  acht  vnd  fechzigßen ,  vnfrer 
Reiche  des  Rümifchen  im  Neun  vnd  zivantzigßen ,  des  Keijferthumbs  im  Si- 
benzehenden  vnd  des  Hungavifchen  im  Zehenclen  fahren. 
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C  C  C  C  X  I  X. 

FRIDERICUS  IV.  IMP.    TRIBUIT  CAROLO  I.  MARCH. 

BAD.     PRIVILEGIUM,    UT,    QUl    IN      MARCHICIS 

TERRIS    HABITANT,    DUBIIS     NATALIBUS 

ORTI,       SOLIUS       MARCHIONIS      JURI 

SUBSINT. 

ANNO      M  CCCC  LXVIII. 


Eil  Archivo  Badenfi. 

if  F  R  I D  E  R I  c  H  von  Gottes  Gnaden ,  Rüinlfclier  Kaifer ,  zu  alten 
Zeiten  Melirer  des  Reichs  ,  zu  Himgarn  ,  Dalmaticn  ,  Croa- 
tien  &c.  Kiinig,  Herzoge  zn  Oßerreich,  zu  Steiß',  zuCimidten,  vnd  zu 
Crain,  Herr  auf  der  IFindifchen  March  vnd  zu  Porten aw ,  Grave  zu  Hab- 
fpurg ,  zn  Tirols  zu  Pfirdt  vnd  zn  Kyhurg,  Marggrave  zu  Biirgaw  vnd 
Landgrave  im  Elfcifi  ,  hckennen  vnd  tun  kund  öffentlich  mit  diefem  brieffe 
allen  denen  ,  die  ihn  fehen  oder  hören  lefen,  daß  IVir  giitlich  angefehen  vnd 
betraclit  haben  die  getreiven  annehmen  vnd  nützlich  Dievfie  die  vnß  vnd  dem 
Reiche  der  Hochgebohrn  Karle  ,  Marggraf e  zu  Baden  vnd  Grave  zueSpan- 
heiniby  vnfer  lieber  Schwager  vnd  Fürße  vnd  fein  l^orclern  offt  vnd  dick  wil' 
liglichen  vnd  infonderheit  derfelb  Marggrafe  Karle  in  vnfern  vnd  des  Reichs 
Gefchaften  vnd  Nottiirfften  in  den  n'dchß  vergangenen  Kriegslalifften,  alß 
rnfer  vnd  des  Reichs  Haubtmann  mit  feinem  merklichen  darlegen  inverdrof- 
fentich  gethan  ,   noch  täglichen  tut  vnd  in  Mnftigen  Zeiten  thitn  foll  vnd 
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wag  vnd  haben  clatmnb  mit  trolbedachtem  Mute,  giitnn  Kate  und  rechtem 
jr'ißen  dem  hemeUen  Marggrafe  Karlen  vnd  feinen  Erben  diefe  befmidere 
Gnad  vnd  Freyhett  geihan  vnd  gegeben  ,   dßß  all  ritd  jegliche  Bnflarten  , 
genannt  Königs  -  Kinder  in  der  ßJarggraßchafft  zu  Baden  vnd  allen  vnd 
jeglichen  andern  Enden  vnd  Gebieten  de.ßelben  vnfers  Schwagers  vnd  feinen 
Erben  wohnende  xtigehören  vnd  ihr  fein  ind  beleiben  vnd  hinführ  zu  ewigen 
Zeiten  von  niemand  anclerm  vnib  dheinerley  Leibeigenfchaft ,    Dienße  oder 
ander  ^nfuchung  angelangt,   erfordert  oder  befchwehrt  werden  folten  in 
einich  Weiße,    Tlmn  vnd  geben  Jhne  auch  die  Gnad  vnd  Freiheit  von  Rümi- 
fcUer  Kaiferlicher  Macht ,  Vollkommenheit  ,  in  Kraft  diß  Briefs  ,   darumb 
empfehlen  JVir  allen  vnd  jeglichen  Fürßen,  Geißlichen  vnd  Weltlichen ,  Gra- 
uen, Freyen ,  Herren,  Rittern ,  Knechten, Landrichtern,  Haiibtleitten ,  Lehen- 
i-ichtern ,  Ambtleuten,  Vögten,  Pßegern  ,Verwefern ,  Schultheißen,  Schliffen, 
Burgermcißern,  Richtern,  Räten,   Burgere  vnd  Gemeinden  vnd  fuß  allen 
andern  vnfern  ind  des  Reichs  Vnderthanen  vnd  getrewen,  in  was  ehren, 
irUrden ,   Staates  oder  Jfefens  die  feyn  mit  diefem  briefe  Ernßlichen  vnd 
veßiglichen  gebietende  ,  daß  ihr  den  obgenannten  Marggrafen  Karle  vnd 
fein  erben  an  diefer  vnfer  Gnade  vnd  Freiheit  nicht  irren,  noch  verhindern 
in  eillich  Jl'eiße ,  ßmder  der  geruhiglichen  gebrauchen  vnd  genießen  laßen, 
als  lieb  einem  jeglichen  fey  vnfer  vnd  des  Reichs  fchwere  Vngnad  vnd  darzu 
ein  Poen,nemblich  ztventzig  Mark  lötigs  Goldes  ze  vermeyden ,  die  ein  jeg- 
licher,  fo  oß't  er  darwider  thäte,  halb  in  vnfer  vnd  des  Reichs  Kammer  vnd 
den  andern  halben  teil  dem  obgenanten  Marggrave  Karlen  vnd  fein  erben 
vnableßlich  zu  bczalen  verfallen  feyn  foü.       Mit  Vrhind  diß  Briefs  befigelt 
mit  vnfer  Kaiferlichen  Majeß'dt  anhangendem  Inßgel,  Geben  zu  Grätz  am 
Sanü  Marxtag  des  heiligen  Evangelißen  nach  Chrißi  Geburt  vierzehenhun- 
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dert  vnd  im  acht  vnd  fechzigflen  vnferer  Reiche  des  Römifchen  im  Neun  vnd 
zit-mzigßen,  des  Kaifertlmmbs  im  Siben  Zeltenden  vnd  des  Hungarifihen  im 
Zehenden  ^aren. 

C  C  C  C  X  X. 

CAROLUS  I.    MARCHTO    BADENSIS   ORTENAVLi: 

NOBILES     AB     l]\I,rERIO     PENDENTES    AD    XV.    ANNO- 
RUM   FOEDUS     INEUNDUM     IMPELLIT. 


ANNO 


M    C  C  C  C    L  X  X  I  V. 


Ex  Tabttlario  Badetiß. 

Vi/ ir  Karle  von  Gottes  Gnaden,  MarggrafT  zu  Baden  &c,  und 
Graue  zu  Spanheim  bekennen  und  tun  kund  offenlich  mit  di- 
fem  Brieff  als  die  Ritter  und  Knechte  von  difen  uachgenanten  Gesiech- 
ten :  Nemlich  Windeck,  Bach,  Rüdere,  Stauffemberg,  Schauwen- 
burg,  Nuwenftein,  Pfauwen  und  KrofchwiJr,  zum  merernteil  uns  und 
unfer  MarggralTschaiTt  Baden  Mannfchafft,  Rats  und  Dienft  gewandt 
und  Ire  fordern  mit  unfern  fordern  feiiger  Gedcchtnis  In  Regiment  und 
anderer  Dienitbarkeit  herkomen  find,  darum  Wir  deiter  grüfseren  Wil- 
len und  neigung  haben,  fie  auch  an  uns  zu  behalten,  und  zu  fürdern 
zu  den  Dingen  ,  die  den  die  noch  lebend  und  Iren  nachkomen  Iren 
Slofsen,  PfandfchalTten,  Dorfern,  Lüten  und  guten  mögend  fruchtbar 
Cod.  Dipl.  P.  IL  C  c  c 
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werden  zu  Künfitigem  UlTgang,  eren  und  guts  und  zu  uflenthalt  un- 
rechtlichs  Gewalts  und  Bedrangs,  wie  und  von  wem  Ine  der  ymmer 
zuftehen  und  begegnen  möcht,  und  fo  Wir  dann  bedencken,  dafs  fo- 
liclis  nit  bafs  noch  ftattlicher  fy  zu  gelclieen  und  beftendlich  zumachen, 
dann  durch  eynikeit  in  brüderliche  Truwe  und  frUntfchafft  und  gegrün- 
det uf  früntliche  ufsträgc  ,  am  erften  i^itüch  und  wo  das  nit  vollgen 
möcht  das  dann  eya  ycder  darnach  wifse  fürderlichs  Rechtlichs  ufs- 
trags  von  dem  andern  zu  bekomen,  fo  haben  Wir  demnach  befchrieben 
und  befamelt  diefe  nachgenanten  unfere  lieben  Getrüwen  : 

Nemlich  Friederichen  Bock  von  Stauffenberg  Ritter,  Bernharden 
von  Bach  Ritter ,  Jürgen  Bock  von  Stauffenberg,  Jacoben  Widergrün 
den  eiteren,  Cafparn  und  Jacoben  Widdergrün  den  Jüngern  auch  von 
Staußemberg,  Gebrüdere  und  geuettern,  Jacoben,  Adam  und  Diet- 
richen, die  Humele  Geuettern  und  gebrüdere  auch  von  Stauffemberg, 
Cafpar  Stolle  von  Stauffenberg,  Conraten  von  Bach,  Reynharttn  von 
Windeck,  Andrefen,  EgaohTen,  Heinrichen,  Antonien  und  ßanieln 
Rüddern ,  Reynharten,  Friderichen,  Ulrichen  und  Melchiorn  gebrü- 
dere und  geuettern  von  Schauwenburg  ,  Burkharten  und  Rudolphen 
pfauwen  von  Riepur  geuettern,  Crafften  von  Krofchwilr  und  Melchiorn 
von  Nuwenftein ,  die  alle  famenthafft  und  Ir  yeder  befunder  die  fachen 
in  vorgerührter  mafs  mit  uns  haut  bedacht,  gewogen  und  angefehen, 
wie  fie  undereynander  mit  naher  Sippfchafft  zufamen  geflochten  und 
verwandt;  auch  eynander  mit  Iren  Slofsen,  PfandtCchafften,  und  dem 
Iren  gefeflen  und  gelegen  lyend,  dadurch  fie  ufs  natürlicher  Bewegung 
defter  biljicher  rechte  truwe  zufamen  keren  und  fich  vergangene  und 
noch  zum  Teil  gegenwertige  Spanne  und  Irrungen  zwifchen  Ine  fwe- 
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bende ,  daraa  nit  irren  lafsen  follent ,  das  nu  nach  gemeyneni  iauüe 
nit  könne  noch  möge  fruclitbarlicher  werden  verfalset ,  dann  durch 
fruntliche  Eynung  und  Yerfteadtuus,  der  Wir  fle  alle  hievorgenant  ge- 
meynlich  und  eynhelliglich  mit  Ir  aller  gutem  freyem  Willen ,  Wifsen 
und  Zufage,  vorab  zu  Lob  Gott  dem  allmechtigen  und  ufs  den  hievorge- 
riihrten  und  andern  redlichen  urfachen  uns  billich  dazu  bewegende 
auch  uns  felbs  und  Ine  zu  gut  frieden  und  gemach,  verteidingt  und  zu- 
famen  verpflichtet  und  verbunden  haben,  verpflichten  und  verbinden 
fie  auch  in  Krafft  difs  Briefls  fünffzehen  Jahre  die  nechften  nach  dato 
difs  Briefls,  nacheynander  volgende  zu  weeren  und  zu  Befl:en  auch  für 
lieh  und  ire  Erben  Mannesperfohnen  gegeneynander  getruwlich  erber- 
lich  und  uffi'echtlich  zu  halten  und  zu  vollziehen  dife  nachgefcrieben 
Fünften  und  Artickele  :  ^ 

Zum  erfl:en  fo  foU  ir  ye  eyner  den  andern  in  guten  waren  trüwen 
haben,  halten,  meynen,  eeren,  fürdern,  verantwurten  und  verfpre- 
chen  und  Ir  dheyner  gegen  dem  andern  oder  den  finen  und  die  ihm  zu 
verfprechend  llend,  fie  fiend  geiftlich  oder  weltlich  umb  keinerley  fa- 
chen willen  nicht  unfrüntlichs  mit  eigenen  Zugrifien  oder  entweltigen 
fürnemen  oder  zu  olTner  Vehde  oder  Vyndfchaflt  kommen ,  noch  des 
finen  Untertanen  und  angehorigen  der  es  mechtig  iftj  oder  fin  mag,  zu 
tund  wifsentlich  geftatten. 

Item  es  foll  auch  Ir  keiner  oder  fine  Manns  Erben  In  Zyl  der  vor- 
gerürten  Jartzale  ,  des  andern  oder  der  finen  als  vorfteet ,  ofihe  Vynde 
oder  Befchedigere ,  fo  Im  oder  den  finen  die  verkündt  oder  des  fufl:  ge- 
war  werden  in  finen  Slofsen,  Pfandtfchaficen ,  Dürffern,  Wylern  oder 
Hefen  nithufen,  hofen,   otzen,  drencken,  Zufchub,  Hilff  oder  Für- 
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derung  tun,  noch  des  den  fiuen  geftatten  zu  tund,  fuader  ob  Ir  eynem 
oder  mer  in,  difcr  eynung  begriffen  VyndtfclialVt  Zugriffe  oder  Beichedi- 
dung  zugezogen  wurden,  über  das  der  oder  diefelben  Ere  oder  Recht 
erjyden  möchten,  und  des  urbiittig  wereiit,  l'ür  uiifs  Marggraff  Karlen, 
oder  unfere  erben  odc^r  den  Haubtmann  difer  eynung  von  dem  hienach 
gemeldet  ifi:,  und  die  derfclb  Haubtmann  ungeuerlich  zu  Ime  nemen 
wirdet  oder  für  andere  gelegene  Iniendige  fürften  ,  Herren  oder  Stette 
nach  Herkantnis  des  bemelten  Haubtmans  und  des  mererenteiJs  difer 
eynung  und  foiiche  Gebotte  vcrslagen,  und  nit  uffgenomen  wirdent, 
fo  fojlent  die  andern  alle,  dem  oder  denfelben  widder  Ire  Vynde  vnd 
Befchcdigere  rat  Hilffund  byftandt  tun,  nach  allem  Vermögen,  wo  es 
ein  yeder  mit  Eeren  und  glympffgetun  mag,  als  were  es  eyns  yeden 
felbs  fache  und  gefcheffde  ,  und  fich  darinn  von  eynander  nit  fundern, 
bifs  fo  lang  dafs  der  oder  diefelben  bekriegten,  oder  befchedigten  güt- 
lich oder  rechtlich  gerichtet  oder  vertragen ,  oder  die  Ding  fuft  hienge- 
legt  werden,  on  Geuerde.  Und  umb  das  dapferlich  und  fürfichtiglich 
in  zufallenden  Gefcheffden  die  in  Zyt  difer  eynung  Vyndfchafft  halb 
und  fufl;  entliehen  mechten,  gehandelt  und  durch  Farlefsikeit  darinn 
nicht  verfumet  werden,   oder  zu  fchaden  langen  möge. 

So  haben  Wir  zwifchen  den  obgenannten  Ritter  und  Knechten 
auch  beredt  und  fie  vereinigt ,  das  fie  yetzund  anfangs  unter  Ine  einen 
Haubtmann  erwelen  und  ordnen  follent,  derfclb  füll  fich  auch  defs  wil- 
liglich beladen  und  nit  entslahen  eyn  Jare  unter  Ine  eyn  Haubtmann 
zu  find  und  das  belle  zu  tund. 

Und  were  es  das  hinfür  Ir  eyner  oder  me  in  difcr  eynung  begriffen 
fm  felbs  fachen  halb,    darumb  Er  invorgefchribner  mafs,   Eeren  oder 
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Rechts  urbüttig  were ,  zu  VyndlchafTt  kerne  ,  oder  Im  iuft  Kriege  oder 
Vyudfchaflt  zugezogen  würde  ,  fo  Ibllend  der  oder  diefelben  foUichj; 
von  ftund  an  dem  Haubtman  verkünden  vnd  zu  wifsen  tun,  derfelb 
Haubtmann  dann  fürderlich  on  verziehen  ,  das  den  andern  allen  zu  di- 
fer  Eynuug  gewandt,  lurter  verkünden  foll,  licli  in  einem  follicheu 
wifsen  zu  fürfehen. 

Und  ob  i]en  Haubtmann  bedünckt  not  fin  in  den  fachen  ferrers 
Rats  vnd  Handlung  zu  gebruchen,  fo  foll  und  mag  er  befchryben  und 
manen  ettliche  der  andern,  die  Ine  bedunckent  zu  den  fachen  zu  raten 
nutz  und  gut  fin,  diefelben  auch  finer  manung  gehorfam  fin  und  nit  ufs- 
bliben  follcnd,  Es  were  dann,  das  Ireynen,  Herrn,  lybs,  oder  fuft 
redlich  eehefftige  not  hinderte  follichs  auch  ein  yeder  herfcheynen  folt, 
derfelben  RKts ,  fol  dann  der  Haubtmann  in  den  Dingen  pflegen  und 
fürter  darnach  handeln. 

Fündet  er  aber  nach  Geftalt  der  Dinge  an  Irem  Rate  nottürfftig 
und  füglich  fin,  die  übrigen  alle  auch  zu  manen  und  zu  befchriben  und 
tut  es  auch  aifo ,  fo  foll  Ir  keyner  ufsbliben ,  er  werde  dann  des  verhin- 
dert durch  Urfachen,  als  vorfieet,  was  dann  fürter  durch  fie  fament- 
lich  oder  den  mererteil  geratslagt  und  in  Rat  beslofsen  wirdet  in  foli- 
chen  vorgemelten  kriegshendeln  zu  were  und  widerftand  fürzünemen 
und  dem  oder  den  die  als  vorfteet  zu  krieg  oder  Vyndfchafft  kemen, 
durch  Ir  yeden  nach  finer  gebüre  und  Antzale  ,  Hilff ,  Rettung  und 
Byftand  zu  tund  dem  fol  dann  aber  mit  der  Täte  ernfi:lich  nachgegan- 
gen werden  und  Volftreckung  gefcheen  on  Widderede. 

Item  und  umb  das  follichs  oder  anders  das  fich  nach  lut  difer  Ver- 
eynung  durch  eynen  yeden  Haubtmann  yetzutzyten  zu  handeln  gebü- 
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ren  mocht  ufsgebens  halb  nit  underwegeu  blibe.    So  Ibllent  der  Muubt- 
manii  und  alle  andere  in  dile  eynung  verwandt,  yetzt  anlangs  und  dar- 
nach in  tzyt  der  obgerürten  Jartzale  alle  Jare  undcr  Ine  felbs  ein  gelt 
anlegen,   yeder  nachdem  es  fynethalb  geburlich  und  fyns  Vermögens 
ift,   und  das  legen  hinder  den  Haubtman  der  ye  zu  tzyten  fin  würdet, 
davon  Bottenlon  und  anders  was  fich  zu  gemeynem  Rollen  Ir  aller  fa- 
chen und  gefcheffde  die  difer  eynung  halb  tzu  yedem  mal  zutallent, 
gebüren  würdet  ufstzugeben  und  tzu  verlegen  von  folchem  Gelt  fol 
auch  der  Haubtman  nicht  nemen ,    oder  in  fin  felbs  fachen  bruchen, 
funder  zu  ufsgangk  fins  Jars  darum  erber  glauplich  Rechnung  tun  in 
Byfin  der  andern  aller  oder  des  merern  Teils  von  Jne,  und  die  Regi- 
rtere  fins  Innehmens^und  ufsgebens  auch  das  übrig  gelt ,   ob  Icht ,   und 
was  des  noch  vorhanden  were,   dartzu  alle  andere  Handlungen  was 
lieh  der  tzu  Tagen  oder  Teidingen  in  Brieflen  oder  fchriflten  In  Zyt  fi- 
ner  Haubtmannfchafft  begeben  hetten  den  künfftigen  Haubtmann  nach 
Ime  den  fie  uff  ftund  kiefen  follent,  vor  und  er  fie  wider  von  eynander 
koment,  gentzlich  überantwurten  und  des  hinder  Ime  wifsentlich  nicht 
behalten. 

Ob  auch,  eym  Haubtmann  vor  ufsgang  fins  Jars  zufielen  eyniche 
erliche  Sachen  oder  andere  merckliche  Gefcheffde  derhalb  er  finer 
haubtmanfchafft  das  Jar  ufs  nit  gewarten  möcht,  das  fol  er  an  die  an- 
dern bringen  und  Rechnung  und  Übergabe  tun,  wie  vorfl:eet,  wann 
das  gefchicht ,  fo  follent  fie  dann  uff  fl:und  aber  eynen  andern  Haubt- 
mann an  fm  ftat  welen  der  Haubtmannfchafft  fürter  voizufind  und  ufs- 
zuwarten  iu  obgefchribner  mafs  ungeuerlich. 
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Item  welcher  ein  Jaie  alfo  eyn  Haubtmann  ill,  der  fol  i'ttrter  in 
fünff  Jaren  den  nechten  darnach  nit  Inee  dartzu  erwelet  werden,  fun- 
der des  die  Zyt  fry  fin  eyner  welle  es  dann  tun  von  gutem  fryem 
Willen. 

Uff  dafs  auch  ob  eyniche  ernftliche  kriegsleuffe  oderGercheffde  den 
vorgenanten  Ritter  und  knechten  famentlich  oder  funderlich  hinfür  zu- 
llundea  ,  durch  fie  defter  ftattlicher  und  fürderrcher  mit  der  Wer« 
dartzu  getan  werden  möge,  fo  haben  Wir  fie  auch  vertragen  ,  mit  Ir 
aller  wifsen,  willen  und  zufage,  das  Ir  yegÜcher  hinfür  die  Zyt  difer 
eynuug  fle&tigs  haben  und  halten  fol  ein  Antzal  von  guten  redlichen 
knechten  und  pferden  als  hernach  fteet,  alfo  wann  fie  vom  Haubtilfiann 
werden  hermanec,  das  fie  dann  gerüft  fiend  mit  Ihrem  harnafchknech- 
ten  und  pferden  zum  Be(i:en  und  perfonlich  koment,  doch  fo  mag  ey- 
ner der  eynen  gewachfenen  Sun  oder  Bruder  hat ,  den  an  fin  fl:att 
fchicken  ,  welcher  aber  keinen  Sun  oder  Bruder  hette  und  auch  nit 
felbs  ryten  wolt  oder  möcht,  dei-  mag  zvl  Herftattung  und  Ledigung 
finer  perfone  uf  dasmal  fchicken  eynen  redlichen  guten  knecht  zu  der 
übrigen  finer  Antzale,  als  liienach  vollget ,  die  alle  dann  yeder  in  fin- 
felbs  Koften  eyten  und  gehorfam  fin  follent,  wie  und  wes  fie  zu  yeder 
Zyt  nach  Geftalt  der  gefcheffde  von  Haubtmann  befcheiden  und  geord- 
net werden  ,  und  nemlich  fo  foll  Fridefich  Bock  von  Stauffemberg, 
Ritter,  haben  vier  Pferde  und  zween  guter  Knechte^ 

Bernhavt  von  Bach  Ritter  vier  Pferde  zwen  Knechte. 

Jörg  von  Stauffemberg  dru  pferde  eynen  Knecht. 

Adam  Humel  zwey  Pferdte  eynen  Knecht. 

Dietrich  Humel  Eyn  Pferdt. 
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Jacob  Humel  E3'n  pleidt, 

Jacob  Widergiyn  der  elter,  zwey  Pferdte  einen  Knecht.    ,       < 

Jacob  Widergryn  der  jünger  eyn  pferdt. 

Cafpar  Widergryn  zwey  pferdte  eynen  Knecht.        ' 

Cafpar  Stoll  ein  pferdt. 

Reynhart  von  Wyiideck  zwey  Pferde  eynen  Knecht. 

Conrad  von  Bach  zwey  Pferde  eynen  Knecht. 

Burekart  Pfauw  zwey  Pferde  eynen  Knecht. 

RudolffPfauw,  zwey  Pferdte,  eynen  Knecht. 

Rcynhart  von  Schauwenburg  zwey  Pferde  eynen  Knecht. 

Friderich  von  Schauwenburg  drü  pferdte  eynen  Knecht. 

IMelchior  von  Schauwenburg,  zwey  pferdte  eynen  Knecht. 

Uh'ich  von  Schauwemburg  eyn  Pferdt. 

Andreas  Rüdder ,  drü  pferdt  eynen  Knecht. 

EgnoliTRüdder  drü  pferde  eynen  Knecht. 

Anthonig  Rüdder  zwey  pferde  eynen  Knecht. 

Crafft  von  Krofchwih*,  eyn  pferdt,   uud 

Melchior  von  Nuwentlein  eyn  pferdt. 

Und  es  follend  auch  Ir  yeder  yetzund  uff  ftund  Inlegen  fo  viel 
Gulden,  alfs  Im  pferdte  zugefchrieben  find,  und  die  dem  Haubtmana 
iTberantvvurten,  dauon  gemeynen  Koften,  Bottenlon  und  anderfs  ufs- 
zurichten,  als  vorgefchrieben  fteet,  und  ob  zu  Zyten  nach  Gelegen- 
heit zufallender  fachen  und  Gefcheffce,  nottürfftig  wiu'de  foliche  obge- 
rürte  Zale  von  pferdten  und  gelt  zu  meeren,  das  follent  der  Haubt- 
mann  und  der  merteil  der  andern ,  aber  zum  bellen  und  füglichfteu 
nemen  und  anslahen  ungeuerlich. 

Und 
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Und  als  zwüfchen  ettlichen  der  obgenannten  Ritter  und  Knecliten 
jetzund  gegenwärti glich  allerley  Spenne  und  Irrungen  fwebent  ,  Ib  ha- 
ben Wir  Marggraff  Karle  umb  das  dife  früntlich  Eynung  hinfür  dcller 
beftendlicher  fin  ,  und  defshalb  darin  nit  fallen  möge  ,  Icht  das  daran 
Hinderung  oder  Zerrückung  bringe,  mit  derfelben  Wifsen,  Willen  und 
Zufage,  folliche  Spenne  an  uns  genomen,  alfo  wie  wir  zu  tagen  die 
hiezwifchen  fanft  Michelstag  nechftküufftig  von  uns  deshalb  follent  für-, 
genomen  werden,  nach  Verhörung  Ir  yedes  notturfft,  fie  vmb  diefel- 
ben  Spenne  zu  mynne  oder  zu  recht  entfcheiden  ,  als  wir  auch  der 
beider  darinn  macht  han  ibllent,  das  follent  fie  zu  allen  Teilen,  die  es 
beruren  wirdet  uffnemen,  halten  und  vollziehen  und  daby  bliben  on 
Weigerung  und  ufszüge.  Fürter  haben  Wir  fie  aber  miteinander  ferrer 
geeynet  und  vertragen  ob  Ir  eyner  oder  mee  In  difer  eynung  begriffen, 
von  fin  felbs  oder  der  finen  wegen,  an  den,  oder  die  andern  ,  in  der 
gemeyn  oder  funderlich  Icht  zufordern  gewönnen ,  alles  umb  fachen , 
die  fich  hinfür  In  Zyt  der  vorgerürten  Jartzale  nach  Dato  difer  eynung 
begeben  wirden,  das  fol  der  Kläger  an  den  Haubtman  deryezuzyten 
fm  wirdet,  bringen,  derfelb  Haubtmann  dann  fürter  allen  flyfs  anke- 
ren und  verfuchen  fol  die  Spenne  gütlich  hienzulegen  ,  oder  fuft  zu 
vertragen,  möcht  er  aber  an  den  Parthyen  des  nit  vollgehaben  oder 
herlangen  ;  So  follent  fie  fürter  der  fachen  komen  zu  ufstrag  Rechts 
für  eynem  unpartheylichen  Obman,  den  Wir  Marggraff  Karle  oder  un- 
fere  erben  uff  gefynnen  des  der,  der  fachen- eyn  Kläger  ift,  allemal  ufs 
unfseren  Neten  darzu  geben  und  ordnen  wollen  und  follen,  zu  demfel- 
ben  Obman  dann  der  Kläger  und  der  Antwurter  yeder  eynen  zu  eynem 
Zufatz  geben,  zutagen  die  allweg  in  Mouatsfrift  der  necften  nach  des 
Klegers  anruffen  und  herfordern ,  von  uns  dem  vorgenannten  Marggraf 
Karlen  oder  unfern  erben  dafumb  verrainet  werden  follent,  gein  Ba- 
den, Bühl  oder  Oberkirchen,  an  w^elchs  ende  Wir  wölleut,  vor  den- 
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felben  gemeyn  und  ZuHitzen,  mag  und  foU  dann  yede  Parthy  lur  Wen- 
den, wes  fie  zum  Rechten  meynt  nottüriTtig  fin,  wie  vnd  was  dann 
fürter  nach  Anfprach ,  Nachrede  kuntfchafft  und  anderm  von  den  Par- 
theyen  fürgewandt  durch  diefelben  gemeyn  und  Zufetze,  eynhelliglich 
oder  den  meereren  Theil  under  Ine,  »ach  her  beflen  verftendnis  ulVlre 
eyde  darinn  zu  recht  herhannt,  als  fcrre  die  Giitliciikeit  nit  troffen 
^wirdet,  die  doch  durch  den  gemeyne  und  diQ  Zufetzc  allemal  vor  Of- 
fembarung  Irs  Rechtsfpruchs  mit  flyfs  auch  vcrfucht  werden  fol,  das 
fol  von  den  Parthyen  werden  ulTgenomen,  gehalten  und  vollzogen  on 
appelliren  oder  andere  ufszüge,  und  follent  die  Sachen  allweg  zu  En- 
de und  ufstragk  komen  in  fechfs  Wochen  und  dryen  Tagen,  den  nech- 
ften  zu  rechenen  von  dem  Tage  an  ,  als  fie  in  obgerürter  mafs  verhört 
und  zu  Recht  geftellt  find.  Es  were  dann  das  fich  mit  Recht  lenger ver- 
zugk  darinn  begebe. 

Und  um  das  ein  yeder  der  zu  den  Sachen  in  obgefchribner  mafs 
geordent  und  gekoren  wirdet,  defter  williger  und  geflifsener  fy  und 
fin  möge  fich  der  dinge  zu  beladen  und  bifs  zu  End  ufszuwarten,  fo 
wollen  und  follen  Wir  Marggraff  Karle  oder  uufere  Erben,  dem  Ob- 
mann ,  den  Wir  zu  den  Sachen  geben  koft  und  pfandlofung  tun  defs- 
glich  der  Kleger  und  der  antwurter  Ire  Zufetze  auch  verzeren  und  ver* 
koftigen  follent,  fo  lang  Ine  zuyedem  mal  bey  den  Sachen  in  vorgerür- 
ter  mafs  zu  find  gebüret  ungevörlich. 

Item  gewönnend  aber  der  vorgenannten  Ritter  und  Knechte  eyns 
Untertanen  oder  zugewandten  zu  des  andern  underthanen  und  angehö- 
rigen  zu  fprechen,  das  nit  gantz  Commun  werent  auch  in  Sachen  die 
fich  hinfür  begeben  ,  darum  fol  fich  der  cleger  lafsen  benügen  an  ufs- 
tragk Rechts  vor  dem  Statt  oder  dorffgericht,  darinn  gefefsen  were 
«der  darin  gehörte,  der,  der  angeklagt  wirdet,   follichs  Rechten  auch 
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dem  Kleger  Ibl  werden  verholffen  und  gemattet,  nach  Gewohnheit  und 
Laulf  derfelben  gerichte. 

Were  aber  die  Anklage  an  ein  gantz  Commun  in  Stetten  oder 
Dürfferen,  darumb  Ibl  der  ulstrag  Rechts  befcheen  vor  dem  Herrn,  von 
dem  dafselb  Commun  darrüret  in  Pfands  -  oder  Lehenswife  ,  und  finen 
Reten,  die  er  ,darumb  ungeuerlich  zu  Im  nympt  oder  darzu  befcheid, 
follichs  Rechten  dem  Klager  aber  fol  ufstrags  geilattet  und  geholffen 
werden  in  fechfs  Wochen  und  dryen  Tagen  den  nechften  nach  finer  Her- 
forderung ,  fich  begebe  dann  darinn  lenger  Verzug  mit  Recht  oder 
Willen  der  Parthyen  wolt  aber  der  Herre  dem  das  Commun  in  vorge- 
rürter  mafs  gewandt  were  fich  follichs  Rechten  nit  annemen  und  ufs- 
trags helffen,  dardurch  dem  Kleger  fein  Recht  verzogen  wurde  fo  mag 
derfelb  cleger  fm  fach  fürter  fürnemen  vor  iniendigen  geordneten  ge- 
richten,  dafelbs  umb  fm  forderung  gegen  finem  widerteil  Rechts  zu 
pflegen  und  was  an  den  Enden  in  derSach  zu  Recht  gefprochen  wirdet, 
daby  follent  beyde  Parthyen  blieben  und  dem  Vollziehung  tun,  on  ap- 
pellirenoder  andere  ufsziige,  doch  in  allen  vorgerürten  ufsträgen  hind- 
an  geftallt  geiftliche  Sachen  ,  das  die  werden  berechtiget  an  den  en- 
den dahin  fie  gehörent ;  was  aber  Lehene  antrifft  ,  das  fol  werden  be- 
rechtiget vor  des  Lehen  -  Herren  Richter  und  Mannen  ,  von  dem  die 
Lehenfchafft  darrüret  und  erbgetere  und  freuein  in  den  Gerichten  und 
an  den  enden  da  fie  zu  falle  koment  und  begangen  werdent. 

Item  es  follend  auch  die  obgenanten  Ritter  und  alle  Ire  undertha- 
nen  und  Zugewandten  ,  geiftlich  und  weltlich,  Knechte,  Dienere, 
Burgere  und  gebuwern  vermögen  und  darzu  halten  den  obgefchriben 
ufsträgen  und  difer  eynung,  in  allen  ftucken  punften  und  artikeln  ge- 
truwlich,  nach  Zugend  und  daby  zu  bliben,  welcher  der  Iren  aber  das 
nit  tun  wolt,  des  fol  derfelb  dem  er  zuftünde,  mifsig  geen  und  fich  in 
den  Sachen  entslahen. 
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Und  um  das  liinfür  den  Zugewandten  difer  eynung  allen  in  der 
gemeyn  und  funderlich  ,  delbiiynder  lafts  oder  Zufchubs  unlrüntlichs 
Willens  von  Iren  nachgeburen  oder  andern  zugezogen  werden  möge 
und  auch  Rauberey  und  anders  das  bisher  durch  fremde  die  von  Ir  ett- 
lichen  enthalten  worden  ift;  hinftlr  abgeftallt  und  vermitten  werden 
als  auch  Ir  aller  fordern  fich  follichs  weefens  nit  beholflen  noch  foUiche 
enthaltungen  oder  Rütery  gebrucht  band,  fo  liaben  Wir  fie  auch  mit 
cynander  geeynigt  und  übertragen,  das  in  Zyt  difer  Eynung  Ir  dhcy- 
n-ct  noch  fine  Mannserben  hinfür  in  iren  SloCsen,  oder  pfändfchallteii 
nyemand  mee  enthalten  follend,es  werend  dann  Ir  eyns  oder  finsWybs 
gefypte  gebohrne  Fründe  on  wifsen  und  Willen  des  Haubtmans  und 
der  andern  der  meererteil  in  difer  eynung  begriffen.  Welcher  aber 
darüber  wyter  enthielte  ,  defs  mögent  fich  die  andern  entslahen,  und 
fmd  Im  auch  weder  Hilff  oder  Byftandt  fchuldig  zu  tund  nach  Inhalt 
difer  eynung  fuft,  follent  die  Zyt  difer  eynung  alle  andere  enthalte  ab- 
gertallt  fin,  das  nymand  anders  dann  von  fypfchafft  oder  von  Geburt 
ilamnies  und  Names  defsglich  erfame  Stette,  doch  mit  wifsen  als  vor- 
fteet  enthalten  werden  alles  ungeuerlich. 

Were  es  auch  das  yemand  hinfür  vor  ufsgang  der  vorgerürten  Jar- 
zale  begeeren  würde  in  dife  eynung  und  früntfchafft  zu  komen,  an 
welchen  dann  der  darin  gewandt  \H,  follichs  langt ,  durch  den  fol  er 
broch  werden  an  den  Haubtraan  ,  der  es  dann  fürter,  an  unfs  Marg- 
gralT  Karlen  ,  oder  unfere  Erben  und  die  andern  auch  bringen  fol  fo 
ferre  dann  durch  den  merern  Teil  in  Rat  beslofsen  würdet,  cynem 
oder  mee  dar  in  zu  empfahen  und  uffzunemen,  fo  foU  es  gefcheen  und 
mit  Verfchribung  verfichert  und  verforgt ,  das  der  oder  diefelben  die 
alfo  darin  uffgenomen  werden,  dife  Eynung  in  allen  punften  und  arti- 
culn  auch  halten  und  vollziehen  ,  ob  auch  diefelben  Haubtmau,  und 
Ritter  und  Knechte  hinfur  zu  Rat  würden  dife  eynung  zu  ändern  zu 
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meeren  oder  z\i  niyndern  in  eyiiem  oder  mee  puntten,  darumb  fol  der 
Haubtmau  fie  befameln  und  auch  follichs  an  uns  Marggrafl' Karlen  oder 
unire  Erben  langen  lallen  ,  davon  Rate  und  unterrede  zu  haben  und 
wie  nach  Gelegenheit  und  Fürwenden  des  Gebruchs  ,  ob  und  was  des 
darin  fanden  würde,  durch  uns  und  den  merernteil  unter  Ime  beslol- 
fen  wirdet  defshaib  änderung  ,  merung  oder  mynderung  zu  tund,  das 
fol  gefcheen  und  fürter  daby  bliben  on  geuerde. 

Und  Wir  Marggraff  Karle  hieuorgenant,  follen  und  wollen  auch 
für  uns  und  unfre  Erben,  die  obgenanten  Ritter  und  Knechte  als  Glie- 
dere und  Zugewandten  unferer  Marggraffschafft  Baden  by  difer  frünt- 
lichen  eynung  und  Verftendnifs  gaediglich  handhaben  und  fchirmen 
nach  unferin  bellen  Vermögen  ungeuerlich  ,  auch  allemale  ,  fo  Wir 
von  Ir  einem  oder  mee  herfordert  werden  den  Obman  darzu  geben  und 
fchalfenTag  zu  fetzen  inmafsen  als  vorgefchriben  fteet  und  darinn  key- 
nen  geuerlichen  Verzugk  fürnemen  tun  oder  gebruchen  In  dheyn  wife 
und  haben  des  zu  wahrem  urkund  unfer  Infigel  an  difen  Brieft"  tun 
hencken. 

Und  Wir  die  obgenanten  Friderich  Bock  von  Stauffenberg  und. 
Bernhart  von  Bach  Rittere ,  Jerg  Bock,  Jacob' Widergrün  der  elter, 
Jacob  Widergrün  der  jünger ,  Jacob  Adam  und  Dietrich  Humele  ,  Ca- 
fpar  Widergrün  imd  Cafpar  StoU,  alle  von  Stauilenberg,  Conrad  von 
Bach  ,  Reynhart  von  Windeckh  Burckard  und  Rudolph  Pfauwen  von 
Rietpur,  Reynhart,  Friderich,  Ulrich  und  IMelchior  von  Scliauwem- 
burg  ,  Andres,  Egnolff,  f^einrich,  Anthoning  und  Daniel  Rüdere» 
CralTt  von  Krofchwilr  und  Melchior  von  Nuwenftein  bekennen  und  ver- 
gehen auch  offenlich  mit  difem  BrielT  das  dife  hievorgefchriben  frünt- 
lich  Eynung  und  Verftentnifs  durch  den  vorgenanten  unfern  gnedigea 
Herrn  uns  allen  zu  gut  frieden  und  Gemache  und  mit  unfer  aller  fryem 
guten  Willen,  Wiflen  und  Zufage  fürgenomen  gefatzt  und  besloifen  ift, 
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gereden  und  verfprecheu  auch  alle  lanientlich  und  luuderlich  in  Krallt 
dilTs  Briefs,  lür  uns  und  unlere  Mannserben  by  guten  waren  Truwen 
die  unfer  yeder  dem  obgenannten  unferm  gnedigen  Herrn  darunib  ia 
lin  Hand  gegeben  und  verlprochen  hat,  an  rechter  gefworner  eyde  ftatt 
In  warer  brüderlicher  Truvv  und  früntfchalTt  eynander  zu  meynen  zu 
halten  und  zu  fürdern  und  jeder  dem  andern  getruwen  Rat ,  Byftandt 
undtHilirzu  herzeigen  und  mitzuteilen,  nach  unfer  jedes  Vermögen 
und  alle  vorgefchriben  Puncten  und  Artikele  ,  die  obgerürten  fünffze- 
hen  Jar  ufs  getruwelich,  wäre,  ftete  und  unverbrochelich  gegeneynan- 
der  zu  halten  und  zu  vollziehen  und  dawider  iiymer  zu  find,  zu  reden, 
oder  zu  tund  ,  auch  allen  den  unfern  der  Wir  mechtig  find,  oder  ge- 
fin  mögen  dawider  zu  handien  oder  zu  tund,  wifsentlich  nit  zu  uer- 
hengen  oder  zu  geft:atten,  weder  heimlich  noch  oflenlich  in  dheynea 
Wegk  in  allen  dingen  Geuerde  und  Argelifl:e  gcntzlich  vermitten  und 
abgefcheiden.  ,  Und  des  zu  mehrer  Urkund  und  beuelligung,  hat 
unfer  yeder  fin  Infigel  zu  des  obgenanten  unfers  gnedigen  Herren  des 
Marggratfen  Infigel  mit  rechter  Wifsen  auch  gehenckt  an  difen  Brieff, 
der  geben  ift  ufi'  Donrllag  nach  fanft  Jacobs  Tag  des  Heiligen  zwölff 
Botten  des  Jars  als  man  zalt  nach  Chrifti  unfers  lieben  Herra  Geburt 
Tufent  Vierhundert  Silbentzig  und  vier  Jare. 

(L.  S. )  Des  Herrn  Marggraffen  von  Baaden. 
(L.  S.)  Friderichs  von  Stauffemberg. 
(L.  S.  )  Bernhards  von  Bach. 
(  L.  S. )  Jörg  Bock  von  Stauffemberg. 
(L.  S. )  Jacob  Widergrin  des  eitern. 
'     '  (L.S.)  Jacob  Widergrin  des  Jüngern. 

(L.  S.)  Jacob  Humeis. 
(  L.  S, )  Adam  Humeis. 
(L.S.)  Dietrich  Humeis. 
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(L.S.: 

)  Cafpar  Widergrüns. 

(L.S.^ 

>  Gäfpar  StolK 

(L.S.) 

Conrats  von  Bach. 

(L.S.) 

Reynhards  von  Windeck. 

(L.S.J 

Burckhart  Pfauwen. 

(L.S.; 

)  Rudolph  Pfauwen. 

(L.S.: 

1  Reyiiharts  von  Schauwemburg. 

(L.S.) 

Friderichs  von  Schauwemburg. 

(L.S.: 

)  Uh'ichs  von  Schauwemburg. 

(L.S., 

1  Melchiors  von  Schauwemburg. 

(L.S.; 

1  Andres  Röddei's. 

. 

(L.S.^ 

)  Egnolir  Rüdders. 

(L.S., 

1  Heinrich  Rüdders. 

(L.S.^ 

)  Anthonius  Rodders. 

(L.S. 

)  Crafft  von  Krofchwilr. 

(L.S. 

)  Melchiors  von  Nuwenfteiii. 
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ET      ALBERTO      MARCHIONIBUS     BAD.      A 
FRIDERICO      IV.      IJVIP.     DAT^. 

ANNO        MCCCCLXXV. 


ir- 


Ex  Tabulario  Badenß. 
■^r  FRIDERICH  von  Gottes  Gnaden  Romifcher  Kai f er  &c.  &c. 


Bekennen  vnnd  tun  kund  öffentlich  mit  diefem  Brieve  ,  allen  den 
die  ihne  fehen  oder  hören  lefen ,  daß  filr  vns  kommen  iß  der  Hochgebohrne 
Clirißophy  Marggrave  zu  Baden  vnnd  Graue  zu  Spanheim  ,  vnfer  lieber 
Oheim  vnnd  Fürß,  vnnd  hat  vns  gebeften  ,  daß  wir  ihme  von  jeinfelbs  und 
des  Hochgehohrnen  Albrechts,  auch  Marggrauen  zu  Baden,  vnfers  lieben 
Oheims yvnnd  Furßen  feines  Bruders  tvegen  die  Marggravfchafft  Baden,  die 
Marggravfchafft  Hochberg,  die  halbe  Gravfchafft  zu  Eberßein,  die  Herrfchafft 
Tfenberg,  auch  die  Lehen  die  von  weilent  Hans  Reimbolten  und  Burckhardten  von 
Wijnndeck  an  ire  vordem  kommen  find,  woran  oder  was  das  fey  und  andere 
Herrfchafften ,  alles  mit  Stetten ,  Schloßen ,  Märckten ,  Dörfern,  wofy  die  ha- 
ben vnnd  gelegen  find,  auch  das  Dorff Stutzheim  im  Strasburg  er  Bifchthum  ge- 
legen ,  mit  allen  ihren  Rechten ,  Nutzen  vnnd  zugehörmigen ,  Fretjheiten , 
Gnaden,  Herrlichkeiten,  Zollen,  Gelaiten,  Vngelten ,  Miintzen  ,  ^ahr- 
meßen,  Landgerichten,  vnnd  andern  Gerichten,   guten  Gewohnheiten,  Be- 
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fttZHUgen,  Eigenfchafflen ,  Landen  vmtcl  Leuten  ,  Clöflern  imul  üoßcr , 
Vogteyen,  Mannen  vnnd  Mavnfc/mfften,  Lehen  vnnd  Lehenfchafften ,  Geiß- 
Ikhen  vnnd  WeHlichen ,  Zwingen,  Bennen  ,  Kreijfen ,  Weiden,  HoUxeiu, 
Böfchen,  beiden,  IFeijden,  IFaßern ,  Waßerleuffeu ,  Fifchereyett  ,  Gejcig- 
den,  Wildpennen,  Bergwcrcken,  Zinfen,  Gülten,  vnnd  allen  Pfandtfchaff- 
ten  ,  Ämpten,  vnnd  anders,  fo  weylend  der  Hochgehorn  Carle  Maro-orav 
zu  Baden  vnnd  Grave  zu  Spanheini ,  ir  Vatter  vtvnd  Fordern  redlich  ino-e- 
Uabt ,  vnnd  befeßen  haben ,  vnnd  nach  Abgang  mit  Tode  deßelben  trs  Fai" 
ters  an  fy  kommen  fein ,  fo  viel  der ,  vnnd  was  daran  voll  vns  vnnd  dem  Hey- 
ligen  Rieh  zu  Lehen  rührend  zu  verleyhen  gnädiglich  geruhetcn ,  deß  haben 
wir  angefehen  cUs  vorgenanten  vnfers  lieben  Oheims  vnnd  Fürßeu  Mcirggrav 
Chrißofhs  redlich  vnnd  zimblich  bette,  auch  die  gantz  lautier  Treive,  die 
er  vnnd  der  vorgenannt  vnfer  Oheim  vnnd  Fürß  Mcnggrcw  Albrecht  fei» 
Bruder  zu  vns ,  vnnd  dem  Heyligen  Rieh  haben ,  vmid  darum  mit  wolbe- 
dachtem  Mute ,  gutem  Rate  vnfer  vnnd  des  Reichs  Chur  -  Fiirßen  ,  Graven , 
Edlen ,  vnnd  getrewen ,  dem  vorgenanten  vnferm  Oheim  vnd  Fiirßen ,  ßlarg^ 
grav  Chrißophen  in  Gemeinfchctfft  mit  Marggrave  Albrechten ,  feinem  Bru- 
der die  obgenantden  ire  Lande,  Mar ggravfch äffte  vnnd  Herrfchaffte ,  mit 
Stetten,  Schlößern,  Mmxkten,  Dürffern,  Weylern,  Hoffen,  wo  fie  die  ha- 
ben, oder  gelegen  find  ,  mit  allen  vnd  yglichen  Munnfchafften ,  Herrfchaff- 
ien  vnnd  Lehenfchafften ,  Wirden,  Eren  vnnd  Rechten  darzu  gehör r ende  , 
alßdann  die  etwann  Marggrav  Carle ,  ir  Vatter  vnnd  Vordem  Mcirggra- 
ven  zu  Baden  redlich  ingehabt,  befeßen  vnnd  aiiff fy  bracht  haben,  gereicht 
vnnd  verlihen  ,  reichen  vnnd  leyhen  die  ihine  auch  von  Kümifcher  Kayferli^ 
eher  Macht  Vollkommenheit  in  er  äfft  diß  brieffs ,  was  wir  dann  von  rechts 
wegen  daran  verleyhen  foUen  oder  mögen,  die  zu  haben,  zu  gebrauchen  vnnd 
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ZH genießen,  von  aUcrmännigtich  ttigehindert ,  doch  ins  innd  dem  heiligen 
Reich  in  atwege  an  vnfer  Obcrkeit,  Getvaltfam  ttind  Rechten  tnvergriffenlich 
vnnd  vnfchediUch  ,  innd  hat  auch  der  obbenannt ,  vnfer  Oheim  vnnd  Fiirfl 
ßlarggrau  Chrißoph  i on  fein  felbs  vnnd  des  ohbenanntett  Marggrav  Jlbrechts, 
feines  Bruders  wegen  ,follich  gewondlich  Geliebde  vnnd  Eijcle  perf ähnlich  ge- 
tan ,  die  dann  vnfer  vnnd  des  heiligen  Reichs -Filrflen  vns  als  Röinifchen 
Kaijfer,  von  fol eher  Lehenfcheiff't  wegen  zu  tunde  fchuldig  vnnd  yßichtig find, 
getrewlich  vnnd  ohngefiihrlich.  Mit  Urkundt  diß  Brieffs ,  heßgelt  mit  vn- 
fern  Kayfertichen  Mayeßatt  anhangendem  InfiegeU.  Geben  zu  Franckfort 
am  Fritag  vor  Simonis  ^ude  des  heyligen  zwöljf  Rotten -Tag  nach  Chrißi 
Gebinde,  vierzehenhundert ,  vnnd  im  Fiinff  vnnd  Siebenzigßen ,  vnfer  er  Rei- 
che des  Römifchen  im  Sechs  vnnd  Dreißigßen  ,  des  Kaijferthumbs  im  viervncL 
xweintxegßen  ,  vnd  des  Hungerifchen  im  Sijhenzehenden  ^aren. 
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CHRISTOPHORUS   MARCHIO  BAD.  REINBOLDO 

VOLTSCH      VICUM      STUTZHEIftlETC. 
CONFERT      IN       FEUDUM. 


ANNO         MCCCCLXXV. 


Ex  Tabulario  Badenfi. 

I  ch  Reymbolt  Voltfch  bekenn  mit  difem  Brief,  das  ich  vf  difen  huti- 
gen tag  komen  bin  für  den  Hochgebornen  Fürften  vnd  Herren 
Herrn  Criftoflen  Marggrauen  zu  Baden  &c.  vnd  Grauen  zu  Spanheim 
mynem  gnedigen  Herren  vnd  han  fm  gnad  mit  flyfs  gebetten,  das  er 
mir  vnd  mynen  libs  Lehens  erben  zu  rechtem  Mannlehen  Jyhen  wolt 
Stutzheim  das  DorfT  mit  Lüten,  güetern  ,  gerichten,  zwingen,  Ben- 
nen  ,  Renten,  Zinfen,  gulten  vnd  gefeilen  vnd  aller  anderer  Herrlich- 
keyt  gerechtigkeit  gewaltfamy  vnd  zugehorung  ,  wie  das  ye  darjn  vnd 
darzu  gehört  hat,  vnd  fürter  gehören  fol  befucht  vnd  vnbefucht ,  wie 
es  nammen  haben  mocht  gar  nit  vfsgenommen  vnd  In  mafs  dem  Hoch- 
gebornnen  Fürften  mynem  gnedigen  Herren  Marggraf  Karlen  finer  gna- 
den Vatter  feiiger  gedechtnifs  das  von  dem  Heiligen  Rieh  zu  Lehen  ge- 
luhen  vnd  beuolhen  ift,  mir  vnd  mynen  Libs  Lehens  erben  furter  zu 
afiterlehen  zu  lyhen  ,  'nach  lut  des  Keiferlichen  Lehenbrieffs  darüber 
fagende,  des  hat  fm  gnad  angefehen  ,  myn  flillig  Bete  vnd  redlich  for- 
derung  vnd  hat  von  hn  felbs  als  der  eltell  Marggraf  zu  Baden  vnd  des 
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Hochgebornen  Furftea  vnd  Herren  Herrn  Albrechts  auch  Marggratea 
zu  Baden  &c.  finer  gnaden  Bruders  auch  myns  gnedigen  Herren  wegen 
mir  das  vorgenant  Dorir  Stutzheim  mit  aller  gewarheyt  vnd  zugeho- 
rung  als  vorfteet  zu  rechten  Mannlehen  gnediglich  geluhen  vnd  ich  han 
auch  das  alfo  von  finen  gnaden  empfangen  mit  truwen  globt  vnd  eynen 
eydt  Liplich  zu  Got  vnd  den  Heiligen  gefworen  finen  gnaden  vnd  der 
Marggrafschaflt  Baden  getruw  vnd  holt  zu  find  finen  frommen  vnd  he- 
iles allzyt  zu  werben,   finen  fchaden  zu  warnen  fine  Mannrechte  mit 
andern  finen  Mannen  zu  fprechen,  fo  dick  ich  defshalb  gein  Baden  ge- 
mattet wirte ,    wyter  fin  Gnad  mich  auch  nit  mannen  fol ,  vnd  alles 
das  zu  tund  das  eyn  Mann  finer  Herrfchafft  von  fins  Mannlehens  wegen 
durch  gewonheit  oder  von  Recht  fchuldig  vnd  gebunden  ill,  vnd  in  fol- 
licher  aiafs  foUendt  myne  Libs  Lehens  erben  das  obgemelt  Lehen  auch 
empfahen  von  dem  obgenanten  mynem  gnedigen  Herren  Marggraf  Cri- 
ftofl  vnd  finer  gnaden  erben  fo  dick  vnd  es  zu  fal  kompt  vnd  fich  gebu- 
ren  wirdet,   aller  ding  vngeuerlich,   vnd  des  zu  warem  Vrkund  han 
ich  myn  Infigel  gehenckt  an  difen  Brieff  der  geben  ifl:  vf  fanft  Lauren- 
tien  tag  des  Heiligen  Marters  anno  domiai  millefimo  quadringentefimo 
leptuagefimo  quinto. 


'  * 
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FRIDERICI    IV.    IMP.   PRIVILEGIUM    DE    NON    EVO- 

CANDO     ET     DE    RECIPIENDIS     PROSCRIPTIS     CHRISTO- 
PHORO      MARCHIONI      BADENSI       CONCESSURT. 


ANNO  M  C  C  C  C  L  X  X  V. 

Kx  Archivo  Badmß. 

\%  /  ir  Friderich  von  Gottes  Gnaden,  Römifcher  Keyfser,  zu 
allen  Zyten  Mehrer  des  Richs  ,  zu  Hungern,  Dalmatien, 
Croatien  &c.  Kiinig  ,  Hertzog  zu  Oefterreich,  zu  Steyr,  zu  Kärnten 
vnd  zu  Crain,  Herre  vf  der  Windifchen  March  vnd  zu  Portenaw,  Gra- 
ve  zu  Habfpurg,  zu  Tirol,  zu  Phirt  vnd  zu  Kiburg,  Marggrave  zuBur- 
gaw  vnd  Landgrave  im  EH'els,  Bekennen  öffentlich  fnit  diefem  brieffe. 
vnd  thun  kundt  allen,  die  ihne  fehen  oder  hören  lefen ,  dafs  Wir  durch 
Dienfte  vnd  trewe  ,  die  vnfs  vnd  dem  Rieh,  der  Hochgebohren  Chri- 
ftoph  ,  Marggfave  zu  Baden  vnd  Grave  zu  Sponheim ,  vnfer  lieber 
Oheim  vnd  Fürfl  bifsher  williglichen  erzeigt  hat,  täglich  erzeigt  vnd 
fürbal'ser  thun  foU  und  mag  ,  in  künftigen  Zyten,  Ihme  von  Sin  felbs 
vnd  des  Hochgebornen  Albrechten,  auch  Marggraven  zu  Baden ,  vn- 
fers  lieben  Oheims  vnd  Fürften,  fins  Bruders  wegen  ihrer  Erben  vnd 
Nachkommen,  mit  wohlbedachtem  Mute,  gutem  Rate  ,  vni'er  vnd  des 
Richs  Fürlten,   Edeln  vnd  getruvven  vnd  mit  rechter  Wifsen  die  be- 
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fonnder  Gnad  vnd  Freyheit  gegeben  vnd  gethan  liaben,  tliun  vnd  ge- 
ben Ihne  die  in  Crafft  dits  BriefTs  von  Römifclier  Kayferlicher  macht, 
Vollkommenheit,  dafs  man  ihre,  ihrer  erben  vnd  nachkommen  Diener, 
Manne  noch  Leute  ,  es  feyn  Graven,  Herren,  Ritter,  Knecht,  Bur- 
ger, Vnderfefsen  ,  Gebawren,  noch  die  ihne  zu  verfprechen  flehen, 
ihre  Güter,  noch  auch  derfelben  ihrer  Diener  Manne  vnd  der  ihren  Gü- 
ther, Lüth,  Burger,  Diener,  Knecht,  Vnderiefsen  vnd  Gebühren, 
fie  feyen  Lehen,  eigen  oder  Pfände  oder  fteen  Ihne  fünft  zu  verfpre- 
chen, zu  fchirmen  oder  zu  verantworten,  gemeinlich  noch  fonderlich, 
für  vnfer  vnd  des  Richs  Hofgericht  in  vnferm  Keyferlichen  Hofe,  das 
Hofgericlit  zu  Rotwyl  oder  ander  Landgericht  oder  Gericht,  wo  die 
gelegen  oder  wie  die  genant  fyn,  nicht  laden,  fürtreiben,  helften,  verbie- 
ten ,  ufhalten,  anfprechen ,  fordern,  beklagen ,  bekümmern  oder  daran  kein 
Vrteil  wider  Sie  fprechen,  nach  fy  achten  fülle,  noch  muge,  in  dhein  Wifse, 
funder,  wer  zu  derfelben  Marggraven  ,  ihrer  erben  vnd  nachhommen 
Dienern  ,  Mannen ,  zu  ihren  oder  derfelben  ihrer  Diener  oder  Manne , 
Stetten,  Dörfern,  Gerichten  oder  Vnderfefsen,  dafs  ein  gantz  Com- 
mun  angeht,  icht  zu  Klagen,  zu  fordern  oder  zu  fprechen  hat  oder 
gewünnet,  vmb  was  vnd  welcher  Sachen,  das  ift  ,  gar  nichts  vfsge- 
nommen,  der  foll  Recht  von  ihne  fordern  vnd  nemmen  vor  denfelben 
Marggraven  ,  ihren  Erben  vnd  Nachkommen  vnd  ihren  Räthen  oder 
vor  ihren  Ambtleuthen  oder  richtern,  den  Sie  das  an  ihrer  Statt  em- 
pfehlen. Wer  aber  zu  andern  der  genanten  Marggrave  Chriftofs  vnd 
Marggrave  Albrechts,  ihrer  Erben  vnd  Nachkommen  Lüten,  Burgern, 
Vnderfefsen  den  ihren  vnd  die  ihne  zu  verfprechen  fteen  oder  zu  ihrer 
Diener  vnd  Manne  Luten,  burgern,  vnderfefsen  vnd  die  ihne  oder  ihr 
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jeden  zu  verfpreclien  fteeii,  fie  leyn  lehen  ,  eigen  oder  Pfände,    ihr  ei- 
nem oder  mehr  iVIanne  oder  Weibe  zu  Klagen,  zu  fordern  oder  zu  l'pre- 
chen  hat  oder  gewinnet,   warumb  das  ift,  auch  nichts  vfsgenommen ^ 
der  foll  von  den  vnd  jlir  jedem  recht  nemmen  an  den  enden  vnd  Ge- 
richten dahin  vnd  in  die  fy  gehören  vnd  darin  fy  gefefsen  fm  vnd  nien- 
dert  anderswo,   vnd  füllen  auch  all  vnd  jeglicli  Clager  vnd  Clägerin 
fich  an  den  vorgefchriben  Enden  rechts  alfo  genuegen  lallen ,  Es  foUen 
auch  die  vorgenannten  Marggraven  ,  ihr  Erben  vnd  nachkommen,  ihre 
Diener  vnd  iVIanne  folchen  vorberuhrten  Clägern  vnd  Cliigerin  allezyt 
rechts  geftattcn  helflen,  gehorfam  fyn  vnd  geholffeu  werden,   fchaffen 
an  den  Stätten  vnd  enden,   alfs  vorbegriffen  ift,  nach  ihrer  Erforde- 
rung  in  den  nächften  Sechs  Wochen  vnd  dryen  tagen  vngefiihrlith, 
Gefchehe  des  aber  nit,    fo  mögen  diefelben  Klüger  oder  Klägerin  vor 
den  egenanten  des  richs  Hofgericht  oder  anderftwo  recht  fuchen  vnd 
fordern,  als  Ihne  des  Not  wurdet  vnd  als  dick  auch  die  vorgenanten 
Marggraven,  ihr  erben  vnd  Nachkommen,   ihre  Diener,    Manne  vnd 
lüte,  es  feyn  Graven ,  Herren,  Ritter,  Knecht,  burger,  Vnderfäfsen, 
Gebawren,  oder  die  ihne  zu  verfprechen  fteen  oder  derfelben  ihrer  Die- 
ner vnd  Manne,   Güter,  Lüt,  Burger,   Diener,  Vnderfefsen  vnd  die 
ihne  zu  verfprechen  fteen,  alfs  vorbefcheiden  ift,   ir  einen  oder  mehr. 
So  fy  durch  Ladung  oder  Verkündung  fürgenommen  weren  ,  oder  wur- 
den,  von  einem  jeglichen  Hofgericht,  Landgericht,  Stette  oder  Dorf- 
gerichte fordern  vnd  heifchen  mit  ihren  ollen  befigelten  brieffen  oder 
ob  ihr  AmbtlUt  diefelben,  die  in  ihren  Aembtern  gefefsen  wären,  noch 
darine  gehorten  von  ihren  wegen  auch  mit  ihren  offen  verfigelten  brief- 
fen forderten  zu  wyfsen ,  als  vorbefcheiden  ift.  So  foUen  derfelb  Hof- 
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richter,   Landrichter  oder  ander  Richter  dann  vber  den  oder  diefelbeti 
nicht  vrteilen,  richten  noch  fprechen  in  dhein  Wifse,  fonder  die  Weyf- 
fen  an  die  ende,  als  vorfteet,  ohn  alle  Widerrede,   Es  foll  auch  nie- 
mand der  vorgenannten  Marggrafen,    ihrer  erben  vnd  nachkommen, 
eigenlut,  vogtlüt,  noch  vnverrechnct  Ambtlüt ,   ob  Ine  die  abtrünnig 
wurden,  zu  burgern  vnd  einfefsen,  einnehmen,  behufen,  noch  wider  Sie 
vffenthalten,   Wo  aber  das  gefchehe  ,  fo  follen  vfgenommenLiite,  ob 
vnd  wann  Sie  von  Ine,  ire  erben  vnd  nachkommen  oder  ihren  Ambtlüten 
von  ihren  Wegen  in  Zehen  oder  zwentzig  Jahren,   nachdem  Sie  von 
Ihnen  gewichen  oder  abtrünnig  worden  wären,  erfordert  werden,  ihne 
fürderlich  zu  ihren  Händen  wider  gegeben,   vfsgetriben  vnd  von  den, 
die  fie  ingenommen  hetten,  länger  nit  vfgehalten  ,  verfagt,   noch  für- 
gefclioben  werden.         Wäre  es  aber  ,    dafs  wider  difs  vorgefchriben 
vnfer  Gnad  vnd  Freiheit  ichzit  befcheen  wurde,  es  wäre  mit  ladungen, 
verkundungen ,   Fürheifchungen  ,    Vrtelfprechen  ,    mit  acht  oder  mit 
Anleiten,  oder  wie  vnd  in  welcher  geftalt  das  gefchehe  ,  das  alles  neh- 
men vnd  thun  wir  abe,  von  Römifcher  Keyferlicher  Macht,  Vollkom- 
menheit, jetzt  alfs  dann  vnd  dann  als  jezt  mit  diefem  brieffe  vnd  mey- 
nen,  fetzen  vnd  wollen,  dafs  das  alles  gäntzlich  vnd  gar  abe  vnd  kraft- 
lofs  fin  vnd  heifsen  vnd  den  genannten  Marggrafen,   ihren  erben  vnd 
nachkommen,   noch  ihren  Dienern,   Mannen,   lüten,   nach  den  ihren 
dhfiin  Schaden  beren,  noch  bringen  foll ,  in  dhein  Wyfs,  Auch  wollen 
wir  von  befondern  Gnaden  ,  dafs  die  benanten  Marggraven,    ihr  erben 
vnd  nachkommen  vnd  auch  ihr  Diener,  Manne,  Landlüt  vnd  die  ihren 
in  allen  ihren  Schlofsen,    Stetten,  Dörfern  vnd  gebieten  offen  ächter 
Hufsen  ,  Höfen  vud  all  Gemeinfchaft  mit  ihne  haben  mögen,   doch  ob 
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folch  ächter  in  folchen  SchJofsen  ,  Stätten,  Dürlern,   Landen  oder  Ge- 
bieten angefallen  wurden,   dafs  man  dann  den  Anfallern  Rechts  von 
ihne  geftatten  vnd  helfen  foll  anverziehen,   alfsdann  von  ächtern  bil- 
lich  vnd  von  Rechts  Wegen  zu  geftatten  vnd  zu  helfen  ift,    alfs  oft  aber 
folch  Achter  In  die  jetzgenannten  Schlofs,  Stätte,  Dörfer,   Lande  vnd 
Gebiete  vnd  wider  darufs  kommen,  dafs  fie  Niemands  angefallen  hat, 
So  follen  das  die  genannten  Marggraven,   ire  Erben  vnd  Nachkommen 
vnd  alle  die  ihren ,  auch  ihre  Diener,  Manne  vnd  die  ihren  ,   ohne  alle 
Anfprach  vnd  ohnentgeltnüfs  fyn  vnd  bliben  ,    von  aller  Männiglich. 
Vnd  Wir  gebiethen  darumb  allen  Vnd  jeglichen  Fürften  ,   Geiftlichen 
vnd  Weltlichen  ,  Graven,  Freyen,  Herren,  Rittern,  Knechten,  Hof- 
richtern, Landrichtern,  Ambtleuten,  Richtern,    SchultheifseUj  Bur- 
germeiftern  ,  Räten,   Burgern  vnd  Gemeinden  vnd  fünft  allen  andern 
vnfern  vnd  des  Richs  vnderthanen  vnd  getrewen  ,    in  was  Wurden, 
Staates  oder  Wefens  die  feyen,    von  obgemelter  Römifcher  Keyfserli- 
cher  Macht  Vollkommenheit  ernftlich  vnd  veftiglich  mit  diefem  brieffe, 
dafs  Sie  die  vorgenanten  Marggraven ,   ihre  Erben  vnd  Nachkommen 
vnd.  alle  die  ihren  by  den  vorgefchribenen  vnfern  Gnaden  vnd  Freyhei- 
ten  handhabent,  fchirment  vnd  geruwiglich  bliben  lafsen,   alfs  lieb  ih- 
ne vnd  einem  jeden  fy  vnfer  vnd  des  Richs  fchwere  Vngnad  zü  vermy- 
den,  vnd  by  Verliefung  Hundert  Mark  Lötigs  Golds  ,  die  ein  jeglicher, 
der  darwider  thäte',   alfs  ofit  das  gefchicht,   zu  einer  rechten  Poen  ver- 
fallen fyn  foll,  Halb  in  vnfer  und  des  Richs  Cammer  Vnd  den  andern 
halben  teil  den  genanten  Marggraven  ,  ihren  erben  vnd  nachkommen 
vnablefslich  zu  bezalen.         Mit  Vrkunde  difs  briefs ,  mit  vnferm  Keyf- 
ferlichen  Majeftätt  anhangendem  Infigel  befigelt*        Geben  in  vnfef 
Cod.  Dipl.  P.  IL  Fff 
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Statt  Frankfurt  um  Mcyne  am  Dienftag  vor  St.  Simon  vnd  Judas  Tag, 
nach  Chrifti  Geburt,  vierzehenhundert  vnd  im  fünf  vnd  Sibenzigllen, 
vnfer  Riebe  des  Rümifchen  im  Sechs  vnd  dreifsigften,  des  Keyfser- 
thumbs  im  Vier  vnd  zwänzigften  vnd  des  Hungerifchen  im  Sibenzehen- 
den Jahren. 


C  C  C  C  X  X  I  V. 

LITTER^    RUDOLPHI    MARCH.  HACHBERGENSIS 

ET     CHRISTOPHORI    ABBATIS     ST.     BLASII     DE     CURIA 
PLACITI    IN     OBEREGGENHEIM. 


W" 


ANNO      MCCCCLXXVII. 


Ex  Tabiüario  Badcnft. 
ir  RU DO LFF  Blargraff  von  Hochberg  gram  zu  Nuwenhurg, 


Herren  zu  Röttellen  und  zu  Sufemherg  &c.  vnd  wir  AbbtCriflofe- 
rus  Abbt  des  Gottshufs  fannt  Bl'dfien  uff  dem  Schwartzwald  fannt  Bmedi- 
üen  Ordens  Coßentzer  Bifimnbs  &c. 

Bekennen  und  thnnd  Kunt  menglichen  mit  difem  Brieff,  als  vor  unlan- 
gen zwüfchent  uns  zu  obernbaden  durch  ettlich  der  Eidgnoffen  Bütten  ein 
fruntlick  Übertrag  befchehen  iß,  von  des  dingkhoffs  wegen  zu  obernegken- 
lieim  &c.  fo  Pns  dem  vorgenanten  Apt  und  dem  Gotzhufs  Bürglen  zu  gehörtt 
dcninn  gar  tuter  beiUtinget  iß,  das  wir  der  Abbt  denfelben  dingkhoff  mögen 
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laßen  vffrkhten  als  ander  vnd  JVir  Margraf  Kiidolff&c.  vnd  des  zu  einem 
waren  veßen  vrkund  fo  haben  Wir  Margrajf  Rudolf  für  Uns  und  Unfer 
Nachkommen ,  und  wir  Jpt  Crißoferus  unfer  aptige  und  der  Content  unfer 
gentein  Conuent  Iiißgel  laffen  hencken  an  difen  Brief  der  ztven  glich,  geben 
find  vfffritag  vor  unfer  lieben  frowen  Tag  Nativitatis  zu  herbßals  man  zatt 
nach  der  geburt  Crißi  Unfer s  Herren  Thufent  vierhundert ßbentzig  und  Si- 
ben  ^are. 


C  C  C  C  X  X  V. 

EPISTOLA     GEORGII    EPISCOPI    METENSIS    AD 

BTONCALERJENSES     SUPER     MIRACULA    BERNHAU  DI 
M  ARCHION  IS,     FRATRIS    SUI. 


ANNO 


MCCCCLXXVIII. 


Ex  Libro:  La  Corte  fanitificata  pag.  115. 


l\/gctgnißci ,  &  Generoß  Firi ,  Amici  noßri  Cariftmi ,  faliitem.  Audi- 
viintis  iamdtidum  ab  iüis,  qui  ex  his  oris  ad  nosveniunt;  glorio- 
fmn  ,  &  immenfiim  Deum  in  EccUfm  S.  Maria  de  Montecalerio  Taurin. 
Diivcefis  meritis ,  &  interceftonibus  bonce  memorim  Bernhardt  ex  Marchioni- 
biis  Baden ßbtis,  cujus  corpus  in  ea  eß  inhumatmn  Eccleßa ,  innumera  ,  &' 
crebra  facere  ßgna ,  &  miracula  :  &  licet  fa'pe  mtmero  pulfati  fnerimus, 
Cod.  Dipl.  P.  IL  Fff  2 
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ut  fuper  illms  exaltatione  operam  daretnus  ;  tatiien  ve  piopr'iam  quaritare 
laudem  intneitmur,  liticmque  in  ea  tequievhnus:  &  cum  hujusmodi  ßgna ,  £^ 
mir  acuta  in  dies  efficiaitttir  iiotiora ,  cogimur  profeUo  ad  Nobilitafes  veflras 
aliqita  dare  fcripta ,  cupietites  ir.telUge.re  veßram  in  ea  re ,  ac  etiam  aliorum 
Nobilium,  &  Procerum  patrice  opinionem  quisve  actus,  qiiis  ordo,  &  qui 
modus  circa  ea  ßgna,  &  miracuta  gcri  deheant ;  &  an  fuper  mcmoraü 
Bernhardt  canonizatioue ,  &  per  quosßeri  deheant  inßantiae ,  tie  quidquam 
temere  &  impudenter  agattir.  Cluamohrem  etiam  cum  idem  Bernharclus 
in  Eccleßa  S.  Stephani  Oppicli  noßri  de  vico  tton  paucis  & ßgnis ,  &  miracu- 
tis ,  ti t  ajjeritur ,  refplcndeat ,  enixijftme  rogamus  Nobititates  teßras ,  illas- 
que  ßudiopjjime  deprecamir,  ut  per  prccfentes  Oratores  noßros  de  opiniune 
t'eßra,  &  quid  eo  in  negotio  vos,  &  Primates  Patrim  cenfeant,  certiores 
eßcere  non  pigeat :  an  vero  quiefcendmn ,  &  omnia  retinquere  ditinie  difpofi- 
tioni :  an  lero  ipßus  Bernliardi  Canonizationi  operam  dandam  eßfe,  ne  quid' 
-  quam  inconfiitte,  &  minus  caiite  agamus.  Nam  adepta  opinione  veßräy 
&  communicatis  cum  nommUis  Conßliariis  noßris  conßlio  ,  deliberabimus  quid 
circa  ipßus  Berniiardi  exaiiationem  erimus  a&uri.  yJltißmus  Nobititates 
veßras  confervare  dignetar  incolmnes.  Dat.  ex  Oppiclo  noßro  de  Vico  die 
duodecima  Februar ij.  M  CCCC  LXXVIII.    more  Meten. 
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CCCCXXVL 

LITTERiE    SIXTI    IV.    PAP^    SUPER    MIRACULA 

BERNHARD!     MARCHIONIS     BADENSIS. 

ANNO       M  CCCC  LXXVIII. 

Ex  Tabulario  Bada-  Durlacenfi. 

my^enerahili  fi  citri  Epifcopo  Ipporegknfi  &  diteUo  ßlio  Gn'illermino  Ca» 
tija  Canonico ,  Sixtus  Papa  Quarttis ,    VenerahUis  fraier  &  DIU' 
iießli ,  faltitem  &  Jlpoßol'icam  BenediBionem. 

Fide  digna  Relatione  accepimus,  quod  divina  ctenwiitia  mtitta  oßetidit 
mirncuta  ad  tttmulum  &  Imaginem  Inßgnis  tiiemoria;  Bernardi  quondam 
Marchionis  Badcnßs  ,  Cujus  corpus  in  Ecchfm  colhgiatci  Beatct  Marice 
Motitifcaterii  Tliaurinenßs  Dtjoceßs  requiefcit ,  Quare  deiiotioni  Veßvce  coni' 
mittimus  per  prasfentes ,  Ut  de  hujusmodi  miraculis ,  uos  diligentius  Informe- 
tis,  Et  per  Notarios  auüenticos  &  probatos,  qiice  comperieritisinfcriptis 
redigi  facialis ,  Ac  fub  ueßro  ßgillo  per  ßdmi  Nmiffinm  ad  ms  tranfmitta' 
tis,  Datum  Ronm  apud  fanfiitm  Petrttm  fub  annnlo  pifcatoris.  Die  li- 
ceßma  tertia  Decembris ,  Milleßmo  Qitatercenteßmo  ^  Septuageßmo  Ociavo , 
Pontißcatus  «oßri  Anno  OUavo.  IL  Griffus.  x 
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C  C  C  C  X  X  V  1  I. 

EPISTÜLA    SIXTl    IV.    P-    M.   AD    IlPISC  AUGUSTEN- 

SEM     DE      MIRACULIS      BERN  H  AUDI     MARCH.     BAD. 


ANNO        M  C  C  C  C  L  X  X  I  X. 


y., 


Ex  TabiUario  Bada-Durlacenß. 
encrahili  fratri  Epifcopo  Augußenfi  &  DileÜo  filio  Frideiiio  de  Salü- 


tiis  EleUo  Carpentoraienß ,  Sixtus  Papa  Quartus  ,  Vemrabilis 
f rater  &  dileBe  fili ,  falutem  &  Apoßolicam  BenediUionem ,  Nuper  ,  cum 
nos  ßde  digtiüntm  relationem  accepijfetnus ,  Quod  Divina  dementia  multa 
oßendebat  miracula  ,  Ad  tumuUim  &  Imaginem  Inßgnis  memoria;  Bernardi 
quondam  Marchionis  Badenßs  ,  Cujus  corpus  in  Eccleßa  coüegiata  Beatce 
Maritv  Montiscahrii  Thaurinenßs  Dijoceßs  requiefcit  Tunt  Epifcopo  Ippor- 
regienß,  ac  DilcÜo  filio  Guillermiiio  Cattja;  Canonico,  per  alias  noßras  Ute' 

ras  ftib  ßmili forma   commißmus,   Ut  de  hujiismodi  mi- 

racnlis  fe  diligenter  informent  &  per  Notarios  aatcnticos  &  probato<!  qua 
tomperijßent ,  infcriptis  redigi  facerent  &>  fub  fuoßgißo  per  fidiim  NunÜimn 
ad  nos  tranfmitterent ,  Cum  aittem  tum  Epifcopus  Ipporregietißs  poßea  fusrii 

fita  funÜiis  Ac  ut inßnuatione  nohis  patefa^nm  extitit, 

Prafatus  Bernhardus  Variis  in  locis  Diuina  operante  dementia  plerisque  & 
diverßs  claret  miraculis ,  Etiam  uobis  commiitimus ,  Cliiatenus  vos ,  ttct  alter 
Veflrwm  cenfueritis  atterßendum,  De  eisdem  miraculis  Ubicimque  iüa  cla- 
reant,   t^of  accnratius  Inforrnetis,  Et  quicquidfuper  eorum  f^eritate  compe- 
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rieritis,  per  Notarios  legales  &  fiele  Dignos  in  fcriptis  vecligi  faciatis ,  acea; 
claiifa  tarnen  fnb  veflro ßgillo  permmBitim  fidum  ad  ms  tranfniittere  curetis, 
Per  hoc  tarnen  prohibere  noti  fntendimus ,  qnoniam  Fenerahitts  frater  Mo- 
dernus Epifcopiis  Ipporregienfis  &  prafatus  Guiüerminus  etiam  ad  eorun- 
dem  Miracnloruni  inquißtionem  Ac  litter arum  hujusmodi  ipfius  direUarum 
Exectttiouevi  procedere  ualeant ,  Sic,  tutn  qmd  alius,  alium,  qiii  in  loco  In- 
quifitionis  ad  eam  faciendam  pervenerit ,  Impedire  poßt.  Datum  Roma 
apud  Sanlium  Petrum  fub  annulo  Pifcatoris ,  Die  Septima  Atigufli  Milleß- 
mo  Quatercenteßmo  Septuagefimo  Nono ,  Pontißcatus  noßri  anno  OÜauo.  IL 
Griffus. 


'^^M^^'^ 
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CHRISTOPHORUS   ET    ALBERTUS  MARCHIONES 

BADENSES,      DIVIDUNT,      CONCILIANTE      SAUSEN- 

BERGICO     MARCHIONE     RUDOLPHO,     TERRAS 

A    PATRE    RELICTAS. 


ANNO        M    CCCC    LXXXII. 


Ex  Tabutario  Badenß, 

\/on  Gottes  Gnaden  Wir  CuRistotH  Marggraf  zh  Baden  &c.  vnd 

Graue  zu  Spanheim,  vnd  Wir  Albrecht  von  defseiben  Gnaden 

auch  Marggraue  zu  Baden  &c.  gebrüdere.  Bekennen  vnd  Thun  kundt 
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öffentlich  mit  diefem  Briefe  ,  das  wir  Uns  einer  freundtlicher  Bruder- 
theilung  der  Schlofse,  Stette  und  Lande,  fo  Uns  von  dem  Hocligebor- 
nen  Fürften  Unferra  lieben  Herren  und  Vatter  Marggraf  Karlen,  löbli- 
cher gedachtnus  zu  erbe  gefallen  find,  zu  thun  vereinigt,  Und  den 
Hochgebornen  Unfern  lieben  Vettern  Herren  Rudolffen  Marggrauen  von 
Hochberg  ;  Grafen  -zue  wellchen  Nüenburg,  Herren  zu  Rütelen  und 
zu  Sufenberg,  alfs  Unfer  beyder  Fründt  darzu  gebetten  haben  ,  folche 
Theilung  vor  Ihme  zu  vollenden,  der  dann  alfo  umb  Unfer  beete  wil- 
len zu  Unfs  gein  Hochberg  kommen  ill,  vor  dem  wir  mit  Unfer  beyder 
wifsen  und  guten  willen  ufs  brüderlicher  liebe  und  Fründtfchafft  fürter 
ein  früntliche  brudertheilung  gethan  und  befchlofsen  haben  inmafs  her- 
nach fteet. 

Nemlich  alfo,  das  Unfs  Marggrave  Chriftoffeln  zu  Unferm  theile 
bliben  und  zugehören  follent  die  Marggravefchafft  Baden,  die  halbe 
Gravefchafft  zu  Eberftein,  und  die  halbe  Herrfchafft  Lare,  das  alles 
mit  allen  und  jeglichen  Schlofsen,  Stätten  Miirckhten,  dorffern,  wy- 
lern  ,  Höfen  ,  lüten,  Guten,  Beeten,  ftilren,  dienften,  zollen,  Uu- 
gelten,  zinfsen,  fällen,  frefeln,  Pfenninggülten,  wingülten,  frucht- 
gülten,  weiden,  wafsern,  wonnen,  weyden,  Mannfchafften ,  Lehen- 
fchafften  Geiftlichen  und  weltlichen,  gleitten,  wildpennen,  Fifchen- 
tzen,  Mühlen,  Müleltetten,  wegen,  liegen,  und  mit  allen  andern  Nu- 
tzen, hohen  und  nidern  herlichkeiten,  Oberkeiten ,  gewaltfami,  ge- 
rechtigkeiten ,  zu  und  Ingehörungen ,  wie  das  alles  bey  leben  des  ob- 
genanten  Unfers  lieben  Herren  und  Vatters  Seeligen  darzu  vnd  darin 
gehöret,  und  nammen  gehapt  hat,  oder  furder  darzu  und  darin  gehö- 
ren ,  oder  genennet  werden  möchte,   gar  nicht  vfsgenommea,  für  vnf- 
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fer  vaterlich  Erbe  vnd  Brudertl  eilung ,  Innzuhaben  ,  zu  nutzen  zu 
niefl-en  und  zu  gebruchen;  Und  damit  haben  wir  auch  vffljns  genom- 
men alle  giilten ,  fchulden  und  Befchwerungen ,  So  vff'diefen  Tag  uff 
dem  allem  verlchrieben ,  vnd  in  diefem  eingezogenen  Regifter,  wem, 
und  wann  fie  gefallent,  von  ftuckhe  zu  ftuckhe  begriffen  find. 

Item  wir  follen  darzu  die  Hochgeboren  Fürftin  Frau  Katharinen, 
gebohrn  Herzogin  von  Oefterreich  ,  Marggrävin  zu  Baden,  wittwc, 
Unfere  liebe  Frau  Mutter,  So  lang  Sie  lebt  mit  Ihrem  gefinde  halten 
vnd  verlegen,  zu  täglichem  Koften,  mit  allem  dem,  das  Ihr  und  Irem 
gefinde  nothdürfftig  Inmaft  Sie  bifsher  gehalten  worden  ift. 

Defsglich  follen  wir  auch  dem  Hochgebornen  Fürften  ,  Unferm 
Lieben  Bruder  Marggraff  Friderichen  ,  jährlich  ufsrichten  follicher 
gülte  ,  So  wir  und  der  obgenant  Unfer  Lieber  Bruder  Marggraf  Al- 
brecht Ime  gegen  Verzück  Sins  Vätterlichen  Erbs  gegen  Uns  beyden 
gefchehen,  vormals  verfchriben  haben ,  nach  Lute  der  Verfchribunge, 
darüber  fagende  ,  auch  demfelben  Unferm  Lieben  Bruder  Marggraf 
Friderichen  ,  für  Uns  Selbs,  vnd  in  Unferm  Koften  beholffen  vnd  bera- 
ten fyn,  Ine  zu  Bifiiumben  oder  andern  Digniteten  oder  Pfründen  ferrer 
zu  fürdern  und  zu  bringen,  Alles  ohne  Schaden  Unfers  lieben  Bruders 
Marggrav  Albrechts  undt  feiner  Erben,  one  geferde.  Item,  fo  haben 
Wir  Marggraf  Albrecht  dagegen  zu  Unferm  Erbtheile  Und  Brudertei- 
lung angenommen  die  Marggravfchafft  Hochberg  ,  mit  Schlofsen, 
Märckhten,  Dürffern,  wylern.  Holen,  Lüten,  und  guten,  Beeten, 
Sturen,  Dienften,  zollen,  Ungelten,  zinfen,  fällen,  Freveln,  Pfen- 
niggülten, Fruchtgülten,  wälden,  wafsern,  Wonnen,  weyden,Mann- 
fchafften,  Lehenfchafften ,  geiftlichen  und  weltlichen  Gleitten ,   wild- 
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pennen,  Fifchenzen,  Mülen,  Mulellctten  ,  wegen,  Stegen,  und  mit 
allen  andern  nutzen,  gci'ellen,  Herrlichkeiten,  Oberkeiten,  gewalt- 
famy  ,  gereclitigkeiten,  zu  und  Ligehorungen.  Und  darzu  ObernBerg- 
heim  die  Statt  mit  Irer  zugthorde  ,  wie  die  vom  Hufe  Oederrich  Un- 
fern fordern  Seliger  Gcdechtnufs  zu  Piandwyfe  eingegeben  ift ,  und 
auch  den  zehenden  dafelb,  zu  Obern- Bergheim,  der  von  dem  Stißt 
von  Bafel  zu  Lehen  gehet,  wie  folche  Marggravefchaift ,  PfandtfchalVt 
und  zchende  von  Unfern  Forderen  Sceligen,  und  dem  obgenanten  Un- 
ferm  Lieben  Bruder,  Marggrave  Chriüoffeln,  und  uns  herbracht,  In- 
gehabt und  gebrucht  worden  findt,  nichts  daran  ufsgenommen  ,  noch 
vorbehalten;  Und  damit  haben  wir  auch  uff  Uns  genommen,  die  gül- 
ten,  fchulden,  und  Befchwerungen,  fo  uff  diefen  Tag,  vff  der  Marg- 
gravefchafft  Hochberg  und  uff  der  Pfandfchafft  Berckhheim  fmd  ver- 
fchrieben  ,  und  in  dem  obgemelten  angezogenen  Regifter  auch  begrif- 
fen ,  wie  und  wem,  und  wann  Sie  jährlich  gefallent ,  die  ohn  fcha- 
den  und  Entgeltnufs  Unfers  obgenanten  Lieben  Bruders  MarggraffChri- 
ftolfels  und  Siner  Erben  ,  durch  Unfern  Landfchreiber  zu  Hochberg 
hinfür  jährlich  fchaffen  vfszurichten  und  zu  bezahlen. 

Fürbafser  haben  wir  Uns  wyter  vereint  alfo  :  wann  die  obgenant 
Uufere  liebe  Frau  Mutter  Todes  abgehet,  des  Sie  Gott  der  Allmächtig 
lang  friften  wolle,  und  auch  Unfer  lieber  Bruder  Marggrav  Friderich 
zu  ferrern  Dignitaeten  und  Pfründen  gefürdert  würdet ,  dadurch  wir 
Marggrav  Chriftoph  des  Coftens  mit  derfelben  Unferer  Frau  Mutter  ab- 
kommen, auch  der  gülte,  Unferm  jetzgenanten  lieben  Bruder  Marg- 
grav Friderichen  zu  geben  entladen  werden  ,  So  füll  alfsdann  Uns 
Marggrav  Albrechten,  oder  Unfern  Erben  zu  derMarggrafschafft  Hoch- 
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berg,  und  der  Pfandtfchafft  und  dem  zehenden  zu  obern  Bergckheini 
auch  werden  und  zuefallen-  der  Viertheil  an  der  Herrichalft  Lare,  den 
Unfer  lieber  Bruder,  Marggrave  Chriftoph  und  wir  von  Unferm  lieben 
Herren  und  Vatter  feiigen  mit  anderm  haben  geerbt  denfelben  Yier- 
theil  nach  Lute  des  Pfandtbriefs  darüber  auch  Innzuhaben  und  ze  nief- 
fen  ,  und  davon  für  Uns  felbs  alfsdann  auch  ohne  fchaden  Unfers  lie- 
ben Bruders  Marggratf  Chriftophels,  oder  finen  Erben  ufszurichten  die 
drühundert  gülden  gülten,  Gerigen  von  Bach  feiigen  darufF  verfchrie- 
ben,  und  andere  Befchwerungen ,  So  jetzund  zu  defsen  zyten  ufl'dem- 
felben  viertel  auch  ileen  möchten.  Wären  aber  zu  der  Zyt,  fo  der- 
felb  Viertel  zu  Unfer  Marggrav  Albrechts  Händen  käme,  Gerigen  von 
Bach  feiigen  Erben  die  drüliuadert  gülden  gülten'abgeIöfst,So  follen  wir 
oder  Unfer  Erben  Unferm  lieben  Bruder  MarggraifChriitopheln,  oder 
Sinen  Erben  Sechstufent  guldin  haubtguts  wider  geben,  oder  die  ufF 
demfeiben  Viertheil  belegen ,  davon  dreihundert  gülden  gülten  jährlich 
ufszurichten,  Solang  bifs  wir  die  mit  Sechstufent  gülden  widerumb 
ablofen  werden.  Und  fo  derfelb  Vierttheil  alfo  an  Uns  oder  Unfere 
Erben  käme,  würde  Uns  dann  zu  Sinne  den  andern  Viertheil  der  von 
Unferm  lieben  Bruder  Marggrave  Chriftoffeln  fyder  abgangs  Unfsers 
lieben  Herren  vnd  Vatters  feiigen  von  der  Statt  Strafsburg  darzu  gelö' 
fet  worden  ift,  von  Ime  oder  finen  Erben,  auch  zu  löfen,  des  folt  Uns 
ohne  Inreden  werden  geftattet,  alles  wie  fich  gebüret,  nach  lute  des 
Pfandtbriefs  von  Unferm  Oheym,  Graf  Jacoben  von  Sarwerden  darü- 
ber gegeben.  Doch  dafs  wir  alsdann  auch  damit  löfen  die  Pfandt- 
fchafftcn  ,  die  derlelb  Unfer  Bruder  von  Diebolden,  Herren  zu  Hohen- 
Geroltzeck  an  fich  bracht  hat,  nach  lut  der  Pfandtbriefe  über  diefelben 
Cod.  Di]jL  P.  IL  G  g  g  7, 
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Pfandtfchairten  Tagende,  fo  viel  der  vlü'die  Zyt  durch  den  von  Geroltz- 
eckh  noch  ungelüfet  warent.  Item  zu  dem  allem  haben  wir  Uns  auch 
geeyniget,  ob  Unfer  Einer  oder  Sine  Erben  einige  Schlofse  oder  Stätte, 
die  jetzund  von  der  MarggravefcluilVt  Baden  verfetzt  find,  über  kurtz 
oder  lang  löfen  wollen,  das  er  des  macht  habe  ,  und  dielelben  Schlofs 
oder  Stette  die  Er  alfo  löfete,  auch  lurter  für  fich  felbs  alleine  Innha- 
ben,  und  niefsen  möge.  So  lang  bifs  der  ander  Under  Uns  oder  Sine 
Erben  ihren  halben  Theil  daran  wider  löfent,  follicher  Lofung  auch 
Unfser  jeglicher  oder  Syne  Erben  dem  andern  all  weg  follent  geftatten, 
und  gehorfani  fyn,  auch  zum  halben  Theil  folcher  gelofeten  Schlofse 
oder  Stette  mit  der  Nutzung  kommen  laflen. " 

Wyter  haben  wir  Uns  auch  geeinigt,  ob  Uns  Marggrav  Albrech- 
ten ,  oder  Unfern  Erben  künfftiglich  zu  Sinne  würde,  Einiche  Schlofs 
oder  Stette  In  der  Marggrav fchafft  Baden  zum  halben  Theil  an  Uns  zu 
bringen,  das  Uns  des  auch  foll  ftatt  gefcheen,  für  fo  viel  Haubtguts, 
alfs  diefelben  Schlofse  oder  Stette  zum  halben  Theil  an  gülten  und  ge- 
fallen ,  je  für  zwantzig  gülden  Haubtguts  einen  gülden  gülten  zu  rech- 
nen hertragen  mögent  Defsglich  ift  Uns  Marggrav  Chriftoffeln  und 
Unferen  Erben  auch  widerumb  vorbehalten,  das  wir  mögen  zum  hal- 
ben Theil  löfen  in  der  Marggravefchafft  Hochberg  in  der  Herrfchafft  zu 
Lare  und  zu  Berckheim.  Doch  wann  Unfer  Bruder  Marggrav  Albrecht, 
oder  Sine  Erben  fo  viel  gelts,  damit  wir  in  der  Marggravefchafft  Hoch- 
berg gelöfet  hettent.  Uns  oder  Unfern  Erben  wider  gebent.  So  foUen 
wir  das  nemmen,  und  folche  gelöfste  Theile  Ine  auch  wider  folgen 
lafsen.  Und  follent  diefe  obgefchriebenen  Lofungen  doch  wyter  nit  die- 
nen, dann  vff  Manns  Perfonen  Unfer  beyder  Stammens  und  nahmens. 
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Wäre  es  aber  das  etwas  Lofungen  in  den  Marggravfchafltcn  Baden 
oder  Hochberg  von  einem  Marggrafen  befcheent,  und  ulTTöclitere  zu 
Erben  gefielent,  fo  mögent  die  anderen  Marggraven ,  oder  Ir  einer  die- 
selben Töchter  widerumb  ufslofen  mit  fo  viel  gelts,  als  damit  Ir  Vatter 
gelöfet  und  an  fich  bracht  hette,  ungevehrlich. 

-^       Item  es  ift  auch  Nemmlich  beredt,  das  nach  abgangUnferer  lieben 
Fraw  Mutter  Unfer  jeglichem  fin  gerechtigkeit  zu  Ihrer  verlafserien 
fahrenden  Haabe  vorbehalten  und  durch  diefe  Brüdertheylung  unbe- 
nommen fyn  foll.     Vnd  daruff,   fo  gereden  und  verfprechen  wir  Marg- 
graf Chriftoph  und  Marggraf  Albrecht  obgenanten  by  Unfern  Fürltlichen 
würden  und  Ehren ,    für  Uns  und  Unfer  beyder  Erben  in  Krafft  difs 
Briefs  diefe  Unfeie  Brüdertheylung,  wie  davor  gefchriben  fteet,  getrü- 
lich,  wäre  und  ftäte  zu  halten  ,  und  dawider  nimmer  zu  reden,  zu  fu- 
-chen,  oder  zu  thund  ,    mit  dheinerley  Freyheit  gnaden  Privilegien, 
oder  andern  fachen  die  wir  oder  Unfere  Erben ,  oder  jemand  von  Un- 
fern wegen  künfltiglich  jmmer  herwerben  oder  fürgeziehen  kondten 
oder  möchten,  gar  nicht,  noch  niemand  ufsgenommen,  fondern  dabey 
2U  bliben  und  einander  witernit  anzulangen  oder  zu  betheidigen,  noch 
2u  gefclielien  fichafien,  weder  mit,  noch  ohn  gerichte  oder  rechte  geift- 
lichem  oder  weltlichem,  noch  in-dhejnen  andern  weeg,   alle  gefiüirde 
und  argelifte  hierinn  gäntzlich  abgefcheiden. 

Und  des  zu  wahrem  Urkunde,  hat  Unfser  jeglicher  fin  Infigel  mit 
rechtem  wifsen  an  diefen  brieff  thun  hencken. 

Und  wir  RudoHrMarggrav  von  Hochberg  Gräfe  zu  weifchen  Nli- 
wenburg,  Herre  zu  Rütelen  und  zu  Sufenberg,  bekennen,  das  wir  von 
ernftlicher  beete  wegen  der  Hochgebornen  Fürften  Unferer  lieben  Her- 
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ren  und  Vettern,  Marggraf  ChriltofTJs  und  Marggraf  Albrechts  obge- 
nant  Uns  zu  Ihnen  gen  Hochberg  gefüget  haben,  Und  foUiche  Ihr  Bruder 
theiJung,  wie  Jiievor  gefchrieben  lleet,  durch  Sie  in  Unferer  gegen- 
wärtigkeit  mit  Unferem  wifsen  und  nach  Unferem  Rathe  vor  Uns  ge- 
fcheen  und  befchlofsen  ift,  Sie  auch  der  benügig  zu  find  einander  zue- 
gefagt,  und  verfprochen  band,  Und  des  zu  mehrer  Beveitigung,  ha- 
ben wir  Unfer  Inflgel  zu  den  Ihren  auch  gehengt  an  diefen  briefl",  der 
zween  find  In  gleicher  Forme  lutende,  und  Ir  jeder  einen  hat  empfan- 
gen zu  Hochberg  uff  Donnerftag  nach  Sant  Mathäus  Tag  des  heiligen 
zvvölffbotten  und  Evangeliften,  nach  Chrifti  Unfers  lieben  Herren  ge- 
burte  Tufeudt  vierhundert  Achtzig  und  zwey  Jare. 


(L.  S.) 


(L.  S.) 


(L.S.) 


C  C  C  C  X  X  I  X. 

VDALRICUS  ABBAS.  ST.  GALLI  DONAT  RUDOLPHO 

',..    MARCH.     IN    ROETTELEN    RELIQUIAS     ST.    GALLI. 


ANNO        MCCCCLXXXVI. 


Ex  Originali 

\/  DALRlcus  dei  gratia  Abbas  monafterii  fandli  Galli  in  fanfto 

Gallo  fedi  Apoftolice  immediate  fubjefti  ordinis  fanfti  benedifti 

conft.  dioc.  Recognofcimus  &  profitemur,   Quia  nuper  in  translationis 
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die  sti  Galli  Que  fuit  fexta  die  menfis  martii  Anno  date  pntium  Pro 
parte  generofi  &  ingenui  Rudolfi  IVIarchionis  in  Röttelen  per  difcretum 
Cunradum  Kilchman  civem  opidi  Sdti  Galli  fupplicatum  fuit  nob,  vt  re- 
liquias  btidimi  Confeffor.  föi  Galli  dono  daremus ,  vt  idem  fans  in  loc. 
ad  que  diftus  Maichio  fingularem  gerit  deuotionem  ,  ueneraretur.    Hos 
prefati  Cunradi  petitionibus  annuentes  ac  als  ppr  fingularem  favorem , 
quem  ad  diftum  gerimus  marchionem  afieftuofe  ipfas  reliquias  eidem 
donauimus.      In  cujus  rei  teftioim  pntes  Iras  fieri  &  fecreti  figilli  nri 
appenfione  fecimus  communiri  in  Monafterio  ffti  Galli  die  oftava  men- 
fis martii  Anno  a  natiuitate  dni  mileflirao  quadringentefimo  oftuagefir 
mo  fexto. 
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LUDOVICUS  DE  GONZAGA   MARCH.  MANTUAN.   PE- 

TIT       AU       ALBERTO      MARCH.       UADENSl     LITTERAS 

COMMENDATITIAS      AD      PONT.      MAX.     ET 

COLLEGIUM     CARDINAL. 


.1  ' 


ANNO        IM    C  C  C  C    L  X  X  X  V  I  ]. 


Ex  Originali. 

I  lluftriflimePrinceps  &ExcellentifrimeDomiue;  Domine  per  Honoratil- 
fime.  Ex  felicifTimis  caftris  germanicistransmiflas  proximisdiebus 
accepi  litterasllluftriflime  D.  V.  quas  illa  in  favorem&  adiumentum  pro- 
motionis  mee  ad  sanftiffinium  D.  N.  &  Sacrum  reverendißimorum. 
dominorum  Cardinalium  Collegium  iterato  &  accuratiflime  fcribere  di- 
gnata  eft ,  que  etfi  de  fingulari  benignitate  ,  eximio  amore  ac  precipua 
gratia  in  me  fua  dubitaverim  nunquam ,  harum  in  teftimonio  literarum 
fuarum  fidem,  Spenn  &  opinionem  meam  indubiam  mirum  in  modiim 
comprobavit  ac  me  fibi  jam  diu  devotum  &  deditifllmum,  recenti  aeter- 
noque  hujusmodi  officii  fui  vinculo  devinxit  at  perpetuo  munere  obli- 
gavit,  Quare  eidem  liluftrifllme  D,  V.  quas  maximas  polTum,  habeo 
gratias,  offerensme,  fi  quando  altiflimo  placuerit,  ad  gradum  feu  di- 
gnitatem  iftam  promoueri,  quibuscunque  beneplacitis  ,  mandatis  & 
commodis  fuis  paratiffimum  ac  perinde  ilJaium  rerum,  que  dignitatem, 
ftatum,    gloriam  &  honorem  liluftrifllme  D.  V.  continent,    ac  ii  de  re 
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propria  agcretui",  ftiidiofillinium:  Verum  pendente  adhuc  promotionis 
fpe,  ad  quam  nunc  maxime  ac  firmifllma  difpofitione  idem  Sanrtinimus 
D.  N.  animum  applicavit,  cuiusque  effeftus  pro  peremptorio  termino  in 
proximam  Salvatoris  noRri  nativitatem  refervatur,  ita  ut  nequaquam 
ulterius  dilierendum  videatur;  nunc  demum  illuftrinimam  D.  V.  etiam 
atque  etiam  rogo,  obfecroque  ut  navem  iftam  meam,  plenis  velis  ac 
lecundis  Zephiris  portui  apropinquantem  fortiflimis  ac  fapientiHimis 
remigiis  fuis  &  novo  literarum  fuarum  fußVagio  favorabiliter  introdu-^ 
cat,  que ,  cum  apud  Pontificem  &  Sacrum  Collegium  ptos  non  mino- 
ris  fint  auftoritatis  &  efTicacie ,  quam  cuiuscunque  liujus  promotionis 
mee  fumma  precipua  &  eterna  laude  merito  fibi  vendicabit:  Quod  ut 
faciat  quam  primum  &  peropportune  iterum  atque  iterum  quibus  maio- 
ribus  pofTum  precibus,  oro  atque  contendo,  comendans  me  Illuftriffi- 
me  D.  V.  Quam  altiflimus  diu  felicem  ad  vota  confervet.  Mantue 
XXVI.  Juiij    M  CCCC  L  XXXVII. 


Ex.    V. 


Filius  Lo.    de  Gonzaga     1 
Eleftus  Mantuanus 

Inscriptio. 


I 

}.  March.  RL 


IllitßriJJimo  Principi  &  Excellentißmo  Domino  ,  Domino  &  Principi 
Honoratiß'nuo  Domino  Alberto  ^  Marchioiii  Badenß ,  ferenißtmi  atque  invi- 
fiijfimi  Domini  D.  Iniperaioris  nepoti. 
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CCCCXXXI. 

FRIDERICUS    IV.    IMP.    TESTATUS  A  P  H  I  L  I  P  P  0 

MARCH.     H  ACH  BERG.     PECUNIAM    IN     IMPERII      S  U  B- 
SIDIUIM     DEUITAM     ESSE     SOLUTA  M. 


H^  ANNO        MCCCCLXXXVII. 


Ex  Originali. 

V\/ ir  Friderich  von  gottes  gnaden  Romifcher  Keyfer,  zu  al- 
lentzeitten  merer  des  Reichs,  zu  Hungern ^  Dalmatien,  Croa- 
tieh  6<.c.  Kunig,  Hertzog  zu  Oefterreich  ,  zu  Steyr  j  zu  Kernnden 
vnd  zu  Crain,  Graue  zu  Tyrol  &c.  Bekennen  das  vnns  det  Wolgeborn 
vnnfer  vnd  des  Reichs  lieber  getrewer  Philips  Marggraf  von  Hochberg, 
Graue  zu  Nüwemburg  vnd  Herr  zu  Rötlen  für  den  Anslag  der  Cleinen 
hilf  fo  auf  dem  nechftgehalten  Tage  zu  Nüremberg  durch  vnnfer  vnd 
des  heiligen  Reichs  Churfürften,  Fürften  vnd  bottfchefften  zu  feinem 
Teil  auff  Ine  befchehen  ift  bereitt  aufsgericht  vnd  bezalt  hat  dritthalb- 
hundert  guldin  Reinifch,  Darumb  fagen  wir  für  vnns  vnd  vnnfer 
nachkommen  am  Reiche  denfölben  Marggraf  Philipfen  vnd  fein  erben 
des  oberürten  Cleinen  Anslags,  auch  aller  pene,  procefs  vnd  hannd- 
lung,  vnnd  was  durch  vnns  vnnfern  Camerprocurator  Fifcal  oder  ye- 
mand  anderer  von  vnnfern  wegen  daraufgefetzt,  fürgenomen  Vnd  be- 
fchehen ift  ganntz  quitt,  ledig  vnd  loss  in  krafft  difs  briefs.         Der  zu 
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Vrkund  mit  vnferm  keilerlichen  anhanngendem  Innfigl  befigelt,  vnd 
geben  ift  zu  Vlm  am  Dreyundzweintzigifteii  Tag  des  moneds  Decem- 
bris ,  Nach  Crifti  geburd  Viertzehenhundert  vnd  im  Sibenundachtzigi- 
ften  vnnfer  Reiche  des  Romiichen  im  Acht  vnd  Viertzigften  des  keyfer- 
thumbs  im  Sechsunddreyfsigiften  vnd  des  Hungrifchen  im  Newnund- 
zweintzigiften  Jaren. 


AA  matidatum  dni  Impatoris 
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C  C  C  C  X  X  X  1  I. 

MAXIMILIANUS    REX    ROMANORUM    TRADIT    CHRI- 
ST o  r   n  o  r  o     TVl  A  R  C  H  1  0  .\   1      B  A  D  E  N  S  1     BONA 
QUäDAM       LUXENBtlRGlCA. 


ANNO  M  C  C  C  C  L  X  X  X  V  I  I  I. 


£x   Tabiilario  Baiienfi, 


\/l  AxiMitiANüS  von  gottes  gnaden  Roniifcher  Konig  zu  allen 
zelten  merer  des  Reichs  vnnd  Philips,  durch  diefelb  gnad  ertz- 
hertzog  zu  öfterrich,  Hertzogen  zu  Burgundi  zu  Lothrich,  zu  Brabaut, 
zu  Lemburg,  zu  Lutzemburg  vnnd  zu  Geldernn  vnfern  lieben  getrüwen 
den  gubernierer  vnnd  lüten  von  vnnferm  ratth  zu  Lutzemburg  den  ver- 
ordneten von  vnnfernwegen  vber  die  gebruchung  der  Franntzofen  gu- 
ter vnnd  der  vnnfer  widerfpennigen  vnnd  vngehorlamen  vnnderthanen 
defselben  Lannds  Lutzemburg  vnnd  der  andern  Ireni  anhangk,  So  in 
vnnfern  Lannden  vnnd  Herlichkeiten  find,  dem  erften  thürwarter  ,  al- 
len anndern  vnnfern  richtern  vnnd  amptlüten  grus  vnnd  liebde  kunt 
thun,  das  wir  vmb  gedechtnis  der  guter  getrüwer  Diennfte,  die  vnnfer 
befonnder  vnnd  allerliebfter  vetter  Criftofle  marggraue  zu  Baden  &c. 
vnns  hieuor  gethann,  auch  teglichen  thun,  Ift  in  diefer  vnnferer  gegen- 
würtigen  gezug  vnnd  annders  Inn  feinen  grofsen  fweren  Collen  vnnd 
verzerung  willenns  der  gedachter  Diennft  zu  bedenncken,  Inn  befonn- 
ders  Inen  deren  etlicher  mas  zuuernügen,  vmb  der  vrfachen  vnnd  ann- 
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dein  vnns  dartzu  bewegennde,   Haben  wir  deinfelben  vnnferm  Vetter 
geben,   verlafsen,   vfgetragenn,    vnnd  zugelafsen,   Geben,   verlafsen 
auftragenn  vnnd  zulafsen  vs  Ibnndcrer  gnaden,   durch  diefen  gegen- 
würtigen  ein  hotle  vnnd  zinfe  Inn  dem  Doril  zu  Außen  gelegen  ainHus 
gelegen  zu  Lutzemburg,  das  da  Hillen  Heunchin  zubehorn  pflog,  vnnd 
ain  annder  hus  mit  zins  die  da  Inn  dem  doriVFentfch  find,  alles  wie 
es  Johan  von  domarien  zubehort ,    durch  gab,   die  wir  Ime  hievor  ge- 
than  habenn,    welliche  gab  vmb  etlichen  fachen  vnns  dartzu  bewe- 
gennde wir  widderruflen   vnnd  widerl'agtt  haben  widderruffen  vnnd 
widderfagen  die  auch  durch  diefen  gegenwürtigen  hrief,   vnnd  haben 
geben  macht  vnnd  gw alt  vnnferm  genanten  Vettern  zugebruchen  vnnd 
zubefitzen  der  vorgenannten  zins  vnnd  Hüfer  durch  ine,    vnnd  feine 
erben  zu  allen  tagen,  als  feine  eigen  ding,  dis  wir  vch  gebieten,  vnnd 
aim  ieden  von  vch  herruiT  befucht,   das  ir  Inn  dem  vnferer  gemelter 
gaben  fetzenndt,  oder  fetzen  thuennt,    vnnfern  vorgenanten  Vettern, 
oder  feine  gefchickten  für  Ine  die  pofsefsie  der  gedachten  zins  vnnd 
Hüfer,  vnnd  der  mit  fampt  der  Rennten  vnnd  zugefelleu  darvon  kom- 
mende ,  Irer  vnnd  alle  anndere  den  dis  mocht  oder  mag  berüren  vnnd 
anfchauwen  ,   Inn  thuent  liden  vnnd  lafsen,   genntzlich  vnnd  fridlich 
geniefsen  vnnd  gebruchen ,   want  follichs  vnns  alfo  geliept.         Geben 
Im  velde  von  vnnferm  allerforchtfamen  Herren  vnnd  vettern  zu  Euerg- 
hen  vnnder  dem  namen  voonn  vnfers  konigs  vnnd  Signet,  Gewapent 
mit  vnnferm  wapen  herran  gedruckt  Inn  placcart  In  abwefen  vnfers  Si- 
gels  des  V 1 1 1  ten  Tags  Juli  j  Im  lar  der  gnadenn  M  C  C  C  C  L  X  X  X  V 1 1 1. 
vnfers  konigsreich  Im  dritten,  alfo  gezeichnet  Maximilians  Rex  vnnd 
durch  den  Konig  de  Gondelvault. 
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CCCCXXXIII. 


LITERN  MAXIMILIAN!    RF.GIS    ROMANORUM,    QUI- 

BUS      CHRISTOPHORUM      M  A  R  C  11  1  Ü  N  E  M      L  OC  U  M  T  E  N  E  N  T  E  M 

SlIUM     GENERALEM      PER     D  IJ  C  A  T  U  M     LUXENBURGI- 

CUM      ET      COMITATL'M     CHINIACENSEM 

CONSTITUiT. 


«'        '        ANNO         MCCCCL  XX  XVIII. 

Ex  Tabulario  Badcnß, 

\/|  AXiMiLiAN  par  la  grace  de  dieu  Roy  des  Romains  tousiours 
Augufte  Et  Philippe  par  la  mefme  grace  Archiducz  däuftrice 
duczdebourgoingne&  lothr. .  debrabant,  deLembourgdeluxembourg& 
de  geldres ,  Contes  de  flandres  de  Tirol  Dartois  de  bourgoingne,  Palatins  de 
haynnau  de  holand  de  zeland  de  Namur  &  de  zutphen  ,  Marquis  du 
fainft  empire  Seigneurs  de  frize  de  Saiins  &  de  Malines  A  tous  ceulx 
qui  ces  prefentes  lettres  verront  falut.  Comme  pour  pourvoir  au 
defordre ,  qui  dez  longtemps  a  eile  &  encor  eft  en  noz  pais  &  duce  de 
luxembourg  &  conte  de  chiny  tant  pour  les  guerres  &  diuifions  que  y 
ont  efte  comme  pour  la  multiplication  &  diuerfite  des  ofFiciers  que  y 
fönt  que  ne  veulent  faire  ayde  ne  afliilance  les  vnx  aux  autres  Ains  con- 
tendent  chacun  a  fon  prouffit  particulier,-  foit  befoing  de  commettre  & 
ordonner  vng  Chieffes  dits  pais,  qui  ait  pouuoir  de  ordonner  &  con- 
duire  toutes  chofes  au  bleu  prouffit  &  vtilite  de  nous  &  de  noz  fubietz 
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diceulx  pais.  Sauoir  faifons  que  pour  les  fens,  difcretion,  vaillance 
&  prudence  que  par  experience  congnoilTons  eftre  &  habouder  eii  la 
peribnne  de  noftre  trechier  &  trefainft  coufin  Chi  iftoire  Marquis  de  ba- 
den. Et  pour  Confiderations  des  grans  &  loyaulx  feruices  quil  nous  ä 
fait  &  fait  Journellement  jceIuJ^  Confiant  a  piain  de  ces  loyaulte 
preudommie  &  bonne  diligence.  Auons  commiSj  ordonne  &  eftabiy 
commettons  ordonnons  &  eftabliffons  par  ces  prefentes  noftre  lieutenant 
cay f  itaine  geiieral  &  gomterneur  de  ms  dits  pais  &  duce  de  luxembourg  & 
conte  de  c/iitiy.  Et  auons  audit  noftre  coufin  de  baden  donne  &  don- 
nons  piain  pouuoir  &  autorite  &  mandement  efpecial  des  dits  eftas  de 
noz  Lieutenant  Cappitaine  general  &  gouuerneur  de  nos  dits  pais  de 
luxembourg  &  cliiny  tenir,  exercer  &  deferuir  vn  par  ces  lieutenants 
a  ce  telz  quil  luy  plaira  y  commettre  faire,  exercer  defleruir,  garder 
noz  droiz  Haukes  &  feugneurie  &  faire ,  &  faire  faire  loy  droit  &  jufti- 
ce  a  vng  cliacun  qui  len  Requerra,  garder,  &  faire  garder  noz  villes  & 
places  des  dits  pais,  y  faire  faire  guet  &  garde  par  tous  ceulx  quant  & 
ainfy  quil  apartiendra  de  conftraindfe  ä  ce  faire  tous  nos  fubietz  des 
dits  pais  &  autres  qui  y  feront  tenuz,  ainfi  quil  eft  acouftume  en  tel 
cas  Et  genel-alement  de  faire  toutes  &  fingulieres  les  cliofes  que  au  dit 
eftat  corapetent  &  appartienent  Aüx  gaiges  telz  &  femblables  quant  au 
dit  eftat  de  gouuerneur  que  les  a  eu  &  prins  de  nous  parcideuant  le 
Sieur  dn  faij  &  les  autres  gouueyneurs  des  dits  pats.  Et  aux  autres  idroiz 
honneurs  &  preeminences  prerogatiües  libertez  franchifes  prouffitz  & 
emolumcns  y  appartenans.  Et  en  oultre  de  noftre  plufamble  grace 
Auons  a  noftre  dit  coufin  de  baden  donne  pouuoir  &  autorite  par  ces 
prefentes  de  commettre  ordonner  &  Inßitner  en  nos  dits  pais  de  luxem- 
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bourg  &  chiny  vug  Confeil  que  Ion  appellera  le  confeil  ordimiire,  Et  de  y 
ordonner ,  pour  Jexercice  diceluy  tes  perfonnaiges  telz  que  y  ordonneroiis 
Lefquelz  gens  dez  confeil  auront  pouiioir  fi  autorite  de  enteiidre  &  vac- 
quer  aux  aflaires  de  nous  &  de  nos  dits  pais  de  faire  droit  &  Juflice  a 
vng  chacun  dont  Hz  feroiit  Requis.  Et  generalement  toutes  les  cho- 
fes  que  ceulx  du  confeil  des  dits  pais  ont  parci  deuant  peu  &  deu  faire. 
En  leurs  ordonnant  pour  ce  faire  les  gaiges  peufions  que  defia  leur 
auons  promis  &  alfigner  par  autres  noz  lettres  patentes.  Semblable- 
nient  auons  donne  pouuoir  &  autorite  a  Iceluy  noftre  coufin  de  baden 
de  deßitucr  fi  bon  luif  femble  totis  noz  preuoßz  &  autres  oßciers  qui  quilz 
füient  fi  auant  Toutefuoyes  quil  trouuera  par  bonne  Information  &  par 
ladvis  desdits  de  noftre  confeil  a  luxembourg  quilz  aient  commis  faulte 
en  fait  de  leurs  dits  offices  ou  quilz  ne  foient  y  donne  &  propices  a  lex- 
ercice  diceulx.  En  ce  cas  poura  mefl:re  &  Inftituer  en  leurs  lieux  par 
maniere  de  prouifion  Jufques  autrement  y  ordonnerons  autre,  tel  que 
bon  luy  femblera.  Et  quil  verra  eftre  propre  pour  le  bien  prouftit  & 
vtilite  de  nous  &  de  nos  dits  fubieftz.  Et  auffi  porra  noftre  dit  cou- 
fin deftituer  ceulx,  qui  feront  ainfi  par  nous  ou  par  luy  commis  toutes- 
fois  que  bon  luy  femblera  fil  y  a  toutefuoies  caufes  raifonnables  ainfi 
que  dit  eft.  Encores  luy  auons  donne  pouuoir  &  autorite  &  mende- 
ment  par  ces  dites  prefentes  de  Rependre  &  Remeftre  a  noftre  prouffit 
&  demaines  toutes  Rentes  ,  Reuenues  exploitz  de  Juftice  prouffit  & 
emolumens  appartenans  aux  dits  oifices  de  preuoft  &  autres  que  quilz 
foient ,  &  qui  par  ci  deuant  eftoient  du  demaine  de  nos  dits  predecef- 
feurs  ,  fans  auoir  Regard  aux  dons  ou  promelTes  que  en  pouuons  auoir 
faitz  a  nos  dits  officiers  ne  autres  en  queique  maniere  que  ce  foit  Lef- 
quelz 
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quelz  fe  aurons  eu  ont  efte  ou  fönt  faitz  cy  apres  pour  quelque  caufe 
ne  occafion  que  ce  foit  ,  nous  auons  Reuoque  &  appelle  Reuocquons  & 
Rappellons  par  ces  prefentes,  Et  voulons  que  le  tout  foit  Remis  ^  Re- 
duidea  nollre  dit  demaiue  ainfi  qu'il  a  efte  du  temps  de  nos  dits  pre- 
decefleurs.  Auons  aulli  donne  pouuoir  &  auftorite  a  noftre  dit  coulin 
de  baden  de  Renocquer  &  Rappellrr  toiis  noz  Receitenrs generat  &  partuti- 
liers  Aqs  dits  pais  de  vifiter  tous  ieurs  eftas  de  coniptes  les  corrigier  & 
diminuer  &  au  lieu  des  dits  Recepueurs  y  commettre  vng  ou  plufeurs 
ainfi  ou  par  la  maniere  quil  verra  eftre  le  plus  prouffitable  pour  nous  & 
pour  nos  dits  pais  Lefquelz  Receueur  ou  Receueurs  ne  pouuent  dore- 
fenauant  debourfer  ne  paier  aucunes  fomes  de  deniers  a  qui  ne  cora- 
ment  que  ce  foit,  que  prealablement  ne  leurfoitordonne  parles  gens  de 
nos  finances  &  par  defcliarges  ainfi  que  Ion  a  accouftume  de  faire  en 
nos  dits  finances.  Et  apres  que  les  dites  defcliarges  leur  feront  bail- 
lez  ne  pourront  encores  aucunes  chofes  paier  sil  ne  leur  efl:  aufli  ordon- 
ne  par  noftre  dit  coufin  qui  aura  Regard  a  faire  paier  les  chofes  plus  ne- 
ceffaires  pour  le  bien  de  nos  dits  pais  &  fubiedz.  Et  feront  tenus 
les  dits  Receueurs  de  faire  &  conclure  Ieurs  eftats  &  aufTi  de  Rendre 
'Ieurs  comptes  par  deuant  noftre  dit  coufin  auant  quilz  les  Rendent  en 
noftre  chanibre  des  comptes  ou  Hz  ont  accouftume  des  les  Rendre  & 
paffer  &  apres  de  apporter  &  faire  apparoir  en  noftre  dite  chambre  des 
comptes  des  ordonnances  &  commandemens  quilz  auront  eu  de  noftre 
dit  coufin  des  fommes  par  eulx  paiees,  Lefquelles  ne  leur  voulons  eftre 
paft'ees  en  la  dite  chambre  des  comptes,  silz  nen  fönt  apparoir  preala- 
blement. Par  deflus  ce  auons  donne  pouoir  &  auctorite  a  noftre  dit 
coufin  de  dorefenauant  doniier  conferer  &  prefenter  tous  benefees  eures 
Cod.  Dipl.  F.  IL  1  i  i 
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chafiyelles  &  atttres  eftans  cti  nos  dits  pais  de  luxemburg  &  de  chiny  a 
noftre  collation  dirpofitioii  &  prefentation  tout  ainfi  &  par  la  forme  & 
maniere  que  porrions  faire  ,     fi  cii  nodre  perfonne  eftions  Saiilemcnt 
Toutefuoyes  que  le  Role  fait  ou  a  faire  für  le  fait  des  dits  benefices  au- 
ra  fon  lieu  &  fera  entretcnu  Et  non  poura  noftre  dit  coufin  difpofer  en 
aucune  maniere  au  prejudicc  de  noftre  dit  Rolle  Surquoy  &  de  fon  bien 
&  loyaulement  acquiter  en  lexercice  des  dits  eftats  &  ofFices  noftre  dit 
coufin  de  baden  fera  tenu  de  faire  le  feriment  en  noz  mains  fi  donnons  en 
mendcment  a  noz  Trefchiers  &  feaulx  lez  Chanceliers  &  gens  de  noftre 
grant  confeil  lez  gens  &  commis  für  le  fait  de  noz  demaines  &  finances 
les  gens  de  noz  comptes  a  bruxelles  &  gens  de  noftre  confeil  a  luxem- 
bourg  que  les  dits  ferimentz  faitz  par  noftre  dit  coufin  de  baden.         Hz 
&  tous  autrcs  noz  Jufticiers  oflTiciers  &  fubieäz  le  facent  fouffrent  & 
iaffent  des  dits  eftats  &  offices  plainement  &  paifiblement  Joir  &  vfer 
fans  luy  faire  meftre  ou  donner  aucun  deftourbier  ou  empefchement  au 
contraire  Mandons  en  oultre  a  noftre  Receueur  general  de  luxembourg 
prefent  &  aduenir  que  les  gaiges  appartenans  au  dit  eftat  de  Gouuer- 
neur  II  paie  baille  &  deliure  dorefenauant  chacun  ä  noftre  dit  coufin  de 
baden  Et  par  Rapportant  ces  prefentes  vidimus  di Celles  fait  foubz  feel . 
auftentique  ou  coppie  collationnee  &  fignee  par  Tun  de  noz  fecretaires 
ou  en  la  dite  chambre  de  noz  comptes  pour  vne  &  la  premiere  foiz  & 
pour  tant  de  foiz  que  meftre  fera  quittance  fufFifante  diceluy  noftre  cou- 
fin.    Nous  voulons  tout  ce  que  paie  baille  &  deliure  luy  aura  efte  a 
caufe  defl'us  dit  eftre  pafle  &  alloue  ez  comptes  &  Rabatu  des  deniers 
de  la  Recepte  de  noftre  dit  Receuer  de  luxembourg  prefent  ou  aduenir 
que  paie  laura  Par  noz  amez  &  feaulx  les  gens  de  nos  dits  comptes  a 
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bruxcUes  aufquelz  nous  mandons  audy  que  aiiifi  le  facent  fans  aucune 
difficulte.  Car  ainii  noS  plaift  i].  Non  obftant  quelque  ordonnauce 
Reftrinftions  mandei^gns  ou  defFences  au  contraire  En  tefmoing  de  c6 
nous  auoas  figne  cez  prefeiites  de  nos  noms  &  y  faire  mettre  noftre  pe- 
tit  fignet  en  l'abfence  de  noftre  grant  feeL  Donne  en  noftre  ville  de 
Midelbourg  le  XXme  jour  d'aouft  L'an  de  grace  Mil  CCCC  quatre- 
vingtz  &  huitt,  Et  dez  Regnes  de  nous  Roiz  Le  tiers  Ainfi  figue  cS:c. 
Maximilianns  Et  defl"us  le  ploy  Par  le  Roy  &  du  fecretaire  de  Gondt- 
barlt  Et  aulG  figillatadeexprelTomandatoRegisEt  andezLe  XVP.Jour 
du  mois  de  feptembre  lau  M  CCCC  LXXX  &  huiftz  Monfeigueur  le 
marquis  de  Baden  fift  leferement  acouftumefelon  lecontenuau  Nome  de 
ceftes  en  mains  du  Roy  noftre  Seigneur  Prefens  a  ce  Reuerend  pere  en 
dieu  Monfieur  larcheuefque  de  Cambray  Recepuant  le  dit  ferement  ide 
preuoft  de  marfchalt  Ichan  faiz  &  autres  plufieurs.  Auifi  figne  de 
Maudato  Regis  ad  Rclationem  confilii. 
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C  C  C  C  X  X  X  I  V. 

LITER/E    MAXIMILIANI    T.    R  F.  G  I  S     ROM.     QUIBUS 

C  HUISTOP  HO  RU  M     MARCH.    H  A  D  E  N  S  E  M     LUXENBUU- 
GlCl    CASTRl     CAPITANEUM     ORDINAT. 


ANNO        MCCCCLXXXVIII. 


J£x    Tabulario  Badenfi. 

\/|  ÄxiMiLiAN  par  la  grace  de  Dieu  Roy  des  Romains  tousiours 
augufte  Et  Philippe  par  la  mefme  grace  Archiducz  d'aiiftrice 
ducz  de  bourgoingne  de  lothr.  de  brabant  de  lembourg  de  luxembourg 
&  de  gheldrcs,  Contes  de  Flandres  ,  de  Thirol  dartois  de  bourgoingne. 
Palatins  de  lieynau  de  liolande  de  zelannd  de  Namur  &  de  zutphen , 
Marquis  du  fainft  empire,  Seigneurs  de  Frize  de  Salins  &  de  Malines, 
a  tous  cculx  qui  ces  prefentes  lettres  verront  falut.  Sauoir  faifons, 
que  pour  les  fens  preudhomine  &  vaillance  que  par  experience  con- 
gnoilTons  eftre  en  la  perfonne  de  noftre  trefcher  &  trefame  Coufin  Chri- 
ßofle  Marquis  de  baden ,  Nous  Iceluy  confiant  aplain  des  fes  Loyault6 
preudhomie.  &bonne  diligence  auons  commis  ordonne  &  eftably,  com- 
mettous,  ordonnons  &  eftabiirons  par  ces  prefentes  Capitame  de  noßre 
ihaßel  de  luxembourg  en  lieu  de  ^ohan  de  dommarien  ,  Lequel  pour  cer- 
taines  caufes  a  ce  nous  mouuans  hous  en  auons  defcharge  &  deporte 
defchargeons  &  deportons  par  ces  prefentes  &  a  noltre  dit  coufin  de  ba- 
den auons  doune  &  donnons  piain  pouuoir  auftorite  &  mandement  ef- 
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pecial  de  tenir  excercer  &  defleruir  ou  par  fon  lieutenant  a  ce  faire  te- 
nir  exercer  &  defferuir  le  dit  office  de  cappitaine  ,  garder  &  faire  gar- 
der noftre  dit  chaftel  bien  ^  foiigneufement  faire,  &  faire  faire  guet  & 
garde  en  Jceliiy  de  Jour  cV  de  nuyt  quant  le  temps  le  requerra  ,  con- 
traindre  &  faire  contraindre  a  ce  tous  ceulx  &  celles  qu'il  appartiendra. 
Et  generalement  faire  &  faire  toutes  &  fingulieres  les  cliofes  que  boii 
&  leal  cappitaine  defus  dit  peult  &  doit  faire  &  que  y  com^etent  &  ap- 
partienent  aux  gaiges  droiz  profTitz  hönheurs  prerogatiues  &  emolu- 
mens  acouftumez  &  y  appartenans  &  telz  que  les  a  eu  &  prins  de  nous 
le  dit  dommarion,  Tant,  quil  nous  plaira  ,  fiirquoy  II  fera  tenu  de  fai- 
re Ic  ferement  a  ce  pertinent  en  noz  mains  fi  donnons  en  mandement  a 
noz  trefchiers  &  fcaulx  lez  Chanceliier  &  gens  de  noftre  grant  confeil 
&  les  gens  de  noz  comptes  a  bruxelles  que  le  dit  ferement  fait  par 
noftre  dit  coufin  de  baden,  Hz  &  tous  autfes  noz  Jufticiers  officiers 
&  fubieclz  le  farent  fouffVent  &  laifTent  du  dit  ofFice  de  cappitaine  plai- 
nement  &  pailiblement  joyr  &  vfer,  Mandons  en  oultre  a  noftre  Rece- 
ueur  general  de  luxembourg  prefent  &  aduenir  que  les  gaiges  apparte- 
nans au  dit  Office  de  Cappitaine  II  paie  baille  &  deliure  dorefenauant 
cliacun  a  noftre  dit  coufin  de  baden  ou  fon  commandant  pour  luy  tant 
&  fi  longuement  quil  tiendra  le  dit  office.  Et  par  Rapportant  cez  pre- 
fentes,  vidimus  dicelles  fait  foubz  feel  auftenticque  ou  coppie  coUation- 
nee  &  fignee  par  lun  de  noz  fecretaires  ou  en  la  chambre  de  noz  dits 
comptes  pour  vne  &  la  premiere  fois  &  pour  tant  de  foiz  que  meftre 
fera  quietence  fuflifant  de  noftre  dit  Coufin  de  baden.  Nous  voulons, 
toLit  ce  que  paie  baille  &  deliure  luy  aura  eftre  a  caufe  de  fes  dits  gai- 
ges eftre  pafl'e  &  alloues  es  comptes  &  Rabatu  des  deniers  de  la  Recep- 
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te  de  noflre  dit  Receueur  general  de  luxembourg  qui  paye  laura  Pat 
noz  amez  &  feaulx  les  gens  de  nos  dits  comptcs  a  bruxelles.  Auf- 
guelz  nous  mandons  ainfi  Je  faire  faiis  diiliculte  Car  ainfi  nous  plait  II 
Non  obftant  ordoiinances  reftrinftions,  niandemens  ou  deflences  a  ce 
contreres  En  tefmoing  de  ce  nous  auons  figne  cez  prefentes  de  noz 
mains  &  y  fait  meflre  noflre  petit  fignet  en  labfence  de  noftre  grant  feel. 
Donne  en  noftre  villc  de  Midelbourg  le  XXme  Jour  daouftL'an  de  grace 
Mil  CCCC  LXXX  &  VIII  Et  du  Regne  de  nous  Roy  le  tiers. 


ccccxxxv. 


LlTERiE  MAXIMILIANI  I.  ROMANORUM  REGIS,  QUI- 

BUS      ADMINISTRATIONEM      LUXENBURGICI      DUCATUS 

CHRISTOPHORO     IVIARCH,    BAD.     SE    NON     EREPTURUM    PRO- 

MITTIT,     NISI      JUSTO      PRIUS       EUM       DOCUERIT 

TEMPORE    ET    IMPENSARUM     AB     EO     FACTA- 

RUM    RATIONEM     INIERIT. 


ANNO 


M    CCCC    LXXX  VII  L 


Ex  Tabulario  Badenfi, 

jy^m  AXIMILIAN  par  ta  grace  de  dieu  Roy  des  Romains  tousiours 

ctuguße  Et  philippe  par  la  mefme  grace  Archidiics  d'attßrice  ducs 

de  hourgoiugne  de  lothr de  brabcmt ,  de  kmhourg  ,  de  Luxembourg  &  de 
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gelres,  Conics  de  flcmdres  ,  de  thirol,  dartois ,  de  bonrgoingne ,  palatins 
de  haijnncm,  de  hollande ,  de  zellande  ,  de  naniuf  &  de  zutphee,  marqnis 
du  faint  etiifiie  Seigneurs  de  frize  defalins  &  de  malines ,  A  toiis  ceulx'qui 
(es  p-efentes  httres  verront  faliit.  Comme  par  autres  tioz  lettres  patentes 
&  poiir  les  canfes  &  conßderationez  contenues  en  Icelies  nous  aijons  comniis 
&  ordonne  noßre  trefcher  &  trefame  coußn  Chrißoße  mmguis  de  baden  nof- 
tre  lietitenant  capitaine  general  &  gouuetneuv  de  noz  pals  &  duce  de  luxem- 
boitrg  &  Conte  de  chintf ,  &*  miß  capitaine  de  tioßre  chaßel  au  dit  luxeni- 
bourg-poiir  tenir  &  exercer  les  dits  eßas  &  offices  en  la  forme  &  mmiiere  & 
mix  gaiges  &  petißons  au  long  declairez  en  nos  dits  lettres  patentes.  Et  II 
foit  qite  a  Voccaßon  des  grancles  giierres  &  diuifßonez  eßans  prefentement  en 
fios  dits  pais,  11  fera  befoiiig  a  noßre  dit  coußn  de  baden  pom  foy  bien  ac- 
qiiiter  ä  texercice  des  dits  eßas  &  oßces  desbourfer  &  meßte  hors  plußeurs 
deniers  tattt  ponr  la  garde  &  feurte  des  dits  pais  comme  autrement  defquelz 
II  ne  pourroit  cij  apres  eßre  Rembomfe  ne  fatisfait ß  neßoit  quil  en  euß  au- 
ciine  feiirte  de  nouez  dont  II  nous  a  tresliumblement  fupplie  &  Rcquis,  Sa- 
iioiy  faifov.s  qite  nous  les  ctiofes  dejfus  dit  conßckrees ,  vonlans  vfer  de  banne 
foy  eiiuers  noßre  clit  coußn,  luy  auons  poiir  nous,  uoz  lioirs  &  fuccejfettrs 
promis  &  promeßons  par  ces  prefentes  für  noz  Honneurs  &  en  par  olle  de  prin- 
ces  que  ne  le  dcßituerons  ne  ferons  ne  fonffrerons  deßitucr  oii  defmeflre  des  dits 
eßas  Ö*  oßces  ne  daucuns  diceulx  que  prealahlement  &  avant  taut  oeuure  ne 
liiij  aiotis  ßgniße  &  fait  faiioir  fa  dite  deßitution  par  aucun  temps  raifomia- 
ble,  auant  quell,  fes  lioirs  ou  fucceffeurs  foient  tenuz  deulx  deporter  iie  de- 
partim-.  Et  aitcc  ce  que  les  ferons  pnier  &  coiitenter  de  tout  ce  que  leur 
fera  &  pourra  cßre  den  Raifonnablement  taut  des  dits  gaiges  ^  penßonez 
cnuime  dautres  diuiers  que  noßre  dit  coußn  pourroit  auoir  mis  &  deshourfe 
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pour  le  bicn  & proußt  deiioucz  &  de  tios  dits pais  defqnelz  Hz  feiotit  apjja- 
roir  de-uenient,  Si  doniwm  eii- niandenient  a  noz  tiefcliier  &  feaulx  les 
chancelier  &  gens  de  noßre  graut  lonfeil ,  les  gern  &  comriiis  für  le  fait  de 
noz  demaine  ^  finances  &"  tous  untre',  nos  ^tijliciers,  officiers  &  fubgeiiz 
que  de  noz  prefens  aceord  &  confentnii'iit  &  de  tont  le  coutcnu  en  ces  prefen- 
tei  Hz  facent  foufftent  &  laijjhit  Iceini  iioßte  coufm  de  haden  plainement  & 
paifiblement  ^oi/r  &  ufer  Sam  lutj  faire  iiießre  oii  doiiiier  ne  fouffrir  eßre 
fait  mis  ou  dotine  aucun  deßourbier  oii  enijecheiiient  an  (onlraire.  Car  ainfi 
nous  plaiß  II  eßre  fait.  En  tefmoing  dece ,  mm  anmis  fii^ne  ces  prefentes  de 
noz  mainez  &  y  fait  meßre  noßre  petit  ßgnet  en  labfcnce  de*itoßre  grant  feel. 
Bonne  en  noßre  viUe  de  mijddelbomg  le  XXI Im'-'  r^'onr  daonß  lan  de  gract 
viil  CCCC  quatrevings  &  huit.  Et  du  Regne  Je  ,ious  Loij  le  tiers 
Maxi^  Rx.  Par  le  Roy  de  Condcbarlt 

De  expreflb  mayte  Regis. 


ÄJ^^^S)! 


CCCCXXXV[. 


MUTUiE    SUCCESSIONIS    PACTUM    A  CHRISTOPHO- 

RO       MARCH.      BADENSl      ET      PHILIPPO       MARCH. 

SAUSENBERGA    -    ROETELANO 

I  N  I   T  U  M. 


ANNO 


M    CCCC    X  C. 


W 


Ex   Tabula  rio  Badenß. 

ir  Christoph  von  Gottes  Gnaden  ,   Marggraf  zu  Baden  &c. 
und  Grave  zu  Sponheim;  Und  wir  Philipps,    Marggrav  von 

Höchberg , 
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Hochberg,  GravezuNüwenlnug,  Herr  zu  Röteln  und  zu  Sufenberg&c. 
Gevettern,  Bekennen  und  thun  kund  allen  den  [diefer  Unfer  brieff"  im- 
mer zu  fehen  ,  zu  lel'en,  oder  zu  hören  fürkommen  würdet ,  das  wir 
zu  Hertzen  genommen  undbetracht  haben,  das  Unfer  beyder  Nammen, 
Stammen  und  Herkommen  vor  lang  verrückten  zyten  urfprünglich  er- 
wachfen  und  ufsgefproflen  ift  ,  von  der  Marggravefchafft  Hochberg  , 
der  Schilt  und  wapen,  wie  Ünfere  fordern  alle  löbl.  und  Seeliger  ge- 
dächtnufs  ,  die  gefüret,  wir  beyde  mit  kleinem  Underfcheid  der  Helm, 
Kleinoter,  alfs  Unfere  Erbwappen ,  haben',  und  fübren,  Ufs  demwir 
zu  angebohrnei-  Natürlicher  Neigung ,  vernüniTtige  biUiche  Urfach  fchöpf- 
fen  und  nehmen,  einander  in  würden  ,  Ehren,  Trüwen  ,  Lieb  und 
Fründtfchafft  zu  erkennen,  zu  achten,  und  zu  halten,  alfs  und  wie 
fich  Under  Sippfründen  gebüret,  und  umb  das  folche  langjährige  zyt 
verruckung,  die  je  für  und  für  der  abgeftorbenen  des  gemelten  Unfers 
Stammen  gefünderten  Perfonen,  etwas  in  den  graden  der  angebornen 
Fründfchalft  wyterung  bracht  hat,  Unfer  urfprünglich  alt  herkommen 
in  ferrer  zertrennung  oder  vergefs  ftelle  ,  funder  in  immerwehrender 
gedächtnufs  beftandlichem  blibe,  So  haben  wir  beyd  obgenanten  Marg- 
graven  Chriftoph  und  Philipps,  für  Uns  luul  alle  Unfere  Erben  zitigs 
Rats  mit  guter  Verftändtnufs ,  Unsfelbs,  Unfern  Erben,  Unfern  Lan- 
den und  Lüten,  Geiftlichen  und  weltlichen,  zufriden,  Gemach,  Ehre, 
Nutz  und  frommen  Uns  mit  d^n  nachgefchriben  Unfern  Landen,  Lü- 
ten und  gutem  vereint,  und  einander  zu  rechten  Erben  und  künfftigen 
wahren  Herren,  Befitzern  und  Innhabern  gemacht,  geordnet  und  ge- 
fetzt, vereinen,  fetzen,  ordenen  und  machen  auch  einander  für  Uns, 
und  alle  Unfere  Erben  zu  rechten  wahren  Erben  und  Herren  derfelben 
Cod.  Di^U  F.  II.  Kkk 
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nachgcfdirieben  ünlerer  Lande  und  Henfchairttn,  und  Ncmlicli  alfo: 
Wann  wir  Marggrave  Chriftoph  obgenant  oluie  Ehelich  leibs  Erben 
von  Manns  Perfonen  abftürben ,  das  Gott  verhüten  wolle,  und  der  ge- 
nant Unfer  Vetter  Marggrave  Philips  oder  Siner  Ehelichen  Lybes Erben 
von  Manns  Perfonen  im  Leben  wären,  das  dann  an  den  gemelten  Un- 
fern Vettern  Marggrave  Philippfen  von  Hochberg,  oder  in  jetzgedach- 
ter  wyfe  an  Sine  Eheliche  Lib  Erben  von  Manns  Perfonen  falle  und 
komme,  Unfer  Marggravefchartt  und  Herrfchafft  Hochberg  mit  fambt 
den  Schlofsen  Hochberg  und  Hohingen  auch  dem  Stättlin  Sultzberg, 
und  allen  andern  zugehörungen,  hohen  und  Nidern  Obcrkeiten  Es  fy 
Lehens  oder  Eigens,  gar  nichts  vfsgenommen  ,  folches  von  ftund  an 
ohn  alles  Mittel  inzunemmen,  inzuhan ,  zu  nutzen  und  zu  niefsön,. 
Eigens  für  Eigens  ,  Lehen  für  Lehen ,  wie  wir  das  inagehabt,  befef- 
fea  und  genofsen  haben,  ohn  Irrung  oder  Intrag  meniglichs,  die  fuft 
Unfer  Erben  waren  ,  oder  fich  Unfer  Erben  zu  fyn  vermefsen  ,  alles  in 
der  heften  form,  geftalt,  Krafit  und  wyfe,  wie  foliichs  in  rechten  und 
gerichten,  Geiftlichen  undt  weltlichen,  und  fuft  nach  aller  gewohn- 
lieit,  am  haften  Krafft  und  Macht  hat,  haben  foli  und  mag,  wilsent- 
lich  und  ohnwiderruff liehen,  inn  und  mit  kraflit  difs  brieffs. 

Dagegen  ,  und  in  gleicher  form  rechtlicher  und  beftändtlicher 
Krafft,  wife  und  geftalt  ordenen  und  machen  wir  Marggrave  Philips 
von  Hochberg  für  Uns  und  alle  Unfere  Erben  dem  gemeltem  Unförem 
freundtlichen  lieben  Herren  und  Vettern  Marggrave  Chriftophen  von 
Baden,  und  Sinen  Erben,  wie  vorftehet.  So  es  Gott  alfo  han  wolt, 
das  wir  one  Eeliche  Libs  Erben  von  Manns  Perfonen ,  der  wir  noch  kei- 
nen haben,   von  diefer  weit  verfchieden,  Zu  rechtem  wahrem  Herren 
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undEibea,  Unferer  Herrfcliafften,  Rötelen,  Sufenberg,  und  Badcu- 
wyler  mit  fambt  dem  Stuttlin  Schopffen,  und  allen  andern  zugehörun- 
gen ,  hohen  und  Nidetn  Oberkeiten ,  Lehen  und  Eigens ,  gar  nichts  ufs- 
genommen.,  folches  alles  von  ftund  an  inzunemmen  ,  inzuhaben,  zu 
nutzen  und  zu  niefsen^,  Eigens  für  Eigens,  und  Lehen  für  Lehen,  wie 
Unfere  Vorderen  Seeliger  gedachtnufs  und  wir  das  Ingehabt,  befefsen 
und  genofsen  haben,  auch  ohn  Inredt  aller  derjehnen,  die  Sich  Un- 
fere Erben  dargeben  oder  Nennen  Möchten  und  Manniglichs  von  Ihren 
wegen. 

Alfs  auch  wir  MarggralT  Chriftoph  die  Ambtlüthe  und  Untertha- 
nen  der  obgemelten  Unferer  Marggravfchafft  Hochberg ,  und  w  ir  Marg- 
grave  Philips  die  Amtlüthe  und  Unterthanen  Unfer  ehegenanten  Herr- 
fchafften  Rötelen,  Sufenberg  und  Badenwyler,  folch  Unfer  Gemächd« 
und  Ordenung  jetzund  haben  thun  globen,  und  zu  den  heyligen  fweren 
ob  by  Ihne  der  anfall  gefchehe  den  Fürften  oder  Herren  Under  Uns  oder 
Unfern  obgemelten  Erben  ,  welchem  dann  Under  Uufs  der  Allmächtig 
den  anfall  befcliert,  In  Ire  Ambt,  und  zu  derfelben  Ambt  Unterthanen 
Inzulafsen  und  anzunehmen,  und  fuft  Niemandt. 

Und  alfs  wir  Marggrav  Philips  obgenant  begirlichen  willen  und 
Neigung  haben,  des  benanten  Unfers  lieben  Herren  und  Vettern  Marg- 
graf Chriilophs  Sune  Marggiave  Philipfen  ,  den  wir  itzund  by  Uns  ha- 
ben ,  der  obgemelten  Unferer  Herrfchafften  halb  etwas  Sunderer 
fründtfchafft  zu  thun,  das  foll  gefcheen  zu  des  jetzgemelten  Unfers 
lieben  Herren  und  Vettern  ,  Marggrave  Chriftophs  und  Unferem  zufa- 
men  kommen,  foUichs  zu  fetzen,  und  zu  ordenen  nach  Unfer  beydcc 
gefallen,   und  umb  das  dem  obgenauten  Unferm  lieben  Vettern  Marg- 
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grave  Philipfen  von  Hochberg,  oder  Synen  erben ,  wie  vorftet,  So  wir 
Marggrave  Chriftoph  alfo  durch  Schickung  des  Allmächtigen  abgien- 
gen,  und  hinder  Uns  nit  liefsen  Eeliche  Libs  Erben  von  Manns  Perfo- 
nen  an  der  gemelten  Unferer  Marggrauefchalft  und  HirrfchafTt  Hoch- 
berg mit  Ihrer  zugehörden,  nichts  mbgeabgeen,  fondern  anfallen  in 
AUermafse  wie  Wir  Marggrave  Chrilloph  das  itzund  innhand. 

Defsglich  fo  wir  Marggrave  Philips  Von  Hochberg  ohne  Eeliche 
Libs  Erben  von  MannS  Perfonen  verfchieden  ,  das  Gott  nit  wolle  ,  dem 
gemelten  Unferm  lieben  Herren  und  Vettern  Marggraue  Chriftophen 
oder  Sinen  Erben  als  vorfteet  an  den  obgerührten  Herrfchafften,  Rö- 
teln, Sufenberg  und  Baden wyler,  auch  dem  Stattlin  SchopfFen  nichts 
abgeen,  funder  folches  zu  banden  bringen  mögen,  famenthafft  und 
Unzertrennt  wie  wir  das  itzund  innhand,  fo  hau  wir  beede  für  Unfs, 
und  alle  Unfere  Erben  Ufs  fonder  Vorbetrachtung  Uns  wyter  vereynet, 
das  Unfer  keiner,  noch  Sine  Erben  künfftiglich  für  und  für,  von  dem 
obbeftimbten  Unfern  Marggravefchafften  und  Herrfchafften,  Schlofsan, 
Stätten,  Märckhten,  Dörffern,  Oberkeiten,  Herrligkeiten,  wildbän- 
nen,  Velden,  wälden,  Wonnen',  wafser,  weyden,  und  allen  andern 
Iren  zugehörungen  j  nichts  ufsgenommen,  wie  das  Nahmen  hat,  und 
darzu  und  darin  gehört,  ichts  verkauffen ,  in  gabs  wyfe  von  Händen 
geben,  gefährlich  zu  fahrender  hab  machen,  oder  auch  zu  gefchehen 
verfügen,  fonder  das  alles  getreulich  beyeinander  behalten  follen,  zu 
erwarten,  ob  immer  der  utile  an  Eintheil  gefchehe,  das  dann  der  an- 
der Theildesinkein  wyfe  Minderung  oderabbruch  finde.  Ob  aber  Unfer 
Einer  oder  Sine  Erben  ufs  gelegenheit ,  oder  Notturfft  der  gemelten 
Marggravefchafft  und  Herrfchafften  Eine,  öder  ichts  dalrufs  verkauffen 
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dafselb  gelt  foU  ohn  Minderung  mit  kundtfchafft ,  wifsen  und  willeil 
des  andern  Tlieils  wider  angelegt  und  verwendt  werden,  dermafse,  das 
es  dem  Theil ,  an  den  fes  fallen  möchte  nimmermer  kein  abbrucli  oder 
Minderung  bringe,  getrewlich  und  ungelehrliclu 

Welcher  Theil  auch  ünder  Uns  obgenanten  Marggraven  ,  und  Si- 
nen  Erben,  denandei'n)  Und  defselben  Erben,  wie  vorfteht  liberlebte> 
der  foU  und  mag  auch  alle  und  jede  Pfandtfchaffteii  So  zu  Unfern  ob- 
gemelten  Marggravefchäfften,  Herrfchafften  >  Schlofsen  >  Stätten  und 
Oberkeiten  &c.  gehörten  ■,  die  Verfatzt  oder  Verpfändt  wären  ■,  oder 
wurden  ,  löfen,  und  zu  finen  Händen  bringen)  darzu  auch  alle  Forde- 
rungen und  anfprachen  ,  die  derfelb  abgeftorben  Teil  hätte  er  rührte 
oder  langte,  wie,  woher  und  gegen  wem  es  woltej  glicherwyfej  alä 
das  derfelb  abgeftorben  Theil  by  Sinem  leben  zu  thun  Macht  gehabt 
hätte  ,   ungefehrlich» 

Wir  itzt  gemelten  gevettern,  MarggraVe  Chriftoph  und  Marggrave 
Philips  haben  Uns  und  Unfern  obgemelten  Erben  hierinn  bedinglich 
vorbehalten  j  ob  wäre  das  Unfer  Einen  oder  Sine  Erben  >  Sin  getuahel 
uff  den  gemelteii  Unfern  MarggräVefchafften ,  Herrfchafften  ^  Eigen- 
thumb,  Lehenfchafften  oderPfandtfchafften  hinfür  verwidemen  Welten 
oder  würden )  das  foU  Unfer  jeder,  defsglich  Unfere  Erben  als  vorfteet 
ohne  Inredoderirrunge  des  andern  Theilsuach  zimlicher  gebürzutliun, 
Macht  haben  j  doch  alfo  das  Iblche  Verwidemung  nUn  fürohin  dermaf- 
fen  von  Uns  Und  Unferen  Erben  uffgericht  werden,  das  allweg  der 
widerfalle  darin  verfehen  und  behalten  werde  j  nach  notturflt  dadurch 
diefem  gemechte  kein  abbruch  gefchehe ,  mit  nehmlicher  Vorbehaltung 
derfelben  HerrfchaffteUj   Schlofse  oder  Statte,    die  alfo  in  Verwidens 

Kkk  .^ 


446  Codex     Diplom  aticus 

wife  Einer  oder  meh  frawen  zugeftellt  viirden,  <)fihungen,  Reylen 
und  Schätzungen,  wie  die  Hochoberkeiten  Ibliichs  zu  handzugeben. 
Infolcher  Verwidemung,  foll  auch  all  weg  vorbehalten  werden,  die  Lo- 
fung  zu  den  Herrfchafften,  Schlofsen,  Statten  oder  gebieten ,  Under 
Uns  und  Unfern  gemeltcn  Erben,  detn  Theil  vones  dem  herrührte,  So 
lang  er  im  Leben  ifi,  und  nach  defsclben  abgang,  dem  Theil  an  den 
der  falle  gefchehe,  und  damit  ingebunden  werden,  dafs  das  gelt,  da- 
mit die  Lofung  gefchehe  wider  falle,  und  mit  Kundtfchafft  angelegt 
werde,  wo  diefelb  verwidumbt  Frau  on  Libs  Erben  abgienge,  das  dem 
verwidmer,  oder  dem  angefallen  an  folchen  Herrfchalftcn  ,  Schlofsen, 
Stätten  und  guth,  an  das  das  gelt  gelegt  wäre  kein  Mangel  noch  ab- 
bruch  begegne,  und  das  auch  in  folch  Verwidemung  gefetzt  werde  das 
die  verwiedemten  Frawen  und  Menniglich  von  Iren  wegen  folch  verwi- 
dumbte  Herrfchaflften,  Schlofs,  Statt,  und  Inwohnere,  by  Irem  alten 
herkommen  und  gewonheiten  bliben  laiTen ,  auch  nicht  darüber  uff  Sie 
legen,  oder  \^on  Ine  drengen  ohne  gefehrde. 

Defsglich  hat  Ime  Unfer  jeder  für  Sich  und  fuie  Erben  vorbehalten 
einer  Siner  Döchtere,  undnitmee,  uff  den  obbeftimbten  Unfern  Herr- 
fchafften  Ein  zimblich  Eheftüre  oder  hinlich  gelt  zu  verfchriben,  doch 
nit  über  acht  tufent  guldin.  Und  mit  folchem  gedinge  und  underfchei- 
denheitlicher  Vorbehaltung ,  dafs  der  under  Uns  ,  und  Unferen  Erben, 
der  die  Herrfchafft,  uff  der  folch  hinlich  gelt  verfchriben  ift;  nach  lüt 
difs  brieffs  innhat,  diefelben  Töchtere,  oder  Ire  Kinder,  ob  Sie  die  von 
Iren  Liben  Ehelich  geboren ,  hinder  Ine  verliefsen ,  Jeder  Zit  mit  acht- 
tufent  guldin  abkauffen  und  Ufslofen  möge  auch  ob  diefelben  Töchter 
on  Eelich  Libs  Erben  Todtes  abgiengen,    das  dann  folch  verfchriben 
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Eeftüre  oder  liinlich  gelt  widerum  falle,  dahin  fich  lut  difs  briefls  ge- 
bühret; und  auch  ob  Sie  Eelich  Li bs  Erben  gewonnen,  und  diefelben 
ohne  Libes  Erben  abgiengen,  das  dann  der  widerfalle  aber  gefchee  in 
allermafsen,  alfs  jetzt  von  den  Töchteren,  So  die  ohn  Eelich  Libs  Er- 
ben abgiengent,  davon  gefchrieben  fteet,  mit  bt-hältnufs  der  Töchter 
Ehegemahlen  Ires  Befitzes  und  niefens  Ire  lebtagen,  alfs  lendlich  und 
gewonheit  ift,  doch  da^  mann  diefelben  Ire  Ehegemahlen  in  vorge- 
fchriebener  mafs  mit  acht  tufent  guldin  auch  ufslofen  möge,  und  So 
dann  alfso  die  obgemelten  Tochtere  Ire  Ehegemahlen  oder  Kinde  fa- 
mentlich  oder  Eins  nach  des  andern  Tode  wie  obfteet ,  mit  den  acht 
Tufendt  guldin  ufsgelöfst  werden,  das  dafelb  gelt  widerunib  angelegt 
und  bewendet  werde,  dergcftallt  ,  dafs  man  des  widcrfalfs  ficher  und 
gewifse  Sy,  und  dadurch  dieiem  gemachte  nit  abbruch  gefchee.  Ob 
auch  Unfer  Einer  oder  Siner  Erben  wie  obfteet  in  gefängnufs  kämen, 
das  Gott  verhüten  wolle,  derfelb  gefangen  foU  und  mag  fich  ledigen 
und  ufs  gefängnufs  bringen  mit  dem  Sinen,  es  hab  Nahmen  oder  Sy 
wie  oder  was  wolle,  fo  dick  das  noth  gefchicht,  und  dannocht  nit.  de- 
fto  minder  dis  gemechte  über  folch  ledigung  für  und  für  by  allen  Sinen 
würden  und  krallten  fyn  und  bliben. 

Zu  dem  allem  behalten  wir  Uns  auch  vor,  ob  Uns  jetzt,  oder  hin- 
fm-  zu  willen  würde,  zu  Troft  und  Heyl  Unfer,  und  Unfer  forderen 
Seelen,  Einigerley  Seelgeriithe  zu  machen,  das  Wir  das  jeder  ohn  In* 
rede  des  andern,  by  Unferm  leben  doch  mit  Zimlicher  Meynung  uff 
den  obgemelten  Unfern  Herrfchaftten  zu  thnn,  macht  haben. 

Begebe  fich  aber  immer  dafs  von  beyden  Linien  Baden  und  Hoch- 
berg kein  Sun,  und  nu  2u  Einem  oder  beyden  Theilen  Töchter  weren, 
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So  follen  jede  obgemelten  marggravefchafltcn  und  Herrfchafltcn  bliben 
und  fallen  ,  an  und  by  denfelben  tüchtern,  und  deren  nechften  Erben, 
ohn  jemands  oder  maniglichs  Inreden.  Wann  ,  und  alfs  dick  auch 
wir  obgenanten  Marggrave  Chriftoph  fürohin  einen  Anibtmann  geiii 
Hochberg  ,  einen  Burgvogt  gein  Hüliingen  oder  Schultheifsen  geiii 
Siiltzberg  ,  und  wir  Marggrave  Philips  Einen  Landvogt  zu  Rötelen 
Ambtmann  oder  Vogt  in  den  gemelten  HerrfclijjlTten  annehmen  und  be- 
ftellen,  So  follen  und  wollen  wir  denfelben  allweg  in  Ihr  Eydtspflicht 
binden  ,  allem  dem  das  hievor  gefchrieben  fleht ,  fo  viel  Ir  jedem 
Ambts  halben  berührt  getrewlich  zu  leben  und  nachzukommen. 

Umb  das  auch  follichs  alles  So  hievor  gefchrieben  fteht  by  und  In 
Uns  und  Unfern  gemelten  HerrfchafTten  und  Underthanen  in  frifcher 
gedachtnufs  blibe,  So  ift  Unfer  Meynung  ,  und  wollen,  das  alle  zehen 
Jare  von  dem  Tag  an  zu  rechnen,  alfs  dis  fo  hievor  gemeldet  von  den 
Ambtlüthen  und  den  Landfchafften  gefchworen  ift,  difs  Unfer  fründlich 
gemechte  in  allen  Amten  Eins  gelefen,  und  von  den  Underthanen  allen 
gar  gefchworen ,  wie  jetzt  im  anfang  gefchehen  ift  und  nit  verlieder- 
licht  noch  hinläfslich  damit  gehalten  werde,  in  allen  und  jeden  vorge- 
fchriebenen  Fünften  und  artickeln  follen  alle  gefehrde  und  argelifte  mit 
ufsfchliefsung  aller  untrewlicher  Suchung  ,  Fürnemmens  und  übehs 
vermitten  Syn  und  bliben.  Vndt  wir  obgenanten  Chriftoph,  Marggra- 
ve zu  Baden  &c.  gereden  und  verfprechen  bey  Unfern  Fürftlichen  wür- 
den und  Ehren,  für  Unfs  und  alle  Unfere  Erben,  und  wir  Philips, 
Marggrave  von  Hochberg ,  Herr  zu  Rotelen  &c.  für  Unfs  und  Unfere 
Erben  verfprechen  bey  Unfern  guten  wahren  trüwenundElu'en  getrew- 
lich wahre  undt  fteth  zu  halten,  nachzukommen,   zu  thun  und  durch, 
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und  mit  den  Unfern  zu  gefcheea  verfügen ,  alles  das  So  hievor  in  diefer 
Unferer  Früiidtlichen  und  brüderlichen  verfchailung  von  Unfs  gefchrie- 
ben  fleht,  getrewlich  und  Ungef ehrlich.  Und  des  alles  zu  wahrem 
veftem  und  Ewigen  Urkunde,  hat  Unfer  jeglicher  Syn  Infigel  öffentlich, 
und  «mit  rechter  wifsen  thun  hencken  an  diefen  brieff,  und  zu  mehrer 
Befeftigung  und  gezügnufs  aller  obgefchriebenen  dinge  ,  So  haben  wir 
hermit  ernftlich  gebetten  und  geheifsen ,  diefe  nachgefchrieben  Unfere 
Räthe,  und  lieben  getrewen,  Nemlich  wir  IVlarggrave  Chriftoph Unfern 
Landhoffmcifter  Wilhelm  von  Nipperg  ,  Wilhelmen  von  Urbach  zu  Al- 
tenfteig,  Undt  Unfsern  Ambtmann  zu  Hochberg  Cafparn  von  Clingen- 
berg.  Und  wir  Marggrave  Philips  die  Strengen  und  Veften,  auch 
Unfere  Lieben  getrewen,  Herman  von  Eptingen  ,  Ritter,  Unferen 
Landvogt  zu  Rötelen  ,  Thüring  Riehen  von  Richenftein  und  Unfern 
Ambtmann  zu  Badenwyler  Rudolphen  von  Blumen -Eck,  Ihre  Infigel 
zu  den  Unfern  auch  heran  zu  hencken,  des  wir  diefelben  Wilhelm  von 
Kipperg,  Wilhelm  von  Urbach,  Cafpar  von  Clingenberg,  Herman  von 
Eptingen,  Thüring  Riebe  und  Rudolpff  von  Blumeneck  bekennen  von 
ErnftlicherHernianung,  Begehre,  und  geheifse  wegen  der  obgenanten 
Unfer  gnädigen  und  lieben  Herren,  alfo  gethan  und  Unfere  Infigele  zu 
den  Ihren,  docli  Unfs  und  Unfern  Erben  ohn  fchaden  gehenckt  haben 
an  diefen  Brieff,  der  Zween  findt,  in  glicher  formb  lutende,  Und  Ir  je- 
der Einer  hat  empfangen  uffDunnerftag  nach  St.  Bartholomäus  tag  des 
heyligen  zvvölflbotten  nach  Chrifti  Unfers  lieben  Herren  geburth  ,  alfs 
man  zahlt  vierzehenhundert  und  im  Nünzigften  Jahren. 
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C  C  C  C  X  X  X  V  I  I.      . 

FRIDERICUS    COMES    BIPONTINUS    VENDIT    CHRI- 
STOF horo      MARCHIONI      BADKNSI      DYNASTIAN 
i  PÜTTINGEN. 


ANNO      MCCCCXCI. 


Ex   Tabulario  Badenß. 


M  iy^^k  FRIB^RICH  Graf  von  Zwiynhriaken^  Her  zu  BHfch  &c. 
Bekennen  vnd  thun  himth  aller  menigklich  mit  clißmi-  hrieffür  vnns, 
alle  vnfere  erben  vnd  Nachkonien  ,  das  wir  zufüvkomen  vnfern  me.rgklichen 
Jckaden ,  vnd  vnfer  vnferev  erben  nutz  vnd  beßes  zufchaffeu ,  mit  wolbedcuh' 
fem  mute  zetßlichem  rathe  vnd  gutem  wißen  Erblich  recht  vnd  redlich  ver- 
kcmfft  vnd  zu  kaiiff  geben  haben,  wie  dann  ein  ewiger  vnwiderruflichev  kauf 
vor  allen  vnd  yeden  geriditen ,  gfißUthen  vnd  weltlichen  aller  baß  krajft  vnd 
macht  hat ,  hciben  fall  vnd  mag  dem  Hochgebornen  Fürßen  vnd  Herrn  Hern 
Crißoß'eln ,  marggrauen  zu  Baden  &c.  und  Grauen  zu  Spanheym ,  dißer 
zeijt  Statthalter  vnd  gubernierer  des  Hertzogthmiibs  Lucemhitrg  &c.  vnferm 
gnedigen  Herrn ,  allen  feiner  gnaden  erben  vnd  Nachkommen  vnfcr  Sloß  vnd 
Herfchaft  zu  Pittingen  mit  gründe  vnd  Bodem  gelegen  in  dem  genanten  Her- 
tzogflmmb  Inn  der  Probßijen  Lucemburg  mit  allem  feinen  begriff  vnd  zugehö- 
rungen, In  vnd  vßerthalb  derselben  Probßijen  gelegen ,  mit  den  dorffern,  tü- 
ten, Gütern,  Heußern,  Schmen,  Gartten,  Eckern,  Wießen,  mitHoltz, 
weiden,  Velden,  IVildpenne,  waßer,  wier ,  woniie  vnnd  waide  ,  vogtijen, 
Gerichten  Hohen  vnd  ntjddern ,  zwingen ,  bennen  vnd  aller  Herlichait ,  Ho- 
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Ueijt,  gewultfaviij ,  Stilren ,  Ziiißen,  Fugelten,  giilten  vnd  guten  feilen , 
dienjle.H,  frondienßen ,  vnd  allen  Rechtten,  nutzen  vnd  ztigehurden ,  Leh- 
nmgen  vnd  beßtzungen,  wie  das  alles  gemnt  vnd  gefchaffen  iß,  genants 
vnd  vngenants ,  gefnndens  vnd  vngefundens  ob  erden  vnd  darmider,  Mcijn 
vnd  groß,  gar  nichts  vßgenommen.  Dann  wie  alles  das  zu  vnd  dar.zu  gehört 
mder  deßen  gemeinen  beßijmmung  genant  vnd  heßimpt  ßn ,  Han  wir  wollen, 
als  ob  wir  es  von  Namen  zu  Namen  ,  mit  aÜen  vmbßcnden  vnd  vnderfcheid 
beßimpt  vnd  benent  hetten ,  vnd  damit  In  fonder  auch  gerechtigkait  vnd  ge- 
walt  anfich  vnd  ßne  erben  zu  bringen  vnd  zuloßen,  alles  das  zu  der  Herfchaft 
Pittingen  gehurt.  Es  fetj  In  verpfandungs  oder  anderer  ivtjße  davon  veren- 
dert,  vnd  In  gemeijn  vnd  fonder,  wie  der  aüerdtirchllkhftgß  Filrß  vnd  Her, 
Her  Maximilian  Komi f eher  Konig  &c.  vnfer  aller  gnedigßer  Her,  als  rech' 
ter  Lindtsfürß  vnd  Inhaber  des  gemelten  Hertzogthumbs  Lncemburg  vnd  der 
Herfchaft  Fifiingen  vns  follichs  alles  hieuor  zu  vnnfern  Händen  geßalt  vnd 
vbergeben  hatt,  nach  tut  feiner  königlichen  gnaden  vbergab  briefs  ,  des  da- 
tum  ßeetzuBriißel  des  XXHten  tags  Nouemhris  In  Anno  &c.  LXXX.  den 
wir  dem  genanten  vnferm  gnedigen  Herrn  marggraiien  hiemit  dißem  kaiijf, 
vnuerfert,  vnnd  mit,  vnd  In  allen  feinen  wir  den  vnd  krefften  iber geben  vnd 
HU  daruff  ob  den  zwolff  ^aren  geniwclich  Ingehapt,  befeßen,  vnd  genoßen 
han,  vnd  iß  follicher  kauf  vnd  dißer  hernach  gemelt  vbergabe  der  gemelten 
Herfchaft  Pittingen  mit  fampt  allem  Inhalt  gefchehen  mit  wiße'n  vnd  beßeti- 
giing  des  genanten  vnfers  aÜergnedigßen  Hern  des  Römi'chen  Königs,  lut 
feiner  gnaden  Verwilligung  und  beßetigung  briefs  darüber  gegeben  ,  vmb 
Drllw  Tau fent  guter  Rijnifcher  guldin,  deren  wir  von  demfelben  vnferm  gne- 
digen Hern  marggrauen  vff  heut  dato  dits  briefs  alfo  bar  betzali  vnd  iß- 
gericht  ßnd,  zu  vnferm  guten  benügen,  Als  wir  auch  des  ftir  vns  vnd  vn- 
fer erben  fein  gnad  und  feine  erben  quitt,  ledig  vnd  lofi  fagen.  Wir  Graf 
Fr  i  der  ich  obgenannt  han  auch  dar  uff  für  vnns  vnd  vnfre  erben  dem  dick- 
genanten vnferm  gnedigen  Herrn  Marggraven  die  vorgenanten  Sloss  vnnd  Her' 
Cod.  Dipl.  F.  II.  Lila 
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fdwft  Piflingen ,  mtt  aller h rr  zugehornug  vtidgetecht'igkait ich ohßct Ivgege- 
henvndallevnchjede  Meijcre  Schliffen  vnd  vndeiihuucn  geheiffen  und  benollicn 
bij  Iren  Elf  den,  mit  den  Sy  uns  bißlur  verpfikht  geivefl  find ,  derwir  Sie  ijetzt 
vnd  hiemit  ganz  quitt  vnd  ledig  fagen  dem  obgetimiien  inferm  gnedigen Hein 
Marggraiten  Crißoffeln,  vnd  feinen  Erben  an  infer  tnd  vnfer  er  Erben  ßatt 
für  Irn  rechten  natürlichen  Hern  anzmiemmen ,  Ime  zu  hulden ,  vnd  zitfchwe- 
ren  als  vnderthanen  Jrem  Hein  von  Recht  vnd  gewohnheit  j'chtildig  find  zit- 
tkund ,  Jlfo  das  der  genant  vnfer  gnecUger  her  vnd  feiner  gnaden  erben  clit 
gemelt  heifchaft  nu  furbaßer  erblich  Inhaben ,  befitzen ,  nutzen ,  genieffen, 
ver fetzen,  ve.rkanff»i ,  verändern,  vnd  damit  ttmn  vnd  laffen  mögen  als  mit 
andern  Iren  erkauften  Ilcrfchciften,  lilten  vnd  gut  on  vnfer  vnd  vnfer  er  Er- 
ben und  mcniglilichs  von  vnferntwegen  Intrags  vnnd  Irrung ,  Dann  wir  von 
vnd  vß  dem  allem  vnd  ijcglichen  befonder  ledigklich  gegangen,  vnd  den  vor- 
ocnnnten  vnfern  gnedigen  Herrn  Mcirggrauen ,  feine  erben  vnd  Nachkom- 
men ,  wievorfiet  darin  gefetzt ,  v^d  follichs  In  egedachter  ivtjß  Inzuhaben 
vnd  zugebriicheti  gelaffen  hand,  Wir  vnd  vnßre  Erden  [ollen  vnd  wollen  auch 
dem  obgcnanten  vnferm  gnedigen  Herrn  marggraiten  fyner  gnaden  erben  vnd 
Nachkommen  diss  kaufs  gmigfame  werfchaft  vnd  fertigung  thun  ,  gegen 
menigkUchcn,  der  daran  fprechen  wurde,  von  forderungen  oder  anfpra- 
eheti ,  die  von  vns  oder  den  vnfern  von  vnferntwegen  vnd  In  zeijt  vnfers  In- 
habens  den  derfelben  Herfchaften  erwachßen  weren.  In  welchen  ivege  das 
gefchehe,  fo  dick  das  not  feyn  wurdet ,  In  vnfer  vnd  vnfer  er  Erben  koßen 
vnd  fchaden ,  und  den  genanten  vnfern  gnedigen  Hern  Mcirggrauen  Chrißoff 
feine  erben  und  Nachkommen  deßhalb  zu  allen  zijten  fchadloß  halten.  Dar^ 
■  für  wir  auch  yetzt  afß  dann ,  vnd  dann  als  yetzt  mit  allen  andern  vnfern 
Herfchaften,  Sloßen,  Steifen,  zu  vnd  Ingehorung  haft  vnnd  pfandt  fein 
follen  vnnd  wollen.  yJlfo  das  der  gemelt,  vnfer  gnediger  Her  marggraf 
Crißoff  vnnd  feiner  gnaden  erben ,  wo  wir  vnd  vnfer  erben  Inen  das  alfo  wit 
ohßet,  alfo  nii  werkenfchaft  thun  mochten,  Irer  vßgegeben  Hanpt  Sommen 
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Coßcns  vnd  Je  hadern  fich  an  uns  vnd  den  infern  zuerhoUi  tietten,  und  tiieruff 
verzijhen  wir  Graf  Friderhli  für  um  vnd  vnfere  erben  vnns  der  dukgenantm 
Ilerrfchaft  FHtingen  gereditigkait,  eigenfchaft,  lelunfchaft ,  hefttzuug 
vnd  niesfung  nichts  vßgenonnmn,  vnd  auch  alles  des,  das  vnns  zu  nutz  vnd 
gutem  vnd  der  gemelten  vnfcrer  gnedigcn  Ihrfchaft  von  Baden  vnd  Iren 
Nachkommen  zu  fchaden  vmid  abbruch  langen ,  oder  kamen  möchte  am  knuff 
oder  dev  icerfchaft  mit  clißem  gemeijnen  verzig ,  gleicherwijfi  als  ob  mit  «/- 
gedruckten  verflcndigen  warten  hierInn  gefclmeben  fliliide ,  Das  fo  vnns  als 
den  verkauffern  wiclder  die  keuffere  hin  eder  vfferhalb  Rechts  zw  fondern 
gnaden  vnd  fnjheiten  gegeben  iß,  oder  werden  mUchte,  vnd  Inn  fonder  des, 
das  wir  oder  vmifere  trben  oder  nachkommen  nymmermehr  fprechen  oder  er- 
faren  foUcn.  Das  folUch  Herfchaft  mit  her  zugehorde  von  vns  verkauß 
oder  erkauft  fy,  mit,  oder  vnder  dem  halben-theyl  der  rechten  billühen  Ver- 
geltung mid  bezahlung ,  vnd  andere,  dergleicheu  prinUegien  mid  fry hauten. 
Wir  verzyhen  vnns  auch  hierhin  desgemeynen  Rechten,  das  da  ßricht  ge- 
mein verzyhnng  verfalle  nit,  h-  gen  dann  ein  fonderige  vor,  vnd  des,  das 
wir,  vnfere  Erben  oder  yemandts  von  vnferntwegen  dawidder  ymmer  für- 
tiemmen,  Inn  oder  vßerthalb  Rechts ,  das  fall  altzeyt  kraftloß  vnd  vnmech- 
tigfeyn,  vnd  vnfevmgnedigen  Herii  marggranen  feiner  erben  oder  nachkom- 
men keyn  fchaden  bringen.  Gareden  vnd  verfprechen  auch  daruff'für  vnns 
vnd  vnßre  erben  by  vnfern  waren  vnd  guten  trüu/en  an  eijdes  ßatt  Inn  kraft 
dits  hriefs  dißen  kauff  vnnd  alle  vorgefchriben  ßucke ,  pnncten  und  Artickele 
ge.trülich  war,  ßet  vnnd  veßt  zu  halten  vnd  darwidder  nymer  ziithmtd,  noch 
fchaffen  gethon  werden ,  wedder  mit  gericht  geißlichen  noch  weltlichen ,  oder 
on  gericht  noch  funfl  mit  dheimen  andern  dingen  die  yemandts  herdenckm 
konte  oder  mochte,  Inn  dhein  wyße,  geuerd  vnd  argeliß  hitrInn gentzlich 
vßgefcheiden  vnd  vermittln ,  vnd  des  alles  zu  eym  fichern  ewigen  waren  vr- 
khunde.  So  han  wir  Graf  Friderich  vnnfer  Innßgel  an  dißen  hrieff  gelienckt, 
vnd  zu  noch  merer  beueßiguug  vnd  gezügknus  gebetten  die  wolgcbornnen, 
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vncl  Ecleln,  vnfeve.  lieben  Vetteren  Engelbrcclit  Jiugraiien  zu  alten  vnct 
Newen  Beynhiirg  vnd  denßrengcn  Hern  Bernharten  von  Orley'  Ritter ,  Hern  zif 
Untzßern  Richiter  der  Edeln  des  Landts  Lmenburg ,  das  ße  Ire  ßget  zu  dem 
vnfern  an\dißen  biief  gehenkt  Jian ,  tnns  aller  obgefchriben  ding  damit  zu 
ießigen ,  daß  wir  obgemelt  Engelbrecht  Ruwgraße  vnd  Bernhart  von  Orley' 
Ritter  alfu  getan  hau  von  Bitt  wegen  des  genanten  vnßers  lieben  Vettern  vnd  Hern 
von  Bit/ehe ,  doch  vns  vnd  vnßern  erben  onfchaden.  Geben  vßfFrytag  nachßanct 
MicUelstag  des  heiligen  Ertzcngels  ,  nach  Chrißi  vnßers  lieben  Hern  geburt 
Tußend  vyerhundert  Neuntzig  vnnd  Eyn  ^are. 

C  C  C  C  X  X  X  V  I  I  I. 

MAXIMILIANUS  I.  REX  ROM.    CONCEDIT   CHRISTO- 

PHORO     MARCHIONI    BADENSI    DYNASTIAM     PÜT- 
TINGEN    IN    FEUDUM. 

ANNO         MCCCCXCII. 


Ex  Tabulario  Badenß, 

VV/ ir  Maximilian  von  gottes  gnaden  Romifcher  Konig,  zu  al- 
len zeytten  merer  des  Rychs,  zu  Hungern,  DalmacienjCroa» 
cien  &c.  Konig,  Ertzhertzog  zu  Ofterrych ,  Hertzog  zu  Burgundi,  zu 
Britanie,  zu  Brabant ,  zu  Geldern  &c.  Graue  zu  Flandern,  zuTyrol, 
Bekennen  für  vns  vnd  vnfer  erben,  Als  vns  dann  der  Edel,  vnfer  vnd 
des  Rychs  lieber  getreuwer  Friderich  Graue  zu  Zweynbrücken  vnd  Her 
zu  Bitfeh  die  Herfchaft  Püttingen  mit  aller  Irer  zugehorung  In  vnferm 
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Hertzogtlmmb  Lucemburg  gelegen,  vnd  von  derfelben  zu  lehen  ilt,  In 
eynem  beslofseu  vnndvedigeltem  briele  vfsgcrandt,vnnddemüttigklich 
gebetten  hatt,  das  wir  die  dem  Hocbgebornnen  Criftoffen  marggrauen 
zu  Baden  &c.  vnd  Grauen  zu  Spanheym,  vnferm  lieben  Oheym  Für- 
ften  vnd  Statthalter  vnferer  Lande  Lucemburg  vnd  Chini  gnedigklich 
geruchten  zuuerlyhen ,  wann  er  ime  die  feiner  notdurft  nach  verkauft , 
vnnd  lieh  mit  Ime  darumb  vertragen  hette,  Innhalt  eines  kaufsbriefs 
darüber  vfsgangen ,  vnnd  des  datum  fteet  vffFrytag  nach  fand  Michels- 
tag des  heiligen  Ertzengels  nach  Crifti  vnfers  lieben  Hern  geburt  Tu- 
fent  Vyerhundert  Neuntzig  vnd  Eyn  Jare,  Das  wir  vfffollichs  angefe- 
hen  vnnd  betracht  haben  die  getreuwen  annemen  vnnd  nutzlichen  dien- 
fte  ,  fo  vnns  derfelb  vnnfer  Oheym  Fürft,  vnnd  Statthalter  bifsher  ma- 
nigfaltigklich  mit  darftreckung  feins  lybs  vnnd  guts  erzeugt  hat,  vnd 
fich  des  liinfür  zu  thun  willig  erbeut.  Und  haben  dadurch  auch  von 
der  demütigen  bitte  willen,  vnd  vfs  fondern  gnaden  dem  obgemelten 
Criftoff,  marggrauen  zu  Baden  vnd  allen  feinen  Erben,  mann  vnnd 
frawen  perlbn,  für  vns  vnd  den  Hochgebonnien  Philipfsen  Ertzhertzo- 
gen  zu  Ollerrych  vnnd  Hertzogen  zu  Burgundi  vnferm  lieben  Su- 
«e  vnnd  Fürften  Auch  vnferer  Erben  vnd  Nachkomen  Hertzogen 
zu  Lucemburg  die  obgedacht  HerfchafTt  zu  Püttingen  mit  aller 
Irer  zugehorde  gnedigklich  verlyhen ,  Lyhen  Inen  die  auch  wif- 
sentlich  Inn  kraft  dits  briefs  ,  Alfo  das  er  vnnd  feine  Erben  mann 
vnnd  frawen  perfone  Nu  hinfür  foUich  Herfchaft  von  vnns  vnnferm 
Sun ,  Erben  und  Nachkommen  Hertzogen  zu  Lutzemburg  ,  Inn 
lehens  wyfs  Innhaben  ,  nutzen  vnd  niefsen  follen  vnnd  mögen,  als  Le- 
henns  vnnfers  Hertzogthumbs  vnd  Landts  zu  Lucemburg  gewonheyC 
vnnd  Recht  ift,  vnnd  fie  follen  vns  alle  zeyt  dauon  getreuwe  ,  gehor- 
fame  vnd  gewertig  fin,  Als  lehens  Kit  Irem  Lehens  Hern  zuthun  fchul- 
dig  vnnd  gebunden  find,    wir  behalten  vnns  auch  hier  Inn  beuor  di« 
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offiuing,  fo  wir  bifsher  In  der  obgemelten  Herlchaft  geliept  haben,  Da 
wir  vnns  derfelben  Innlialt  der  alten  Lehenbriefgebruchen  follen  vnnd 
wollen  ,  alles  getrcwlich  vnnd  vngeuerde,  mitt  vrkhund  dits  briefs 
befigelt  mit  vnierm  konigklichem  anbangendem  Infigel.  Geben  zu 
Infspruckh  am  andern  Tag  des  nionats  mertzen.  Nach  Criili  geburt 
Vyerzebenhundert  vnnd  Im  zwey  vnnd  Neuntzigden  vnfers  Rychs  des 
Romifchen  Im  Sybenden  vnnd  des  Hiingerilchen  Im  Andern  Jaren. 
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MAXIMILIANUS  L  REX  ROMANORUM  DONAT  CHRI- 

STOPHORO     MARCHIONI    BADENSI    DITIONES 
tUXEMBURGIC  AS,     RODEMACHE- 
■  RAM    ETC. 


ANNO        M    CCCC    XCII. 


Ex  Authentico. 

V/l  AXiMiLiEN  par  la  grace  de  Dieu  Roy  des  Romains ,  toujours 
augufte,  deHungrie,  deDalmatie,  Croatie  &  Duc  de  Britaw, 
&  Philippe  par  la  mefme  grace  Archi-Duc  d' Antriebe ,  Duc  de  Bour- 
goigne  ,  &  Lorraine ,  Brabant ,  Lembourg ,  Luxembourg ,  &  de  Gel- 
dres,  Conte  deFlandre;  de  Tirolle,  d'Artois,  de  Bourgoigne,  Conte 
Pallatin  de  Hennault,  Holland,  Zellande,  deNamour,  deZutphen, 
&  de  Malines,  Marquis  du  faint  Empire,  Seigneur  de  Frize,  &  de  Sa- 
lines ;  ä  tous  ceulx  qui  ces  prefentes  verront,  falut  &  dileftion. 

Comme 
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Comme  ainfy  foit  que  peu  de  temps  apres  le  trespas  de  ftu  bonne 
memoire  du  Sire  le  Roy,  bien  aime  Seigneur,  beau  -  pere  ,  &  aufly  da 
Sire  Philippe  Seigneur  &  grand-pere,  le  Duc  Cliarle  de  Bourgoigne, 
a  qui  Dieu  abfolve  ,  feu  Gerard  Seigneur  de  Rodemaclier  depofant  Lu- 
bricquement,  les  Ibis,  fidelitez  qu'il  lui  avoit  preftez,  &  a  fes  hoires 
en  la  Ville  de  Marche,  avec  aultres  Nobles,  &  gens  des  Eftats  du  Pays 
de  Luxembourg  &  Conte  de  Chiny,  comme  u  fon  Seigneurs  naturel  & 
hereditaire,  &  non  obftant  icelle,  fe  foit  tirez  hors  de  l'obeiflance  ,  de 
feu  bonne  memoire  Dame  Marie  de  Bourgoigne  fille  &  heriti^re  de 
bault  dift  feu  noftre  Seigneurs,  beau-  pere  &  Grand -Pere,  &  en  apres- 
fidele  Efpoufe  de  nous  le  Roy  &  mere  de  nous  Philippe,  fe  faifant,  & 
tenant  partie  du  Roy  de  Boheme,  &  luy  aidant  mener  guerre,  &  fedi- 
tion  contre  lesdits  nos  Pays  de  Luxembourg  &  Conte  de  Chiny,  a  la 
quelle  effraction  feu  Ludovicque  Roi  de  France  lors  s'y  allia. 

Et  comme  nous  le  Roy  par  contraftion  du  mariage,  avec  nollre 
bien  aimee  &  fidelle  Efpoufe,  la  Duchelfe  de  Bourgoigne,  mere  de 
nous  Philippe,  vinfmes  ez  Pays  de  par  de^a ,  &  a  l'inftante  priere  des 
Amys  du  dit  feu  Sieur  de  Rodemach,  qui  pour  ce  nous  requeroient 
tr^s  humblement,  luy  firmes  grace  ,  &  pardon  d'icelle  fa  rebellion,  & 
defobeilTance  ,  parmy  le  ferment  qu'il  nous  fit  für  les  faintes  Evangille 
de  Dieu,  &  für  fon  honneur  ,  que  en  apres  feroit  noftre  fidel  vaf- 
fai,  &Serviteurs,  &  nous  prefteroit,  &ä  nos  Hoires,  &  Succeifeurs, 
comme  a  fes  feigneurs  naturels  &  hereditaires ,  obeiffance ,  en  tous 
endroits,  en  fuivant  fes  lettres  feell^es  ,  que  pour  ce  nous  adonnees, 
que  fönt  encore  en  noftre  treforerie  ä  Luxembourg  ,  Sc  bientoft  en  apr^s 
auroit  remis  en  oublie  le  ferment  a  nous  faift,  comme  dit  eft,  &  foy 
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faift  partie  du  dit  Roy  Ludovicq  de  France  ,  &  foy  mis  es  Maifons, 
Cliateaux  &  Forterefle  de  feu  George  de  Virnenbourg  fon  Oncle,  com- 
me  Rodemach,  Neuverbourg,  Ricliemont  &  Hefperenge,  lequel  d'icel- 
les  diftes  places  ,  Chafteaux  &  Forterefle  aurolt  intentez  Seditions, 
troubles  &  guerres  contre  nous  ,  nos  fiibjefts  &  Pays  de  Luxembourg, 
Chini,  &  aultrcs,  &  a.  iceulx  faift  grand  &  irrecuperables  dommages, 
&  y  perfiftez  jusqiics  ad  ce  que  lesdites  places  Rodemach,  Richemont 
&  Hefperanges  ,  par  l'aide  de  Dieu,  &  de  nos  bons  fidels  Vaflals,  fub- 
jefts  &  benevolans  feroient  par  force  ,  &  avec  main  forte,  eftez  remifes 
en  noy.  mains  &  obeiflance,  &  depuis  par  noftre  Ordonnance  ,  abatues 
&  deraolies  Et  pour  cefte  occafion,  lesdites  Places  abatues  &  demolies 
par  droift  de  guerre  &  Confifcation  a  nous  venues,  &  efcliutes  pour  ea 
faire,  &  agir  ä  noftre  ben  plaifir  ,  les  avions  donnees  ä  aulcuns  noz  fer- 
viteurs,  &.a  noftre  Secure  defir ,  confenti  noftre  tres  Clement  Seigneur 
pere  ,  &  grand  pere ,  nofti*e  Seigneur  l'Empereur  qu'icelles  places, 
comme  elles  eftoient,  pai*  lesdits  nos  ferviteurs,  ou  d*iceulx  en  partie, 
fufent  remifes  ez  mains  de  Vincent  Conte  de  Merfcli  &  de  Bernard  fils 
unique  de  feu  le  dit  Seigneur  de  Rodenmacli ,  &  ä  fes  hoirs,  &  ceulx 
du  dit  Vincent  Conte  de  Merfch ,  nonobftant  depuis  quelque  tems  au- 
roient  les  dits  Vincent  Conte  de  Merfch  &  Bernard  de  Rodenmacher 
(ufant  du  vice  d'ingratitude)  non  cognoiflants  ne  confiderants  les  gra- 
ces  faicles,  ny  les  foy  &  ferment  que  le  dit  Vincent  Conte  de  Merfch, 
tantpour  luy,  comme  aufly  comme  Mambour  &  Tuteurs  du  dit  Ber- 
nard foü  petits  fils,  nous  fit,  quand  il  reprint  de  nous  en  fieffe  le  Cha- 
fteau,  Ville  &  Seigneurie  de  Bolchen  avec  fes  appendices,  &  apparte- 
nauces,   dependentes  dudit  Duche  de  Luxembourg,  foy  tranfportant 
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ambedeux  fecretement  en  France  imitauts  les  trazins,  &  veftiges  dudit 
feu  leigneur  de  Rodenniacli. 

La  oü  ils  ont  vers  lo  Roy  de  France  occultement  praftique;^  la  rela- 
xion  de  la  perfonne  Charles  d'Egmont,  qu'eftoit  pour  lors  illecq  detenu 
emprifonnc,   pour  le  quel  &  pour  la  ranfon  d'icelluy  ledit  Bernard  de 
Rodemacli  y  ait  donnez,  &  livrez  fon  propre  Corps  pour  Oftaigier.    Et 
par  tels  moVens,   &  ayde  du  dit  Vincent  de  Merfch ,    par  force  de  Gan- 
darmerie  Francoife  ,   &  avec  main  forte  le  menez  &  mis  en  la  Duclie 
de  Gueldres,  &  Conte  de  Zutphen  ,  defquelles  feu  noftre  beau-pere  & 
grand  pere  le  Duc  Charles,  &  nous  depuis  fon  trepas,  eftions  en  jouVf- 
fance  &  polTeflion ;  &  nous  le  Roy  eftant  hors  de  Pays  &  abfent  occu- 
pez,  en  noz:  argentes  affaires  pour  la  nation  Germanique,   &  nous  Phi- 
lippe en  pleine  guerre  contre  noz  fubjefts  de  Flandre,  nous  depofansde 
fafto  ,   &  violentement  d'icelle  pofTenion  ,    &  par  les  moyens  du  dit 
faift  de  defobci'flance,   &  d'infldelite,   que  le  dits  Vincent  Conte  de 
Merfch,   &' Bernard  de  Rodemach  ont  par  enfemble  ou  ea  particulier 
exercez  contre  nous,  felon  les  droifts  de  guerre,  touttes  leurs  Maifons, 
Terres ,   Seigneuries ,   rentes  ,    revenus ,   &  tous  biens  qu'ils  peuvent 
avoir,  en  tout  nos  Pays,  &  Seigneuries  tant  pour  eulx  mefme  que  pour 
l'hereditez  dudit  feu  de  Rodenmach  foient  envers  nous  fourfaits ,  & 
confisquez  pour  d'iceulx  faire  &  agir  noftre  bon  plaifir. 

Faifons  favoir  que  nous  en  confideration  des  grands,  louables  & 
bons  Services  que  noftre  tr^s  bien  ayme  Oncle  Lieutenant  &  Gouver- 
neur General  en  noftre  Duche  de  Luxemboui;g,  &  Conte  de  Chiny, 
Chriftophe  Marqui  de  Bade  Conte  de  Spanheim,  nous  a  long  temps 
faift  en  plufieurs  noz  guerres  &  armades,  comme  en  France,  Flandres, 
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Liege  &  autre  part  ä  les  fraicts  ,  &  graves  defpens,  auffi  avec  grande 
peine  &  moult  travaulx,  pour  icelies  recognoiflre  ,  &  Ten  reconpenfer 
auculnement ,  avons  nous  pour  icelies  &  aultres  occafions  ad  ce  nous 
mouvantes,  avec  bonne  &  meure  precogitation  de  noftre  Confeil,  don- 
ne  ,  tranfporte  &  tribu6,  cS:  en  vertu  de  ceftes  donnons  &  tranfportons 
irrevocablementen  perpctuite  &  tousjours  maix,  pour  nous,  noshoires 
t^  fiiccelTeurs  les  Chafteaulx  ,  Terres  &  Seigneuries  de  Rodemach, 
Bolchen,  Richemont,  &  Hefprenges,  avec  les  Terres  &  Seigneuries 
d'Ufeldingen,  que  le  dit  Conte  de  Merfch  na  gueres  paflez  &  rachep- 
tees,  &  desgaigees  hors  des  mains  du  Seigneur  de  Clerval,  qui  les 
tenoit  par  maniere  de  gaigeure  avec  haulte  ,  moienne  &  bafTe  Juftice , 
donations  &  CoUature  d'Eglifes  ,  Chappelle  &  autres  benefices,  hom- 
mes  feodaux,  tant  de  fiefs  que  ariere  fiefs,  gens  de  fubjeftion  de  Corps 
&  de  ferfs  conditions,  tant  hommes  que  femraes,  Commandements, 
&  defences,  pour  für  icelies  rentes,  cenfes  6c  revenus  d'iceulx  difts 
Cliafteaulx,  Forterelfes,  Villes,  Marchez,  Villaiges,  &  touttes  leurs 
dependances,  &  appartenances,  &  communement  für  touttes  Terres, 
Seigneuries  ,  rentes  &  revenus,  äufTy  tous  aultres  &  quelconques  biens 
fcituez  en  nos  dits  Pays  de  Luxembourg  &  Chiny,  &  d'iceulx  qui  en 
dependent,  feit  en  haulteur  ,  fiefs,  ou  autrement ,  ainfy  comme  ils  ap- 
partenoient  ausdits  Vincent,  &  Bernard,  &  que  jufques  au  jour  de  leur 
tranfgreffion  ils  en  avoient  eu  la  jouiffance  &  poffelfion,  fans  en  rien 
excepter  ny  retenir  ä  nous  par  droifts  de  guerre,  &  pour  les  Occafions 
fusdiftes,  en  confifcation  tombees  &  efchuttes  par  noftre/dit  Oncle  & 
Marquis  de  Bade,  fes  hoirs  &  fucceffeurs  icelies  ,  Terres,  Chafteaulx 
&  Seigneuries,  rentes,  revenus  ,  &  touttes  telles  &  aultres  chofes,  y 
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appartenantes  d'anciennetez  eftre  pofled^es,  en  jouir  cSi:  ufer  ,  les  avoir 
&  retenir  hereditablement,  en  perpetuite  &  toujours  maix,  fans  revo- 
cation  quelconque,  pour  en  faire  &  traifter  comme  d'aultres  leursbiens 
propric-taires ,  &  hereditez,  parmi  ce  que  le  dit  noftre  Oncle  &  fes  hoirs 
feront  tenus  &  obügez  ä  tousjour  maix ,  de  reprendre  en  fiefs  lesdits 
Chateaulx,  Terres  &  Seigneuries  ,  &  une  chacun  d'icelles  ,  avec  tous 
leurs  Membres  &  appendices  de  nous,  uos  hoires  &  fuccefleurs  Ducs 
de  Luxembourg  (d'ou  que  lesdites  Seigneuries  d'anciennete  fönt  mou- 
vante)  &  touttes  haulteurs  Jurisdiftions,  fiefs,  &  droitures  poiTeffoires. 
Commandons  pour  ce  ii  illuftre  &  liault  Generaulx  Prince,  aufly 
noftre  bien  aime  Oncle  &  Lieutenant  general  de  tous  nosPays-bas,  aux 
gens  des  noftie  Confeil  audit  Luxembourg  ,  &  d  noftre  feal  Sire  Bern- 
hard d'Orley,  Chevalier  &  Jufticier  des  nobles  du  dit  noftre  Pays,  & 
aultres  Jufticierj  advenir  &  ä  Chafcun  d'iceulx  pourSoy,  &  en  tems 
qu'il  luy  competerat,  de  procurer  que  ledit  noftre  Oncle  le  Marquis,  & 
fes  hoirs  jouyflent ,  ufent  &  profitent  de  noftre  dite  tradition  &.  donna- 
tion  ,  &  de  les  mettre  &  inftituer,  ou  procurer  que  mis  &  inftituez 
foyent  en  vertueufe  &  entidre  pofl'effion  ,  de  touttes  Places,  Terres, 
Seigneuries,  rentes  (&  revenus,  &  de  tous  &  chacuns  aultres  biens, 
que  aufly  ils  &  tous  aultres  nos  Jufticiers  ,  OfTiciers,  &  fubjefts  foi- 
gnent ,  permeftent  &  les  en  laiflent  entierement,  &  du  tout  paifllble- 
ment  jouir  &  ufer,  fans  en  cela  leurs  faire  &  ne  permeftre  leurs  etre 
faifts  aulcuns  perturbations,  deftourbier  ny  empechement ,  en  quelle 
mani^re  que  puift  eftre  ;  car  ainfy  nous  plaift-il.  En  tefmoignaige 
de  ce  avous  nous  ordonnez  d'appandre  noftre  Seaulx  a  ces  prefentes. 
Donnee  en  noftre  Ville  de  Metz  le  quinziefme  jour  de  Novembre ,  en 
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ran  de  grace  mille  quattre  ceiit  nonante  deulx,  de  nos  reignes  Royales, 
alT^avoir  des  Romains  de  hi  feptiefme  annee,  &c  deHungrie  la  troifief- 


me  annee. 


C  C  C  C  X  L. 

CHARTA    QUA    MONASTERIUM     SCHWARZACENSE 

CURIA  M        SU  A]\I       DOMINICALEM       IN        STOLHOVEN 

CHRISTOPH  CRC      MARCHIONI      BADENSI 

VENDIDIT. 


ANNO 


M    CCCC    XCIII. 


Ex   Originali. 

\\/  ir  Bruder  Johanns  Abt  vnd  der  Convent  gemeinlich  des  Clo- 
fters  Schwartzach  Sanft  Benediften  Ordens ,  Strafsburger  Bis- 
thumbs  ,  bekennen  vnd  thun  kund  offenbar  mit  diefem  Brief,  das  wir 
^  für  vns  vnd  alle  vnfere  Nachkommen,  mit  freyen  wolbedachten  Mut, 
Zeitiger  guter  Vorbetrachtung  vnd  einhelligem  Rath,  in  verfammletem 
CapituI  befchloffen,  vm  vnfern  Gottes  Haufses  belfern  Nutzens  willen, 
eines  Aufrechten,  fteten  ,  ewigen  Kaufs  verkauft  vnd  zu  kaufen  gege- 
ben haben,  wie  dann  ein  vfrechter,  redlicher,  ewiger  vnd  vnwiderruf- 
licher  Kauf,  vor  allen  vnd  jeden  Richtern  vnd  Gerichten  ,  geiftlich  vnd 
weltlichen,  vnd  fonft  an  allen  enden  vnd  vor  allermänglich  allerbaft 
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bellen  Kraft  vnd  Macht  haben  foll  vnd  mag,  vnd  geben  auch  jetzund 
alfo  zu  kaufen  mit  diefem  gegenwärtigen  brieff,  dem  Hochgebohrnen 
Furften  vnd  Herrn ,  Herrn  Chrillophen ,  Marggrafen  zu  Baden  &c.  vnd 
Gravenzu  Spanheim,  v n [er m gnädigen  Herrn,  vnd  aller  feiner  Gnaden 
Erben  vnd  Nachkommen  vnfers  vnd  des  ehegemelten  vnfers  Gotts  Hnß 
Gerichte  C'-'J  zu  Stollliofen ,  mit  aller  feiner  abhängigen  Oberkeit,  Herr- 
lichkeit, Rechten,  Nutzen  vnd  Zugehürden  ,  wie  vnfere  Vorfahren 
feeligen  vnd  wir  das  bifshel"  ingehapt)   befeffen  vnd  genöflen  haben, 


(*)  Cave  credas  venditum  hie  fuiffe  Judicium  aliquod  ordinarium  civile;  ac- 
qulfiverat  enim  jam  anno  1309.  Rudolfus  fenior  Marchio  ab  Eberlind 
de  Windeck  Stolfioven  oppidum,  Seiingen  &  Hugelsheim  vicos,  cum 
omni  jurisdiftione  &  honore  ,  uti  nos  docet  charta  in  Codicis  hujus  Di- 
flom:  P.  I.  num.  cciv.  p.  3^8.  Proteftorium  fane  Güntherl  Spirenfifi 
Epifcopi  Privilegium  Schwartzacenfi  Monafterio  anno  1154.  datum  pa- 
riter  ,  ac  aliae  Burcardi  Epifcopi  Argentioenfis  proteftionis  litterae  eo- 
dem  anno  fcriptae ,  inter  alia  ejusdem  monafterii  bona  nullius  judicit 
ßientionem  faciunt,  fed  curiae  tantum  doniinicalis  in  Stadellwfcn  cum  Ba- 
filica.  Exftant  haec  privilegia  in  Diatriba  Schwarzacenfi  Domui  Ba- 
denfi  oppofita  anno  17 48«  fubrubro  SÜctennuipige  @cfc^id;tg  erjeblung  etc. 
p.  70.  fq.  His  fi  addas  ea  ,  quae  Schilterus  de  citrus  dominicaübus, 
refpondente  Rehmio  commentatus  eft  ,  in  Comnmit.  ad  §'us  feudale. 
A  L  E  M  A  N  U.  p.  35°.  ed.  Scherz,  facile  patet ,  de  quoham  judicio  hie 
fermo  fit;  de  judicio  nimirum  ,  quod  cum  curia  dominicali  eft  conne- 
xum ,  in  quo  Hubarii  jus  dicunt ,  &  in  quo  foli  emphyteutae  de  iiegö- 
tüs  emphyteuticarüs  jus  accipiunt.  Schilt  er  1.  c.  §.  Vocaturejus- 
tnodi  Judicium  paiTim  ein  Hubengericht,  alibi  ,  ein  Dinghof,  einDing- 
ftul;  ungeboten  Ding.  Ding  enim  veteribus  Germanis  erat  Judicium. 
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gar  nichts  vfsgenommen  ,  noch  vorbehalten,  daiin  vnfer  Kirchen  Satze 
zu  Stollhofen  ,  auch  vnfere  Zehenden,  Zinfs  vnd  Todlalle  zu  Sillingeu 
vnd  Hügelsheim  vnd  vnfere  Gerechtigkeit  an  dem  Eigentum  des  Walds 
unter  Stollhofen  gelegen,  der  Bannwald  genant,  das  alles  hierinn  mit- 
begrifren,vnd  defsgleichen  diefer  Kauf  dem  obgenanten  vnferm  gnädi- 
digen  Herrn  vnd  feiner  Gnaden  Erben,  an  ihrem  Wildbann  vnd  Gerech- 
tigkeit Hagens  vnd  Jagens  in  demfelben  Bannwald,  dazu  ihren  armen 
Lüthen  an  ihrer  Zufart  zu  Eicheln  vnd  Weyden  vnd  auch  an  ihrer  Ge- 
reclitigkeit  des  Holtzes  zu  verbuwen  vnd  zu  brennen  zu  ihrer  Noth- 
durft ,  wie  Sie  dann  das  alles  von  Alters  her  auch  gebrucht  vnd  genof- 
fen vnd  das  Buweholtz  von  eime  Abt  zu  Schwartzach  mit  hangender 
Hand  gebetten  vnd  empfangen  haben  ,  durch  difsen  Kauf  gantz  vn- 
fchedlich  vnd  vnabbrüchlich  feyn  folle,  ohne  Gefährde  ;  vnd  ifl:  diefer 
Kauf  gefchehen  vm  zweihundert  Gulden  guter  Reinifcher ,  der  wir  von 
dem  ehegenanndten  vnferm  gnedigen  Herrn  gäntzlich  geweert  vnd  be- 
zaltvnd  die  forter  in  vufers  Gottshufs  Nutze  bewanndt  feindt,  daran 
vns  wohl  benügt .  fagen  auch  fein  Gnad  vnd  fein  erben  derhalben  quit, 
ledig  vnd  lofs  in  Kraft  difs  Briefs.  Darauf  fo  follent  vnd  mögent  der- 
felb  vnfer  gnädiger  Herr  Marggrafe  Chriftoph  ,  alle  feine  erben  vnd 
Nachkommen,  das  obgemelt  Gericht  zu  Stollhofen,  mit  aller  feiner 
Oberkeit ,  Herrlichkeit ,  Rechten ,  Nutzen  vnd  Zugehürungen  ,  wie 
vorftehet ,  vnd  vnfere  Vorfahren  feeligen  vnd  wir  defs  bifs  vf  difen  tag 
in  Befefle  vnd  gebruche  gewefl  find,  hinfür  erblich  ,  ewiglich  vnd  vn- 
widderruflich  Innhaben  ,  gebruchen,  nutzen,  niefsen  ,  befetzen,  ent- 
fetzen  vnd  damit  handien  ,  thun  vnd  lafsen,  als  mit -ihrem  eigenen 
Gut  vngehindert  vnd  vngeirret  von  vnfs  vnd  allen  vnfern  Nachkommen 

vnd 
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vnd  miinniglichen  von  vnferii  wegen  ,  dann  wir  von  vnd  vfs  dem  allem 
lediglich  find  gegangen  vnd  haben  dem  obgenauten  vnferm  gnedigen 
Herrn,  allen  feinen  Erben  vnd  Nachkommen  das  Vbergeben  vnd  Sie 
darin  gelezt  ,  auch  den  Schultheilsen  >  die  Richter  vnd  Gemeinden, 
an  das  vofgemelc  Gericht  gehörig,  gantz  ledig  vnd  lofs  gefagt,  wes 
Sie  vufs  vnd  vnferm  Gotts  Hufs  von  delfelben  Gerichts  wegen  bifsher 
gebunden  geweist  find,  alfo  dafs  Sie  vnd  alle  ihre  Nachkommen  ,  vn- 
fern  Nachkommen  vnd  Gotts  Hufs  hinfür  defshalb  weiter  nicht  mehr 
gehorfam  ,  gewärtigt,  noch  verbunden  feyn  vnd  wir  vns  auch  an  vnd 
zu  ihnen  oder  dem  obgemelten  Gericht ,  keiner  Gerechtigkeit,  Ober- 
keit,  oder  Gewahrfam  mehr  annehmen  oder  vermeffen  follen  noch  Wol- 
len ,  funder  wir  verziehen  für  vnfs  ,  vnfere  nachkommen  vnd  Gotts- 
hufse  vfFalle  eigenfchaft,  Befitzung,  Innhabung  vnd  anders  dadurch 
oder  damit  der  obgenannt  vnfer  gnädiger  Herr,  Seiner  Gnaden  Erben 
oder  Nachkommen  an  diefem  Kauf  immer  gehindert  oder  geirret  wer- 
den möchten.  Sollen  vnd  wollen  auch  Ihnen  diefs  Kaufs  vf  vnfere 
Koiten  in  Recht  vnd  fünft  weerfchaft  vnd  Fertigung  thun  vnd  tragen 
nach  Landsrecht  vnd  Gewonheit  für  alle  Anfprach ,  Irrungen,  vnd  In- 
falle  gegen  Manniglichen  ,  fo  0%  des  noth  feyn  vnd  an  vnfs  erfordert 
wird.  Vnd  als  vnfer  vnd  vnfers  Gotts  Hufs  Saal  -  Gericht  zu  Schwartz- 
ach bifsher  mit  einem  Schultheifsen  vnd  den  Richteren  des  Gerichts 
zu  Stollhofen  befezet  \X'orden  ift,  defsgleichen  die  Vnderthanen  Stoll- 
hofer  Gerichts  ,  die  zu  Schwartzach  zu  Sanft  Peters  tauff  getauft 
werden,  auch  fchuldig  gewefst  find,  Jahrs  2u  etlichen  Gerichts  tagen 
an  demfelben  Saalgericht  zu  erfcheinen  vnd  alda  ihre  Händel  gegenein- 
ander mit  Recht  vfszutragen,  das  alles  foU  hinfiir  auch  ab  ,  vnd  der 
Coil  DifU  P.  IL  Nnn 
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Scliultheifs,  die  Richtere  YndYnderthanenStollhoIer  Gerichts  des  Saal- 
gerichts  hin  für  zu  ewigen  Zeiten  gantz  entladen  vnd  abgefcliieden  feya 
vnd  mögen  vnd  füllen  wir  vnd  vnfere  Nachkommen  vnfere  Saalgericht 
fiirbafs  befetzen  mit  einem  Schultheifson  vnd  richteren  von  Schwar- 
tzach oder  vfs  anderen  vnfers  Gotts  Hufs  Gerichten  ,  wo  vnd  wie  vnfs 
«feliebt.  Dazu  foll  vnd  mag  auch  fiirterhin  ein  Ober  Schultheifs  des 
vorgemelten  vnferes  Saal  Gerichts  zu  den  Vndergengen  ,  fo  die  Obert- 
halb  der  Statt  Stollhofen  im  Schwartzachcr  Marckt,  fürgenommen 
werden,  geben  vnd  ftaben  die  Eyde  (die,  wie  bifsher  durch  einen 
Schultheifsen  von  Stollhofea  ,  als  Ober -Schultheifsen  vnferes  Saalge- 
richts gefchehen  ift)  vnd  fich  gebühret ,  ohne  Gefärde.  Diefsen  ob- 
gefchribenen  Rauffvnd  alle  Fünften  vnd  Articul  in  diefem  brief  begrif- 
fen ,  globen  vnd  verfprechen  wir  obgemelte  Abt  vnd  Convent  des  Klo- 
fters  zu  Schwartzach  für  vns  vnd  alle  vnfere  Nachkommen,  bcy  guter 
trüwen  vnd  rechter  Warheit  flet,  veft  vnd  vnverbroclienlich  zuhalten 
vnd  dawider  nimmermehr  zu  fuchen,  zu  reden,  oder  zu  thun,  noch 
fchaiVen  zu  gefchehen  weder  mit  oder  ohne  Recht,  noch  fünft  in  keinen 
andern  Weege.  Vnd  verziehen  vnd  begeben  vns  auch  hiermit  wilTen- 
vnd  vnwiderruflich  für  vns  vnd  alle  vnfere  Nachkommen  aller  Päbftli- 
clier,  Kayferlicher,  Königlicher  vnd  anderer  Freiheiten,  Privilegien 
vnd  Gnaden,  auch  aller  Geiftlicher  vnd  Weltlicher  Gefetze,  Gerichte, 
Rechte  vnd  Gewonheit,  die  jetzund  fmd  oder  in  künftigen  Zeiten  er- 
worben ,  verlühen  oder  gegeben  werden  möchten ,  dazu  alles  Schirms 
vnd  behelfs  vnd  aller  anderer  Sachen,  Vfzüge  vnd  Inreden,  fo  jemand 
hiewider  immer  erdenken  oder  fürgewenden  könnte  oder  möchte ,  oder 
erdacht  wärent,  gar  nichts  vfsgenommen  vndfunderlich  des  rechtlichen 
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Fünften  gemeiner  Verzeihung  widerfprecliend,  in  allen  obgefchribea 
Dingen  Gefärde  vnd  Argelift  gäntzlich  vfsgefchlofsen.  Vnd  des  alles 
zu  wahrem  ewigen  Vrkunde  Ib  haben  wir  Abt  vnd  Convent  obgenannt 
vnfer  Abtey  vnd  Convents  -  Infigel  öffentlich  gehängt  an  difen  brief. 
Der  geben  ill  vf  Sanft  Dionifien  tag  Anno  Domini  millefimo  quadrin- 
gentefimo  nonagefimo  tertio. 


c  c  c  c  X  L  r. 

MAXIMILIANUS  I.    REX   ROMANORUM   INVESTIT 

PHIUPPUM      MARCHIONEM      HACHBERGENSEM 
BANNO     SANGUINIS. 

ANNO  M    CCCC    XCIV. 


Ex  Tabulario  Badenfi, 

\\/ ir  Maximilian  von  Gottes  Gnaden,  Römifcher  König  zu 
allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs,  zu  Hungarn  ,  Dalmatien  , 
Croatien,  &:c.  Kiinig,  Ertzherzog  zu  Oefterreich;  Herzog  zu  Burgundi, 
zu  Brabant,  zu  Geldern,  Grave zu  Flandern ,  zu  Tyrol  &c.  Bekennen 
öffentlich  mit  diefem  brief  vnd  thun  kundt  allermänniglich,  dafs  vns 
der  Wohlgebohrn  ,  vnfer  vnd  des  Reichs  lieber  getrewer  Philipps, 
Marggrave  zu  Hochberg,  Grave  zu  Newenburg  vnd  Herre  zu  Rötelen 
demutiglich  hat  anruffen  vnd  bitten  lafsen,  dafs  \Vir  ihme  den  Bann 
Cod.  Di^l.  P.  //.  N  n  n  2 


468  Codex     Diploimaticus 

Lillcntlialben  in  feinen  Gerichten  vber  das  Blut  zu  ricliten  zu  Lelien  zu 
verleihen  gnädiglich  geruchten,  des  haben  Wir  augefehen  folch  des 
genanten  Marggrav  Philippen  demütig  Beethe  ,  ^uth  die  annehmen 
vnd  getrewen  Dienfte,  fo  er  vnfs  vnd  dem  heiligen  Reiche  oft  willig- 
lich gethan  hat  vnd  hinfiihr  in  künlTtig  Zeit  wohl  thun  mag  vnd  foll , 
vnd  darumb  mit  wohlbedachtem  Mutlie  vnd  gutem  Rate  dem  genanten 
iMarggrav  Philipfen  in  allen  feinen  Gerichten  den  Bann  vber  das  Blut 
zu  richten  zu  Lehen  gnädiglich  verliehen,  leihen  ihme  den  auch  von 
Rümifcher  Küaiglicher  Macht  wiffentlich  in  KrafTt  difs  briefs,  alfo  dafs 
er  den  nu  hinfür  von  vns  vnd  dem  heiligen  Reiche  in  Lehens  weifse 
innehaben,  vnd  einem  oder  mehr  feinen  Ambtleuten ,  die  ihne  darzu 
fclüklich  fej'n,  fo  ofTt  Ihne  des  Nothurft  bedunkt,  an  feiner  Statt  be- 
fehlen, damit  bey  dem  Eyde,  fo  er  vnfs  als  hernach  ftehet,  darumb 
gethan,  vnd  alfs  fich  gebührt ,  von  denfelben  feinen  Ambtleuten  auch 
nehmen  foll,  zu  handeln,  richten  vnd  zu  vollfahren,  gegen  dem  Rei- 
chen als  dem  Armen  vnd  dem  Armen  als  dem  Reichen  vnd  darinnen 
nit  anzufeilen  weder  lieb,  leyd,  Mieth,  Gab,  Gunft,  Forcht,  Freund- 
fchaft,  noch  feindfchaft,  noch  fonft  gantz  kein  ander  Sachen,  dann  al- 
lein Gerechts  Gericht  vnd  recht,  alfs  fich  gebührt,  Limafsen  Sie  das 
gegen  Gott  dem  Allmächtigen  an  dem  jüngften  Gericht  verantworten 
wollen,  doch  vnfs  vnd  dem  Reiche  an  vnfer  königlichen  Oberkeit  vnd 
ibnll  männiglich  an  feinen  Rechten  vnvergriffenlich  vnd  vnfchedlich 
der  vorgenant  Marggraf  Philipfs  hat  vns  auch  darauf  gewohnlich  Glübd 
vnd  Eyde  gethan,  mit  folchem  Bann  obgemelter  mafsen  zu  handien, 
auch  vnfs  vnd  dem  Reiche  davon  zu  thun,  alfs  recht  vnd  herkommen 
ift,  vngeverlich.         Mit  Urkund  difs  Briefs,  befigelt  mit  vnferm  Kö- 
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niglichen  anhangendem  Innflgel,  Geben  zu  Antwerp  am  vierzehenden 
tag  des  Monats  Octobris,  nach  Chrifti  Geburthe  Vierzehenhundert  vnd 
im  vier  vnd  neunzigften,  vnferer  Reiche  des  Römifchen  im  Neunten 
vnd  des  Hungrifchen  im  fünften  Jahren, 


C  C  C  C  X  L  I  I. 

CHARTA,  QUA  MAXIMILIANUS  I.  REX  ROM.  DONA- 

NATIONEM    A.    MCCCCXCII.    FACTAM    CON-FIRMAT, 

E  T     A  U  G  E  T. 


ANNO 


M  C  C  C  C  X  C  I  V. 


Ex  Authentico, 

\/|axi MILIEN  par  la  grace  de  Dieu  Roy  des  Romains  tousjours 
augufte,  Roy  de  Hongrie  ,  de  Dalmatie,  Croatie,  Archiduc 
d'Auftrice,  Duc  de  Bourgoigne,  de  Loraine,  de  Brabai.t,  deSteyer, 
deKerndten,  de  Crain,  de  Lembourg,  de  Luxembourg,  &  de  Gueldre, 
Conte  de  Flandre,  de  Habsbourg,  de  Tirol,  de  Pfirdt,  deKipurch, 
d'Artois,  Conte  Palatin  de  Hennault,  de  Hollande,  deZellande,  de 
Namur,  &  de  Zutphen,  Marquis  du  Sainte  Empire  &  de  Burgauu, 
Lantgrave  d'Elfat,  Seigneur  de  Frize  &  de  Liburnie  ,  de  Porftenauu, 
de  Salins,  &  de  Maline. 

CognoilTons  publicquement  par  cefte  lettre  ,   &  manifestons  a  ung 
chafcun  que  comme  aulcuns  de  nos  inhabitans ,   gens  de  fiefs  &  fubjefts 
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de  noftre  Ducht-  de  Luxcmbourg,  fe  Ibient  demonftrez  contre  nous  de- 
fobeiffants,  &  en  ce  graudement  tranfgreflez ,  par  quoy  leurs  Soigneu- 
ries,  &  biens  feroyent  a.  nous  confifquez,  ^  efcheus,  que  nous  avons 
tirez  ä  nos  mains,  lesquels  en  partics  (alV^avoir  la  Seigneurie  de  Rut- 
tich  dirte  Sainft  Paul  ;  item  les  bions  dift  Hillegroubgutter  («)  une 
partie  de  la  Seigneurie  de  Fontois  &  de  Benvard  ,  la  Seigneurie  Flo- 
rhange,  Rodemacher,  Richemont,  Ufe] dange ,  Hefprenges,  le  Chat- 
teau  &  Seigneurie  de  Bulandt)  nous  avons  donnez  en  proprietez  & 
en  partie  laiffe  en  fiefs  a  illuftre  Prince  Chriftoph  Marquis  de  Baden,  & 
Conte  de  Spanheim,  noftre  aime  Oncle,  &  Lieutenant  General  de  nos 
Pays  de  Luxembourg  &  Chiny  &c.  &c.  au  regard  des  fidele  Services 
que  en  plufieurs  fortes  il  nous  a  fait  &  a  illuftre  Prince  Philippe  Archi- 
duc  d' Auftriebe  ,  &  de  Bourgogne  noftre  bien  aime  fils  que  fönt  venuz 
au  bien  grand  proufit  de  nos  deulx,  de  nos  Pays  &  Subjefts,  &  en  par- 
tie pour  recompeiife  des  depens&  domaiges  par  lui  cependant  foutenus, 
aufly  ]uy  avons  confenti ,  de  pouvoir  rachepter  &  tirer  u  ft)y  la  Sei- 
gneurie de  Pittanges,  que  par  tranfgreftion  de  celuy  de  Crehanges  eft  ä 
Bous  confisque,  &  qu'avons  ,  vendu  a  noble  noftre  &  de  l'Empire  feal 
&  bien  ayme  Fredericq  Conte  de  Bitfche  pour  fa  debte  ,  le  tout  en  fuy- 
vant  nos  lettres  de  donnation  &  de  confentement  für  ce  defpefchees. 

(a)  Bona  haec,  quae  Hill  Henchim  nobilis'Luxenburgenfis  poflederat  ,  a 
Ma  X  IM  I  LI  AN  o  I.  Rege  fjfco  quoque  fuerant  addifta,  qiiod  Hen- 
chinus  inBelgicis  turbis  contrarias  ei  partes  prsefrafte  fecutus  eft.  An- 
te Henchinum  bona  ilia  in  Joliannis  de  Domariano,  Gallicarum  partium 
equitis  ,  manibus  fuerunt,  de  quo  egimus  in  ChristophoroI.,  ad 
A.  i47i'. 
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Et  avons  de  meure  deliberation  ,  &  bon  conluil ,  aufly  de  noftre 
propre  mouvement  &  bon  fcavoir;  comme  Roy  des  Romains  benigne- 
ment  confirme,  &  ratifie  au  di(!t  nodre  Oncle  «Si  Prince  ChrillolT Mar- 
quis &  a  I'es  hoirs  &  fucceffeurs,  nos  diftes  feigneures  de  donnatloa  & 
de  confentement ,  en  tous  &  cliacuns  leurs  mots,  poinfts,  claufules  , 
articles,  teneurs,  raifons  &  comprehenfions  en  mefme  forte  comme  fy 
iceuls,  totalleinent  cS;  ung  chacun  en  particulier,  de  mot  ä  mot  eftoient 
cy  dedans  par  efcrit,  confirmons  &  ratifions  iceulx  de  noftre  aufthorit6 
Royalle  ,  &  amplitude  Scientem.  en  vertu  de  cettes  ,  ainfy  que  nous 
comme  Roy  des  Romains  de  droift,  hauteur  ou  de  grace  celaconfirmer, 
&  ratifier,  pouvons  &  debvons  &  entendons,  ordonnons  &  voulons 
d'icelle  dicte  noftre  aufthoriteRoyalle,&  amplitude,  que  nos  fusditeslet- 
tres  de  donnation  tSi  de  confentement  concernant  lesdittes  Seigneuries, 
&  biens,  foient!  &  demeurent  du  tout  efFicaces ,  &  vertueufes  en  tous 
Ä:ungchafcun  leurs  mots,  poinfts,  claufules,  articles,  teneurs,  raifons  & 
comprehenfions.  Et  que  d'iceulx  ledit  Chriftoffe  Marquis ,  fes  Hoirs  & 
fucceffeurs  en  ai'ent  &  puiffent  d'ycy  en  avant  ufer  &  jouir  en  tous 
lieulx  a  leurs  neceflitez,  vouloir  &  bon  pjaifir,  fans  empefchement  de 
liomme  quelconque  ,  fauf  toutes  fois  ä  nous  &  au  Saint  Empire  ,  que 
ne  foit  prejudiciable ,  ou  domageable  ä  noftre  Royalle  haulteur  ,  & 
droifture. 

Nous  avöns  auffy  par  ceftes,  oftroy6  &  donn6  au  dit  Chriftoffe  Mar- 
quis de  Bade ,  a  fes  hoires  ,  &  fucceffeurs  cefte  efpeciale  grace  &  fran- 
chife,  que  tous  ceulx  qui  maintenant  ou  ä  temps  advenir,  pretende- 
ront  en  general ,  ou  efpeciale  ,  avoir  aftion  ou  droifture  aux  deffus  dit- 
tes  Seigneuries,    &  biens  qu'ils  chercheront  &  litigjront  contre  luy  le 
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droitt  par  devant  uous  feul,  conime  Roy  des  Romains,  &i)osSuccer- 
ieurs  d'Empire  ,  Enipereus  ,  &  Roys  des  Romains  &  non  aultre  part, 
cai-  fy  ledit  Chriftoire  Marquis  oü  fes  Hoires  ^  fiicccneurs,  iudent  ou- 
trc  cela  par  Tun  d'iceulx,  tir6,  appulle  oii  cite  en  droit  en  quelque  au- 
tre  Hell  ,  &  parce  y  fut  intcnte,  jugd-,  procede  &  fententi^,  quelque 
cliofe  contrevenante  a  cux,  leurs  Seigneuries,  Fiefs,  &  biens  foubs 
quelle  ombre  que  ce  fut.  tout  cela  debvera  eftre  entierement  de  nulle 
valeur  ,  comme  dilToulu  &  de  nul  eflert,  &  ne  fera  en  rien  pr6judicia- 
ble  ä  i'liQiineur,  Seigneuries,  Fiefs,  &  blens  des  adjouniez  ,  en  ma- 
iiiere  que  ce  foit,  car  le  tout  voulons  nous  en  general  &  particuliere- 
meiit  d^s  maintenant  comme  alors  &  alors  comme  des  maintcnant,  leur 
aneantir  &  demettre  par  noftre  ditte  Auftorite  Koyalle  ,   &  amplitude. 

Saulf  en  touttes ,  aultres  voyes  ä  nous,  ä  noftre  ayme  fils  &  a  nos 
Duelle  de  Brabant  &  Luxembourg  tonte  derogation  &  prcjudice  de  no- 
ftre droift  Seigneurial  ,  &  Haulteur,  &  afin  que  luy,  fes  hoires  &Suc- 
celTeurs  puiflent  tant  plus  magnificquement  eftre  maintenu  esdites  Sei- 
gneuries ,  Fiefs ,  &  biens ,  &  y  demeurer ,  nous  l'avons  prins  &  receu 
avec  lesdiftes  Seigneuries,  Fiefs,  &  bien  en  noftre  Sc  du  Saint  Empire  . 
efpecial  grace ,  paftion  ,  proteftion ,  &  defenfion  fcientement  en  vertu 
de  cefte  lettre  ,  ainfi  qu'ils  en  ayent  toutes  &  uns  chacuns  grace,  fran- 
chifes,  privileiges,  honneurs,  tribultons,  droiftts  &  couftumes  ,  &  d'i 
Celles  en  debvoir  &  pouvoir  jouir,  ufer  &  proufiter,  comme  aultres  ont 
cSc  ufent  de  droifts  &  de  Couftume,  eftant  en  noftre  &  du  Saint  Empire 
efpeciale  grace  ,  paftion ,  proteftion  &  defenfion  fans  obftacle  de  per- 
fonne  quelcouqne. 

Et 
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Et  maudons  für  ce  A  tous  &  ung  chafcun  Princes,  Elefteurs,  Spi- 
rituels  &  temporeis,  Princes,  Prelats  ,  Contes,  Barons,  Seigneurs, 
Chevaliers,  Serfs,  Capitaines,  Curateurs,  Tiiteurs,  defervans,  Scliul- 
teres,  Burgeniaiftres,  Jufticiers,  Confeillers,  Bourgois  &  communs, 
&  en  efpecial,  ä  nos  Princes  ,  Oncles,  Gouverneurs,  Lieutenants,  Pre- 
fidents,  Prevofts,  &  Ofliciers,  &  a  tous  aultres  nos  &  du  üiint  Empire 
fubjefts,  &  fidels  de  nos  Pays  de  Brabant  &  Luxembourg,  en  quelle 
dignite ,  eftat  &  condition  ils  foyent  ,  de  Romaine  Auftorite  Royalle 
bien  feverement ,  &  a  certes  par  cefte  lettre  qu'ils  ne  perturbent  & 
n'empefchent  ledit  noftrc  ayme  Oncle  &  Prince  Chriiloir  Marquis  de 
Bade,  fes  hoirs  &.  fuccelTeurs  en  cefte  noftre  coufirmation  &  ratification 
Royale,  graces  &  franchifes  prediftes  ,  ains,  que  d'icelles  &  de  noftre 
Royalle  pacition,  proteftion  &defenfioii,  ils  les  en  laifTent  fidellement 
&  entierement  ufer  &  proufiter  ,  &  oultre  ce  ne  les  premerer,  oultrai- 
ger,  ny  opprefter,  mais  de  par  nous  &  le  faint  Empire  ,  les  y  lerme- 
ment  ayder  ,  maintenir,  proteger  &  munir  &  ne  aller  au  contraire  de 
ce,  ny  a  aultre  permeftre  de  le  faire,  en  tant  que  en  ung  chacun  attou- 
che  ,  la  noftre  ,  &  du  St.  Empire  grande  difgrace,  &  que  a  ce  pour. 
eviter  une  Amanda  u  f^avoir  de  cinquante  marcqs  de  finor,  la  quelle 
ung  chafcun  fera  tenu  payer  fansremillion,  toutes  fois  que  temeraire- 
ment  ufera  au  contraire,  la  demie  partie  en, noftre  chambre,  &  du 
Saint  Empire,  &  l'aultre  demi-part  audit  Chriftofif  i\Tarquis ,  fes  Hoi- 
res,  &  Succefleurs;  En  tesmoignage  eft  cefte  noftre  lettre  feellee  de 
noftre  Seaulx  Royale  y  appandu,  donncz  ä  Anvers  le  dernier  jour  du 
mois  d'Oftobre  1494. 
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LITTER/E    CONFIRMATORI^E    PRIVILEGII    DE    NON 

EVOCANDO,    CHRISTOPHORO     MAIICHIONI    BADENSi 
A     MAXIMILIANO     ROM.     REGE    DATvE. 

ANNO         M     CCCC    XCV. 


E-v  Archivo  Badenß. 

\  V  /  ir  Maximilian  von  Gottes  Gnaden ,  Römifcher  Konig  ,  zu 
allen  Zeiten  Mehrer  des  Reichs,  zu  Hungarn,  Dalmatien, 
Croatien&c.  König,  Ertzhertzog  zu  Oefterreich,  Herzog  zuBurgundi, 
zuLotterik,  zuBrabant,  zuSteyr,  zuKärndten,  zu  Crain,  zu  Lim- 
burg, zu  Lutzemburg  vnd  zu  Geldern,  Grav  zu  Flandern,  zu  Hab- 
l'purg  ,  zu  Tirol,  zuPfirdt,  zu  Kiburg,  zu  Artois  vnd  zu  Burgundi, 
Pfallentzgrav  zu  Hennigaw,  zu  Holland,  zu  Seland,  zu  Namur  vnd 
zu  Zutphen,  Marggrav  des  heiligen  Römifchen  Reichs  vnd  zu  Burgaw, 
Landgrav  im  Elfafs,  Herr  zu  Frifsland  ,  vif  der  Windifchen  Mark,  zu 
Portenau  ,  zu  Salins  vnd  zu  Mecheln  &c.  bekhennen  öffentlich  mit 
diCem  brieff  vnd  thun  kundt  allermänniglich  ,  dafs  vnfs  der  Hochge- 
bohren ,  Chriftoph ,  Marggrav  zu  Baden  vnd  Graf  zu  Sponheim ,  vnfer 
lieber  Oheim  vndFürft,  einen  Brief  von  weilent  dem  Durchleuchtig- 
ften  Fürften,  Herrn  Friderichen  Römifchen  Keyfser,  löblicher  Gedächt- 
nüfs,  vnferm  lieben  Herrn  vnd  Vatter  aufsgaugen,  hat  fürbringen  laf- 
fen,  der  von  Wort  zu  Wort  alfo  lautet:  ( *) 

(*)  Vid.  fupraNutn.  CCCLXXXIV. 
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Vnd  vns  darauf  demütiglicli  angerulTen  vnd  gebetten  ,  dals  wir 
ihme  folclie  freiheit  vnd  brielle  mit  allen  ihren  Innhaltungeu  vnd  be- 
greiirungen  zu  vernewen,  confirmiren  vnd  zu  beftetten  gnediglich  ge- 
ruchten  ,  des  haben  wir  angefehen  folch  fein  demutig  zimlich  bette  , 
auch  die  annehmen  vnd  getrewen  Dienfte  ,  fo  er  vnfs  vnd  dem  Reich 
offt  williglichen  gethan  hat  vnd  hinfür  in  künftig  Zeit  wohl  thun  mag 
vnd  foU  vnd  darumb  mit  wohlbedachtem  Mut  vnd  gutem  Rat,  demfel- 
ben  Marggrav  Chriftophen,  die  obberührten  Freiheit  vnd  brielf  in  allen 
Ihren  Inhaltungen  ,  Meynungen  vnd  begreiffungen  ,  alfs  Römifcher 
König,  gniidiglichernewet,  confirmirt  vnd  beftett,  Ernewern,  confir- 
miren vnd  beftetten  ihme  die  auch  von  Römifcher  Königlicher  macht 
wifsentllch  in  Kraft  difs  briefs  vnd  meynen  vnd  wollen,  dafs  der  jetz- 
gemelt  Marggrav  Chriftoph ,  fein  erben,  die  Iren,  noch  Ire  Güter  dar- 
wider  nit  angelangt,  getrungen  ,  nach  befch wert  werden,  fonder  ohn 
Irrung  dabey  bleiben  vnd  fich  der  nach  ihrer  Ausweifung  geruhlich  ge- 
brauchen vnd  geniefsen  follen  vnd  mögen,  von  aller  männiglich  vnver- 
hindert  vnd  gebieten  darauf  allen  vnd  jeglichen  Churfürften,  Fürften, 
Geiftlichen  vnd  Weltlichen,  Prelaten,  Graven,  Freyen  ,  Herren,  Rit- 
tern, Knechten,  Haubtleuten,  Vizthumben  ,  Vögten,  Pflegern,  Ver- 
wefern,  Ambtleuten,  Schultheifsen ,  Burgermeiilern ,  Hofrichtern, 
Landrichtern,  Richtern,  Räten,  Burgern  vnd  Gemeinden  vnd  fonft  al- 
len andern  vnfern  vnd  des  Reichs  Vnderthanen  vnd  getrewen  ,  in  was 
Würden,  Staats  oder  Wefens  die  feyn  ,  ernftlich  vnd  veftiglich  vnd 
Wollen,  dafs  Sie  die  obgenanteu  Marggraf  Chriftophen,  fein  erben  vnd 
die  ihren ,  an  den  vorgemelten  Freiheiten  vnd  Briefe  vnd  diefer  vnfer 
Königlicher  Ernewerung,  Confurmation  vnd  beftättung  nit  irren,  noch 
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hindern,  Sonder  Syn  der,  alfs  voriteht ,  geruliiglich  gebrauchen,  ge- 
niefsen  vnd  gäntzHch  dabey  bleiben  lafscu  vnd  hiewider  nit  thun,  noch 
jemand  andern  zu  thun  geftatten  in  kein  Weyfs,  als  lieb  einem  jeden 
fey  vnfer  vnd  des  Reichs  fchware  Vngnad  vnd  Straffe  vnd  darzu  die 
Poene  in  dem  obgefchriben  Briefl"  begriffen,  zu  vermeyden  ,  mit  Vr- 
kund  difs  briefs,  befigelt  mit  vnferm  Königlichen  anhangenden  Infigel. 
Geben  in  vnfer  vnd  des  Heiligen  Reichs  Statt  Wormbs ,  am  Drey  vnd 
Zwenzigften  Tag  des  Monats  Junii ,  nach  Chrifli  Geburt ,  vierzehen- 
hundert  vnd  im  Fünf  vnd  Neunzigiften,  vnferer  Reiche  des  Römifchen 
im  zehenden  vnd  des  Hungarifchen  im  Sechfsten  Jahren. 


C  C  C  C  X  L  I  V. 

LITERiE    PHILIPPI    ARCHIDUCIS  ,     QUIBUS    CHRI- 

STOPHORUM      MARCHIONEM      lOCUMTENENTEM 

SUUM       IN       CIVITATE      VIKDUNENSI 

CONSTITUIT. 

ANNO        M    CCCC    XCVI. 


Ex  Tabulario  Bada  -  Durlaceiiß. 
* 

I-'hiiippe  par  la  grace  de  dieu  Archiduc  daudrice  duc  de  bour- 

goingne  de  Lothr  —  de  brabant  de  Stier  de  Carinte  de  Car- 

niold  de  lembourg  de  Luxenibourg  &  de  Gheldres  conte  de  habfpoufg 
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de  flandres ,  de  Tirol ,  d'artois  de  bourgoingne  Palatin  &  de  liaynnau ,  Lant- 
graue  delfate  ,  Marquis  de  burgauw  &  du  faintl:  Empire  de  liolande,de 
Zelaude  ,  de  ferette,  de  kiburg  ,  de  Namur  &  de  zuyphen,  Conte  Sei- 
gneur  de  frize  für  ]a  marche  de  fclauonie  de  Portenau  de  Salins  &  de 
Malines.  A  tous  ceulx  qui  ces  prefentes  lettres  verront-  Salut.  Chom- 
me  dar  certain  traifte  par  nous  fait  auec  noftre  trechier  &  trefame  cou- 
fin  &  lieutenant  general  en  noz  dache  de  luxembourg  &  conte  de  chiny 
Chriftofle  Marquis  de  baden  luy  auons  accorde  eftre  noftre  lieutenant  & 
foubzgardien  en  la  cite  de  verdun,  ainfi  quil  eft  plus  au  loing  contenu 
au  dit  traifte.  Et  il  foit  befoing  a  noftre  dit  coufin  auoir  furce  noz  let- 
tres de  commiflion  ,  Sauoir  faifons  que  nous  confians  entierement  en  la 
perfonne  de  noftre  dit  coufin  &  lieutenant  en  noz  duce  de  luxembourg 
&  Conte  de  chini  Chriflofle  Marquis  de  baden  Iceluy  noftre  coufin  de  ba- 
den auons  commis  Ordonne  &  eftably,  commeftons,  ordonnons  &  efta- 
blifibns  par  ces  prefentes  noftre  lieutenant  &  fouhgardim  en  la  cite  d» 
verdun  au  lieu  de  noftre  ame  &  feal  cheualier  &  chambelain  lefeignenr 
de  villernoiit  ,Leque[  de  fon  confentement  en  auons  defcharge  &  deporte, 
defcliargons  &  deportons  par  ces  dites  prefentes.  En  donnant  & 
oftroyant  par  Icelies  a  noftre  dit  coufin  de  baden  piain  pouuoir  auftorite 
&  mandement  efpecial  du  dit  eftat  de  noftre  Lieutenant  &  foubzgar- 
dien de  la  dite  cite  de  verdun  exercer  &  defleruir  Et  faire  bien  &  loy- 
aulmeut  tout  ce  que  noftre  lieutenant  &  gardien  delTus  dit  peult  &  doit 
faire  &  que  a  Icelluy  eftat  compete  &appartient,  &  felon  les  pointz 
articles,  forme  &  maniere  defcriptes  &  declaires  ez  lettres  principales 
de  la  dite  gardetant  &  filongement,&  commell  eft  contenu  es  dites  let- 
tres de  traite  Et  a  comjnencer  a  la  date  dicelle  traite  que  auons  fait 
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auec  noftre  dit  coufin  de  baden  aux  gaiges  droiz  prouflitz  fallaires  liber- 
tez  franchifes  &  emolumens  acouftumes  &  qui  y  apartiennent.  Sur- 
quoy  noftre  dit  coufin  a  fait  le  ferement  pertinent  en  noz  malus  Si  don- 
nons  en  mandement  a  Noz  amez  &  feaulz  les  Receueurs  &  gouuerneurs 
de  la  dite  cite  de  verdun  ,  que  Ic  dit  noftre  coufin  Marquis  de  baden  Uz 
Recoiuent  meftent  &  Inftituent  en  la  ponefl-ion  du  dit  office  de  lieute- 
nant  &  foubzgardien  de  la  dite  cite  de  verdun  Et  diceluy  11z  &  tous  au- 
tres  le  facent  feuffrent  &  laiflent  en  la  maniere  que  dit  eft  plainement 
&  paifiblenient  Joyr  &  vfer.  Mandons  en  oultre  aus  dits  Rcfteurs  & 
goiuierncurs  Uz  paient  &  deliurent  a  noftre  dit  coufin  de  baden  chacun 
au  les  dits  gaiges  au  dit  ofRce  appartenant  Ceflans  tous  contredifts  & 
enipechemens  au  contraire.  Car  ainfi  nous  plait  U.  En  tefmoing 
de  ce  nous  auons  fait  meftre  noftre  feel  a  ces  prefentes,  Donne  en 
noftre  ville  de  Bruxelles  le  viiitne  Jour  de  Januier  Lan  de  grace  Mil 
quatre  cens  iiij  xx  &:  Seze.  Ainfi  figne  par  Monfeigneur  Larchiduc 
Numan. 
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C  C  C  C   X  L   V. 

HENRICUS  VICAR.  GENERAL  EPISC.  SPIR.   TESTA- 

TUR     ERNESTO     MARCH.      BAD.      PRIMAM      TON- 
SüRAM     ESSE    COLLATAM. 


ANNO        MCCCCXCVI. 

Ex  Originali, 

1— Ieinricus  Dei  &  Apoftolice  Sedis  gratia  Epifcopus  Termopo- 
lenfis  reverendique  in  Chrifto  Patris  &  domini  domini  Ludovici 
eadem  gratia  Epifcopi  Spirenfis  in  Pontificalibus  Vicarius  generalis , 
notum  facimus  univerfis,  quod  fub  anno  domini  millefimo  quadringen- 
tefimo  nonogefnno  fexto  vndecima  die  menfis  Junij  in  ecclefia  parocliiali 
in  Graben  dilefto  nobis  in  Chrifto  Ernefto  Marggrauo  primam  tonfuram, 
divina  nobis  cooperante  dementia  contulimus ,  dantes  fibi  has  litteras 
noftri  figilli  appenfiyne  munitas. 

I! 


48o  Codex     Diplomaticus 

C  C  C  C  X  L  V  I. 

JOHANNES    ET   JACOBUM   COMITES    S  A  R  W  E  R- 

DM     ATQUE     MOERSyE     D  I  ftl  I  ü  1  A  IM     i' A  K  T  K  M      L  A  II  R  ;E 

ET     MAHLBERG/E     C  H  R  1  S  T  O  1' II  0  R  O     MAKCHIONI 

INDIVISIM       ET        li  KREDIT   ARIE 

V  E   N  D  U   N   T. 

ANNO        M  CCCC  XCYII. 


Ex  Tubulär io  Bada-Durlacenfi. 

V\ /  ir  Johann  und  Jacob  Gebrueder  Graven  von  Mörfs  und  zu 
Sarwerden,  Herrn  zu  Lare,  bekennen  und  thun  kundt  aller- 
menniglich  mit  diefem  briefF,  dafs  wir  mit  gutem  Rathe  und  zeitiger 
Vorbetrachtung,  grofsern  unfsern  Schaden  zu  fürkummen  und  unfsern 
Scheinbarn  Nutz  zu  fchaffen,  dem  Hochgebornen  Fürften  und  Herrn, 
Herrn  Chriftoffen,  JVTarggraflTen  zu  Baaden  und  Graven  zu  Spanheim  , 
unfserm  gnedigen  Herrn,  allen  feiner  Gnaden  Erben  und  Nachkom- 
men, eins  rechten,  redlichen,  ftetten  ,  Ewigen  und  unwiederrueflli- 
chen  Rauffs  wie  der  in  allen  Geiftlichen  und  weltlichen  Rechten,  auch 
vor  allen  und  jeglichen  Richtern  und  Gerichten  ,  und  vor  allermennig- 
iich  aller  beftenntlichift  und  KrefTtigift,  Ift  fein  fol  und  mag,  zu  kauf- 
fen  gegeben  haben  und  verkauffen  auch  jetzund  alfo  mit  diefem  brieff 
für  uns  alle  unfs^er  Erben  Lehenns  Erben  und  Nachkummen  das  halb 

tail 
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tail  unlser  Hfnfchafl'ten  Lare  und  Malberg,  mit  Schlöfsen,  Stetten 
Dörffern,  Weilern,  Hoffen,  leuten  und  guetern,  darzue  und  darein 
gehörig,  auch  mit  Mannen,  Manufchafften,  Lehen,  Lclienfchafften, 
Burgmannen,  Burg  Mannfchafften,  und  fünft  mit  allen  andern  Ober- 
keiten,  Herrlichkeiten,  Gewaltfammen,  Eren  ,  Wirden,  Rechten 
gewohnheiten ,  Bergwerken,  Wildpennen,  Wafsern,  Wnnnen,  Wejr- 
den  ,  Rennten,  Nutzen  und  gefallen  und  allen  andern  211  und  eingehö- 
rungen,  genannts  und  ungenannts,  gefuechts  und  ungefuechts  ob  Er- 
den und  darunder  Grofs  und  Kleins,  'wie  dann  unfsere  Vordem  feeli- 
gen  das  alles  und  jedes  befonnder  herbracht,  Inngehabt,  befefsen  und 
genofsen  haben,  und  auff  uns  kummen  ift  gar  nichts  ausgenommen, 
wir  haben  auch  darauf  die  Schultheifsen,  gericht.  Burgern,  gemein- 
den und  alle  Innwohnere  Reich  und  arm,  gemeindlich  in  den  egenann- 
ten  Stetten  ,  Schkifsen,  auch  in  allen  und  jeglichen  Dörffern  Weilern 
und  Gebietten  zu  den  Herrfchafften  Lare  und  Malberg  gehörig  thun 
liulden  und  Schwören  leiblich  zu  Gott  und  den  Heiligen  dem  Egenann- 
ten  unfserm  Gnedigen  Herrn  Marggraff  Chriftoffelen ,  und  uns  beider- 
feits  unfsern  Erben  und  Nachkummen  ,  getreu,  hold  und  gehorfam  zu 
fein  uns  gemeinlich  und  jeden  infunderheit  für  Ir  Erblich  und  natür- 
liche zeitUche  Herrn  zu  haben  und  zu  halten  unfser  jeglichs  nutz  und 
frumen  zu  fürdern  und  fchaden  zu  warnen  und  zu  wenden ,  Sover  fy 
Kunnen  und  mügen,  und  uns  gemeindlich  und  fonderlich  alles  das  zu 
thun  dafs  Sy  der  Herrfchafft  Lare  und  Malberg,  von  alter  her  fcnhldig 
und  verpunden  gewefen  und  noch  find  zu  thun,  alles  getreulich  und 
unge verlieh,  und  ift  diefer  obgefchribner  Kauffgefchehenumb  ain  und 
viertzig  taufsend  gülden  gueter  Rheiuifcher  der  wir  von  dem  genann- 
Cod.  Dipl.  P.  IL  P  P  P 
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tem  unlsera  Gnedigen  Herrn  dem  Marggraileu  alfo  bare  und  gentzlicli 
gewert  und  bezalt,  die  auch  fürtter  in  unfserm  Kundlichem  nutz  ge- 
wendet find,  daran  uns  wol  benuegt ,  und  darumb  fo  fagen  und  zelen 
Wir  denfelben  unfsern  Gnädigen  Herrn  feiner  Gnaden  Erben  und  nach- 
kummen  folicher  ain  und  viertzig  Taufsend  gülden  KaufTgeldts  für  uns 
und  all  unfser  Erben  und  Nachkamen  ganntz  quit,  ledig  und  lofs  mit 
diefem  briefe  und  darauilfollent  und  mügend  der  benannt  unfser  Gne- 
diger  Herr  Marggrave  Criftofl',  und  alle  feiner  Gnaden  Erben  undNach- 
kumen  die  vor  berürurtten  Herrfchaflten ,  fchlofse  ,  Stette  luid  Dörf- 
fere  famt  Iren  zugehörtten  mit  allen  nutzen  und  Herrligkeiten  zum 
halben  Tail  als  vor  ift  gemeldet,  mit  uns  und  unfsern  Erben  undNachku- 
men  in  rechter  gemeinfchafftinnhaben,  befitzen,  nutzen,  niefren,befetzen, 
entfetzen  und  gebrauchen  gleich  andern  Iren  Herrfchafiten ,  Leuthen 
und  guetten,  alles  on  Einrede  Irrung  oder  Verhindernufs,  unfser  Er- 
ben und  Nachkümen  und  menniglichs  von  unfserm  wegen  doch  ob  unf- 
fer  einleben  Tail  künfftiglich  bey  oder  mit  dem  andern  in  gemeinfchafft 
zu  fitzen  nit  gewillet  oder  gelegen  fein  wurde  ,  fo  foll  der  andertheil 
pflichtig  fein,  Ime  in  einem  viertteil  Jars  dem  negften  nach  feinem  ge- 
fynnen  und  erfordern  einer  gleichen  und  zimlichen  teylung  der  obbe- 
ftimbten  Herrfchafften  und  Irer  zugehörung  zu  vervoigen  on  alle  Wi- 
derrede ,  wir  haben  uns  auch  mit  dem  Egenannten  unfserm  gnädigen 
Herrn,  in  den  vorgemeldten  Stetten,  Schlöfsen  und  dörft'ern  geynet 
eins  Burgkfrieden  den  getreulich  und  ungeverlich  gegen  einander  zu 
halten  durch  uns ,  unfser  Erben  und  Nachkümen  und  unfser  jeglichs 
Ambtleut,  dienere,  Knecht  und  die  feinen  nach  eigentlichen  Innhalt 
der  verfigelten  %rkfrieden  -  Briefe  darüber  gemacht ,     defsgleichen 
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haben  wir  uns  mit  unferm  gnedigen  Herrn  Maiggraven  auch  geeinet . 
Leyhung  halb  der  Lehen  Geiftlicher  und  Weltlicher  zu  den  Eegenield- 
tenHerrfchalTten  gehörig  auf  Maynung  wie  das  die  brieff' darüber  infun- 
derheit  aufigericht  eigentlich  ausweifen ,    Item  der  vorgenannt  unfer 
gnediger  Herr  Marggrafl'Criftoff  hat  auf  fich  feine  Erben  und  Nachku- 
men  geladen ,  diefe  nachgefchrieben  fchulden ,   zinnfs  und  haubtgelts , 
jiemblich  des  Erften  hundert  und  zwen  gülden  zinnfses  Friderichen 
Maygifter  fteend  zwey  taufsend  gülden ,   Item  anderhalb  hundert  gül- 
den gülten  fteend  drey  taufisend  gülden  haubtguets,   den  Stiüten  zum 
Jungen  Sannd  Pettern  und  SanndThoman  zu  Strafsburg  und  dem  Abbte 
und  Convent  zu  Ettenheym  Münfter ,  Item  Sechzig  gülden  Syfrid  Pfau- 
wen  fteend  taufsendt  gülden  ,  Item  viertzig  gülden  Conraten  von  Kip- 
penheim,  und  Rheinhardten  von  Newenekh  ftend  vierhundert  gülden, 
Item,  viertzig  Pfund  geldts,  fteend  vierhundert  Pfundt,  Cunraten  von 
Lamparten  und  Hanns  erharts  von  Stauflenberg  Wittwe  Item  und  vier 
pfundt  Hannfs  Alen  fteend  acht  und  viertzig  pfund  pfening  die  jetzge- 
melden  Jerlichen  zinnfse  follen  der  benannt  unfser  gnediger  HerrMarg- 
grave  Criftoff' feiner  Gnaden  Erben  und  Nachkommen  Jerlich  und  auch 
das  haubtguet  fo  fich  das  gebüeren  wurde  aufsrichte,    und  bezalen  , 
one  unfer,    unfser   Erben  und  Nachkummen  fchaden.         Was  aber 
über  das  obgemelt  haubtguet  und  zinnfse  von  unfsern  Vordem  feeligen 
und  uns  auf  den  vorgenannten  Herrfchaftten  ift  verfchrieben ,  dafselb 
alles  follen  wir  und  unfser  Erben  und  Nachkümen  bezalen  und  ausrich- 
ten on  fchaden  unfsers  gnedigen  Herrn  Marggraf  Chriftoffs  aller  feiner 
Erben  und  nachkümen.  Item  was  Dörffer,   Leuth,  zinnfse  oder  guet- 
tere  von  den  Eegenanntcn  HerrfchafTten  find  verkauftt  oder  verfetzt^ 
Cod.  Di^l,  P.  //.  P  p  p  a    " 
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daran  unfscne  Vordem  feeligen  und.  wir  widerkaulVodcr  lofsung  gehabt 
und  noch  haben,  dafselb  alles  oder  eins  tails  niiigendt  der  vorgenannt 
unfser  Gnediger  Herr  der  Marggrave  fein  Erben  und  Nachkumen,  wann 
fy  wellent  wiederkauffen  und  löfsen,  in  allermafsen  wie  Wir  oder  unf- 
fere  Erben  zu  thun  hett€n,  doch  alfo  wann  fy  follich  WiderkaulTe  und 
lofsung  thun  wellend  dafs  follen  fy  uns  unfsern  Erben  oder  Nachku- 
men ein  halb  Jar-darvor  verkünden,  bis  dann  in  einem  Monat  demneg- 
ften  nach  follicher  Verkündung  follen  wir  Inen  wiederumb  zu  wifsen 
thun,  ob  wir  mit  Inen  widerkauffen  oder  löfsen  wellen,  oder  nit ,  und 
ob  wir  das  nit  thun  würden  ,  fo  migend  doch  nicht  deftminder  fy  iur 
fy  felbs  wiederkauffen  oder  löfsen  mit  behaltnufs  uns  und  unfsern  Er- 
ben nachmals  zu  unfserer  gelegenheit,  defselbcn  zu  unfserm  halben 
Tail  von  Ihnen  widerkauffe  oder  lofsung  zu  thun,  doch  auch  nitanderfl, 
dann  nach  Innhalt  der  verkauffe  und  Verfatzungs  brieffe  ,  die  vormals 
von  unfsern  Vordem  feeligen  oder  uns  darüber  werent  gegeben  oder 
erlöfet  worden  und  defsgleichen  und  in  aller  geftalt  wie  jetz  gemelt  ift 
follen  wir  unfsere  Erben  und  Nachkomen  ob  und  fo  wir  lezt  das,  fo  als 
obftcet  vormals  auf  Widerkauffe  verkaufft  oder  verfetzt  Were,  wider- 
kauffen oder  löfsen  wolten,  unfserm  Gnedigen  Herrn  Marggraven  fei-» 
nen  Erben  oder  nachkumen  auch  verkünden  und  fy  zum  halben  tail  mit 
oder  von  uns  zu  widerkauffen  oder  löfsen  auch  Macht  han  ungeverde ; 
were  es  auch  dafs  der  egenannt  unfser  gnediger  HeiT  Marggrave  Cri- 
ftoff  feiner  Gnaden  Erben  oder  Nachkumen  oder  wir  unfsere  Erben  oder 
Nachkumen  künfftiglich  unfsere  teile  der  obgemeken  Herrfchafften 
Lare  und  Malberg,  gantz  oder  zum  tail,  auf  widerkauffe  oder  Erblich 
verfetzen  oder  verkauffen  wolten,  dafs  fo]  von  uns  zu  beiden  tauen  ge- 
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fchehen,  und  damit  gehalten  werden,  nach  aufsweifung  des  guetU- 
chen  Vertrags  vor  etlichen  Jarn  durch  Weilend  den  Hochgebornen  Für- 
ften,  unfsern  gnedigen  Herrn  Marggrav  Albrechten  von  Baden  Löbl. 
Gedechtnufs,  mit  andern  zwifchen  dem  obgenantem  unferm  gnedigen 
Herrn  Marggrav  Criftoffcn,  und  graft' Niclafen  von  Sarwerden,  unf- 
ferm  Bruder  leeligen  als  der  Zeit  unfserm  Fürmunder  beteydingt  und 
abgeredt,  des  Datum  fteet  zu  Baden  auf  Sambftag  nach  Sanndt  Jörgen 
tag  des  heiligen  Ritters  und  Marttres,  in  dem  Jare  nach  Chrifti  geburt 
Taufsend  Vierhundert  achtzig  und  fünff  jar,  dem  auch  durch  diefem 
Kauif  nicht  abgebrochen  Sünder  nicht  deftminder  fünft  für  und  für  in 
allen  Fünften  und  articuln  bey  Crefften  fein  beleiben  und  gehalten  wer- 
den folle,  wie  fich  nach  feinen  Innhalt  gebüret,  der  benannt  unfser 
gnediger  Herr  IMarggraff  CriftofFund  wir,  imd  Baiderfeits  unfere  Er- 
ben foUen  und  wellen  auch  von  unfsern  Herrn  von  den  Malberg  und 
auders  das  zu  den  obgemelten  Herrfchafften  gehöret  zu  Lehen  rüret, 
diefelben  Lehen  zu  Bälden  theilen  empfahen,  tragen  und  vermannen, 
als  offt  und  wie  fich  gebüret,  nemlich  unfser  jeder  zum  halben  tail  und 
one  des  andern  Köften  und  fchaden ,  und  demnach  fo  haben  wir  für  uns 
und  alle  unfsere  Erben  und  Nachkumen  auf  den  obgemelten  halben  tail 
der  vorbeftimbten  Herrfchafften  Lare  und  Malberg,  mit  Iren  zugehö- 
rungen als  ob  fteet,  auch  auf  die  Eigenfchaflt,  befitzung  ,  Innhabung, 
Niefsung,  und  alle  Recht  -  und  gerechtigkeiten  defselben  fo,  viel  und 
was  unfsere  Vordem  feeligen  und  wir  bisher  daran  gehabt  hand,  oder 
wir  unfsere  Erben  und  Nachkumen  hinfürter  daran  oder  darzu  gewin- 
nen mochten,  darzu  alle  anfprache  und  widerforde rung  genntzlich  ver- 
zigen  .  und  dem  benannten  unfserm  gnedigen  Herjrn  Marggraff  Criflof- 
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fen  allen  leinen  Erben  und  Nachkommen  ,  das  übergeben  mit  Mund, 
Handt  und  Halm  und  fy  das  gefet;ct  in  Stillruwige  Befefs ,  gewalt  und 
gwere;  Wir  unfser  Erben  undNachkomen  follen  und  wellen  auch  dcm- 
felben  unfserm  gnedigen  Herrn,  allen  feiner  gnaden  Erben  und  Nach- 
kumen  difs  obgefchriben  Kauffs  auf  unfer  felbs  Coden  ,  und  on  Iren 
fchaden  in  Recht  und  aufserhalb  Werfchafit  und  fertigung  thuu  und 
ti-agen  gegen  meniglichcn,  wann  gegen  wem ;  und  fo  oflt  Inen  des  not 
fein  und  von  Inen  an  uns  erfordert  würdet,  alles  nach  Lannds-Recht 
und  gewonheit  und  nach  dem  Rechten,  ungeverde,  wir  verzeihen  und 
begeben  uns  auch  herüber  freywilliglichen  wolbedächtlich  und  unwi- 
derrufflich  für  uns  alle  ,  unfere  Erben  und  Nachkumen ,  aller  Babftli- 
cher,  Kayferlicher,  Kiiniglicher  ,  und  aller  ander  Privilegien ,  Frey- 
heitenund  gnaden,  auch  aller  Geiftlicher  undWeltlicher  gericht.  Recht, 
befetzde,  gewonheiten  ,  Lanndfriden,  Eynung  ,  Puntnufs  und  Ord- 
nungen der  Fürften,  Herrn,  Stette  und  Länder  darzue  aller  Schirme, 
Hilff,  troftung  und  gleits  und  gemainlich  aller  andere  Einreden,  aus- 
zuge  und  alles  des  damit  wir  unfsern  Erben  oder  Nachkommen  oder  je- 
mand vqn  unfsern  wegen  jmmer  gethun  oder  uns  behelffen  möchten 
wider  Icht  das  an  difem  brief  gefchribenftet ,  und  funderlich  auch  des 
Rechten  Gemeiner  Verzeihung  widerfprechend  on  geverde ;  und  herauf 
fo  geraden  globen  und  verfprechen  ,  wir  obgenannten  Graff  Hanns  und 
Graff  Jacob  ,  für  uns  alle  unfser  Erben  und  Nachkommen  bei  guetten 
waren  Treuen  an  Eydes  ftat  diefen  obgefchrieben  Kauffe  und  alles  das 
an  diefem  brieff  gefchriben  ftet,  wäre,  ftette,  veft  und  unverbrochen- 
lich  zu  halten  und  dawider  nimmermer  zu  reden,  zu  fuchen,  zu  fein 
oder  zu  thun,   noch  zu  gefchehen,   Schaffen  oder  verhenngen  weder 
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mit  noch  on  Recht,  heimlich  oder  ofTenUch,  noch  fünft  in  deheinen 
andern  wege,  den  Menfchen  Sünne  immer  finden  und  gedencken  oder 
fürgewennden  konndte  oder  möchte,  oder  erdaclit  were  ,  gar  nicht 
noch  niemandt  ausgenommen  ,  in  allen  obgefchriben  dingen,  geverde, 
imtreu  und  arglift,  gentzlich  abgefcheiden,  und  des  alles  zu  warem 
Urkundt  haben  wir  Graff  Hanns  und  GrafF  Jacob  obgenannt  unfser  je- 
der fein  eigen  Innfigel  mit  rechter  wifsen  offenlich  an  diefem  brief  ge- 
hangen ,  und  zu  merer  gezeüchnüfs  und  beveftigung  aller  obgefchribe- 
ner  ding  haben  wii*  gebetten  dife  nachgefchriben  unfere Lieben  Freunde 
befondern  und  getreuen,  nemlichWir  GrafFHanns,  die  Strengen  Herrn 
Reynliardten  von  Schauwemburg ,  und  Herrn  Burckhardten  Begern 
von  Geyfspoltzheim  beid  Rittern,  und  wir  Graff  Jacob,  die  Strengen 
und  Veften  Herrn  Cafpar  Bocklin  Ritter  und  Hannfen  von  Heudorff, 
dals  fy  Ire  Innfigle  zu  den  unfsern  auch  heran  hencken  wolten,  des 
wir  diefelben  Reynhardt  von  Schauwemburg,  Burkhardt  Beger,  Ca- 
fpar Böklin  und  Hannfs  von  Heudorff  uns  bekennen  von  Ernftlicher 
Bete  wegen  der  obgenannten  unfser  gnedigen  lieben  Herrn  und  Jun- 
kern ,  Graff  Hannfsen  und  Graff  Jacob  alfo  gethan ,  und  unfser  jedet 
fein  aigen  Innfigel  ,  doch  uns  und  unfsern  Erben  on  fchaden  zu  den 
Iren  auch  gehenkt  haben,  an  diefem  Brieff,  der  geben  ift  auf  Montag 
nach  dem  Suntag  Invocavit  anno  Domini  Millefimo  quadringcntefim» 
Nonagefimo  feptimo. 


488 


Codex    Diplom  aticus 


CCCCXLVII. 

TRANSACTIO    EBERHARDI    WlRTENBERGiE  DUCIS 

ET     CHRlSTOPHORlMARrmONIS     BADENSIS     SUPER 
ADVOCATIAM      MONAS  TERII      ALBffi     DO  MIN  0- 

rum(herrenalb). 


ANNO        M    CCCC    XCVII. 


Ex    Tabutario  Badenfi.  , 

\/on  Gottes  Gnaden  Wir  Eberhard,  Hertzog  zu  Wiitemberg 
und  Teck ,  Graf  zu  Mönpelgart  &c.  Und  Wir  C  r  i  s  t  o  f  f  e  t, 
von  denfelben  Gnaden  j  Marggraf  zu  Baden,  bekennen  mit  diefem  Brief, 
und  thun  kund  männiglichen  für  Uns,  Unfere  Erben  undNaclikom- 
men  ;  Nachdem  fich  zwifchen  Uns  beederfeits  Irrung  und  Spann  be- 
gaben haben,  den  Schirm  und  Schutz  des  Klofters  Heren -Alb,  mit 
aller  feiner  Inn- und  Zugehör  belangend,  defshalben  von  Uuferm  Al- 
iergniidigften  Herrn,  dem  Römifchen  König,  Tag  -  Satzung  an  Uns 
ergangen  ift  ;  So  Wir  nun  betrachten  dafs  Unfer  beeder  Herren  und 
Väter  löblicher  Gedachtnus  fich  gantz  freundlich ,  brüderlich  mit  -  und 
gegeneinander  gehalten  ,  Ihr  Leib,  Land  ,  Leut  und  Gut  getreulich 
zufammen  gefetzt,  fo  Wir  dann  einander  mit  freundfchaft  und  Nach- 
barfchaft  alfo  verwandt  und  gefeffen ,  dafs  Mehrung  derfelben  Uns  und 
Unfern  Fürftenthlimern  zu  Nutz  wohl  kommen  mag  ,  wo  Wir  mit -und 

gegen- 
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gegeneinander  in  freundlichem  Fried  und  Einigkeit  fitzen,  delshalben 
Königlicher  Majeftät  Uns  felblt,  und  andern  Unfern  Freunden  ,  defto 
fruchtbarer  erfchieiTen  mögen  ,  Hierinn  auch  vorerzehlten  und  andern 
redlichen  Urfaclien  Uns  darzu  bewegend  ,  haben  Wir  Uns  ehgemelts 
Schutzs  und  Schirms  halber  nachfolgender  Geftalt  geeint  und  vertra- 
gen, dem  ift  alfo  ,  dafs  Uns  Hertzog  Eberharden  der  Schutz  und 
Schirm,  über  gemeltes  Herren -Alb,  alle  feine  Dörffer,  Beteiligungen, 
Weiler,  Haab,  Leut  und  Güter  zuftehen  foll  und  bleiben ,  allein  hind- 
angefetzt  nachfolgende  Dörffer,  Weyler,  Leut  und  Güter  ,  diefelben 
nemlichen  Malfch  ,  Langenfteinbach  ,  Utterfpach  ,  Dietenhaufen , 
Zwey  -  Urbach  ,  Spielberg  ,  Stupfenrich  halb  ,  LolTenau  ,  Neufatz, 
Rotenfohl,  Gernsbach,  und  Gebrüchingen,  dife  Dörfler,  Weiler,  Höf, 
Leut  und  Gut,  fo  vil'dem  Klofter  Herren- Alb  gehörig  daran  ift,  in 
demfelbigen  allem  follen  Wir  Marggraf  Chriftofiel  Schützer  und  fchir- 
merfeyn  des  Klofters  Herren -Alb,  und  dafs  Wir  ,  Unfere  Erben  und 
Nachkommen  ,  fürohin  zu  ewigen  Zeiten,  obgemelten  Schirms  halben, 
nicht  in  Widerwillen,  Aufrühren  oder  Uneinigkeit  kommen  ,  fo  foll 
keiner  unter  Uns  Fürften,  delTen  Erben  und  Nachkommen,  den  an- 
dern an  feinen  gemelten  Schützen  und  Schirmen  nicht  hindern,  irren 
oder  Eintrag  thun  ,  auch  nach  des  andern  Theils  Schutz  und  Schirm 
nicht  ftellen,  arbeiten  oder  den  annehmen  ,  fondern  einander  getreulich 
dabcy  handhaben,  und  nicht  verlaflen  ;  ob  auch  jemand  anderer,  wer 
der  Wäre,  Uns  einem  oder  beeden  Fürften ,  Unfern  Erben  und  Nach- 
kommen ,  Irrung  und  Eintrag  darein  thun  wollte,  oder  folchem  Schutz 
und  Schirm  entziehen  oder  nehmen,  fo  follen  und  wollen  Wir  einander 
darinn  getreulich  Rath,  Hülflf  und  Beyftand  thun,  und  einander  nicht 
Cod.  Di})L  P.  IL  Q  q  q 
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verlaflen,  was  auch  Unfer  jeder  Fürll  von  Alters  her,  auflerhalb  obge- 
meltes  Schutzes  und  Schirms,  fonft  Recht ,  Gerechtigkeit,  Dienftbar- 
keit  oder  Gebrauchs  hat,  in  dem  Klofter  Herren- Alb,  feinen  Dörfieren, 
Befeftigungen,  Weilern,  Hufen,  Leuten  und  Gütern,  foll  ihm  hiemit 
nicht  benommen  ,  fondern  vorbehalten  feyn ,  diefer  Vertrag  daran  un- 
fchädiich  ,  defsgleichen  an  Unfer  jedes  Geleit,  Zöllen,  Wildbannen, 
und  andern  Herrlichkeit  unfer  Landen  Fürftenthumen  ;  Und  hierauf 
gereden  und  verfprechen  Wir  obgenannter  Hertzog  Eberhard  von  Wir- 
temberg,  und  Wir  Marggraf  Chriftoffel  von  Baden,  für  Uns,  Unfere 
Erben  und  Nachkommen,  und  jeglichs  wie  hievor  gefchrieben  ftehet, 
fovil  das  Unfer  beede  berührt,  wahr,  feft  und  ftet  zu  halten,  und  dar- 
wider  nicht  zu  feyn ,  2u  thun ,  noch  fchaffen  gethan  zu  werden  ,  gantz 
in  keinen  Weg  ,  alles  getreulich  und  ungefährlich;  Und  defs  zu  wah- 
rem Urkund  hat  Unfer  Jeder  fein  Infigel  öffentlich  gethan  hencken  an 
difen  Brief,  der  zween  gleichlautend  gemacht,  und  jeglichem  einer 
gegeben  feynd  zu  Stutgart  auf  Mitwoch  nach  St.  Urbaus  des  Heiligen 
Pabfts  Tag,  nach  der  Gebührt  ChriHi  unfers  lieben  Herrn,  als  man 
zählt  vierzehen  Hundert  neuntzig  und  fiben  Jahr. 
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CCCCXLVIIL 


MAXIMILIANUS   I.    IMP.   FIRMAT    TRANSACTIONEM 

CHRISTOPHORI    IM  A  R  C  H.    BAD,    ET    EBEKHARDI     WIRT. 
DUC.     SUPER     ADVOCATXAM     MONAS  T.     ALB^E 

DOMIN  OR. 


ANNO      MCCCCXCVII. 

Ex   Tabulario  Badenß* 

• 

V\/  ir  Maximilian  von  Gottes  Gnaden  Römifcher  König,  zu  al- 
len Zeiten  Mehrer  des  Reichs',  zu  Hungarn,  Dahnatien,  Croa- 
tien  &c.  König  &c.  Ertz  -  Hertzog  zu  Burgund,  zu  Braband,  Gel- 
dern &c.  Graf  zu  Flandern  und  zu  Tyrol  &c.  bekennen  für  Uns  und 
Unfere  Nachkommen  am  Reiche  öffentlich  mit  dem  Brief(? ,  und  thun 
kund,  Allermiinniglich,  als  ficli  dann  zwifchen  dem  Hochgebohrnen 
Chriftolfen,  Marggrafen  zu  Baden,  und  Grafen  zu  Sponheim ,  Unferm 
lieben  Oheim  ,  Fürllen  und  Statthalter  unfer  Land  Lützenburg  und 
Zfthini,  eines,  und  dem  Hochgebohrnen  Eberharden ,  Herzogen  zu 
Wirtemb.  undTeckh,  Grafen  zu  Mömpelgart,  Unferm  lieben  Oheim 
und  Fürften  anders  Theils,  von  wegen  defs  Verfpruchs,  Schutzes  und 
Schirms  über  das  Gottes -Haus  Herren -Alb,  derhalben  dann  der  be- 
nannte Urtfer  Oheim,  Marggraf  Chriftoffel,  auf  die  freye  Wahl,  fo 
Abbt  und  Convent  dcffclbeu  Gottes -Haufes,  in  Krr»fft  Ihrer  Freyheit, 
Cod.  Dipl  P.  IL  Q  q  q  3 
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Ihnen  von  Unfern  Vorfahren  darüber  gegeben,  gethan  haben,  ange- 
zogen hat,  dafs  Ihm  derfelbe  Verfpruch ,  Schutz  und  Schirm  zuftehen 
folle,  Irrung  und  Spann  gelialten  hat,  dafs  Wir  darauf  als  Römifcher 
König  zwifchen  demfelben  Unferm  Oheim  Entfeheid  und  Ausfpruch 
gethan  haben,  und  thun  das  wiflentlich  ,  in  Krafit  difs  Briefs  alfo  , 
dafs  Teder  derfelben  Fürften  über  deffelben  Gottes -Haus  Herren -Alb, 
Stück  und  Güter,  Ib  in  Ihr  jedes  Fürftenthum,  Land  und  Gebiethe 
ligen,  Ihr  jedes  Lebenlang,  Verfpruch,  Schutz  und  Schirm  feynfoll, 
doch  Uns  und  dem  heiligen  Reich,  an  Unfer  Obrigkeit,  Herrlichkeit 
und  Gerechtigkeit,  auch  dem  benannten  Abbt  und  Convent  an  benann- 
ter Ihrer  Freyheit  und  Wahl  unvergrifen,  und  unfchädlich  ,  ungefähr- 
lich, mit  Urkund  difs  Briefs,  befigelt  mit  Unferm  Handzeichen  und 
anhangenden  Secret  Gebrechen  halb  Unfers  Königlichen  Infigels,  dafs 
Wir  difsmals  bey  Unfern  Händen  nicht  gehabt  haben.  Geben  zuln- 
fpruck ,  an  Sandl  Michaels  des  Heil.  Ertz- Engels  Abend,  nach  Chrifti 
Gebührt  Vierzehenhundert  und  im  Siben  und  neunzigften,  Unfers  Reichs, 
des  Römifchen  im  zwölfftea  und  des  Hungarifchen  im  fibenden  Jahren. 
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C  C  C  C  X  L  I  X. 

LITTER/E    MAXIMILIANI     ROMANORUM    REGIS, 

QUIBÜS     FEUDORUM     IMPERII     ATQUE     REGALIUM     L  A  H  R  ,^ 

Et     MAHLBERGjE     PARTEM    DIMlDIAM    CHRISTO- 

PHORO     MARCHIONI     CONFIRMAT     EIQUE 

INVESTITURAM     CONCEDIT. 


ANNO       MCCCCXCVIII. 


Ex  Tabulario  Badenfi,  ^ 

\\/  ir  Maximilian  von  Götz  Gnaden  Rümifcher  Künig  zu  allen 
Zeiten  Merer  des  Reichs  zu  Hungarn,Dalmatien,  Croatien&c. 
Künig,  Ertz-Hertzogzu  Oefterreich,  Hertzog  zu  Burgund,  zu  Lothe- 
rick,  zu  Brabant,  zu  Steyr,  zu  Kerndten,  zu  Crain,  zuLymburg, 
zu  Lützenburg,  und  zu  Geldern,  Grave  zu  Flandern,  zuHabfpurg, 
zuThirol,  zu  Phirt,  zuKyburg,  zu  Artois  und  zu  Burgund  ,  Pfaltz- 
grave  zu  Henegau,  zu  Hollandt,  zu  Seelandt,  zu  Namur  und  zu  Züt- 
phen  ,  Marggrave  des  Heiligen  Römifchen  Reichs,  und  Burgau,  Land- 
grave  in  EH'ais,  Herr  zu  Friefsland  ,  auf  der  Windifchen  Marck,  zu 
Portenau ,  zu  Salins  und  zu  Mechlen. 

Bekennen  öffentlich  mit  diefem  Brief,  und  thun  kundt  allermen- 
niglich,  dafs  Uns  die  Edlen  Unfere  und  des  Reichs  lieben  getreuen 
Johanns  und  Jacob  Gebrüder  Grayen  von  Mörfs  und  zu  Sarwerden, 

Qqq  y 
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Herrn  zu  Larr  haben  fiubraclit,  wie  Sie  den  Hochgebohrnen  Crilloiren 
MarggralTen  zu  Baaden  und  Graven  zu  Spauheim  Unferm  lieben  Oheim 
und  Fürften  ,  und  leinen  Erben  und  Naclikummen  eins  rechten,  redli- 
chen, ftetten,  Ewigen,  und  unwiederrulllichen  RaufTs  verkaulVt  und 
zu  kauflen  geben  hätten,  den  halben  Theil  Irer  HerrfchalTt  Larr  und 
Malberg  mit  Schlöfsen,  Stetten  ,  DürJTern,  Weilern,  Hüfien,  Leuten 
und  Güetern  ,  darzu  und  darein  gehürig,  Innhalt  eins  Briefs  darüber 
ausgegangen  der  von  werten  zu  Worten  hernach  gefchrieben  llet,  und 
alfo  lautend.  ('■)       .  . 

Und  Uns  darauf  diemütigklichen  angeruflen  und  gebetten  ,  dafs  Wir 
als  Römifcher  Rünig  zu  folchem  Kauf  der  nachher ürten  Stuck  halben, 
fou  under  den  obberüerten  erkaufiten  Herrfchaflten  und  Güettern,  von 
Unfs  und  dem  heiligen  Reiche  zu  Lehen  rüren  ,  Unfern  Kiiniglichen 
Gunll  und  Willen  zu  geben,  und  die  Lehnfchaffc  die  Sy  bifsher  daran 
gehabt,  von  Inen  aufzunemen,  und  fürtter  dem  Egemeldten  Marggraf 
Chriftoffen  von  Baden  zu  Lehen  zu  verleihen  ,  und  fünft  auch  denfel- 
ben  Kauf  zu  confirmiren  und  zu  beftetten,  gnedigklich  geruheten,  des 
haben  Wir  angefehen  folich  der  genannten  Johannfen  und  Jacoben  Ge- 
brüder Graven  zu  Morfs  und  Sarwerden  ,  und  des  vorgemelten  Unfers 
Oheims  Marggraf  Chriftoffen  diemüetig  Bette  ,  defshalben  fünderlich 
auch  an  Uns  befchehen  ,  darzue  die  Getreuen  annemen  ,  fleiftigen  und 
nutzlichen  Dienfte  ,  fo  fy  famentlich  und  fonnderlich  in  menniglalltig 
weife  Uns  und  dem  heiligen  Reiche  gethan  haben,  und  hinfür  in  künff- 


(*)  Vide  fupra  pag.  480.  feqq. 
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tig  zeit  wol  thun  mögen  und  follen,   und  darumb  mit  wolbedaclitem 
Muette  und  guettem  Ratte  den  vorbeftimbten  Kauir  obbeftimbter  Maf- 
fen,  nemblich  Lelien  für  Lelien  und  Eigen  für  Eigen,   vervvilligt  con- 
firmirt  und  befteet,    auch  darauf  der  genannten  Grafen  Johanfen  und 
Jacoben  halben  Tlieil  an  der  hernach  beftimbten  Stuck  und  Güetteren, 
nemblich  der  Burg  und  Statt  Malberg  mit  Iren  zugehörigen  Mannen 
und  Wiltpennen,   Item  den  Ried  mit  Iren  zugehörigen  Dürfern  ,  Fle- 
cken, Leuten  und  Güettern,   Item  dem  Dorf  Kichfenheim  ,  Item  den 
Dörfern  Ychenheim,  Kirchzell,  Tundenheim  ,  und  Altheym  mit  allen 
und  Ir  yedes  Rechten  und  zugehörungen ,   unter  folichem  Kauff  begrif- 
fen ,  fo  von  Uns  und  dem  heiligen  Reiche  zu  Lehen  rüren ,  dem  vor- 
gedachten Unferm  Oheim  Marggrafen  Chriftofen  von  Baaden  zu  Lehea 
gnedigklichen  verliehen,  verwilligen,  confirmiren,  belle tten  und  ver- 
leihen alfo  alles  von  Römifch  Küniglicher  Macht  wifsentlichen  in  Kraift 
ditz  Briefs,  und  meinen  und  wollen  ,  dafs  der  obberürt  Kauff  Crefftig 
und  mechtig  feyn ,  und  derfelb  Unfer  Oheim  Marggraf  Chriftof  von  Ba- 
den und  fein  Erben  dabey  beleiben,  und  fich  des  alfo  gebrauchen,  auch 
die  Egemelteu  Halbtheil  der  Yetzt  beftimbten  Stuck  und  Güetter  mit 
Iren  Rechten  ,  Nutzungen  Zu  -  und  Eingehörungen  von  Uns  und  dem 
heiligen  Reiche  in  Lehensweife  innhaben  und  geniefsen  follen  und  mö- 
gen ,   wie  fich  gebüret ,  und  von  alter  herkommen  ift,   von  allerme- 
nigklich  unverhindert,  doch  Uns  und  dem  heiligen  Reiche  ,   an  Unfer 
Oberkeit,  Lehenfchaft  und  Rechten,  und  fünft  einem  yeden  an  feinen 
Gerechtigkeiten  unvergriifenlich  und  unfchädlich  ,  und 'auch  nehmlich 
alfo ,   dafs  die  obgemeldten  Johanns  und  Jacob  Graven  zu  Mürfs  und 
Sarwerdeii  und  Ir  Erben  umb  den  andern  halben  Tail  der  vorgemelten 


^c)6  Codex     Dipiomaticus 

Lehenftuckh  und  Giletter  fo  fy  inbehallten  ,  Unfer  und  des  Reichs  Le- 
henmann fein,  und  fo  offt  es  zu  Fall  kommbt,  Sy  und  Ire  Erben  die 
von  Uns  und  Unfern  Naclikommen  am  Reiche  2U  Lehen  erkennen  und 
empfahen  ,  und  davon  gewonndlich  Lehenpflicht  und  Gehorfam  thun 
und  dienen  feilen  ,  wie  fich  gezimbt,  und  das  auch  der  offtgemelt  un- 
fer Oheim  MarggraflC  ChriÜoff  von  Baden  fein  Erben  und  Nachkommen 
füUich  obbeftimbt  halben  Theil  der  obgemelten  verkauften  Lehen  Stuck 
und  Giietter  mit  Iren  Rechten  und  zugehörungen  unter  andern  Len  Re- 
galien und  Lehen  ,  mit  ausgedruckten  und  funderlicher  Beftimbung 
und  Wortten  von  Uns  und  LTnfern  Nachkommen  am  Reiche  auch  zu 
Lehen  erkennen,  und  empfahen,  und  Uns  davon  gewohnlich  Glübd 
und  Eide  thun,  als  fich  gebürt.  Der  vorgemeldt  Unfer  Oheim  und 
Fürft  Marggraff  ChriftofT  von  Baden  hat  auch  darauf  bey  den  Pflichten 
und  Eyden  Uns  als  ein  Fürft  des  heiligen  Reichs  in  Empfengknufs  fei- 
ner Regalien  und  Lehen  gethan  ,  behalten  Uns  und  dem  Reiche  von 
der  obberürten  Lehenfchafft  wegen  getreu,  gehorfam  und  gewertig  zu 
feyn,  zu  dienen  und  zu  thun  als  fich  davon  gebürt  ungeverlich»  Und 
gebietten  darauf  allen  und  yecklichen  Churfürften,  Fürften  ,  Geiftli- 
chen  und  Weltlichen ,  Praelaten,  Graffen,  Freyen,  Herren,  Rittern, 
Knechten,  Land  - Marfchallen  ,  Landshauptleuthen ,  Land  -  Vögten, 
Haupt- Leuthen,  Vitz- Domen,  Vögten,  Pflegern,  Verwefern,  Ambt- 
Leuthen,  Landrichtern,  Schul  theifsen  ,  Burgermeifl:ern  ,  Richtern, 
Räthen,  Burgern,  Gemeinden  und  fonft  allen  andern  Unfern  und  des 
Reichs,  auch  Unferer  Erbkönigreich,  Fürftenthumb  und-Landen  Un- 
derthanen  und  getreuen,  in  was  Würden  ,  Stands  oder  Weefens  die 
feind  ,  ernitlich  und  vefticklich  mit  diefem  Brief,   und  wollen  dafs  Sy 
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dem  obgemelten  Unferm  Oheim  und  Fürften  Marggrafl'ChriftoHea  von 
Baden,  feinen  Erben  und  Nachkummen,  an  dem  obbeftimbten  Kauf, 
unddiefer  Unfer  Venviliigung,  Confirmation  ,  Bellettung  und  Lehen- 
fchafft,  nicht  Irren,  noch  verhindern,  Sunder  Sy  des  wie  vorfteet, 
geruelich  gebrauchen,  genieflen  und  dabey  belieben  laifen,  und  hie- 
wieder  nicht  thun  noch  yemand  andern  zu  thun  geftatten,  in  dhein 
Weife,  als  lieb  einem  yegklichen  fcy  Unfer  und  des  Reichs  fchwere 
Ungnad  und  Straffe  ,  und  darzu  eine  Pene  nemlich  Fünfzig  Markh  löt- 
«tigs  Goldes  zu  vermeiden,  die  ain  yeder  fo  offt  er  frevenlich  hievvider 
thätte,  Uns  halb  in  Unfer  und  des  Reichs  Cammer,  und  den  andern 
halben  theil  dem  berürtten  Unferm  Oheim  und  Fürften  Marggraf  Chri- 
ftotfen,  feinen  Erben  und  Nachkummen  unablefslicli  zu  bezalen  verfal- 
len feyn  foll.  Mit  Urkund  ditz  Briefs,  befigelt  mit  Unferm  Königli- 
chen anhangenden  Innfigel.  Geben  zu  Freyburg TnBrifsgeu  am  Sieben- 
zehenden Tag  des  Monats  Augufti  Anno  Domini  &.c.  MCCCCXCVIII. 


ti 
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C  C  C  C  L. 

LITTERyE    REVERSALES    LUDOVICI   LEUTRUM    AB 

ERTTINGEN     DE     BONIS     SlBl      A     CHRISTOPHORO    • 
MARCHIONE     UADENSl    COLLATIS     IN 
^  FEU  DU  I\I.         ■  .  .  ' 


ANNO        MCCCCXCIX. 

Ex  Originali. 

Ich  Ludwig  Lüthram  von  Erttingen  bekenne  ulid  thue  kund  al- 
lermänniglich  mit  diefem  Briefe,  alfs  wyland  der  Hochgebohren 
Fürft  und  Herr,  Herr  Karlin  ,  Marggrave  zu  Baden  &c.  und  Gräfe  zu 
Spanheim ,  min  gnadiger  Herr ,  Löblicher  Gedachtnufs  vor  etwieviel 
Jahren,  Paulfen  Lüthramen  von  Ertingen  ,  minen  lieben  Vatter  feii- 
gen Liebeneck  das  Schlofs  und  DorfF  Wurme,  mit  Iren  Zugehörungen 
in  Kauffswyfe  für  Achthundert  Guldin  Rhinifcher  ingegeben  und  zuge- 
ftellt,  doch  Sinen  Gnaden  und  Siner  Gnaden  Erben  Widderlofung  da- 
ran nach  benants  Paulfen  Myns  Lieben  Vatters  feeligen  und  Siner  Kin- 
der Todte  vorbehalten,  und  aber  der  Hochgebohren  Fürft  und  Herr 
Herr  Chriftoph  Marggrave  zu  Baden  &c.  und  Graffe  zu  Spanheim  Myn 
gnediger  Herr,  jetzund  von  myner  demütigen  flifsigen  Bete,  auch  ge- 
truwer  williger  Dienfte  wegen ,  fo  der  genant  Myn  Lieber  Vatter  feiig 
und  Ich  dem  obgenanten  Siner  Gnaden  Vatter,  Minem  gnedigen  Her- 
reo  Marggrave  Kärlin  Löblicher  Gedachtnufs,  und  auch  Sinen  Gnaden 
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bifsher  gethan  liaben,  und  Ich  und  Myne  Erben  Sinen  Gnaden  und  Si^ 
ner  Gnaden  Erben  hiniLir  tliun  mögen  und  follen,   und  von  Belundern 
Sinen  Gnaden  für  Sich  ,  Siner  Gnaden  Erben  und  Nachhoinmen,  ufl" 
die  obgemelt  Widderlofung  verziegen,  und  Mir  und  meinen  Erben  die 
obbeftimbten  Schlofse  und  Dorffe  mit  Iren  nachgemelten  Zugehörun- 
gen geeignet  hat,   das  da  ich  obgenanter  Ludwig  Lüthram  demnach 
mit  wolbedachtem  Müthe  ,  Zitigem  Rathe  und  guter  Vorbetrachtunng 
ufs  erbern  redlichen  Urfachen  mich  darzu  bewegende ,   und  um  Myn 
und  Myner  Kinder  befsern  Nutzes  willen  ,  das  vorgemelt  Schlofse  Lie- 
beneck ,  auch  Wiirrne  das  Dorff  mit  allen  ihren  Rechten ,  Gerechtigkei- 
ten und  Zugehörden  wie  die  hernach  gefchrieben  fteend  ,  dem  obge- 
nanten  Minem  gnädigen  Herren,  Marggrave  Chriftoffeln ,    allen  Siner 
Gnaden  Erben  und  Irer  Marggrafefchafft  Baden  hinwider  zu  rechtem 
Eigen  gegeben  und  gemacht  han,  gib  und  mach  Inen  auch  follichs  alfo 
für  mich  und  alle  Myne  Erben  in  der  allerbeften  Forme  ,  Wyfe  und  ge- 
ftallt,  wie  das  in  allen  Rechten  und  fuft  allerbeftändigfl:  uud  kralTtigft 
ift,  fyn  fbll  und  mag  mit  rechter  Wifsen,  unwiderruflich ,  und  inkrafft 
dits  Brieffs,  alfo  das  derfelb  Myn  gnädiger  Herr,    Siner  Gnaden  Erben 
und  Marggraflfschafft  Baden  diefelbe  jetztgemeldten  Schlofse  und  Dürf- 
fer  mit  ihren  nachgefchriebenen  Rechten  und  zuegehörden  hinfür  ewig- 
licli  für  Ir  recht  Eigenthum  haben  und  behalten  follen  und  mögen,  von 
mir,   allen  minen  Erben  und  menglichen  von  Unfern  wegen  gantz  un- 
geirret  und  unverhindert ;   dann  ich  Syn  Gnad  und  Syner  Gnaden  Er- 
ben des  jetzund  mit  diefem  Brieffe  und  Verzyhung  aller  Eigenfchafften 
und  Gerechtigkeit,   fo  ich  bifsheer  an  und  zu  folchem  allem  gehabt, 
alfs  in  ihr  Recht  wifsendlich  Eigenthum  ingefetzt,  Han  auch  Sin  Gnad 
Cod.  Di^U  P.  II.  Rrr  z 
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mit  gantzem  Flyfs  und  Ernft  untertlianiglich  gebetten  ,  das  Syn  ünad 
follichs  alles  zu  Eigenthum  anzunenimen  und  zu  behalten  und  mir  und 
mynen  Lybs  Erben  Sünen  und  Töchtern  widerunib  zu  rechtem  Erbie- 
hen  zu  lyhen  gnadiglich  geruhen  wokcn ,  des  hat  derfelb  myn  gnädi- 
ger Herr  follich  Myn  demütig  Beete  auch  mins  Lieben  Vatters  fei  igen 
und  Myne  Dienfte  angefehen  und  ufs  funderlichen  gncdigem  Willen  die 
obbeftimbtcn  Schlofse  und  DorfTe  mit  Iren  nachgefchriben  Rechten  und 
Zugcliöningen  Sinen  Gnaden,  Siner  Gnaden  Erben  und  Marggrave- 
fchafft  Baden  zu  Eigenthum  angenommen  ,  und  mir  und  minen  Lybs- 
Eiben  ,  Sünen  und  Döchtern  die  widerum  zu  Erblehen  gnediglich 
thun  lyhen,  alfo  das  ich  und  myne  Lybs  -  Erben  ,  Siine  und  Döchter 
für  und  für,  der  abfleigenden  Linien  nach  follich  Schlofse  und  Dörtflin 
mit  Lüten  ,  Gülten,  Beten,  Sturen,  Zinfsen,  ^Gefellen,  Gerichten, 
Freveln,  Eynungen,  Dienften,  Frondienften ,  Walde,  Wafler,  Ackern, 
Wiefen,  Wonne,  Weyden  ,  und  allen  andern  Rechten,  Zu  -  und  In- 
gehörungen  ,  nicht  daran  ufsgenommen  ,  wie  das  alles  von  dem  vorge- 
dachten Mynen  gnedigen  Herren  Marggrave  Karlin  Löblicher  Gedacht- 
nufs  zu  Paulfen  Myns  Lieben  Vatters  feeligen  Händen  kommen  ift,  und 
derfelb  Myn  Vatter  feiig  und  Ich  follichs  herbracht  und  genofsen  haben, 
hinfür  jnhaben  ,  nutzen,  niefsen,  befetzen  ,  entfetzen,  und  brachen 
mögen,  nach  unferm  Gefallen,  doch  follend  Wir  die  armen Lüteby 
•Iren  gewonlichen  Beeten,  Sturen  und  Dienften  blyben  laflen  ,  und  Sie 
darüber  nit  drengen,  der  genant  Myn  gnädiger  Herr  hat  auch  in  diefer 
Lyhung  Sinen  Gnaden  und  Siner  Gnaden  Erben  in  dem  obgemelten 
Schlofse  Liebeneck  mit  nemlichem  Geding  vorbehalten  Öffnung  alfo 
das  Sin  Gnad,   Siner  Gnaden  Erben  und  die  Iren  von  Irenwegen'die 
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des  zu  jedeizyt  Ire  offne  verfigelte  Briefe  bringent  und  inforderent  (ich 
fol lieber  Öffnung  mögen  gebruclicn  zu  allen  Notturfften  und  Gefchäff- 
teu  wider  mauniglich  ,  niemand  ufsgenommen ,  doch  zu  jederzyt  ohne 
Myn  und  MynerLybs- Erben  Schaden,  Koften  halb  ungeiarlich. 

Es  follent  auch  ich  und  Myne  Lybs  Erben  niemand  wer  der  fy  ufs- 
oder  in  das  genielt  Schlöffe  Liebeneck  bekriegen,  befchädigen  oder  an- 
griffen, auch  Niemand  darinn  enthalten,  Wir  oder  diefelben  ,  die  Wir 
enthalten  mögen,  und  wollen  dann  unib  Unfere  Forderungen  und  An- 
fprachen  allemal  fürkommen,  zu  Recht  für  den  obgenannten  Mynen 
Gnädigen  Herren  oder  Siner  Gnaden  Erben  und  Ire  Räte,  oder  an  die 
Ende,  dahin  Sie  das  zu  jedem  male  wyfen  werden,  one  Geverde. 

Ich  und  MyneLybs  Erben  mögen  auch  zu  demSclilofseLiebeneckh 
und  Unfer  Behufung  zu  Pforzheim  zu  Unfer  felbs  Gebruche  im  Hagen- 
fchiefs,  doch  anders  nicht,  denn  mit  VVifsen  und  nach  Befcheyd  Myns 
gnädigen  Herren  Waldförftnern  zu  Pforzheim  lafsen  hawen  Buwholtz 
und  Brennholtz  nach  zimlicher  Nothurfft,  auch  eins  jeden  Jahrs,  wann 
Eckerit  im  Hagenfchiefs  ift ,  Unfere  Schwine  ,  doch  nit  über  zwein- 
tzig  darinn  dehem  frey  auch  geen  laffen  ;  Und  um  das  ich  und  Myne 
Lybs -Erben  das  gemelt  Schlofse  mit  Siner  Zugehörung  in  Nottürffti- 
gem  Buwe  und  Befserungdeft  bafs  gehalten  mögen,  So  hat  der  ege- 
nant  Myn  gnediger  Herr  Uns  für  den  Koften  fo  wir  daran  legen  werden, 
die  fünff  und  zweintzig  Malter  Weydhabern,  fo  die  von  Wurmberg  und 
ander  Jahrs  gebent,  zu  empfahen  und  zu  niefsen  auch  zugelaffen,  und 
zu  dem  allem  "on  fundern  Gnaden  für  Sich  und  Siner  Gnaden  Erben 
auch  gewilligt,  ob  ich  vor  Catherinen  Miner  Hufsfrawen  mit  Todt  ab- 
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gienge,  und  hinder  mir  nitlicfse  Lybs  Erben,  von  unter  beyder  Lybeii 
geboren,  oder  ob  die  alfsdann  vorhanden  wären,  und  doch  vor  Ir  Itür- 
ben ,  das  dann  diefelb  Myn  Hufsfrawe  ,  nach  folchem  Myn  -  und  unfer 
Kinder  abgange,  by  dem  obgemelten  Scbl;)fse  und  Dörfflin  mit  Iren  Zu- 
gehörungen  auch  hüben  fitzen  und  der  geniefsen  folle  und  möge  ,  doch 
allein  ihr  Lebenlang  und  nit  länger,  und  das  foilichs  von  Irenwegen 
durch  einen  Wapcnsgenofsen  von  dem  genanten  Mynen  gnedigen  Her- 
ren oder  finer  Gnaden  Erben  in  obgefchriebenerMafse  auch  empfangen, 
getragen  und  vermannet  werde,  wie  fich  nach  Lehen  Recht  gebüret, 
und  alsdann  nach  Todte  derfelben  Katherinen  Myner  Hufsfrawen,  fo 
verr  Sie  nit  Kinder,  eins  oder  mer  als  obftet,  von  Min  und  Irem  Lyben 
ehelich  geb^rn  hinder  Ir  verliefse  ,  folt  dann  follich  Lehen  darnach  an 
den  benanten  Mynen  Gnädigen  Herren  oder  Siner  Gnaden  Erben  ledig 

F 

wider  gefallen  fyn  ,  one  Geverde. 

Und  ufF  foilichs  han  ich  auch  die  obgemelte  Schlofse  und  Dörfflin 
Liebeneck  und  Wurms  mit  den  nachgefchriben  Zugehorungen  und  dem 
Unterfcheid  alsobfteht,  mir  und  Mynen  Lybs  Erben,  Sünen  undDöch- 
tere  uff  dato  difs  Brieffs  von  dem  oiTtgenanten  Mynem  gnädigen  Her- 
ren zu  Erblehen  empfangen ,  mit  Trüwen  globt  und  einen  Eyd  Liblich 
zu  Gott  und  den  Heiligen  gefworen ,  Sinen  Gnaden  und  Siner  Gnaden 
MarggraflfefchafFten  und  Herrfchafften  getrüwe  und  hold  zu  fynd ,  Iren 
Frommen  und  Beftes  allzyt  zu  werben,  Iren  Schaden  zu  warnen ,  Ire 
Recht  mit  andern  Iren  Mannen  zu  fprechen,  als  offt  Sie  das  an  Mich 
gefinnen,  auch  mit  der  obgerührten  Öffnung  Sinen  Gnaden  und  Siner 
Gnaden  Erben  gewärtig  zu  fynd,  und  fufl  zu  halten  undzuthund, 
alles  das  diefer  Bcieff  inhält  und  ein  getriiwer  Lehenmann  Sinem  Her- 
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ren  umb  Syns  Lelienswegeii  von  Recht  und  Gewohnheit  Ichuldig  und 
gebunden  ift.        Alles  getreuwlich  und  ohne  Gefehrde. 

Doch  hat  der  obgenant  Myn  gnediger  Herr  in  diefer  Lyhung  ufs- 
genommen,  Siner  Gnaden,  Siner  Gnaden  Manne  und  eins  jeglichen 
Rechte  ,  und  in  folcher  Mafs  follen  ich  und  Myne  Lybs- Erben,  Siine 
und  Döchtere  difs  Lehen  hinfiir  allzyt,  fo  ofTt  es  zu  Falle  kommen  und 
Not  fyn  würdet,  von  dem  vilgenanten  Mynem  gnedigen  Herren  und 
Siner  Gnaden  Erben,  auch  cmpfahen,  tragen,  und  vermannen  ,  nach 
Lehens  Recht  und  Gewohnheit,  und  fynd  difs  nacligefchriben  die  Zinf- 
fe  ,  Güter  ,  Giilten  und  Zugehürungen  zu  Liebeneck  dem  Schlofse: 

Nemlich  und  zum  Erden,  drü  Malter  Korns  jährlich  von  der  Mülen, 
lyt  jetzund  wüil ,  mag  man  wider  uffbringeu. 

Item  drüzehendhalb  Schilling  Pfenning  Zinfses  von  dem  Abfalle 
derfelben  Müle ,  lyt  jetzund  auch  wüft. 

Item  der  Jägerin  Hiefslin  und  Gütere  am  Berg  gelegen  ,  hat  et- 
wan  gezinfset  dry  und  zweintzig  Pfenning  und  Sieben  Hüner, 

Item  Pfund  Achthalb  Schilling  Pfenning  gyt  Hannfs  Rüfflin  Jars 
zu  Zinnfs  von  finem  Wafier  und  Siner  grofsen  Wiefen  by  ein- 
ander gelegen. 

Item  Nünthalben  Schilling,  zwen  Pfenning  gebendt  der  obgenant 
Hannfs  Rüfflin  und  Sine  Gefellen  von  dem  Wader  by  der  Ha- 
fel- Klingen, 

Item  dryzehendhalb  Schilling  Pfenning  von  Eim  Wafser  underm 
Slofs  abe,  ift  etwann  des  RüfTelmanns  gcwefen  ,  und  von 
Mynem  Vatter  feiigen  erkaufft  umb  zehen  Pfund  Pfenning, 
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Iteni  Achtzehen  Pfenning  Conrad  Ber  von  Hamberg  ,    von  Eim 

Wiefen  Stücklin  ob  dem  Holenftein. 
Item  Dritthalb  Schilling  Pfenning  Peter  Rauwer  von  Hohenwart, 

vom  Wehre  in  der  Altach. 
Item  Ein  WafTer  von  der  Milien  hinulT  bis  zum  Holenftein,  das 
gehört  und  nicfst  man  zum  Slofse  ,   hat  etwann  gethan  by 
zweyen  Pfundt  Pfenning. 
Item  Ein  Zöllin  ift  uff  der  Wurme,   hat  etwann  Jars  zehcn  Schil- 
ling Pfenning  gethan,  thut  jetzt  minder. 
Item  Ein  Gärtlin  und  Reyne  am  Berg  ,    da  vormahls  Lüte  und 
Zinfse  gewefen  ,   die  abgangen  find,    hat  min  Vatter  feiig 
auch  erkauftet  gehabt  von  den  Erben  umb  Fünff  undZwentzig 
Pfundt  Pfenning. 
Item  Zwölflthalben  Morgen  Wiefen  liegen  under  dem  Schlofse  , 
die  mag  man  befsern  ,  nachdem  man  Ir  geniefsen  will. 
So  find  difs  nachgefcliriben  die  Zinfse,  Gülten  und  Zugehöruiigen  des 
Dörfflins  Wurme. 

t,  Item  Fünft"  Pfund  Pfenning  gebent  Sie  Jars  zu  Bethe , 
..      Item  Ein  Pfund  Pfenning  Dorft"-Zinnfs  dafelbs  von  Güthern; 

Item  Dreyfsig  Schilling  Pfenning  Zinfse  jehrlichs  von  der  Mülen. 
'Item  Sechs  Schilling  Pfenning  vom  Wage, 
Item  Ein  Guldin  vom  Abfalle,  mag  man  ufFfagen. 
Item  UIT  zehen  Schilling  Pfenning  Jahrlichs  vom  kleinen  Zehen- 

deii  zum  halben  Theil ,  gehet  uft' und  abe. 
Item  Zehen  Schilling  acht  Pfenning  für  vier  und  Sechzig  Käfe  zu 
zweyen  {Pfenningen  Jahrlichs  von  Gütern. 

Item 
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Item  Uff  drey  Schilling  Pfenning  vom  Drittentheil  des  Zehenden 
im  Hagenlchiefse,  geht  uff  und  abe. 

Item  By  Nun  Plundt  Pfenningen  Jars  von  Wiefen  Zinnfsen  im 
Hagenl'chicls,  geht  auch  uff  und  abe,  ]yt  zu  Zyten  wüll,  und 
das  gebent  die  von  Pforzheim,  Wurmberg  und  Efchelbrunn. 

Item  Uff  Sechzig  Hühner  halb  alt  zu  acht  Pfenning  ,  und  halb 
jung  zu  fünff  Pfenningen  gerechnet,  geend  auch  uff  und  abe, 
nachdem  fich  die  Hüfere  mindern  oder  mehren. 

Item  Uff  Sechs  Malter  Korns  vom  halben  Zehenden  ,  geht  uff  und 
abe. 

Item  Sechs  Simmerinjiihrlichs  zu  Heydach  am  Hagcnfchiefse. 

Item  Nun  Rlalter  Haberns  jährlichs  von  Hüfern  und  Gütern  im 
Dorff. 

Item  UffSiebenMaltere  Habers  vom  halben  Zehenden  ungeverlich. 

Item  ein  Malter  Sibenthalb  Simmerin  järlich  zu  Heydach. 

Item  By  dryen  Maltern  Landacht ,  geht  uff  und  abe. 

Item  Dry  Malter  Haberns  vom  Hartheimer  Acker  imHagenfchiefs 
lit  jetzt  wüft, 

Item  By  Sibenzehen  oder  Achtzehen  Gehüfse  fynd  zu  Wurme , 
die  ligend  halb  mit  Zinnfs  und  Zehenden,  hinder  dem  Gotts- 
hufs Hirfsawe. 

Item  Etwa  vil  Acker  und  Egerten  im  Hagenfchiefs  und  daran  in 
der  Marckh,  ligent  wüft,  fo  man  die  Buwet  gefallt  davon 
Landacht,  oder  ich  und  myneLybs- Erben  möchten  Sie  fclbs 
halten  und  Buwen,  wie  die  von  Alter  hero  zu  Licbcncck  ge- 
hurt haben. 
Cod.  Dijjt.  P.  IL  S  s  s 
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Item  Die  von  Wurme  haben  zulbrt  mit  Iiem  Viehe  zUjWcyden  in 
dem  Hagenfcliiels,  und  foll  ihnen  von  des  obgenanten  Myns 
gnedigen  Herren  Waldforftcrn  zu  zimlicher  NoturiTt  auch 
Bawholtz  gegeben  werden  wie  von  Alter  beer. 

Und  nachdem  die  obgeraelte  Slolse  Stuck  und  Gütere  in  des  obge- 
nanten  Mins  gnedigen  Herren  Fürftentlnimb  gelegen  l'yud  , 
hat  Sin  Gnad  Ir  und  Iren  Erben  ,  Ir  Fürfi!.  Hohe  Obrigkeit, 
Gleit,  Wildpenue,  Hochgericht,  Appelhvtion  und  was  Iren 
Gnaden  als  den  Landfürflen  ufs  angezeügter  Irer  hohen  Obrig- 
keit von  Rechts  und  Billigkeit  wegen  gebührt  vorbehalten. 

Und  das  alles  zu  warem  Urkunde  han  icji  min  eigen  Infige!  mit 
rechtem  Wifsen  an  diefon  Brieffe  öffentlich  gehengt ,  und  darzn  mit 
Flifs  gebetten,  die  Frommen j  Veften,  Ludwigen  von  Illingen,  genant 
Von  Yfingen,  und  Ulrichen  von  Schmalenftein ,  das  Sie  zu  Gezeügnufs 
aller  obgefchribener  ding  Ire  Infigele  zu  dem  Mynen  heran  auch  hen- 
cken  wollten  ,  das  Wir  diefelben  Ludwig  von  Yfingen  und  Ulrich  von 
Schmalenftein  bekennen  von  Beethe  wegen  benants  Ludwigs  Lüthrams 
alfo  gethan  haben,  doch  Uns  und  Unfern  Erben  one  Schaden. 

Und  ift  diefer  BriefF  geben  uiT  Freytag  Sanft  Francifcen  Tag  nach' 
Chrifti  Unfers  Lieben  Herren  Geburt  als  man  zalet  vierzehenhundert 
Nünzig  und  Nun  Jahre. 

(L.S.)  (L.S.)  (L.S.) 
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ANNO        M    CCCC    XCIX. 


£x  Tabtilario  Bada-Durlacenß, 

bJhilippe  pär  la  grace  de  dieu  Archiduc  dAuftiice  duc  de  bour* 
goigne  de  Lothr — de  brabant,  deftire,  deCaruiollc,  de  Lern-* 
bourg,  de  luxembourg  &  deGheldresConte  de  flandres,,deliaubsbourg> 
de  tirol,  d'artois  de  bourgoigne  palatin  &  de  heyny ,  Lantgraue  delia- 
te,  marquis  de  burgauls  &  du  faint  empii*e ,  de  hollande,  de  zellande, 
de  ferrette ,  de  Kyborg,  de  namur  &  deZutphen;  conte  feigneur  de 
fryfe  für  la  marclie  de  fclauonie  ,  de  portenauvs,  de  falitis  &  de  mali- 
nes  a  noftre  ame  &  feal  confeillier  &  treforier  general  de  noz  dottiaine 
&  finances  Jeromme  lauvberin  falut,  &  dileftion.  Comme  nagarres 
en  faifant  leftat  de  noftre  hoftel  ayons  entre  auti'es  chofes  aduife  &  con^ 
du  que  tous  les  penfionnaires  de  noftre  dit  hoftel  feroient  de  Jour  de  la 
dite  ordonnance  enauant  paies  &  contenter  de  leurs  penfions  par  les 
mains  de  noftre  ame  &  confeillier  &  Receueur  general  de  nos  dites 
finances  Symon  longin  ou  autre  noftre  Receueur  general  auenir  &  des 
deniers  de  fa  Recepte  Et  mefmement  hault  &  pulilent  priuce  noftre 
Cod.  Dipl,  P,  IL  S  s  s   a 


508  C    0    D    E    X       D    I    P    L    O    M    A    T    I    C    ir    S         ' 

trc'fchier  &  tref;ime  coufin  lieuteuant  &  gouuerneur  general  de  nous 
pais  cSi  duches  de  luxcmbourg  &  coiite  de  cliyny  le  niaiquis  de  baden  de 
la  fomme  de  dou2e  cens  liures  du  prys  de  XL  grois  de  noftre  monnoie 
de  flandres  la  liure  &  que  furce  leur  feroient.  cxpedies  nous  lettres  pa- 
tentes en  tel  cas  pertinens.  Sauoir  vous  iaifons  que  nous  ccs  cholcs  con- 
fiderees  &  für  kelle  eu  voftre  aduis  a  Icelle  noflre  coufin  le  Marquis  de 
Baden  pour  ccs  canfes  &'  autrcs  a  ce  nous  mouuans  auons  ordonne 
oftroye  &  accorde.  Ordonnons  ociroyons  &  accordons  de  grace  efpc- 
cial  par  ces  prefentes  prendre  &  auoir  de  nous  ja  dite  fomme  de  douze 
cens  liures  du  dit  pris  de  XL  grois  de  noftre  dite  monnoie  de  flandres 
la  liure  de  penfion  par  chacun  an  aulfi  bien  abfent  que  prefent  oultre  & 
par  deflbus  Ses  gaiges  ordinaires  qu'il  a  &  prend  de  nous  a  caufe  du  dit 
eftat  de  gouuerneur  de  luxembourg  de  laquelle  penfion  voulous  qu'il 
foit  paye  &  contente  par  les  mains  de  noftre  dit  Receueur  general  de 
noftre  dit  financier  prefent  &  auenir  &  des  deniers  de  fa  dite  Recept  de 
demy  an  en  demy  an  par  egale  porfion  a  commencer  le  premier  Jour 
de  feurier  dernier  paffe  que  la  dite  ordonnance  fut  faite  &  publie  &  do- 
refenauant  tant  quil  nous  plaira  Cy  vous  mandons ,  qne  en  faifant  noftre 
dit  coufin  de  baden  Joyr  de  nos  dits  grace  oftroy  &  accord  vous  luy  fai- 
ftes  par  noftre  dit  Receueur  general  des  nos  dites  fynances  prefent  & 
auenir  &  des  deniers  de  fa  diteRecepte  payer,  baillier  &  dyjiurer  ou  a 
foncommand  pour  luy  les  dites  xii.C.  liures  des  pris&  monnoie  quedef- 
fus  de  penfion  par  en  prefent  &  abfent  oultre  &  par  deflus  fes  dits  gai- 
ges ordinaires  du  dit  eftat  de  gouuerneur  de  luxembourg  aux  termes  ä 
commencer  &  tant  qu'il  nous  plaira  Come  dit  eft  auquel  noftre  Recep- 
ueur  general  de  nos  dites  finances  prefent  &  aduenir  mandons  par  ces 
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dites  prefentes  que  aiiili  Ic  face  Et  par  Rapportant  ces  dites  prefentes 
vidimus  011  coppie  autentique  dicclles  pour  vne  &  la  premier  foi/i  & 
pourtant  de  foiz  que  mcitre  fera  quiftence  fouffiirant  de  noilre  dit  coufm 
de  baden  feullement  nous  voulons  tous  ce  que  paye  baillie  &  dcliure 
lui  aura  eile  a  caufe  dite  eftre  paffe  &  alloue  es  comptes  &  rabatu  de 
la  Recept  de  noftre  dit  Receueur  general  prefent  &  auenir  quil  apar- 
tiendra  &  paye  laura  par  nous  amez  &  feaulx  Les  prefident  &  gens  de 
nous  comptes  a  lille  aufquelz  mandons  auHi  par  ces  dites  prefentes  ainfi 
le  faire  fans  aucun  contredit  ou  difTiculte.  Car  ainfi  nous  plait  II  non 
obftant  quelzconcquesordonnanccsReftrinftions,  mandemensou  deffen- 
ce  a  ce  contraires.  Doune  en  noftre  ville  de  Gand  Le  fecond  Jour 
de  mars  Lan  de  grace  mil  CCCC  quatre  vingz  dix  neuf.  Ainfi  figne 
par  monfsr.  larchiduc  Jerome  Laubterini  treforier  general  des  fynances 
&  autres  gens  &  du  fecretaire  hanneton.  Et  au  doz  eil  efcrit  ce  que 
jCenfuit 

Le  treforier  general  des  fynances  de  monfsr.  larchiduc  daufiriceduc 
de  bourgoingne  de  brabant  ze  Receueur  general  des  fynances  prefent 
&  aduenir  accompliffez  le  contenu  au  blanc  de  ces  prefentes  felon  la 
forme  &  teneur  dont  ainfi  &  par  la  mauiere  que  mon  dit  fgr.  le  veult  & 
mande  eft  fait  par  Icelies  Efcript  foubz  le  feing  manuel  du  dit  treforier 
general  Le  xxiiii  Jour  daouft  Lan  mil  cincq  Cens  Laubotrin. 
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£x  Tabulario  Bada  -  Durlacenß. 

VV/  ir  Ludwig  von  Gottes  Gnaden  Bifchoff  zu  Speier,  bekennen 
vnd  thun  kunt  offembar  mit  diefem  Briefe  das  wir  vnferm  lie- 
ben getrüwen  Reinhardten  von  Züttern  vmb  finer  flifsigen  BittbefTers 
Nutz  vnd  Notturfft  willen  gegont  vnd  bewilligt  haben  ,  gennen  ihme 
auch  vnd  bewilligen  Inn  Krafft  difs  Brieffs  für  vns  vnd  alle  vnfere  Na- 
ckömmen  zu  verkauffen  dem  Hochgebornen  Fürften  vnd 'Herrn  Herrn 
Criftofen  Marggraven  zu  Baden  vnd  Grauen  zu  Spanheim  &c.  vnferm  lie- 
ben Herrn  ,   befundern  Frunde  vnd  Gevattern,    folchen  Hoffe  zu  Dür- 
renbüchig  gelegen  zwüfchen  Bretheim  vnd  Wöfingen,  mit  Vogtyen, 
Eckern,    Wiefsen,  Zinfen  vnd  allen  andern  Inn  -vnd  Zugehorungen 
nichts  vfsgenomen ,   wie  dann  folches  alles  von  vns  vnd  vnferm  Stifft 
zu  Mannlehen  gangen  ift  vnd  benanter  Rinhard  empfangen  vnd'getra- 
gen  hat,  on  alle  Geuerde,  zu  Vrkunde  haben  wir  vnfer  Ingefiegel  thun 
hencken  an  diefen  Brieff  vnd  wir  Dechan  vnd  Capittel  des  Domftiffts 
zu  Spyer  bekennen  auch  öffentlich  mit  diefem  Briefe  dafs  folch  Gön- 
nung vnd  Bewilligung  wie  obgefchrieben  ,  mit  vnferm  guten  Wifsen, 
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Willen  vnd  Verhengnufs  zugangen  vnd  befcheheu  ift,  das  haben  wir  zu 
Vrkunde  vnfersCapittels  Idein  Ingefiegel  auch  gehangen  an  diefen  Briell', 
der  gebben  ill  zu  Vdenheim  vfT  IVIittwoch  nach  des  heiligen  Crutztag 
Inventionis,  Anno  Domiui  Millefimo  quingentefnno. 

(L.S.)  (L.S.) 


C  C  C  C  L  I  1  I. 

REINHARDUS    A  ZüTTERN  (ZEUTTERN)  VENDIT 

CHRISTOP HORO      MARCHIONI     BADENSI      CASTRUM 

ET     BONA     SUA     IN    WESINGEN    ET     CUR T EM 

IN     BUCH  IG. 


ANNO        MD. 


Ex  Tabulario  ßada'  Durlaceaß. 
I  ch  Reinhardt  von  Zuttern  bekhenne  vnd  tliun  kundt  ofFennbai" 
mit  diefem  Briue  allen  den,  die  in  ymmer  fehen  oder  lefen  hereu 
werden,  daz  ich  mit  Zytiger  Vorbetrachtung,  wohlbedachtem  Muthe 
vnd  güttem  Raute  myner  Frunde  vnd  aller  der  die  darzu  nottürlltig  ge- 
wefst  fm  vmb  mynes  befsern  Nutzens  willen  und  funderlich  mit  Wifl'eu 
vnd  verwilligung  der  hochwurdigen  vnd  hochgepornen  Fürften,  crwur- 
digen  vnd  wolgepornen  Flerren,  Herren  Ludwigs  Bil'chdfTs  vndDechau 
Cappittels,  finer  Gnaden  Dumftiffts  zu  Spyr,  Herren  Ulrichs  ,  Heitzo- 
gen  zu  Wihtenberg  vnd  zu  Tegck  &c.  Graue  zu  Mumpelgardt  &c.  mit 
zugeordnetem  Regiment  vnd  Herrn  Bernhardts,  Gra'^en  zu  Eberftaiu 
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des  Eltera  ,  aller  iiiiner  gnedigen  vnd  lieben  Herren  ,  von  dien  die 
nachgefchriben  Stugcke  Zins  vnd  guttere  ,  bifsiier  zu  Lehen  gerurt  ha- 
ben vnd  gangen  find  lur  mich  vnd  alle  myne  Erben,  Lehens-  Erben, 
vnd  nachkommen  eins  ftettenvnwiderrufflichen  öwigenRouffs  verkoulTt 
vnd  zu  kouflen  gegeben  han  vnd  gibe  alfo  gegenwertiglich  mit  diefem 
Brieue  zu  kouffen,  In  der  alierbeüen  Form  vnd  wifse,  wie  das  nach 
Ordnung  der  Reclits  vnd  von  Gewohnheit  difs  Lands  allerbeftentlichft 
vnd  kräfitigft  ift,  fni  fol ,  kan  vnd  mag,  dem  hochgebornen  Fürllen  vnd 
Herren  Herren  ChriftoRen ,  Marggrauen  zu  Baden  &c.  vnd  Graven  zu 
Spanhaim,  Minem  Gnedigen  Herren,  aller  finer  Gnaden  Erben  vnd 
Nachkomen,  Min  Schlofs  zu  Oberwefingen  gelegen,  mit  finem  Begrille 
vnd  zugehorungck  ganz,  darzu  rainen  teile  ,  das  ift  ,  nemlich  der  fU- 
bend  taile  an  dem  Dorft',  der  Vogty  vnd  Keltern  zu  Obernwefingen  , 
defsglich  alle  mine  güttere  ,  Höfe,  Zinfs,  Zenten,  Gülten  vnd  Gefelle, 
vnn  Gült,  Früchten,  Win,  Hüner,  Gänfsen  vndanderm,  Item  min 
Mulin  zu  Obernwefingen,  by  dem  vorgenanten  Schlofse  gelegen,  Zinfst 
Jerlich  zwölff  Malter  Korns  vnd  zu  dem  allem  öch  minen  Buhofe  zu 
Wefuigen  genant,  der  Hofe  zu  Büchech,  ift  erblich  verlühen  Järlich 
vmb  Nuntzig  Malter,  der  drigerley  Früchten,  Korns,  Dünkels  vnd 
Haberus,  alles  mit  Lüten,  Gütern,  Gülten,  Renten,  ZinfTen,  Gefei- 
len, aigen  Lüten ,  Hufsern ,  Höfen ,  Schuren ,  Hoffftiitten,  ackern ,  Wif- 
fen,  Garten,  Wingarten,  Holtz,  Weiden,  Wafsern,  Wunnen,  Weiden, 
Zwingen,  Bennen,  Freuein,  Buffen,  Ainung,  Frondienften,  gaiftlichen 
vnd  weltlichen  Lehenfchafften  vnd  allen  andern  Nutzungen,  Rechten, 
Gerechtichaiten,  Gewaltfame,  hohen  vnd  nidern  Oberichhaiten  vnd  zu- 
gehürnden  Lehens  vnd  aigens  ob  Erden  vnd  darvnder,   wie  vnd  wo  das 
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alles  vnd  jedes  zu  W'efingen,   vnd  in  der  Maick  dafelbs  genant,  vnd 
gelegen,    von  den  obgcnannten  ,    minen  gntdigen  Herren  von  Spyr, 
Würtemberg,   vnd  Eberftain  zu  Lehen  gerüret  vnd  gangen,   vnd  van 
minem  Vatter  vnd  vordem  feiig  vlV  mich  kommen  ift,    ah  diefelbeii 
mine  Vatter  vnd  vordem  feiigen  vnd  ich  fullich  alles  bifsherr  Innge- 
haht,  befefsen  vnd  genofsen  haben ,  vnd  in  ainem  Regiftere  mit  myner 
hande  vnterfchriben,  fo  ich  dem  benantenmynengnedigen  Herren  Marg- 
graue Criftofleln  yetzt  zufamt  der  obgenanten  miner  gnedigen  Herren 
von  Spyr,  Würtenberg  vnd  Eberftayn  bewilligungen  vnd  minen  Lehen- 
brieffen  mit  diefem  Kauffe  vberantwort  hon  begriffen  find  gar  nichtzit 
vfsgenommen  noch  vorbehalten,  Zinfet  Jerlich,  als  hernach  fteet.  Item  ^ 
zway  Malter  Korns,  Zway  Malter  Dinckels  vnd  anderthalb  Malter  Ha- 
berns  an  ain  Pfrönd  gen  Konigfpach,  Item  ain  Malter  Korns  und  zway 
Hünr,   dem  Pfarrer  zu  Obernwöfingen  ,   Item  ain  Malter  Korns  dem 
Pfarren  zu  Vnterwefingen.         Item  ain  Malter  Korns  dem  Pfarrer  zu 
Wefenbach  ,   Item  ain  Pfrönd  zu  Jölingen.        Item  fechfthalb  Malter 
Korns  gen  Bretthain  ,  in  Hof-Spithale  zu  antworten,   Item  ain  halben 
Gulden  öch  in  denfelben  Spitale  ift  ablöfig.         Item  vier  Schillig  zwen 
Pfennig  Pfalzgräuer  ,     dem  Frumefler  zu  Oberwefingen  ,    Item  nun 
Pfennig  Pfalzgräfer  Sanft  Laurentzen  ,    Item  zway  Sinnnri  Korns, 
Sanft  Bernharten ,  Item  vnd  zwölf  Pfenning  Pfaltzgrefere  vnd  zway 
Summer -Hünr,  Conraten  vom  Steyn,  vnd  find  die  obgefchribcn  ver- 
kouffte  Stugk  vnd  Güttere  über  die  yetztgemeltcn  Zinfs  fünft  Zinfs  vnd 
anderer  Befchwerung  gantz  fryg  vnd  hieuor  gegen  niemand  andern 
weder  verkaufTt ,  verfetzt,  verwidmet,  vermorgengabt,  noch  verkum- 
bert  oder  behafft  in  dhainen  Wegck,  das  fag  ich  by  dem  Aide,  den  ich 
Cod.  Difl.  P.  //.  T  1 1 
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minen  Herren  gelcluvorn  hou,  vnd  ill  dieler  Kaull  gefcliehea  vmb  tu- 
fendt  Guldin  gütter  Khiiiifcher  ,  die  mir  von  des  benanten  niyns  gnedi- 
gen  Herrn  wegen,  bare  bezalt  vnd  gevvert  worden  vnd  in  minen  kunt- 
lichen  Nutze  widerumb  bewenndt  vnd  angelegt  find,  daran  mich  wohl 
benuegt,  lag  ich  Siner  Gnaden  Erben  vnd  Nachkommen  foIUclier  tufent 
üuldin  Koutrgelts  quit  ledig  vnd  ioiis  in  KralTt  difs  Briefs.  Demnach 
füllent  vnd  mögcnt  dcrfclb  min  gnediger  Herre  MarrggraiT  Clirifbph, 
alle  fmer  Gnaden  Erben  vnd  Nachkommen  die  obgelchriben  Schlofs, 
Stugck,  Zinfs  vnd  Giiettere  mit  allen  iren  Herrlichaiten  vnd  Zugeho- 
rungen  als  vorfteet  fürterhin  zu  rechtem  aigen  erblich  öwiglich  vnd  vn- 
widerrufFlich  inhaben,  nutzen  vndniefsen,  die  gebruchen,  befetzen, 
entfetzen  vnd  damit  handeln  thun  vndlafsen,  wie  ain  jeder  init  finem  ai- 
gen erkaufTten  Guet  zethünd  Macht  hat  vnd  Innen  eben  vnd  geuelig  ilt  one 
Irrungck,  Intrcgen  vnd  Hinternufs,  miner  Erben  vnd  Lehens -Erben 
vnd  Nachkommen,  vnd  meuigliches  von  vnfernt  wegen,  dann  ich  von 
vnd  vfs  dem  allem  lediglich  bin  gegangen  vnd  hon  dem  gedachten  my- 
nem  gnedigen  Herren,  Marggraff  Crillofl'cn,  fmer  Gnaden  Erben  vnd 
Nachkomen  das  vbergcben  vnd  ly  des  alles  gefezt  in  ruwige  Poirefs, 
Gwalt  vnd  Gewere,  üch  die  armen  Lüte  ,  darzu  gehörig  Ire  Glubden, 
und  Aide,  damit  fy  bifsher  mir  verpflicht  gewefst  finnd,  ledig  gefagt, 
mit  Beuelhe,  dem  benanten  minem  gnädigen  Herren  ze  globen  vnd  ze 
fchwören  ,  Sinen  Gnaden  fmer  Gnaden  Erben  und  Nachkomen  hinfüro 
getruw  vnd  hold  üch  mit  Raichung  aller  Zinfse  vnd  Geuelle,  defsgli- 
chen  mit  AigenfchaiTten ,  Frohndienften  [vnd  zu  Gepotten  vnd  Vcrpot- 
ten  gchorfame  vnd  gewertig  finde  in  aller  mafsen  wie  fy  minen  vordem 
feiigen  vnd  mir  bifsher  fchuldig  vnd  geweft  find,  vnd  gewartet  haben.. 
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vnd  wie  vnd  wes  Vnderthiinen  gegen  ihrer  Herrfchafft  gebürt  vnd  hier- 
4iff  ich  obbenanter  Reinhardt  für  mich  alle  myne  Erben  vnd  Nachkom- 
men verzieh  vff  alle  Aigenfchafft,  Recht,  Gerechtichaiteu ,  Bcfitzung, 
Innhabung  vnd  anders  fo  ich  bifsher  zue  den  obgenanten  Schlofse , 
Stugken,  Zinfsen  vnd  Güttern  gehabt  hon,  oder  ich  mine  Erben  oder 
Nachkomen  künfl'tiglich  daran  zu  haben  vermeynen  oder  fürnemen , 
dardurch  myn  gnediger  Herre  Marggraf  Chriftoff ,   fmer  Gnaden  Erben 
oder  Nachkomen  an  diefem  KaufT  geirret  oder  gehindert  vi/erden  möch- 
ten, dann,  was  wir  oder  anders  jemends  von  vnferntwegen  wider  fol- 
lichen  vffrechten  redlichen  Kauffe  fürnement,  das  alles  folt  von  vnwer- 
de  fin  vnd  daran  Iren  Gnaden  gar  keinen  Schaden  oder  Abbruch  brin- 
gen,  in  kainen  Wegk,   Ich  mine  Erben  vnd  Lehenerben  vnd  Nachko- 
men foUen  vnd  wollen  öch  demfelben  vnferm  gnedigen  Herren  finer 
Gnaden  Erben  vnd  Nachkommen  difs  obgefchriben  Kaufis  recht  gewc- 
ren  fin  vnd  des  inn-vnd  vlTerthalb  Rechtens  vff  vnfer  felbs  Koften,  one 
Iren  Schaden  für  alle  Anfprachen  Irrungen  vnd  Infelle  Verfchaflt  vnd 
Fertigung  thun  vnd  tragen  gegen  meniglichenvnd  fo  offt  Innen  das  nott 
fm  würdet,  nach  Landsrecht  vnd  Gewohnhait,   vnd  verfprich  hieruff 
in  guten  waren  Truwen  an  Aydes  ftatt  für  mich  alle  myne  Erben,  Le- 
hens -  Erben  und  Nachkommen ,  den  obgemelten  Kouffe ,  mit  allen  vor- 
gefchriben  ,  Worten,   Fünften  vnd  Artickeln  war  ftet  vnd  vtliiecht  ze- 
Ijalten  vnd  ze  volziehen  darwider  nit  ze  reden  zu  find  oder  zu  tund, 

« 

noch  2u  gefchehen  fchaffen  oder  vergönnen ,  weder  mit  noch  one  Recht, 
gaiftlichera  oder  weltlichem  noch  fuull,  in  dhainen  Wegck,  verzyhe 
vnd  begib  mich  och  hierüber  für  mich  alle  mine  Erben,  Lehens -Erben 
vnd  Nachkomen  jeder  Privilegien ,  Frihaiten  ,  Gnaden,  Gerichten, 
Cod.  Dipl.  P.  IL  T  1 1  a 
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Rechte,   Gelctze,    Ordnungen,   Gewohnheiten,    darzu  aller  anderer 
Innreden  Vbzugen  vud  Gefache  vnd  gemainlich  alles  des,  das  wir  oder, 
jemand  von  vnfernwegen  f'iirzichen  oder  vnfs  gepruchen  oder  behelfTeii 
mochten,  küntcn  oder  iblten,  wider  den  obgenanteii  KaufTe  oder  ichz, 
das  an  difem  Brieffgefcliriben  fteet  vnd  funderlich  des  rechten,  Gemei- 
ner Verzyhung  widerfprechendc  inn  allen  obgefchriben  Dingen  Geuerd 
gentzlich  vfsgefchlofsen.         Und  des  alles  zu  waren  vrkunde,  han  ich 
obgenanter  Reinhard  von  Zuttern  min  aigen  Innfiegele  m't  rechter  VVif- 
fent ,    olfennlich  an  diefen  Brief  geliengt  vnd  zu  merem  Glouben  vnd 
Gezugknufs  difs  Kouffs  vnd  aller  obgefchriben  Dinge  mit  Vüs  gepetten 
die  Edlen  vnd  vefteiiHannfen  von  Sachfenheim,  Vogte  zu  Lewenberg 
vnd  Hänfen  von  Nippenburg,    myne  lieben  Vettern  vnd  Schwagere, 
dafs  fy  ire  Innfiegele  mich  vnd  mine  Erben  darundcr  difs  Kauffs  vnd 
aller  obgefchriben  Dingen  noch  genzlicher  ze  befagcn  zu  dem  myneu 
öch  hengken  wolten,  des  \vh-  diefelben  yetzgenanten  Hanfs  von  Sach- 
fenhaim  vnd  Hans  von  Nippenburg  vnfs  bekennen  von  vlifiger  Pete  we- 
gen des  obgenanten  Reinhards  von  Zuttern ,    vnfers  lieben  Vetters  vnd 
Schwagers  alfo  gethun,  vnd  vnfere  Innfiegele  ,   doch  vns  vnd  vnnfern 
Erben  one  Schaden  zu  dem  finen  öch  gihengt  hon  an  diefen  Brieff ,  der 
geben  ift  vff  Fritag  nach  Sanft  Georgen  des  heiligen  Ritterstag,  nach 
Chrifti  Gepurt  vnfers  Herrn  als  man  zält  Fünffzehenhundert  Jare. 
(L.S.)  (L.S.)  (L.S.) 
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